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Dieses Gesetz bestimmt Im Einklang mit der Verfassung der UdSSR die ökonomischen 
und rechtlichen Grundlagen der wirtschaftlichen Tätigkeit dor sozialistischen staatlichen. 
Betriebe (Vereinigungen), festigt das staatliche (Volks-) Eigentum an den Produktionsmit- 
teln In der Industrie, im Bauwesen, Im Agrar-Industrie-Komplex und in den anderen Zwei- 
gen und erweitert die Möglichkeiten für die Arbeitskollektive, an einer effektiven Nut- 
zung dieses Eigentums, an der Leitung der Betriebe und Vereinigungen, an der Lösung 
staatlicher und gesellschaftlicher Angelegenheiten mitzuwirken. 

Das Gesetz vertieft den Zentralismus bei der Lösung der wichtigsten Aufgaben zur Ent- 
wicklung der Volkswirtschaft als einheitliches Ganzes, sieht eine Verstärkung, der dkono- 
mischen Leitungsmethoden, die Anwendung der vollständigen wirtschaftlichen Rech- 
nungsführung und Eigenfinanzlerung, eine Erweiterung der demokratischen Grundlagen 
sowie die Entwicklung der Selbstverwaltung vor und legt die Beziehungen zwischen den 
Betrieben (Vereinigungen) und den staatlichen Macht- und Leitungsorganen fest. 





1. Der Betrieb (Vereinigung) - grundlegende Einheit 
der Volkswirtschaft 


Artikel 1. 
Der staatliche Betrieb (Vereinigung) und seine Aufgaben 

1. Die staatlichen Betriebe (Vereinigungen) sind neben den genossenschaftlichen die 
grundlegende Einheit des einheitlichen Volkswirtschaftskomplexes. Die Betriebe (Vereir 
gungen) spielen bei der Entwicklung des Wirtschaftspotentials des Landes und der Errei- 
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‚chung des höchsten Ziels der gesellschaftlichen Produktion im Sozialismus, der weitest- 
‚gehenden Befriedigung der wachsenden materiellen und geistigen Bedürfnisse der Men- 
schen, die Hauptrolle. 
Dieses Gesetz legt die Grundlagen für die Organisation und die Tätigkeit sowie die recht- 
liche Stellung der staatlichen Betriebe und Vereinigungen (im weiteren als Betriebe be- 
zeichnet, sofern es nicht um Besonderheiten der Vereinigungen geht) fest. 
2. Im staatlichen Betrieb erzeugt und mehrt das Arbeitskollektiv als Herr über das Volks- 
eigentum den Reichtum des Volkes und sorgt für die Übereinstimmung der Interessen 
von Gesellschaft, Kollektiv und einzelnem Beschäftigten. Der Betrieb ist sozialistischer 
Warenproduzent, er produziert und verkauft Erzeugnisse, erbringt materielle Leistungen 
und Dienstleistungen entsprechend Plan und Verträgen auf der Grundlage der vollständi- 
gen wirtschäftlichen Rechnungsführung, der Eigenfinanzierung, der Selbstverwaltung 
und der Verbindung der zentralen Leitung mit der Selbständigkeit des Betriebes. Der Be- 
trieb übt seine Tätigkeit In der Industrie, der Landwirtschaft, im Bau-, Transport: und 
|Nachrichtenwesen, In der Wissenschaft und bei wissenschaftlichen Dienstleistungen, Im 
Handel, In der Materlalversorgung, der Dienstleistungssphäre und den anderen Zweigen 
der Volkswirtschaft aus. Unabhängig von seinem Profil produziert der Betrieb Konsum- 
‚güter und erweist Dienstleistungen für die Bevölkerung gegen Bezahlung. Er kann meh- 
rere Tätigkeiten gleichzeitig ausüben (Agrar-Industrie-, Handels-Industrie-, Industrie- 
Bau-, Wissenschafts-Produktionstätigkeit und andere). Der Betrieb ist Juristische Person, 
er nimmt die Rechte und Pflichten im Zusammenhang mit seiner Tätigkeit wahr, verfügt 
über einen gesonderten Teil des Volkseigentums und hat eine eigene Bilanz. 
3. Hauptaufgaben des Betriebes sind die größtmögliche Deckung des gesellschaftlichen 
Bedarfs der Volkswirtschaft und der Bürger an seinen Erzeugnissen, materlellen Leistun- 
‚gen und Dienstleistungen mit hohen Gebrauchseigenschaften und In hoher Qualität bei 
‚geringstem Aufwand, Vergrößerung des Beitrags zur Beschleunigung der wirtschaftli- 
‚chen und soziälen Entwicklung des Landes und auf dieser Grundlage Gewährleistung der 
Zunahme des Wohlstandes seines Kollektivs und seiner Mitglieder. 
Die Forderungen der Verbraucher sind für den Betrieb bindend, ihre vollständige und 
rechtzeitige Befriedigung sind für Jedes Arbeitskollektiv höchster Sinn und Norm seiner 
Tätigkeit 
Zur Erfüllung seiner Hauptaufgabe sichert der Betrieb: 
= .die Entwicklung und Erhöhung der Effektivität der Produktion, Ihre allseitige Intensi- 
vierung, die Beschleunigung des wissenschaftlich-technischen Fortschritts, die Steige- 
rung der Arbeitsproduktivität, die Einsparung von Ressourcen und die Vergrößerung 
des Gewinns (der Einkommen); die soziale Entwicklung des Kollektivs, die Gestaltung 
einer modernen materiellen Basis der sozialen Sphäre, die Schaffung günstiger Mög- 
lichkeiten für hochproduktive Arbeit; die konsequente Einhaltung des Leistungs 
zips und der sozialen Gerechtigkeit, den Schutz und die Verbesserung der natürlichen 
Umwelt des Menschen; 
— die Selbstverwaltung des Arbeitskollektivs, die bei jedem Beschäftigten eine starke 
persönliche Interessiertheit an der sorgsamen Nutzung des Volkseigentums, sein En- 
‚gagement für die Angelegehheiten des Kollektivs und des Staates bewirkt. 


























Artikel 2. 
‚Grundsätze der Tätigkeit des Betriebes 
1.. Der Betrieb gründet seine Tätigkeit auf den Staatsplan für die wirtschaftliche und so-, 


ziale Entwicklung als wichtigstes Instrument zur Realisierung der Wirtschaftspolitik der 
Kommunistischen Partei und des Sowjetstaates. Im Einklang mit den Kontrollziffern, den 
staatlichen Aufträgen, den langfristigen, wissenschaftlich begründeten ökonomischen 
|Normativen und Limits und den Aufträgen der Abnehmer stellt der Betrieb selbständig 
seine Pläne auf und schließt Verträge. 

2. Der Betrieb arbeitet nach den Prinzipien der vollständigen wirtschaftlichen Rech- 
nungsführung und der Eigenfinanzierung. Die Produktionstätigkeit, die soziale Tätigkeit 
und die Entlohnung finanziert er aus den Mitteln, die das Arbeitskollektiv erarbeitet. Mit 
dem Erlös der verkauften Erzeugnisse (materiellen Leistungen, Dienstleistungen) bestrei- 
tet der Betrieb seine materlellen Aufwendungen. Gewinn oder Einkommen ist die zusam- 
menfassende Kennziffer der Wirtschaftstätigkeit des Betriebes. 

Einen Teil des Gewinns (des Einkommens) muß der Betrieb zur Erfüllung seiner Verpflich- 
tungen gegenüber dem Staatshaushalt, den Banken und dem übergeordneten Organ ver- 
wenden. Der andere Teil steht Ihm voll zur Verfügung und bildet zusammen mit den 
ohnmitteln das Einkommen des Kollektivs aus der wirtschaftlichen Rechnungsführung, 
das Existenzquelle des Betriebes ist. 

3. Unter den Bedingungen der vollständigen wirtschaftlichen Rechnungsführung und 
der Eigenfinanzierung arbeitet der Betrieb nach dem Prinzip der sozialistischen Selbstver. 
waltung. ‚Als uneingeschränkter Herr Im Betrieb entscheidet das Arbeitskollektiv alle Fra- 
‚gen der Produktions: und der. sozialen Entwicklung selbständig, Die Gewinne und Verlu- 
ste In der Arbeit des Betriebes wirken sich unmittelbar aus auf die Höhe des Einkommens 
des Kollektivs aus wirtschaftlicher Rechnungsführung und den Wohlstand jedes einzel- 
nen Beschäftigten 
4. In der Tätigkeit der Betriebe wächst die Rolle des ökonomischen Wettbewerbs zwi- 
schen den Betrieben als wichtigste Form des sozialistischen Wettbewerbs um die weltest- 
‚gehende Deckung des Bedarfs der Verbraucher an effektiven hochwertigen und konkur- 
renzfähigen Erzeugnissen (materiellen Leistungen, Dienstleistungen) mit geringstem Auf- 
wand, Dor Betrieb, der für Produktion und Absatz bester Erzeugnisse (materieller Leistun- 
‚gen, Dienstleistungen) bel geringsten Kosten sorgt, erhält größere Einkommen aus wirt: 
schaftlicher Rechnungsführung und hat Vorteile in seiner Produktions- und seiner sozia. 
len Entwicklung sowie bei der Entlohnung der Beschäftigten. Dar Staat nutzt die Planung 
und wendet weitgehend Ausschreibungen In Projektierung und Produktion, desgleichen 
Finanz- und Kredithebel sowie Preise an, um den ökonomischen Wettbeworb zwischen 
den Betrieben nach Kräften.zu entwickeln, wobei er deren Monopolstellung als Produ: 
zenten eines bestimmten Erzeugnisses' (materieller Leistungen und Dienstleistungen) ein- 
engt. 

5. Der Betrieb handelt auf der Grundlage der sozialistischen Gesetzlichkeit. Bei vollstän- 
iger. wirtschaftlicher Rechnungsführung und Eigenfinanzierung wird er mit umfangrei- 
‚chen Rechten ausgestattet, deren Einhaltung vom Staat garantiert wird. 

Im Interesse der Verwirklichung der durch vorliegendes Gesetz festgelegten Aufgaben 
und Befugnisse hat der Betrieb das Recht, aus eigener Initiative alle Entscheidungen zu 
treffen, sofern sie nicht In Widerspruch zur geltenden Gesetzgebung stehen. 

Der Betrieb trägt die volle Verantwortung für die Wahrung der Interessen des Staates und 
der Rechte der Bürger, den Schutz und die Mehrung des sozialistischen Eigentums, die 
Erfüllung der übernommenen Verpflichtungen, die Sicherung des für die Arbeit bei voll 
ständiger wirtschaftlicher Rechnungsführung und Eigenfinanzierung notwendigen Renta- 
bilitätsniveaus. Er stärkt die Staats-, Produktions- und Arbeitsdisziplin. Die Tätigkeit des 
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nisationen verstoßen und die Lebensbedingungen der Bürger verschlechtern. 

6. Der Staat haftet nicht für Verpflichtungen des Betriebes. Der Betrieb Ist für die Ver- 
Pflichtungen des Staates, anderer Betriebe, Organisationen und Einrichtungen nicht haft- 
bar. 


Artikel 3. 

Das Einkommen des nach wirtschaftlicher Rechnungsführung arbeitenden Kollektivs, 

dessen Verteilung und Verwendung 

1. Das Einkommen des Kollektivs aus wirtschaftlicher Rechnungsführung ist die Quelle 

für die Produktions- und die soziale Entwicklung des Betriebes sowie für die Entlohnung. 

Es steht dem Betrieb zur Verfügung, wird selbständig verwendet und darf nicht eingezo- 

gen werden. 

Mit Genehmigung des übergeordneten Organs kann der Betrieb folgende Formen der 

wirtschaftlichen Rechnungsführung anwenden: 

Die Form der normativen Gewinnverteilung. 
‚Aus dem Gewinn erfolgen Verrechnungen mit dem Staatshaushalt und dem überge 
ordneten Organ, werden Kreditzinsen bezahlt. Der nach diesen Zahlungen entste- 
hende Restgewinn bleibt in Verfügung des Arbeitskollektivs. Anhand von Normativen 
werden aus diesem Restgewinn Fonds gebildet: für die Entwicklung der Produktion, 
der Wissenschaft und Technik, für die sozlale Entwicklung, für die materielle Stimulie- 
rung bzw. weitere Fonds analoger Zweckbestimmung. Der Lohnfonds kann nach dem 
Normativ der Nettoproduktion bzw. anderen Erzeugniskennziffern gebildet werder 
In diesem Fall setzt sich das Einkommen des Kollektiv aus wirtschaftlicher Rech- 
'nungsführung aus dem Lohnfonds und dem Restgewinn zusammen. 

= Die Form der normativen Verteilung des Gewinns, der nach Begleichung der materi 
len Aufwendungen aus dem Erlös erzielt wurde. 
‚Aus dem Einkommen erfolgen die Zahlungen an den Staatshaushalt und an das über- 
‚geordnete Organ, werden Kreditzinsen gezahlt, und danach entsteht das Einkommen 
des Kollektivs aus wirtschaftlicher Rechnungsführung. Der einheitliche Lohnfonds ent- 
steht als Rest des Einkommens des Kollektivs aus wirtschaftlicher Rechnungsführung 
nach Bildung folgender Fonds aus diesem Einkommen: für die Entwicklung der Pro- 
duktion, Wissenschaft und Technik; für die soziale Entwicklung bzw. anderer Fonds 
analoger Zweckbestimmung, die nach Normativen für Einkommen aus wirtschaftli- 
(cher Rechnungsführung festgelegt werden. 

= Im Betrieb können eine Finanzreserve und ein Fonds für Valutaabführungen gebildet 
werden. 

2. Der Betrieb verwendet den Lohnfonds für die Entlohnung der Beschäftigten in Ab- 

hängigkeit von ihren Arbeitsleistungen. 

Der Fonds für materielle Stimulierung wird verwendet für die Zahlung von Prämien, für 

‚Auszeichnungen und andere Formen der Arbeitsstimulierung sowie für materielle Unter- 

stützung. 

Der Betrieb kann anstelle des Lohnfonds und des Fonds der materiellen Stimulierung ei- 

nen Fonds des Arbeitseinkommens bilden, der die einzige Quelle für die gesamte Entloh- 

nung der Beschäftigten nach den Arbeitsleistungen ist. 

3. Den Entwicklungsfonds für Produktion, Wissenschaft und Technik verwendet der Be- 

trieb für die Finanzierung der Forschungs- und Entwicklungsarbeiten, die Erneuerung 
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und Erweiterung der Grundfonds mit moderner Technik, die Vergrößerung der eigenen 
Umlaufmittel und andere Zwecke der Produktionsentwicklung. 

Der Betrieb verwendet selbständig die Amortisationen; er führt sie dem Entwicklungs- 
fonds für Produktion. Wissenschaft und Technik oder einem anderen Fonds gleicher 
Zweckbestimmung nach einem festgelegten Normativ zu. 

4. Der Fonds für soziale Entwicklung wird vom Arbeitskollektiv für den Wohnungsbau, 
die größtmögliche Stärkung der materielltechnischen Basis der sozial-kulturellen 
Sphäre, den Unterhalt ihrer Objekte, die Gesunderhaltung, die kulturelle Massenarbeit 
und andere soziale Belange verwendet. 

5. Der Betrieb hat das Recht, mit Einverständnis des Arbeitskollektivs dem Fonds für so- 
ziale Entwicklung einen Teil der Mittel aus dem Fonds für materielle Stmulierung (Fonds 
für Arbeitseinkommen) und für Zwecke des Wohnungsbaus einen Teil der Mittel des Ent- 
wicklungsfonds Produktion, Wissenschaft und Technik im Rahmen geltender Rechtsvor- 
schriften zuzuführen. 

6. Der Betrieb bildet nach einem Normativ zu Lasten der Erzeugnisselbstkosten (der ma- 
teriellen Leistungen, Dienstleistungen) einen Reparaturfonds, dessen Mittel für die Aus- 
führung aller Arten von Reparaturen der Grundfonds verwendet werden. 











Artikel 4. 

Materlelltechnische Basis und Mittel des Betriebes 

1. Die materlelltechnische Basis und die Mittel des Betriebes, d.h. sein Vermögen, bil- 

den Grundfonds und Umlaufmittel wie auch andere materielle Werte und finanzielle Ros- 

sourcen. 

Der Betrieb realisiert die Besitz-, Nutzungs- und Verfügungsrechte über dieses Eigentum. 

Der Betrieb ist verpflichtet, ständig für die Reproduktion der materiell-technischen Basis. 

auf moderner Grundlage zu sorgen, die Produktionskapazitäten und die Grundfonds ef- 

fektv zu nutzen. 

2. Damit das Produktionspotential mit höchster Effektivität genutzt wird, richtet der Be- 

trieb Zweischicht-, an Sonderausrüstungen, teuren Ausrüstungen und dort, wo es die 

Produktionsbedingungen gebieten, Drei- und Vierschichtsysteme ein. Einen anderen Ar- 

beitsrhythmus kann der Betrieb mit Genehmigung des übergeordneten Organs und in 

‚Abstimmung mit dem Exekutivkomitee des örtlichen Sowjets der Volksdeputierten und 

dem entsprechenden Gewerkschaftsorgan festlegen. 

3. Die Umlaufmittel stehen dem Betrieb uneingeschränkt zur Verfügung und dürfen ihm 

nicht entzogen werden. Fehlende eigene Umlaufmittel werden aus dem Einkommen des 

Kollektivs aus wirtschaftlicher Rechnungsführung gedeckt und aus eigenen Mitteln eı 

‚gänzt. Der Betrieb ist verpflichtet, für rationelle Verwendung und für erhöhte Umschlags- 

geschwindigkeit der Umlaufmittel zu sorgen. 

4.. Der Betrieb hat das Recht: 

— nicht genutzte Gebäude, Anlagen, Ausrüstungen, Transportmittel, Inventar, Rohstoffe. 
und andere materielle Werte an andere Betriebe und Einrichtungen zu verkaufen, zu 
tauschen, zu vermieten, kostenlos zur zeitweiligen Nutzung zu überlassen oder zu ver- 
leihen oder sie abzuschreiben, wenn sie verschlissen oder moralisch veraltet sind; 

— materielle Fonds und Gelder, darunter mit Einverständnis des Arbeitskollektivs Mittel 
aus den Fonds für die ökonomische Stimulierung, anderen Betrieben und Einrichtun- 
gen, die für den Betrieb materielle Leistungen oder Dienstlejstungen ausführen, zu 
überlassen. 
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Der Erlös aus der Realisierung ungenutzter Sachwerte und Mietgelder (wenn die Verr 
tung von Sachwerten nicht Haupttätigkeit des Betriebes is) fließen in den genannten Fäl- 
len dem Entwicklungsfonds für Produktion, Wissenschaft und Technik zu. Die Verluste, 
die bei der Weitergabe an andere Betriebe und Einrichtungen sowie beim Verkauf und 
bei der Abschreibung von Sachwerten entstehen, deckt der Betrieb aus seinen entspre- 
(chenden Fonds für die ökonomische Stimulierung. 


I. Die Leitung des Betriebes (Vereinigung) 
und die Selbstverwaltung des Arbeitskollektivs 


Artikel 5. 
Die Struktur der Vereinigung und des Betriebes 

1. In den Zweigen der Volkswirtschaft bestehen je nach den Zielen und Aufgaben der 
Wirtschaftstätigkeit und den strukturellen und organisatorischen Besonderheiten der Lei- 
tung verschiedenartige Vereinigungen und selbständige Betriebe. Produktions: und Wis- 
senschafts-Produktions-Vereinigungen sind die Hauptformen. Die Vereinigung ist, una 
höngig von der territorlalen Lage der Struktureinheiten und der angeschlossenen selb- 
ständigen Betriebe, ein einheitlicher Produktions- und Wirtschaftskomplex und sorgt für 
die organische Verbindung der Entwicklungsinteressen der Zweige und Territorien. Sie 
arbeitet nach einem einheitlichen Plan und einer einheitlichen Bilanz. 

Der Betrieb und die Vereinigung richten einen eigenen Kundendienst für Ihre Erzeug- 
nisse und den Industrievertrieb ein und bilden dafür nötigenfalls entsprechende Struktur- 
einheiten. 

2. Die Produktlonsvereinigung wird für die Herstellung einzelner Erzeugnisse [mate- 
rielle Leistungen und Dienstleistungen) durch effektivere Nutzung des wissenschaftlich. 
technischen Potentials, entwickelte erzeugnisbezogene Spezialisierung, Kooperation und 
Kombination der Produktion gebildet. Sie besteht aus Struktureinheiten, die Industrielle, 
Bau-, Transport-, Handels- und andere Tätigkeiten ausführen. Der Vereinigung können 
auch Forschungs-, Entwicklungs- und Technologieeinrichtungen sowie andere Struktur- 
einheiten angehören. 

3. Die Wissenschafts-Produktions-Vereinigung wird für die schnellstmögliche Entwick 
ung und Herstellung hocheffektiver Komplexe von Maschinen, Anlagen, Geräten, Fertl- 
gungsverfahren und Werkstoffen geschaffen, die in den entsprechenden Richtungen den 
wissenschaftlich-technischen Fortschritt bestimmen und von großer Bedeutung für. die 
Volkswirtschaft sind. Sie wird aus Forschungseinrichtungen (Entwicklungs-, Technolagie- 
einrichtungen) oder Betrieben (Produktionsvereinigungen) mit entwickelter Konstruk- 
tions- und Versuchsbasis geschaffen und funktioniert als einheitlicher Wissenschafts-Pro- 
duktionskomplex. 

A. Der Betrieb besteht aus Struktureinheiten mit. innerbetrieblicher wirtschaftlicher 
Rechnungsführung und kollektiven Leistungsverträgen. Produktionsstätten, Produktions- 
abtellungen, Bereiche, Tierfarmen, Brigaden, Arbeitsgruppen, Büros, Laboratorien usw. 
Den Struktureinheiten des Betriebes mit innerbetrieblicher wirtschaftlicher Rechnungs- 
führung oder mit kollektivem Leistungsvertrag kann nach einem Modus, den der Betrieb 
festlegt, ein Teil des Prämienfonds und des Fonds für soziale Entwicklung überlassen 
werden. Die Höhe hängt von den Arbeitsergebnissen dieser Struktureinheiten ab. 
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5. Die Struktureinheiten in der Vereinigung arbeiten nach dem Prinzip der wirtschaftli- 
chen Rechnungsführung und werden nach den von der Vereinigung für sie bestätigten 
Satzungen in Bereiche untergliedert. Die Struktureinheit kann eine eigene Bilanz haben 
und eigene Bankkonten unterhalten. 

Die Vereinigung überträgt der Struktureinheit die notwendigen Grundfonds und Umlauf- 
mittel, bestimmt den Modus für die innerbetrieblichen Beziehungen und die Schlichtung 
von Streitigkeiten zwischen Struktureinhelten und legt die Verantwortung bei Nichterfül: 
lung von Pflichten fest. 

Die Struktureinheit verfügt im Rahmen der Rechte, die Ihr Gesetzgebung und Vereini- 
‚gung gewähren, über die ihr übertragenen Sachwerte und schließt im Namen der Ver- 
einigung Wirtschaftsverträge mit anderen Einrichtungen ab. 

Die Vereinigung kann der Struktureinheit das Recht zugestehen, Im Namen der Struktur- 
einheit Wirtschaftsverträge zu schließen und dafür mit den Ihr übertragenen Sachwerten 
zu haften. Wenn diese nicht ausreichend sind, haftet die Vereinigung für die Verpflich- 
tungen der Struktureinheit 

Die Struktureinheit bildet nach einem Modus, den die Vereinigung festlegt, und nach Ih- 
ren Arbeitsergebnissen einen Prämienfonds und einen Fonds für soziale Entwicklung. 
Diesen Fonds darf die Struktureinheit nur mit Zustimmung des Arbeitskollektivs Mittel 
entnehmen. Die Vereinigung hat das Recht, der Struktureinheit einen Teil des Entwick- 
lungsfonds für Produktion, Wissenschaft und Technik und anderer Fonds zur Verfügung 
zu stellen. 

6. Die Struktur der Vereinigung wird vom übergeordneten Organ, die Struktur der 
Struktureinheiten der Vereinigung von der Vereinigung, die Struktur des Betriebes und 
seiner Struktureinheiten vom Betrieb bestätigt 

Die Leitung der Vereinigung erfolgt in der Regel durch den Leiter und die Leitung der 
Hauptstruktureinheit (den Leitbetrieb) der Vereinigung. Sie wird im wesentlichen zweistu- 
fig organisiert, wobei sie unmittelbar dem Ministerium, dem Staatlichen Komitee oder ei- 
ner staatlichen Dienststelle unterstellt ist 

Der Vereinigung können selbständige Betriebe angehören, die Ihre Rechte entsprechend 
diesem Gesetz wahrnehmen. Die Vereinigung Ist diesen Betrieben gegenüber überge- 
ordnetes Organ und hat das Recht, deren einzelne Produktions: und Wirtschaftsfunktio- 
nen ganz oder teilweise zu zentralisieren. Dabei können die zur Erfüllung der genannten 
Funktionen erforderlichen Mittel der Betriebe mit Ihrer Zustimmung zentralisiert werden. 
7. Um das Konzentrationsniveau der Produktion weiter anzuheben, können Betriebe, 
Vereinigungen und Einrichtungen In große Organisationsstrukturen — staatliche Produk- 
tionsvereinigungen einbezogen werden. Betriebe, Vereinigungen und Einrichtungen, die 
den genannten Vereinigungen angehören, behalten ihre wirtschaftliche Selbständigkeit 
und arbeiten entsprechend diesem Gesetz. 








Artikel 6. 

Die Leitung des Betriebes 

1. Der Betrieb wird nach dem Prinzip des demokratischen Zentralismus, der Verbin- 
dung von zentraler Leitung und sozialistischer Selbstverwaltung des Arbeitskollektivs ge- 
leitet, 

Die sozialistische Selbstverwaltung wird auf der Basis großer Offenheit und unter Mitwir- 
kung des ganzen Kollektivs und seiner gesellschaftlichen Organisationen an der Ausar- 
beitung der wichtigsten Entscheidungen und der Kontrolle ihrer Ausführung sowie durch 
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der Werktätigen für höchste Arbeitsergebnisse und Erziehung der Beschäftigten zu Orga- 
nisiertheit und Disziplin sowie Hebung ihrer politischen Bewußtheit gesichert. 

Im Betrieb wirkt die Parteiorganisation als politischer Kern des Kollektivs im Rahmen der 
Verfassung der UdSSR; sie lenkt die Arbeit des gesamten Kollektivs, seiner Selbstverwal- 
tungsorgane, der Gewerkschafts-, der Komsomol- und der anderen gesellschaftlichen 
Organisationen und kontrelliert die Tätigkeit der Leitung. 

Wirtschaftliche und soziale Entscheidungen zur Tätigkeit des Betriebes werden vom Lei- 
ter unter Mitwirkung des Arbeitskollektivs, der Partei-, der Gewerkschafts-, der Komso- 
mol- und anderer gesellschaftlicher Organisationen entsprechend Ihren Statuten und der 
Gesetzgebung erarbeitet und getroffen. 

2. Im Betrieb ist die Leitung wählbar (in der Regel im Ausschreibungsverfahren). Da- 
durch verbessert sich die qualitative Zusammensetzung der Leitung, und die Leitungska- 
der tragen größere Verantwortung für die Arbeitsergebnisse. 

Das Prinzip der Wählbarkeit gilt für die Leiter der Betriebe, der Vereinigungen, der Struk- 
\ureinheiten, der Produktionsstätten, der Produktions- und der Verwaltungsabtellungen, 
der Bereiche, der Tierfarmen und Arbeitsgruppen sowie für Meister und Brigadiere. 

3. Der Leiter des Betriebes oder der Struktureinheit der Vereinigung ist Interessenver- 
{reter des Staates und des Arbeitskollektivs. Er wird auf einer Vollversammlung (Konfe- 
renz) des Arbeitskollektivs in geheimer oder offener Abstimmung (nach dem Ermessen 
der Versammlung oder der Konferenz) für fünf Jahre gewählt und vom übergeordneten 
Organ bestätigt. 

Wird die vom Arbeltskollektiv aufgestellte Kandidatur durch das übergeordnete Organ 
nicht bestätigt, sind Neuwahlen durchzuführen. Dabei ist das übergeordnete Organ ver- 
pflichtet, dem Arbeitskollektiv die Gründe für die Nichtbestätigung der Wahlergebnisse 
darzulegen. 

Der Leiter des Betriebes oder der Struktureinheit der Vereinigung kann auf Beschluß der 
Vollversammlung (Konferenz) des Arbeitskollektivs oder des von ihr bevollmächtigten Ra- 
tes des Arbeitskollektivs vom übergeordneten Organ vorzeitig aus seiner Funktion entlas- 
sen werden. 

Der vom Arbeitskollektiv gewählte Leiter der leitenden Struktureinheit (des Leitbetriebes) 
wird vom übergeordneten Organ als Leiter der Vereinigung bestätigt. Erfolgt die Leitung 
der Vereinigung durch einen gesonderten Apparat, so wird der Leiter der Vereinigung 
auf einer Konferenz der Vertreter der Arbeitskollektive ihrer Struktureinheiten und Bi 
triebe gewählt. Die vorzeitige Entlassung aus seiner Funktion erfolgt in gleicher Weise. 
Die Leiter der Bereiche — der Produktionsstätten, Abteilungen und Produktionsab- 
schnitte, Teilbereiche, Tierfarmen und Arbeitsgruppen — sowie die Meister und Briga- 
diere werden von den zuständigen Kollektiven in geheimer oder offener Wahl für einen 
Zeitraum bis zu fünf Jahren gewählt und vom Betriebsleiter bestätigt. Diese Leiter können 
auf Beschluß des Kollektivs der jeweiligen Struktureinheit vom Betriebsleiter vorzeitig aus 
Ihren Funktionen entlassen werden. 
Die Leiter der Betriebe, Struktureinheiten der Vereinigungen und der Bereiche sowie die 
Meister und Brigadiere, die nach Ablauf der Wahlperiode aus ihrer Funktion entlassen 
werden, können wiedergewählt oder anderweitig eingesetzt werden, entsprechend der 
laut Gesetzgebung festgelegten Ordnung für Personen, die aus ihrer Wahlfunktion ausge- 
schieden sind. 
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Die Vertreter des Leiters, die Leiter der Rechtsabteilung und der Buchhaltung sowie der 
‚Abtellung Qualitätskontrolle des Betriebes werden entsprechend der festgelegten Ord- 
nung durch Ihren Leiter'in Ihre Funktionen eingesetzt und von diesem entbunden. 
4. Die Einzelleitung Im System der Selbstverwaltung Im Betrieb wird durch den Leiter 
des Betriebes, durch die Leiter der Struktureinheiten der Vereinigung und der Bereiche 
wahrgenommen. 

Der Leiter des Betriebes (Generaldirektor, Direktor, Leiter) leitet und organisiert die ge- 
‚samte Tätigkeit des Betriebes. Er trägt die Verantwortung für die Arbeitsergebnisse des 
Betriebes gegenüber dem Staat und dem Arbeitskollektiv. 

Der Leiter des Betriebes tritt ohne gesonderte Vollmacht Im Namen des Betriebes auf, 
vertritt Ihn gegenüber anderen Betrieben, Einrichtungen und Organisationen, verfügt 
Über die Sachwerte des Betriebes, schließt Verträge ab, erteilt Vollmachten, eröffnet bei 
‚den Banken Verrechnungs- und andere Konten des Betriebes. 

Innerhalb der Kompetenzen des Betriebes erteilt dessen Leiter Weisungen und Anord- 
nungen, die für alle Werktätigen des Betriebes verbindlich sind. Die Beschlüsse der Lei- 
ter der Struktureinheiten und Abteilungen, der Meister und Brigadiere sind für alle unter- 
stellen Werktätigen verbindlich. 

5.  Hauptform, in der das Arbeltskollektiv von seinen Befugnissen Gebrauch macht, Ist 
die Vollversammlung (Konferenz). 

Die Vollversammlung (Konferenz) des Arbeitskollektivs wählt den Betriebsleiter und den 
Rat des Arbeitskollektivs und nimmt deren Berichte über Ihre Tätigkeit entgegen; prüft 
die Planentwürfe für die wirtschaftliche und soziale Entwicklung des Betriebes und legt 
die Wege zur Steigerung der Arbeitsproduktivität, zur Vergrößerung des Gewinns Ein- 
kommens), zur Hebung der Effektivitit der Produktion und der Erzeugnisqualität, zum 
Schutz und zur Mehrung des Volkseigentums sowie zur Stärkung der materlelltechnl- 
schen Basis der Produktion als Existenzgrundlage des Kollektivs fest; biligt den Kollektiv- 
vertrag und bevollmlchtigt das Gewerkschaftskomitee, diesen Im-Namen des Arbeitskol- 
lektivs mit der Betriebsleitung abzuschließen; übernimmt sozialistische Verpflichtungen; 
bestätigt nach Vorlage durch die Betrlebsleitung und das Gewerkschaftskomitee die Ar. 
beitsordnung des Betriebes; beschäftigt sich mit anderen Schwerpunkten der Tätigkeit 
des Betriebes. 

6. Die Versammlung (Konferenz) des Arbeitskollektivs des Betriebes wird vom Rat des 
‚Arbeitskollektivs je nach Notwendigkeit, mindestens aber zweimal Im Jahr einberufen. 
Die Fragen, die die Versammlungen (Konferenzen) zu behandeln. haben, werden auf In- 
Itlative des Rates des Arbeltskollektvs, der Betriebsleitung, der Partei-, der Gewerk- 
schafts-, der Komsomolorganisation und der anderen gesellschaftlichen Organisationen, 
der Organe der Volkskontrolle sowie einzelner Mitglieder des Kollektiv sowie des über- 
geordneten Organs eingebracht. 








Artikel 7. 
Der Rat des Arbeitskollektivs des Betriebes 

1. In.der Zeit zwischen den Versammlungen (Konferenzen) übt der Rat des Arbeitskol- 
Iektivs des Betriebes (der Struktureinheit der Vereinigung) die Vollmachten des Arbeits: 
kollektivs aus. Der Rat konzentriert sich vor aller auf die Entwicklung der Initiative der 
Werktätigen, die Vergrößerung des Beitrags jedes einzelnen Beschäftigten zur Lösung 
der gemeinsamen Aufgabe und trifft Maßnahmen, damit der Betrieb hohe Endergebnisse, 
erzielt und das Kollektiv Einkommen aus wirtschaftlicher Rechnungsführung erzielt. 
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Der Rat des Arbeitskollektivs 
kontrolliert, ob die Beschlüsse der Vollversammlungen (Konferenzen) des Arbeitskoll 
{vs ausgeführt werden und den kritischen Hinweisen und Vorschlägen der Arbeiter und 
‚Angestellten Rechnung tragen wird, und er informiert das Arbeitskollektiv über die Erfül- 
lung; 

nimmt die Berichte der Betriebsleitung über den Erfüllungsstand der Pläne und Verträge. 
sowie über die Ergebnisse der Produktions- und Wirtschaftstäigkeit entgegen, legt Maß- 
nahmen fest, die eine effektive Arbeit des Betriebes und die Wahrung des Prinzips der so- 
zialen Gerechtigkeit unterstützen; 

bestätigt zusammen mit den gewählten Organen der Partei-, der Gewerkschafts- und der 
Komsomolorganisationen die Bedingungen für den sozialistischen Wettbewerb und wer- 
tet ihn aus; 

befaßt sich mit der Verbesserung der Leitung und der Organisationsstruktur des Betrie 

bes, der Übereinstimmung des Lohns mit den Arbeitsleistungen der Beschäftigten und 
der gerechten Verteilung der sozialen Güter; 

entscheidet über die Verwendung des Entwicklungsfonds für Produktion, Wissenschaft 
und Technik, des Fonds für materielle Stimullerung, und des Fonds für soziale Entwick- 
lung, über die Verwendung von Mitteln für den Bau von Wohnungen, Kindereinrichtun- 
‚gen und Betriebsküchen, für die Verbesserung der Arbeitsbedingungen und des Arbeits- 
schutzes, der medizinischen, sozlalen und kulturellen Betreuung der Arbeiter und Ange- 
stellten und andere Fragen der sozialen Entwicklung des Kollektivs; 

beschäftigt sich mit der Ausbildung, Weiterbildung und dem Einsatz der Kader, der Ein- 
haltung der Arbeitsordnung, der Arbeits- und Produktionsdisziplin im Betrieb und trifft 
Maßnahmen zu deren Festigun 
kontrolliert, ob die Neuerer, Bestarbeiter, Kriegstellnehmer und Arbeitsveteranen aus 
‚dem Prämienfonds und aus dem Fonds für soziale Entwicklung Zuwendungen erhalten; 

nimmt die Berichte der Vertreter der Kollektive der Abteilungen entgegen, unterbreitet 
Vorschläge Über Maßnahmen zur moralischen und materiellen Stimulierung hoher Ar- 
beitsleistungen und behandelt Vorschläge für staatliche Auszeichnungen; 

entscheidet Fragen Im Zusammenhang mit der Wahl der Räte der kollektive von Produk- 
tionsstätten, Produktions- und Verwaltungsabteilungen, Teilbereichen und anderen Ab- 
teilungen und legt deren Rechte Im Rahmen der Befugnisse des Rates des Arbeitskollek- 
tivs des Betriebes (der Struktureinheit der Vereinigung) fest; 

!öst andere Fragen der Produktions- und der sozialen Entwicklung, sofern sie nicht in 
den Kompetenzbereich der Versammlung (Konferenz) des Arbeitskollektivs fallen. 

Der Rat des Arbeitskollektivs hält engen Kontakt mit der Betriebsleitung, der Partel-, der 
Gewerkschafts-, Komsomolorganisation und anderen gesellschaftlichen Organisationen. 

2. Die Beschlüsse, die der Rat des Arbeitskollektivs im Rahmen seiner Befugnisse und 
Im Einklang mit den Gesetzen faßt, sind für die Betriebsleitung und die Mitglieder des. 
Kollektivs bindend. Kann zwischen Betriebsleitung und Rat des Arbeitskollektivs keine Ei- 
nigung erzielt werden, entscheidet die-Vollversammlung (Konferenz) des Arbeitskollek- 
tivs. 

3. Der Rat des Arbeitskollektivs wird von der Vollversammlung (Konferenz) des B 
{riebskollektivs (der Struktureinheit der Vereinigung) in geheimer oder offener Abstim- 
mung für zwei bis drei Jahre gewählt. In den Rat werden Arbeiter, Brigadiere, Meister, 
Techniker und Ingenieure, Vertreter der Betriebsleitung, der Partei-, der Gewerkschafts-, 
der Komsomolorganisation und der anderen gesellschaftlichen Organisationen gewählt. 
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Seine zahlenmäßige Stärke legt die Vollversammlung (Konferenz) des Arbeitskollektivs 
fest. Die Vertreter der Betriebsleitung dürfen nicht mehr als ein Viertel der Gesamtzahl 
der Mitglieder des Rates des Arbeitskollektivs ausmachen. Bei den turnusmäßigen Wah- 
len wird die Zusammensetzung des Rates In der Regel mindestens zu einem Drittel erneu- 
ert. Der Rat des Arbeitskollektivs wählt aus seiner Mitte den Vorsitzenden, die stellvertre- 
tenden Vorsitzenden und den Sekretär des Rates. Zu Sitzungen tritt der Rat je nach Not- 
wendigkeit, mindestens jedoch einmal im Quartal zusammen. Die Mitglieder des Rates 
des Arbeitskollektivs erfüllen ihre Pflichten ehrenamtlich. 

Ein Mitglied des Rates des Arbeitskollektivs kann ohne die Zustimmung des Rates des Ar- 
beitskollektivs nicht entlassen bzw. anderweitig disziplinarisch zur Verantwortung gezo- 
gen werden. 

Rechtfertigt ein Mitglied des Rates nicht das Vertrauen des Kollektivs, kann es auf Be- 
schluß der Vollversammlung (Konferenz) des Arbeitskollektivs aus dem Rat ausgeschlos- 
son werden. 

Die Betriebsleitung schafft dem Rat des Arbeitskollektivs die notwendigen Voraussetzun- 
gen für eine effektive Arbeit. 








Artikel 8. 

Die Kader des Betriebes 

1. Die Auswahl, der Einsatz und die Erziehung der Kader im Betrieb erfolgen durch die 
Leitung und die Partelorganisation unter aktiver Beteiligung des Rates des Arbeitskollek- 
{ivs, der Gewerkschafts-, der Komsomolorganisation und der anderen gesellschaftlichen 
Organisationen. 

Der Betrieb stellt ein stabiles Arbeitskollektiv zusammen, das fählg ist, bei vollständiger 
wirtschaftlicher Rechnungsführung, der Eigenfinanzierung und nach den Prinzipien der 
‚Selbstverwaltung hohe Endergebnisse zu erzielen. Er sorgt dafür, daß die Kader den stei- 
‚genden Anforderungen der modernen Produktion gerecht werden, entwickelt bei den 
Beschäftigten Tüchtigkeit und Verantwortungsgefühl für die Lösung der Aufgaben des 
Betriebes, erzieht die Kader im Geiste der besten Arbeitstraditionen zum Stolz auf ihr Kol- 
lektiv und hebt ihr Interesse an höchster Arbeitsproduktivität; er setzt sich dafür ein, daß 
jeder Beschäftigte seinen Arbeitsplatz in Ehren hält. 

2. Der Betrieb bemüht sich ständig um unablässige Verbesserung des beruflichen Kön- 
nens, des politischen Niveaus, der Allgemeinbildung und des kulturellen Niveaus der Ka- 
der sowie um den Einsatz der Beschäftigten je nach Qualifikation und Interessen der Pro- 
‚duktion. Zu diesen Zwecken betreibt der Betrieb Ausbildung und Umschulung von Ka- 
dern und gewährleistet’ die Qualifizierung unmittelbar in der Produktion und in Lehrein- 
richtungen, baut die materielle Unterrichtsbasis aus, richtet Lehrkabinette, Lehrgänge 
und Zentren sowie Schulen zum Studium progressiver Arbeitsmethoden ein und entwik- 
kelt die Patenschaft 

Der Betrieb schafft die notwendigen Bedingungen für die Verbindung von Lernen und Ar- 
beit und gewährt die Vergünstigungen, die in den geltenden Gesetzen vorgesehen sind. 
Beschäftigte können mit Ihrem Einverständnis vom Betrieb an Fach- und Hochschulen so- 
wie zur Aspirantur delegiert werden, wofür ihnen ein Stipendium gewährt wird. Der Be- 
trieb finanziert in festgelegter Höhe die Ausbildung seiner Fachkader an den Hochschu- 
en und die Weiterbildung der Werktätigen. Der Betrieb unterstützt die Lehranstalten bei 
der Vorbereitung der Jugendlichen auf die Arbeit und bei der Herausbildung von Berufs- 
interessen. 

















27 


3. Die leitenden Kader des Betriebes müssen hohe fachliche, politische und moralische 
Eigenschaften besitzen, sozialistischen Unternehmungsgeist und Prinzipienfestigkeit ha- 
ben, um ein festgefügtes Kollektiv aufzubauen und es verstehen, die Interessen des Ar- 
beitskollektivs mit denen der Gesellschaft zu verbinden. Der Leiter von heute braucht ho- 
hes fachliches Können, Kenntnisse von den Grundlagen der Leitungswissenschaft und 
&konomisches Denken, das ihn die Perspektive erkennen und effektiv wirtschaften läßt. 
Der Betrieb schafft sich eine Reserve an leitenden Kadern und leistet auf diesem Gebiet 
ständige Kaderarbeit. 

Zwecks Verbesserung der Auswahl, des Einsatzes und der Erziehung der Kader, einer Er- 
höhung ihrer fachlichen Qualifikation, der Qualität und der Effektivität der Arbeit sowie. 
zur Gewährleistung einer engeren Verbindung zwischen Lohn und Arbeitsergebnissen 
hat der Betrieb eine Attestierung leitender Kader und Fachkader vorzunehmen. Anhand 
der Attestierungsergebnisse trifft der Leiter des Betriebes die Entscheidung darüber, ob 
ein Werktätiger eine höhere oder niedrigere Einstufung oder Qualifikationsstufe, eine hö- 
here oder niedrigere Gehaltsstufe erhält, ob Zuschläge zu den Gehältern festgelegt, ver- 
indert werden bzw. wegfallen, ob er eine höhere Funktion erhält oder von seiner Funk- 
tion entbunden wird. Bei Attestlerungsergebnissen, die nicht der ausgeübten Funktion 
entsprechen, können die von den Kollektiven gewählten Leiter der Abteilungen von Ihren 
Funktionen entbunden werden, wenn die Entscheidung des Kollektivs der entsprechen: 
den Abteilung vorliegt. 














Artikel 9. 

Beziehungen des Betriebes zum übergeordneten Organ 

und zum örtlichen Sowjet der Volksdeputierten 

1. Die Beziehungen des Betriebes zum übergeordneten Organ (Ministerium, staaliches 
Komitee, Staatsorgan oder anderen übergeordneten Organen) gründen sich auf die plän- 
mäßige Leitung sowie die Einhaltung der Prinzipien der vollständigen wirtschaftlichen 
Rechnungsführung, der Elgenfinanzierung und der Selbstverwaltung im Betrieb. Alle Or- 
‚gane der Staatsmacht und der Leitung haben die Entwicklung der wirtschaftlichen Selb- 
ständigkeit, der Initiative und des sozialistischen Unternehmungsgeistes der Betriebe und 
Ihrer Arbeitskollektive allseitig zu unterstützen. 

Geleitet wird der Betrieb zu allererst mit ökonomischen Methoden auf der Grundlage von 
Kontrollziffern, Staatsaufträgen sowie langfristigen ökonomischen Normativen und 
Limits. 

Das Verzeichnis der den Betrieben vorzugebenden Kontrollziffern, ökonomischen Nor- 
mativen und Limits wird vom Ministerrat der UdSSR bestätigt. Das übergeordnete Organ 
hat nicht das Recht, den Betrieben Kontrollziffern, ökonomische Normative und Limits 
über das bestätigte Verzeichnis hinaus vorzugeben. Die Struktur des Staatsauftrages wird 
von der Staatlichen Plankommission der UdSSR und dem Ministerium (oder einem ande- 
ren zentralen Staatsorgan der UdSSR) bestätigt. Für Betriebe, die Ministerien und anderen 
Organen der. Unionsrepubliken unterstehen, sowie für Konsumgüter und entgeltliche 
Dienstleistungen (außer Staatsaufträgen des Staatlichen Plankomitees, der Ministerien 
und anderer zentraler Staatsorgane der UdSSR) wird die Struktur des Staatsauftrages vom 
Ministerrat der Unionsrepublik bestätigt. Die für den Betrieb festzulegenden Ausgangsda- 
ten für die Planung müssen untereinander exakt koordiniert sein. 

Der Betrieb läßt sich von den Erfordernissen der einheitlichen technischen Politik leiten, 
die Im Zweig vom Ministerium oder einem anderen zentralen Staatsorgan verfolgt wird, 
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‚er erhält von diesem Unterstützung bei der Aus- und Weiterbildung der Kader sowie bei 
der Verwirklichung der Außenwirtschaftsbeziehungen. 

Das übergeordnete Organ ist verpflichtet, mit seiner gesamten Tätigkeit dem Betrieb.die 
Bedingungen für die effektive Arbeit zu gewährleisten, die Rechte des Betriebes strikt zu 
wahren, zu deren völliger Realisierung beizutragen, sich nicht in die operative Wirt- 
schaftstätigkeit des Betriebes einzumischen und das Arbeitskollektiv über seine Tätigkeit 
zu Informieren. Das Übergeordnete Organ wirkt Monopoltendenzen einzelner Betriebe 
entgegen und trifft zu diesem Zweck Maßnahmen zur Überwindung ungerechtfertigt ho- 
her Selbstkosten und Preise, des Stillstandes der technischen Entwicklung der Produk- 
ton, einer künstlichen Beschränkung der Produktion und des Absatzes von Erzeugnissen, 
für die eine Nachfrage seitens der Verbraucher besteht. 

2. Der Betrieb führt nach dem festgelegten Normativ einen Teil seines Gewinns (Ein- 
kommens) für die Bildung zentraler Fonds und Reserven an das übergeordnete Organ ab. 
Das übergeordnete Organ kann aus diesen Fonds und Reserven dem Betrieb für Maßnah- 
men, die für die Entwicklung des Zweiges nötig sind, Mittel zur Verfügung stellen. 

3. Das übergeordnete Organ ist verpflichtet, die Tätigkeit des Betriebes, die Einhaltung 
der Gesetze und den Schutz des sozialistischen Eigentums zu kontrollieren. Eine Revision 
der Produktions-, Finanz- und Wirtschaftstätigkeit des Betriebes nimmt das übergeord- 
nete Organ komplex höchstens einmal im Jahr unter Hinzuziehung der Interessierten Ein- 
richtungen vor. 

Das Ministerium, ein anderes zentrales Staatsorgan oder ein anderes übergeordnetes Or- 
‚gan darf dem Betrieb nur Innerhalb seiner gesetzlichen Kompetenzen Weisungen ertel- 
ler 
‚Gibt ein Ministerium, zentrales staatliches Organ oder ein anderes übergeordnetes Or- 
‚gan eine Welsung heraus, die nicht seiner Kompetenz entspricht, oder bei Verstoß gegen 
die Forderungen der Gesetzgebung, hat der Betrieb das Recht, sich mit einem Antrag an 
das Stastliche Vertragsgericht zu wenden, diese Weisung als ganz oder teilweise ungültig 
zu erklären. 

Verluste, die dem Betrieb durch die Ausführung von Weisungen des übergeordneten Or- 
‚gans, das die Rechte des Betriebes verletzt hat, wie auch Infolge dessen entstehen, daß 
‚das übergeordnete Organ seinen Verpflichtungen gegenüber dem Betrieb nicht entspre- 
‚chend nachkommt, müssen von diesem Organ erstattet werden. Streitfragen zur Wieder- 
‚gutmachung von Verlusten schlichtet das Staatliche Vertragsgericht. 

4.. Der Betrieb beteiligt sich im Einklang mit.den Gesetzen aktiv an der Arbeit des:So- 
wiets der Volksdeputierten zur Gewährleistung der komplexen sozialen und wirtschaftli- 
‚chen Entwicklung des Territoriums und zur besseren Befriedigung der Bedürfnisse der 
Bevölkerung sowie an der Bildung des örtlichen Budgets entsprechend den festgelegten 
|Normativen. Der Betrieb arbeitet mit dem Sowjet der Volksdeputierten zusammen, um 
Reserven für die beschleunigte Entwicklung und die Erhöhung der Effektivität der Produk- 
{ion zu erschließen und zu nutzen. Ein Teil der Mittel, die der Betrieb Infolge der Maß- 
nahmen der Sowjets zur Nutzung von Reserven für die Erhöhung der Produktion und die 
Einsparung von Ressourcen eingespart hat, wird den Ministerräten der Unionsrepubliken 
(die nicht In Gebiete gegliedert sind) und den autonomen Republiken sowie den Exekutiv- 
komitees der örtlichen Sowjets der Volksdeputierten für die wirtschaftliche und soziale 
Entwicklung der entsprechenden Territorien überlassen. Der Betrieb vereinbart mit dem 
zuständigen gegliedert Ist), der auto- 
nomen Republik oder dem Exekutivkomitee der örtlichen Sowjets der Volksdeputierten 
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die technisch-ökonomische Aufgabenstellung und technisch-ökonomische Berechnun- 
gen für den Bau von Objekten sowie die Titellisten der Investitionsvorhaben nach festge- 
legten Kennziffern. Die örtlichen Sowjets der Volksdeputierten verhelfen den Betrieben 
auf ihrem Territorium zu effektiver Arbeit und treffen für Betriebe Maßnahmen, damit die 
Handels-, Gaststätten- und Dienstleistungsbetriebe, das Gesundheitswesen, die kulturel 
len Einrichtungen, der städtische Nahverkehr und die Kindereinrichtungen mit ihren Öff- 
nungszeiten günstige Bedingungen für deren Beschäftigte bieten. 

5. Für materielle Leistungen und für Dienstleistungen, die der Betrieb im Auftrag des 
übergeordneten Organs oder auf Beschluß des Sowjets der Volksdeputierten außerhalb 
des Plans ausführt, werden Wirtschaftsverträgeabgeschlossen. Die Kosten werden von den 
Betrieben und Einrichtungen erstattet, für die sie ausgeführt worden sind (außer Arbeiten 
zur Beseitigung der Folgen von Naturkatastrophen und Havarien), 


Ill. Produktionstätigkeit und soziale Tätigkeit 
des Betriebes 


Artikel 10. 
Planung 

1. Die Planung der Tätigkeit des Betriebes erfolgt in Übereinstimmung mit dem Prinzip 
des demokratischen Zentralismus auf wissenschaftlicher Grundlage bei umfassender 
Teilnahme des Arbeitskollektivs an der Planausarbeitung und -diskussion. Sie geht von 
der Notwendigkeit aus, den wachsenden Bedarf der Verbraucher an hochwertigen Er- 
zeugnissen (materiellen Leistungen und Dienstleistungen) bei niedrigsten Kosten zu be- 
friedigen und eine Erhöhung des Einkommens des Kollektivs aus wirtschaftlicher Rech- 
nungsführung als Hauptquelle der Eigenfinanzierung der Entwicklung seiner Produktion, 
seiner sozialen Entwicklung und seiner Löhne zu gewährleisten. 

2. Der Betrieb arbeitet die Perspektiven seiner Produktions: und sozialen Entwicklung 
ausgehend von den langfristigen Perspektiven des Zweiges und unter Berücksichtigung 
der Pläne der komplexen Entwicklung des Territoriums aus. Er sieht Maßnahmen vor zur 
Erweiterung der Produktion und zur Erhöhung Ihres technischen Niveaus, der Erneue- 
rung der Erzeugnisse und zur Verbesserung ihrer Qualität entsprechend den Anforderun- 
‚gen des Binnenmarktes und des Weltmarktes, zur besseren Nutzung wissenschaftlich- 
technischer Leistungen und zur aktiven Mitarbeit an staatlichen, zweigspezifischen, wis- 
senschaftlich-technischen Programmen und gemeinsamen Programmen mit den RGW- 
Ländern. 

3. Hauptform der Planung und Organisation der Tätigkeit des Betriebes ist der Fünfjahr- 
plan der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung (mit Aufschlüsselung nach Jahren). 
Der Betrieb erarbeitet und bestätigt selbständig den Fünfjahrplan. Der Ausarbeitung des 
Fünfjahrplanes legt er folgende Ausgangsdaten zugrunde: 

Kontrollziffern; Staatsaufträge, langfristige Jkonomische Normative und Limits sowie di- 
rekte Bestellungen der Abnehmer und der Organe der materiell-technischen Versorgung 
für Erzeugnisse (materielle Leistungen und Dienstleistungen). 


Der Betrieb geht dabei davon aus, daß 
die Kontroliziifern den gesellschaftli 
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jen Bedarf en den im Betrieb hergestellten Er- 





Zeugnissen sowie ein Mindestniveau an Effektivität der Produktion widerspiegeln. Sie 
haben keinen verbindlichen Charakter, sollen das Arbeitskollektiv bei der Planausar- 
beitung nicht einengen und ihm breiten Raum für die Entscheidungsfindung und die 
‚Auswahl der Partner beim Abschluß der Wirtschaftsverträge geben. Die Kontrollzif- 
fern beinhalten die Kennziffer Produktion von Erzeugnissen (materiellen Leistungen 
und Dienstleistungen) im Wertausdruck (berechnet) für den Abschluß von Verträgen, 
Gewinn (Einkommen), Valutaerlös, die wichtigsten Gesamtkennziffern des wissen- 
schaftlich-technischen Fortschritts und die Kennziffern zur Entwicklung des sozialen 
Bereichs. Im Zeitraum der Einführung des neuen Wirtschaftsmechanismus und des 
umfassenden Übergangs auf vollständige wirtschaftliche Rechnungsführung, Eigener- 
wirtschaftung und Eigenfinanzierung können in die Kontrollziffern solche Kennziffer 
wie Arbeltsproduktivität und Materialintensität der Produktion einbezogen werden; 

- die Staatsaufträge die Befriedigung des vorrangigen gesellschaftlichen Bedarfs garan- 
tieren. Sie werden den Betrieben für die Inbetriebnahme von Produktionskapazitäten 
und Objekten des sozialen Bereichs aus zentralen staatlichen Investitionen sowie für 
die Lieferung einer Reihe von Erzeugnisarten, die vor allem für die Lösung gesamt- 
staatlicher, sozialer Aufgaben, zur Erfüllung wissenschaftlich-technischer Programme, 
zur Stärkung der Verteldigungsfählgkeit und zur Sicherung der ökonomischen Unab- 
höngigkeit des Landes erforderlich sind, und zur Bereitstellung landwirtschaftlicher Er- 
zeugnisse vorgegeben. Die Staatsaufträge werden dem Betrieb durch das Übergeord- 
nete Organ übergeben und können auf der Grundlage von Ausschreibungen verteilt 
werden; sie sind bindend und damit Bestandteil des Planes. Bei der Vergabe von 
Staatsaufträgen ist eine beiderseitige Verantwortung — des Ausführenden und des Auf- 
traggebers — vorgesehen; 

=. dio langfristigen ökonomischen Normative während des gesamten Planjahrfünfts sta- 
bil sind und eine enge Verbindung von gesamtstaatlichen Interessen mit den auf wirt- 
schaftlicher Rechnungsführung beruhenden Interessen des Betriebes und der Interes- 
siertheit der Werktätigen gewährleisten. Ökonomische Normative bestimmen die 
Wechseibeziehungen zum Staatshaushalt, die Bildung des Lohnfonds, der Fonds für 
ökonomische Stimulierung und andere Seiten der Wirtschaftstätigkeit des Betriebes. 
und werden unter Berücksichtigung regionaler Besonderheiten festgelegt; 

= die Limits die Höchstgrenze der zentralen staatlichen Investitionen für die Entwicklung 
zweigübergreifender Produktionen, für den Neubau und die Lösung besonders wichtl- 
‚ger Aufgaben entsprechend der In den Staatsplan eingeordneten Liste von Betrieben 
und Objekten, des Umfangs der Bau-, Montage- und Auftragnehmerarbeiten, der zen- 
{ral verteilten Materlalressourcen zur Sicherung des Bedarfs der Produktion und des, 
Bauwesens bestimmen. 

4. Die Jahrespläne werden vom Betrieb ausgehend von seinem Fünfjahrplan und den 

abgeschlossenen Wirtschaftsverträgen selbständig ausgearbeitet und bestätigt. Dabel 

plant der Betrieb die Herstellung von Erzeugnissen (materiellen Leistungen und Dienstlei- 
stungen) und andere Kennziffern der ökonomischen und sozialen Entwicklung, wobei die 

‚Aufgaben des Fünflahrplans konkretisiert werden; mit den entsprechenden Organisatio- 

nen und Betrieben werden Fragen der materiell-technischen Versorgung mit Ressourcen 

sowie mit vertragsgebundenen Bau- und Montagearbeiten entschieden. Während der 

Planausarbeitung sichern das Ministerium, das jeweilige zentrale Staatsorgan oder ein an- 

deres übergeordnetes Organ gemeinsam mit dem Betrieb die komplexe Koordinierung 

ihrer Vorschläge. 
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Verträge über die Herstellung und Lieferung von Konsumgütern werden nach dem freien 
Verkauf der Erzeugnisse auf den Binnenhandelsmessen abgeschlossen, die Ausgangs- 
punkt für die Planung des Sortiments, für die Verbesserung der Qualität und der Kennzif- 
fern bilden, die für die Produktionsentwicklung und die soziale Entwicklung des Betriebes 
bestimmend sind. 

5. Bei der Ausarbeitung des Fünfjahrplans sieht der Betrieb die vollständige Ausnutzung 
der Produktionskapazitäten vor. Er wendet progressive wissenschaftlich begründete Nor- 
men des Arbeitsaufwands, des Einsatzes von Rohstoffen und Material, von Energie und 
Brennstoffen an, ersetzt defizitäre Materialien und Erzeugnisse, bezieht in breitem Maße 
Sekundärressourcen in den Wirtschaftskreislauf ein, erreicht eine Senkung der Produk- 
tlonskosten und eine Erhöhung des Gewinns. 

Der Betrieb Ist verpflichtet, die Plandisziplin strikt einzuhalten und die vollständige Erfül- 
ung der Pläne und Verpflichtungen zu erreichen. 

6. Ein Betrieb mit Unterstellung unter ein Unionsorgan (Republiksorgan) ist verpflichtet, 
die Entwürfe seiner Pläne mit dem Ministerrat der entsprechenden Unionsrepublik (ohne 
Gebietsgliederung) oder autonomen Republik, mit dem Exekutivkomitee des örtlichen So- 
wiets dor Volksdeputierten In Fragen der Entwicklung des sozialen Bereichs, der Dienst- 
leistungen für die Bevölkerung, der Konsumgüterproduktion, des Bauwesens, der Be- 
schäftigtenzahl, des Einsatzes der vorhandenen Arbeitskräfte, der örtlichen Rohstoff- und 
Materialarten, der Sekundärressourcen, des Naturschutzes, der Boden-, Wasser- und 
Waldnutzung abzustimmen. In den Planentwürfen des Betriebes werden Maßnahmen zur 
Realisierung angenommener Wähleraufträgg berücksichtigt. 


Artikel 11. 

Wissenschaftlich-technischer Fortschritt und Verbesserung der Qualität 

1. Die Tätigkeit des Betriebes auf dem Gebiet des wissenschaftlich-technischen Fort- 
schritts muß der ständigen Erhöhung des technischen Niveaus und der Verbesserung der 
Organisation der Produktion, der Weiterentwicklung der technologischen Prozesse, der 
Herstellung von hochwertigen Ezeugnissen, die auf dem Weltmarkt konkurrenzfählg 
sind, Ihrer rechtzeitigen Erneuerung und der. bestmöglichen Befriedigung der Bedürf- 
nisse und Anforderungen der Verbraucher dienen. Der Betrieb entwickelt die Produktion 
spezlalisierter technologischer Ausrüstungen. Wissenschaftlich-technische Entwicklungs- 
arbeiten führt der Betrieb mit eigenen Kräften und fremden Forschungs: und Projektie- 
rungseinrichtungen aus. 

Die Qualität der Erzeugnisse (der materiellen Leistungen und Dienstleistungen) Ist bei der 
gesellschaftlichen Bewertung der Arbeitsergebnisse jedes Arbeitskollektivs ausschlagge- 
bend. Die Fabrikmarke ihres Betriebes in Ehren zu halten, muß Sache des beruflichen 
und patriotischen Stolzes der Arbeiter, Ingenieure, Konstrukteure und Leiter sein. 

2. Die umfassende, komplexe und rechtzeitige Anwendung der Ergebnisse von Wissen- 
schaft und Technik, die Herstellung effektiver und hochwertiger Erzeugnisse bilden den 
wichtigsten Weg dafür, den Gewinn (Einkommen) des Betriebes zu erhöhen und die Ent- 
wicklung seiner Produktion und seiner sozialen Sphäre selbst zu finanzieren. Der Betrieb 
setzt die Erzeugnisse, deren Parameter mit den internationalen Spitzenwerten überein- 
stimmen oder darüber liegen, zu höheren Preisen ab. Für die Herstellung veralteter und 
nicht qualitätsgerechter Erzeugnisse entrichtet der Betrieb Industriepreisabschläge, er 
trägt dafür die materielle Verantwortung; unabwendbare Einkommensverluste hieraus ge- 
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hen zu Lasten des Einkommens des Kollektivs aus wirtschaftlicher Rechnungsführung, 
seiner Löhne und seiner sozialen Belange. 
3. Der Betrieb Ist verpflichtet, die technologische Disziplin, die Standards, die techni- 
schen Bedingungen strikt einzuhalten und die Zuverlässigkeit, den störungsfreien Betrieb 
sowie die Sicherheit der von Ihm hergestellten Technik zu gewährleisten. Er kontrolliert 
die Qualität der Erzeugnisse (materiellen Leistungen und Dienstleistungen), verstärkt die 
eigenen Abteilungen der Qualitätskontrolle, unterstützt die Arbeit der staatlichen Ab- 
nahme und organisiert die Ausführung von Garantiereparaturen und Reparaturen nach 
‚Ablauf der Garantiefrist sowie den eigenen Kundendienst für die hergestellte Technik. 
4, Die Produktionsvereinigung und der Betrieb haben zwecks Beschleunigung der wis- 
senschaftlich-technischen Entwicklungsarbeiten und der Erhöhung des Integrationsni- 
veaus der Wissenschaft mit der Produktion: 
= die vorrangige Entwicklung der eigenen Forschungs-, Versuchs: und Experimentierba- 
sis zu gewährleisten; sie können Forschungs-, Projektierungs- und Konstruktionsabtel- 
lungen einrichten und verstärken diese mit Wissenschaftlern und Fachkadern; 
= stabile Direktbeziehungen zu Forschungs-, Projektierungs-, Konstruktions- und Tech- 
nologieeinrichtungen herzustellen; 
= Verträge über wissenschaftlich-technische Leistungen mit Forschungseinrichtungen, 
Hochschulen, Organisationen wissenschaftlich-technischer Gesellschaften, Erfindern 
und Rationalisatoren und anderen Betrieben, unabhängig von Ihrem administrativen 
Unterstellungsverhältnis, auf der Basis der wirtschaftlichen Rechnungsführung abzu- 
schließen. 
5... Die Wissenschafts-Produktions-Vereinigung ist verpflichtet, bei der Entwicklüng und 
umfassenden Anwendung hocheffektiver Technik, technologischer Prozesse und Werk- 
stoffe neuer Generationen führend voranzugehen. Sie ist für das wissenschaftlich-techni- 
sche Niveau der in der Volkswirtschaft hergestellten Erzeugnisse (materiellen Leistungen 
und Dienstleistungen) ihres Profils verantwortlich 
Die Forschungs-, Projektierungs-, Konstruktions: und Technologleeinrichtungen sind ver- 
pflichtet, ein hohes Niveau der Forschungs- und Entwicklungsarbeiten zu gewährleisten 
und abzusichern, daß diese den zukünftigen Anforderungen an die Qualität der Erzeug- 
nisse [materiellen Leistungen und Dienstleistungen) Rechnung tragen. Sie sind welterhin 
verpflichtet, Erzeugnisse mit Weltniveau, progressive Basistechnologlen und prinzipiell 
neue Technologien zu entwickeln und aktiv dazu beizutragen, daß jene in der Volkswirt- 
schaft In großer Breite angewandt werden. Für die Übergabe von Entwicklungsarbeiten, 
die in den Hauptkennziffern nicht dem Weltstand entsprechen, an die Produktion tragen 
die genannten Einrichtungen die materielle Verantwortung, ihre Leitungs-, Forschungs- 
nd Entwicklungskader werden disziplinarisch zur Verantwortung gezogen und müssen 
Lohn- und Prämieneinbußen hinnehmen. 
6. Betriebe, Produktionsvereinigungen, Wissenschafts-Produktions-Vereinigungen und 
Wissenschaftseinrichtungen haben In Ihrer Arbeit weitgehend verschiedene Formen des 
wissenschaftlich-technischen Wettstreits anzuwenden und in den Arbeitskollektiven eine 
schöpferische Atmosphäre zu schaffen. Um die effektivste Lösung eines wissenschaft- 
lich-technischen Problems herauszufinden und die Initiative der Wissenschaftler, Fachka- 
‚der und Arbeiter zu entwickeln, finden Wettbewerbsausscheide statt, organisiert man 
gleichlaufende Konstruktions- und Projektierungsarbeiten und bildet zeitweilige For- 
schungskollektive. Die Entwicklung bedeutsamer volkswirtschaftlicher Erzeugnisse er- 
folgt in der Regel auf der Grundlage einer Ausschreibung. Betriebe, Vereinigungen und 
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Einrichtungen, die durch den wissenschaftlich-technischen Wettstreit zu Erfolgen gelangt 
sind und bei einer Ausschreibung Sieger wurden, genießen bei der materiellen und mo- 
ralischen Stimulierung Vorrang und erzielen einen höheren Gewinn (Einkommen). Die 
zweigübergreifenden wissenschaftlich-technischen Komplexe vereinigen die Kräfte der 
Betriebe und koordinieren die von ihnen auszuführenden Forschungs-, Entwicklungs- so- 
wie technologischen Arbeiten in den Hauptrichtungen des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts sowie die Arbeiten, die mit der Fertigung von Versuchsmustern un 
Übernahme in die Serienproduktion verbunden sind. 

7._ Der Betrieb muß bestrebt sein, alle Mitglieder des Arbeitskollektivs in die Lösung der 
‚Aufgaben einzubeziehen, die mit der Beschleunigung des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts, der Verbesserung der Erzeugnisqualität und dem Niveau der Produktionsor- 
‚ganisation und -kultur zusammenhängen. Er stimuliert das wissenschaftlich-technische 
Schöpfertum der Werktätigen mit allen Mitteln. Der Betrieb organisiert das Erfindungs- 
und Vorschlagswesen innerhalb des Betriebes, den Erfahrungsaustausch und führt Lei- 
stungsschauen durch; er bildet Gruppen der Qualität und nutzt andere Formen der 
schöpferischen Einbeziehung der Werktätigen In die Verbesserung der Qualität; er sorgt 
für die Absicherung und den Schutz der Technologie-, Patent- und Lizenzinformation. 

















Artikel 12. 

Technische Neuausrüstung und Rekonstruktion 

1. Der Betrieb Ist verpflichtet, das Produktionspotential effektiv zu nutzen, den Schicht- 

kogffizienten der Ausrüstungen zu erhöhen, diese auf neuester technischer und technolo- 

glscher Grundlage ständig zu erneuern und höchste Steigerungen der Arbeltsproduktiv- 
tät zu erreichen. Er stellt ein Programm für die ständige Modeynisierung seiner materlel- 
technischen Basis auf und konzentriert die Kräfte und Ressourcen auf die technische Neı 
ausrüstung und Rekonstruktion der Produktion auf der Grundiage moderner Projekte. 

2. Die technische Neuausrüstung, Rekonstruktion und Erweiterung finanziert der Be- 

trieb aus dem Entwicklungsfonds für Produktion, Wissenschaft und Technik, anderer ana- 

loger Fonds sowie mit Bankkrediten, es werden dafür vorrangig die notwendigen Rı 

‚sourcen und Auftragnehmerleistungen bereitgestellt 

In besonderen Fällen erhält der Betrieb für großangelegte Maßnahmen zur Rekonstruk- 

{ton und Erweiterung der Produktion sowie zum Bau sozialer Objekte zentrale Finanzmit- 

tel. Die Liste der entsprechenden Objekte für Produktionszwecke und für den sozialen 

Bereich wird Im Staatsplan bestätigt. 

3. Der Betrieb hat das Recht, 

= mit eigenen Kräften und auf Vertragsgrundlage die Projekt- und Preisdokumentation 
für die Ausführung der technischen Neuausrüstung, Rekonstruktion und Erweiterung 
‚der Produktion sowie für den Bau von Objekten, die nicht für Produktionszwecke be- 
stimmt sind, auszuarbeiten; 

— die Projekt- und Kalkulationsunterlagen sowie die Titelisten für Objekte, die für Pro- 
duktionszwecke und für Nichtproduktionszwecke bestimmt sind, deren Bau aus dem 
Einkommen des.Kollektivs aus wirtschaftlicher Rechnungsführung und aus Bankkredi- 
ten finanziert wird, zu bestätigen; 

in Absprache mit den Auftragnehmern Ablaufpläne der Bau- und Montagearbeiten zu 
bestätigen; 

= den Ausführendert der Projektierungsunterlagen veraltetete Projekte nicht abzunel 
men. 




















Der Betrieb nimmt die technische Neuausrüstung, Rekonstruktion und Erweiterung 
der Produktion vor, wobei er die Vertragsbauweise und die Regiebauweise rationell mi 
einander verbindet. Er sichert die Einhaltung der normativen Baufristen, der Anlaufzeiten 
der Produktionskapazitäten und die Rückflußdauer der Investitionen. 

Für die Ausführung der Bau- und Montagearbeiten in Vertragsbauweise schließt der Be- 
trieb einen Leistungsvertrag für den gesamten Bauzeitraum ab. 

Der Auftragnehmerbetrieb sichert gemeinsam mit dem Auftraggeber und den Nachauf- 
tragnehmern die Übergabe der Bauobjekte zum festgelegten Termin und trägt die Verant- 
wortung für deren Qualität. 





Artikel 13. 

Soziale Entwicklung des Arbeitskollektivs 

1. Ein äußerst wichtiges Tätigkeitsfeld des Betriebes muß die Durchführung einer aktl- 

ven Sozialpolitik sein, die ein wirksames Mittel dafür bildet, die Effektivität der Produktion. 

zu erhöhen, die Aktivität der Beschäftigten in der Arbeit, im gesellschaftlichen und politi- 
schen Leben anzuheben, sie zu Kollekivgeist zu erziehen und die sozialistische Lebens- 
weise durchzusetzen. Der Betrieb ist verpflichtet, für die Verbesserung der Arbeits: und 

Lebensbedingungen Sorge zu tragen und sich für die Interessen und Bedürfnisse seiner 

Beschäftigten, ihrer Familien, der Kriegsveteranen und der Veteranen der Arbeit einzu- 

setzen. Das Arbeitskollektiv des Betriebes, Jeder einzelne Beschäftigte erarbeitet durch 

hohe Leistungen die Mittel für die soziale Entwicklung. Die Möglichkeiten zur Befriedi- 

‚Jung der sozialen Bedürfnisse des Kollektivs werden von den Erfordernissen der Arbeit 

des Betriebes und dem Einkommen des Kollektivs aus wirtschaftlicher Rechnungsführung 

bestimmt, Fragen der sozialen Entwicklung werden vom Arbeitskollektiv entschieden. 

Seine soziale Tätigkeit leistet der Betrieb In enger Zusammenarbeit mit dem örtlichen So- 

wjet der Volksdeputierten. 

2. Der Betrieb Ist verpflichtet, der Aktivierung des subjektiven Faktors, der Verbess 

rung der Arbeitsbedingungen, der Verstärkung des schöpferischen Inhalts der Arbeit und 

der schrittweisen Entwicklung der Arbeit zum ersten Lebensbedürfnis erstrangige Bedeu- 
tung beizumessen. Zu diesem Zweck 

= setzt sich der Betrieb eine drastische Reduzierung und In der Perspektive die Liquidie: 
rung schwerer körperlicher, monotoner und wenig qualifizierter Arbeit zum Zi 

= wendet der Betrieb für die Werktätigen und die Bevölkerung sichere technologische 
Produktionsprozesse an, die den Hygienenormen und dem Arbeitsschutz entspre- 
chen, gewährleistet er die Verhütung von Havarien, Unfällen und die Verhinderung 
von Verletzungsgefahren in der Produktion; 

- führt der Betrieb in großem Maße Automatisierung und Mechanisierung ein, verbes- 
sort die Arbeitsplatzgestaltung und vervollkommnet die Arbeitsorganisation; 

=. schafft der Betrieb bestmögliche Arbeitsbedingungen für die Frauen; 

- unterstützt der Betrieb allseitig die Jugend bei der Verbesserung ihrer beruflichen Bil- 
dung und bei Erhöhung ihrer Allgemeinbildung und ihres kulturellen Niveaus. 

3. Um den Beschäftigten unmittelbar in der Produktion günstige soziale Bedingungen zu 

schaffen, 

— organisiert der Betrieb die Gemeinschaftsverpflegung, garantiert er allen Beschäf 
ten ein warmes Mittagessen, nutzt er bei Bedarf Mittel des Fonds für soziale Entwick: 
lung, um die Speisen in seinen Kantinen und Bufetts billiger anzubieten und entwickelt 
aktiv die eigene landwirtschaftliche Nebenwirtschaft; 
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— verbessert der Betrieb die medizinische Betreuung der Beschäftigten, strebt er eine 
Senkung des Krankenstandes an, wobel Prophylaxe und Behandlung im Komplex ge- 
währleistet werden. Er stellt kostenlos Räume für die Einrichtungen des Gesundheits: 
wesens bereit und erweitert und verstärkt die Kapazität für Behandlung und Prophy- 
laxe; 

entwickelt der Betrieb aktiv verschiedene entgeltliche Dienstleistungen, wobei er sich 
um eine möglichst vollständige Befriedigung der Bedürfnisse der Beschäftigten be- 
müht, und fördert die rationelle Freizeitgestaltung der Beschäftigten. 

4. Um die materielle Basis des sozialen Bereichs beschleunigt zu entwickeln und die Be- 

dingungen für einen gesunden Alltag und die Erholung der Beschäftigten und Ihrer Fami- 

Iien zu schaffen, 

= investiert der Betrieb den Hauptteil der Mittel des Fonds für soziale Entwicklung in 
den Bau von Wohnhäusern, Kindereinrichtungen und anderen sozialen Objekten; 

— setzt sich der Betrieb zum Ziel, sobald wie möglich die Famille jedes Beschäftigten mit 
einer eigenen Wohnung oder einem Eigenheim zu versorgen. Er finanziert den Bau, 
die rechtzeitige Wartung und Reparatur der Ihm gehörenden Wohnhäuser aus seinem 
Fonds für soziale Entwicklung und mit Bankkrediten, organisiert den genossenschaftll- 
chen Wohnungsbau und erweist den Beschäftigten beim individuellen Wohnungsbau 
allseitige Hilfe und reicht Kredite für diese Zwecke aus; 

= entwickelt der Betrieb das Netz der Kindergärten, Kinderkrippen, Plonlerlager und a 
derer Einrichtungen für Kinder; 

= übernimmt der Betrieb den Bau, die Reparatur und die Wartung von prophylaktischen 
Sanatorien, Ferienheimen, Kulturhäusern, Touristen- und Sportzentren sowie anderen 
Erholungsobjekter 

= entwickelt der Betrieb mit allen Mitteln Körperkultur und Sport sowie die schöpferl- 
sche Eigeninitiative der Beschäftigten und Ihrer Familien; 

= fördert der Betrieb die Entwicklung des kollektiven Obst- und Gemüsebaus; 

= übernimmt der Betrieb die Verteilung von Wohnraum, von Reisen in Erholungsheime 
und Sanatorlen, von Obst- und Gemüsegärten und anderen sozialen Gütern und Ver- 
günstigungen. 

Der Betriebsleitung und dem Gewerkschaftskomitee des Betriebes ist es mit Zustimmung 

des Rates des Arbeltskollektivs gestattet, einzelnen hochqualifizierten Fachkadern und an- 

deren Beschäftigten unter Berücksichtigung Ihrer Arbeitsleistungen außer der Reihe 

Wohnraum zuzuweisen. Der Betrieb kann die Mitarbeiter der medizinischen Einrichtun- 

‚gen, der Kindereinrichtungen, der Kultur- und Bildungs: sowie der Sporteinrichtungen 

und -organisationen, die das Arbeitskollektiv betreuen und nicht zum Kaderbestand gehd- 

ren, materiell simulieren. 

5. Das Arbeitskollektiv des Betriebes fördert die Festigung der Familien, schafft für die 

Frauen günstige Bedingungen, die es erlauben, Mutterschaft erfolgreich mit der Berufstä- 

tigkeit und der gesellschaftlichen Tätigkeit zu verbinden. Fragen, die die Arbeits: und Le- 

bensbedingungen der Frauen betreffen, müssen unter aktiver Mitwirkung des Frauenra- 
tes entschieden werden. 

6. Ständige Fürsorge bringen die Arbeitskollektive den Veteranen des Krieges und der 

‚Arbeit, Rentnern, Invaliden und Kindern entgegen. Sie erweisen Ihnen Achtung und not- 

wendige Unterstützung, schaffen Bedingungen, um arbeitsfähige Rentner und Invaliden 

mit einer angemessenen Arbeit zu betrauen, beziehen sie in das gesellschaftliche Leben 
des Kollektivs ein und bieten Ihnen die Möglichkeiten des Betriebes für die medizinische 
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und anderweitige Betreuung, für Erholung und Freizeitgestaltung. Der Betrieb beteiligt 

sich am Bau von Alters- und Pflegeheimen, übernimmt die Patenschaft über diese Heime, 

sowie über Kinderheime und Dauerheime für Säuglinge und Kleinkinder und unterstützt 

diese Heime materiell und finanziell. 

7. Der Betrieb unterstützt aktiv die effektive Arbeit der Schulen, Lehreinrichtungen und 

medizinischen Einrichtungen und kann mit eigenen Mitteln die entsprechenden Maßnah- 

men finanzieren. 

Ein Betrieb, der als Trägerbetrieb für eine allgemeinbildende Schule oder eine Berufs-. 
schule funglert, organisiert den Unterricht und die Ausbildung der Schüler in der Produk- 

tion und schafft die erforderlichen Bedingungen hierfür. 





Artikel 14. 

Arbeit und Löhne 

1. Im Betrieb nehmen die Bürger der UdSSR Ihr verfassungsmäßiges Recht auf Arbeit 

und Entlohnung entsprechend Ihrer Leistung, nach Quantität und Qualität der Arbeit, 

wahr. 

Es Ist die Pflicht Jedes Beschäftigten, ehrlich und gewissenhaft zu arbeiten, die Arbeits- 

Produktivität zu erhöhen, die Erzeugnisqualität zu verbessern, das Volkseigentum zu 

schützen und zu mehren sowie die Arbeitsdisziplin einzuhalten. 

Der Betrieb Ist verpflichtet, die Arbeit der Beschäftigten effektiv zu nutzen und auf dieser 

Grundlag /orbesserung des Lebensniveaus des Kollektivs und eine erfolgreiche Lö: 

sung der Aufgaben zu erreichen, die mit der Entwicklung seiner Produktion und seiner 

sozialen Entwicklung verbunden sind. Er muß außer der materiellen Stimulierung weitge- 
hend verschiedene Formen der moralischen Anerkennung hoher Leistungen In der Ar- 
beit anwenden. 

Der Lohn jedes Beschäftigten wird durch die Endergebnisse der Arbeit, durch den per- 

önlichen Arbeitsbeitrag des Beschäftigten bestimmt und hat keine Maximalgrenze. 

2. Zur besseren Nutzung des gesellschaftlichen Arbeitsvermögens und zur Schaffung 

der Bedingungen für eine hochproduktive Tätigkeit jedes Betriebsangehörigen 

= legt der Betrieb technisch begründete Arbeitsnormen fest und aktualisiert sie In dem 
Maße, wie sich die Arbeits: und Produktionsorganisation verbessert und technische 
Maßnahmen durchgeführt werden; 

= setzt sich der Betrieb zum Ziel, den wachsenden Arbeitsumfang mit einer relativ gerin- 
geren Beschäftigtenzahl zu erfüllen; 

= führt der Betrieb die Bewertung und Rationalisierung der Arbeitsplätze durch, legt de- 
ren erforderliche Anzahl fest und beseitigt überflüssige Arbeitsplätze; 

= legt der Betrieb Organisationsformen der Arbeit der Beschäftigten und Tarifgruppen 
der Arbeit fest, legt er die Lohngruppen für Arbeiter und Spezialisten fest und org 
siert die Einführung von Bestarbeitsmethoden und «verfahren; 

— regelt der Betrieb in Abstimmung mit dem örtlichen Sowjet der Volksdeputierten das. 
Regime der Arbeits- und Freizeit, führt flexible Arbeitszeitpläne ein, gestattet Teil- 
zeitbeschäftigung, organisiert Heimarbeit und legt in Übereinstimmung mit dem Ge- 
setz die Dauer von Zusatzurlaub fest. 

Der Betrieb sichert auf der Basis der Offenheit die Bewertung des persönlichen Arbeits- 

beitrages des Beschäftigten an den Ergebnissen der Wirtschaftstätigkeit, anerkennt ge- 

wissenhafte Arbeit und sorgt dafür, daß man Disziplinverletzern und schludrigen Arbel- 
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tern gegenüber unduldsam ist und sie materiell, disziplinarisch und öffentlich streng zur 

Verantwortung zieht. 

3. Um die Effektivität der Arbeit zu erhöhen, das Interesse und die Verantwortung des 

Kollektivs für die Arbeitsergebnisse zu verstärken und die Beschäftigten zu sorgsamem 

Umgang mit den Produktionsmitteln zu erziehen, 

nutzt der Betrieb die wirtschaftliche Rechnungsführung auf Brigadeebene und den Bri- 
gadevertrag als wichtigste kollektive Form der Organisation und der Stimulierung der 
Arbeit. Falls notwendig, werden einer Brigade Ingenieurtechnisches Personal und an- 
dere Spezialisten zugeordnet; 

- stellt der Betrieb Abschnitte, Abteilungen und andere Strukturbereiche auf den Lei- 
stungsvertrag um. Die Arbeit dieser Bereiche wird nach einem Vertrag zwischen dem 
Kollektiv und der Leitung organisiert, wobei dem betreffenden Bereich die notwendi- 
gen Sachwerte übertragen werden und die Entlohnung nach langfristigen Normativen 
erfolgt 
— wendet der Betrieb bei Bedarf den famillengebundenen Leistungsvertrag an. 

4. Der Betrieb bildet entsprechend dem festgelegten Normativ den Lohnfonds (den 

Fonds des Arbeitseinkommens) in Abhängigkeit von den Endergebnissen der Arbeit. Er 

hat zu gewährleisten, daß die Arbeitsproduktivität entsprechend den bestätigten Normati- 

ven schneller steigt als der Durchschnittslohn. 

Im Rahmen des nach dem Normativ gebildeten Lohnfonds legt der Betrieb selbständig, 

unter Berücksichtigung der Spezifik der Produktion und der vor ihm stehenden Aufgaben 

den Lohnfonds für einzelne Beschäftigtenkategorlen fest - für Konstrukteure, Technolo 
gen, wissenschaftliche Mitarbeiter, Mitarbeiter der Abteilung technische Kontrolle. Der 

Betrieb ist verpflichtet, eine relative Reduzierung der Anzahl des Leitungspersonals sowie 

des Anteils der für seine Erhaltung verausgabten Mittel zu gewährleisten. 

Der Betrieb legt die Gesamtzahl der Beschäftigten, Ihre berufs- und qualifikationsmäßige, 

Zusammensetzung fest und bestätigt die Stellenplän: 

5. Der Betrieb ist verpflichtet, den Lohn als wichtigstes Mittel zur Stimulierung der Stei- 

‚gerung der Arbeitsproduktivität, der Beschleunigung des wissenschaftlich-technischen 

Fortschritts, der Verbesserung der Erzeugnisqualität, der Erhöhung der Effektivität der 

Produktion und der Festigung der Disziplin einzusetzen. Er garantiert die Einführung 

neuer Tarifsätze und funktionsabhängiger Gehaltsstufen auf der Grundlage der vom Ar 

beitskollektiv erarbeiteten Mittel. 








Der Betrieb hat das Recht, 

= die Formen und Systeme der Entlohnung der Beschäftigten festzulegen und muß da: 
bei Gleichmacherel verhinderı 

= die Arbeitsplätze zu bestimmen, für die höhere Tarifsätze gezahlt werden, und Arbei- 
tern und Angestellten je nach den konkreten Arbeitsbedingungen zusätzliche Vergün- 
stigungen einzuräumen; 

— Zuschläge für die Ausübung mehrerer Berufe (Funktionen), für die Erweiterung des 
Bedienbereichs oder der auszuführenden Arbeiten einschließlich für Tätigkeiten und 
Berufe, die verschiedene Beschäftigtenkategorien betreffen, ohne Begrenzung der 
Höhe dieser Zuschläge, und zwar auf der Basis und im Rahmen von Lohnfondseinspa-, 
rungen aus der Freisetzung von Arbeitskräften - entsprechend den Tarifsätzen (Ge- 
hältern) - einzuführen; 

— fürjede Beschäftigtenkategorie Lohnerhöhungen aus den durch Einsparung des Lohn- 





fonds erzielten Mitteln vorzunehmen: den Arbeitern — für berufliche Meisterschaf 
den Leitern, Spezialisten und Angestellten - für hohe Ergebnisse in der Arbeit und die 
Erfüllung besonders wichtiger Aufgaben bei der Realisierung ihrer Gesamtaufga- 
ben; 

= die funktionsabhängigen Gehälter für Abteilungsleiter, Fachkader und Angestellte 
ohne Beachtung der Durchschnittsgehälter laut Stellenplan und unabhängig von Ihrer 
zahlenmäßigen Relation festzulege: 

die konkreten Richtungen für die Verwendung des Prämienfonds festzulegen; 

— die Prämienordnung für die Arbeiter, leitenden Mitarbeiter, Konstrukteure, Technolo- 
‘gen und Angestellten der Struktureinheiten zu erarbeiten und zu bestätigen; 

= den Konstrukteuren, Technologen und anderen Mitarbeitern, die unmittelbar mit der 
Entwicklung neuester Technik und Technologien, von Erfindungen und Rationalisie- 
rungsvorschlägen und deren Einführung in die Produktion beschäftigt sind, bei der 
Stimulierung der Arbeit Vorrang einzuräumen. 

6. Die Vervollkommnung der Arbeitsorganisation und der Entlohnung, Maßnahmen zur 

sozialen Entwicklung des Arbeitskollektivs und zur Verteilung der sozialen Leistungen, 

die Kontrolle Über die richtige Anwendung der festgelegten Lohnsysteme und die Ab- 

rechnung mit den Werktätigen werden im Betrieb gemeinsam mit dem Gewerkschaftsko- 

mitee oder In Abstimmung mit Ihm vorgenommen. 








Artikel 15. 

Materloll-echnische Versorgung 

1. Die materlell-technische Versorgung des Betriebes erfolgt ausgehend von der Not- 
wondigkeit seiner effektiven und kontinulerlichen Arbeit und einer sparsamen Verwen- 
dung der materellen Ressourcen bei unbedingt notwendigen Vorräten an diesen Res- 
sourcen. 

In Übereinstimmung mit seinen Plänen der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung be- 
stimmt der Betrieb den Ressourcenbedarf und erwirbt die Ressourcen im Rahmen des 
Großhandels oder zentral. 

Im Rahmen des Großhandels erwirbt der Betrieb ohne Limits (Kontingente) materielle Res- 
sourcen entsprechend seinen Bestellungen auf der Grundlage von Verträgen, die mit Be- 
trieben und anderen Organen der materiell-technischen Versorgung oder mit Herstellern 
von Erzeugnissen abgeschlossen wurden. 

Dem Betrieb werden zentral einzelne materlelle Ressourcen nach Limits (Kontingente) zur 
Verfügung gestellt. Der Betrieb bestimmt selbständig entsprechend den Verträgen mit 
den Zulieferern das Sortiment dieser Ressourcen und die entsprechenden Lieferfristen. 
Der Betrieb realisiert selbständig auf der Basis von Direktbeziehungen seine materlell- 
technische Versorgung In bezug auf Erzeugnisse, die entsprechend direkten nichtlimitier- 
ten Bestellungen abgesetzt werden, sowie in bezug auf zentral verteilte Erzeugnisse, 
Der Großhandel muß erweitert und zur Hauptform der materiell-technischen Versorgung 
der Betriebe werden. 

2. Der Betrieb trägt die ökonomische Verantwortung für die Erfüllung der vertraglichen 
Lieferverpflichtungen. Die Organe der materiell-echnischen Versorgung sind verpflich- 
tet, den begründeten Bedarf der Betriebe an materiellen Ressourcen rechtzeitig zu dek- 
ken. 

Den territorialen Organen der materiell-technischen Versorgung kommt die Hauptrolle 
bei der Organisation einer zuverlässigen Versorgung des Betriebes mit materiellen Res- 





sourcen und einer wirksamen Kontrolle über die Lieferungen zu. Sie tragen die ökonomi- 
sche Verantwortung für die Lieferung von Erzeugnissen in den Fällen, in denen sie selbst 
Lieferanten sind, Die materlell-technische Versorgung der Bautätigkeit in Eigenausfüh- 
rung wird unabhängig von den Finanzierungsquellen durch die territorialen Organe der 
materiell-technischen Versorgung auf Bestellung der Betriebe vorgenommen. 

Der Betrieb ist berechtigt, mit materiell-technischen Versorgungsorganen Verträge über 
die komplexe Versorgung, über die Vorbehandlung des für den Produktionsbedarf zu lie- 
fernden Materials, über den Verleih von technischen Mitteln, die Informationsbereltstel- 
lung und andere Leistungen zu schließen. 

3. ‘Der Anwenderbetrieb besitzt das Vorzugsrecht auf Beibehaltung und Erweiterung 
langfristiger wirtschaftlicher Direktbeziehungen zu den Herstellern und wählt die Form 
der Lieferung: Unmittelbar durch den Hersteller oder über einen Absatz- und Versor- 
gungsbetrie 

Den materiell-technischen Versorgungsorganen ist es untersagt, bestehende langfristige 
Direktbeziehungen von Betrieben willkürlich zu revidieren. 

4. Bel Lieferung von Erzeugnissen an einen Betrieb, deren Qualität von den geltenden 
staatlichen Standards, den technischen Vorschriften oder geschlossenen Verträgen at 
weicht sowie bei Übergabe nicht qualitätsgerechter Projektierungs- und anderer techni- 
scher Unterlagen an den Betrieb ist dieser berechtigt, den Vertrag mit dam Zulieferer 
oder Projektanten einseitig zu kündigen und für die durch die Annullierung des Vertrages 
entstehenden Verluste Schadenersatz zu fordern. Auf Bitte des Betriebes ordnet das Or- 
‚gan der materlell-technischen Versorgung oder das übergeordnete Organ dem Betrieb 
einen anderen Zulieferer zu. 

5. Der Versandbetrieb trägt die Verantwortung für die Auslieferung von Sendungen so- 
wie für Standzeiten und Nichtauslastung von Transportmitteln, der Transportbetrieb für 
‚Abweichungen von der im Plan und in Verträgen vorgesehenen Bereitstellung von Trans- 
portmitteln für die Lieferung oder Entladung von Erzeugnissen, die rechtzeitige Zustel- 
lung der Güter und deren Unversehrtheit entsprechend der gesetzlich festgelegten Ord- 
nung. Die Betriebe der Wasser-, Elektroenergie-, Wärme: und Gasversorgung sowie 
ändere Organisationen tragen gegenüber den Verbraucherbetrieben die ökonomische 
Verantwortung für die Einhaltung der festgelegten Limits und Versorgungspläne. 











Artikel 16. 
Realisierung der Erzeugnisse, mateı 
und Dienstleistungen 

1. Der Betrieb realisiert seine Produktion (Erzeugnisse und materielle Leistungen) und er- 
bringt Dienstleistungen in Übereinstimmung mit den Wirtschaftsverträgen mit Abneh- 
mern, Handelsbetrieben und materielltechnischen Versorgungseinrichtungen oder über 
ein eigenes Verkaufsnetz. Er muß seine vertraglichen Verpflichtungen nach Quantität, No- 
menklatur (Sortiment), Terminen, Qualität der Erzeugnisse (materiellen Leistungen, Dienst- 
leistungen) und anderen Bedingungen voll erfüllen. Die Erfüllung der Bestellungen und 
Verträge ist das wichtigste Kriterium für die Leistungsbewertung der Betriebe und für die 
materielle Stimulierung der Arbeitskollektive. Der Betrieb ist verpflichtet, Bedarfsforschung 
und Werbung zu betreiben. Die letzte Etappe der Produktions: und Absatztätigkeit des Be- 
triebes - eine obligatorische Voraussetzung für die vollständige wirtschaftliche Rech- 
nungsführung und Elgenfinanzierung - ist die Bezahlung der Erzeugnisse (materiellen Lei- 
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stungen, 
dingungen 
2.. Bei Erfüllung der vertraglichen Verpflichtungen hat der Betrieb das Recht, Erzeug- 
nisse, deren Entgegennahme der Verbraucher, mit dem ein Liefervertrag besteht, und 
die materiell-technischen Versorgungsorgane abgelehnt haben, für den Eigenbedarf zu 
nutzen, sie an andere Betriebe, Einrichtungen oder die Bevölkerung zu verkaufen bzw. 
nen Austausch mit anderen Betrieben vorzunehmen (außer einzelnen vom Gesetzgeber 
festgelegten Erzeugnisarten). 

3. Bel Nichteinhaltung vertraglicher Verpflichtungen trägt der Betrieb die ökonomische 
Verantwortung und Ist im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen zum Schadenersatz 
gegenüber dem Verbraucher verpflichtet. Die Zahlung von Vertragsstrafen bei Vertrags- 
Verletzungen sowie die Erstattung verursachter Verluste enthebt den Betrieb nicht von 
seinen Verpflichtungen bezüglich der Lieferung von Erzeugnissen oder der Ausführung 
von materiellen Leistungen und Dienstleistungen. 

4. Der Käuferbetrieb ist verpflichtet, die vertragsgemäß gelieferten Erzeugnisse (er- 
brachten materiellen Leistungen und Dienstleistungen) aus eigenen Mitteln, in Einzelfäl- 
len mit Bankkrediten, fristgemäß zu bezahlen. Er trägt die Verantwortung für fristgemäße 
Bezahlung und'muß bei Zahlungsverzug eine Geldstrafe entrichten, 

Fehlen einem Betrieb eigene Mittel für die Bezahlung der Erzeugnisse (materiellen Lei- 
stungen, Dienstleistungen) und ist er nicht zur Inanspruchnahme eines Kredites berech- 
tigt, stellt das Übergeordnete Organ dem Betrieb Mittel aus entsprechenden zentralen 
Fonds und aus Reservemitteln, die zurückzuzahlen sind, zur Verfügung. 


ienstleistungen) durch den Abnehmer gemäß den vertraglich festgelegten Be- 











Artikel 17. 
Finanzen und Preise 

1. Die finanzielle Tätigkeit des Betriebes muß auf die Bildung der finanziellen Mittel für 
die Entwicklung der Produktion und für die soziale Entwicklung des Betriebes, die Siche- 
rung des Wachstums des Gewinns (Einkommens) durch Steigerung der Arbeitsprodukti- 
vität, Senkung der Selbstkosten, Erhöhung der Qualität der Erzeugnisse (materiellen Lei- 
stungen, Dienstleistungen) und Verbesserung der Auslastung der Produktionsfonds ge- 
richtet sein. 

2. Der Betrieb verwirklicht die finanzielle Tätigkeit in Übereinstimmung mit den Fünf- 
jahres: und Jahres-Finanzplänen. 

Er ist verantwortlich für die rechtzeitige Erfüllung seiner Verpflichtungen gegenüber dem 
Staatshaushalt, den Banken und übergeordneten Organen, den Lieferbetrieben, Auftrag- 
nehmern und anderen Organisationen. Der Betrieb ist verpflichtet, eine hohe Effektivität 
der Verwendung der in seiner Verfügung verbleibenden finanziellen Mittel zu erreichen. 
3. Der Betrieb ist verpflichtet, sich an der Bildung der Einnahmen des Staatshaushalts 
der UdSSR zu beteiligen, dessen Mittel für die Durchführung bedeutsamer ökonomischer 
und sozialer Maßnahmen, für die Stärkung der Verteidigungsfähigkeit des Landes u. a. 
Bedürfnisse des Staates eingesetzt werden. 

Die finanziellen Beziehungen des Betriebes zum Staatshaushalt gründen sich auf langfri- 
stige ökonomische Normative. Der Betrieb:entrichtet an den Staatshaushalt Abgaben für 
die In seiner Verfügung befindlichen Ressourcen, einen Teil des Gewinns (Einkommens) 
sowie andere durch Gesetz vorgesehene Zahlungen und Abführungen, darunter an den 
örtlichen Haushalt, entsprechend den festgelegten Normativen. 

Die Normative für die Verteilung des Gewinns (Einkommens) zwischen dem Betrieb und 


31 








dem Staatshaushalt müssen gleichermaßen angespannte Anforderungen des Staates an 
die Nutzung der Produktions, Arbeitskräfte- und Naturressourcen durch die Betriebe si- 
chern. 

Die Abgabe für Produktionsfonds wird in der Regel näch einer für alle Betriebe einheitl- 
(chen Norm vorgenommen. Die Abgabe für Arbeitskräfteressourcen ersetzt dem Staat die 
‚Aufwendungen für die Ausbildung der Arbeitskräfte, für die soziale, kulturelle Betreuung 
sowie für Kommunal- und Alltagsleistungen gegenüber den Werktätigen und ihren Fami- 
Iienmitgliedern. Über die Abgaben für Naturressourcen (Boden, Wasser, Bodenschätze) 
wird eine Differentialrente erhoben, die sich aus Unterschieden in der natürlichen Pro- 
duktivität dieser Ressourcen ergibt. 

[Neben den Zahlungen an den Staatshaushalt für Ressourcen wird eine Besteuerung des 
Gewinns (des Einkommens) der Betriebe angewandt, der nach den Zahlungen für Res- 
sourcen und den Zinszahlungen für Kredite verbleibt. 

Der Einzug und die Umverteilung von Gewinn (Einkommen) u. a. finanziellen Mitteln des 
Betriebes Über die festgelegten Normative, Normen und Sätze hinaus sowie in anderen 
als den gesetzlich vorgesehenen Fällen Ist nicht zulässig. 

4. Der Betrieb Ist verpflichtet, verlustlos zu arbeiten. Bei zeitweiligem planmäßigemn Ver- 
ust wird der Betrieb vom übergeordneten Organ aus zentralen Fonds und Reserven Im 
Rahmen eines progressiv sinkenden Stützungslimits finanzlert, das Im Fünfjahrplan fest- 
gelegt wird. Der Betrieb Ist verpflichtet, Maßnahmen zur Stärkung der finanziellen Lage 
sowie zur Beseitigung der Verluste bei der Produktion der Erzeugnisse [materiellen Lei- 
stungen, Dienstleistungen) und zur Sicherung einer rentablen Arbeit innerhalb einer fest- 
gelegten Frist auszuarbei 
5. Der Ersatz von Verlusten, die der Betrieb anderen Organisationen und dem St 
durch unrationelle Nutzung der Ressourcen zugefügt hat, und die Bezahlung von Vor- 
tragsstrafen, Verzugszinsen u. a. durch die Gesetzgebung festgelegten Sanktionen erfol- 
‚gen zu Lasten des Einkommens des nach wirtschaftlicher Rechnungsführung arbeitenden 
Arbeitskollektivs. Die Einnahmen des Betriebes aus Schadenersatz und ökonomischen 
Sanktionen erhöhen das Einkommen des nach wirtschaftlicher Rechnungsführung arbei- 
tenden Arbeitskollektivs. 

6. Die Rechte und Pflichten auf dem Gebiet der Preisbildung nimmt der Betrieb in Über- 
einstimmung mit den grundlegenden Prinzipien der staatlichen Leitung und Regulierung 
der Preise wahr. Die Preise müssen den gesellschaftlich notwendigen Aufwand für Pro- 
duktion und Absatz der Erzeugnisse, für ihre Gebrauchseigenschaften und für Qualität wi- 
derspiegeln und der kaufkräftigen Nachfrage entsprechen. Die Preise werden als aktives 
Mittel zur Einwirkung auf die Steigerung der Effektivität der Produktion, die Erhöhung der 
Qualität und die Senkung der Selbstkosten der Erzeugnisse (materiellen Leistungen, 
Dienstleistungen) genutzt. Der Betrieb Ist verpflichtet, die Preise, Preisvorschläge und die 
sie betreffenden Berechnungen ökonomisch zu begründen, ein Im Vergleich zum Auf- 
wand schnelleres Wachstum des volkswirtschaftlichen Nutzeffekts sowie eine relative 
Verbilligung der Erzeugnisse für den Abnehmer zu sichern. 

7. Der Betrieb verkauft seine Erzeugnisse (materielle Leistungen, Dienstleistungen) zu 
Preisen (Tarifen), die zentral oder auch nach Vereinbarung mit dem Abnehmer oder selb 
ständig festgelegt werden. 

8._ Der Betrieb ist verantwortlich für die strikte Einhaltung der Preisdisziplin und st ver- 
Pflichtet, eine Überhöhung der Preise nicht zuzulassen. Vom Betrieb unbegründet, im Er- 
gebnis von Verstößen gegen die staatliche Preisdisziplin, der Nichteinhaltung der Stan- 
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dards und technischen Bedingungen, vereinnahmter Gewinn unterliegt der Abführung 
an den Staatshaushalt (zu Lasten des Einkommens des Kollektivs aus der wirtschaftlichen 
Rechnungsführung) und wird aus der Planabrechnung gestrichen. 

Der Betrieb, der überhöhte Preise zugelassen und unbegründeten Gewinn vereinnahmt 
hat, entrichtet zusätzlich an den Staatshaushalt eine Strafe in Höhe des ungesetzlich ver- 
einnahmten Gewinns zu Lasten des Einkommens des Kollektivs aus wirtschaftlicher Rech- 
nungsführung. Bei Überhöhung des Preises für Erzeugnisse (materielle Leistungen, 
Dienstleistungen) durch den Hersteller hat der Abnehmer das Recht, den hinsichtlich ih 
rer Lieferung abgeschlossenen Vertrag zu annullieren. 

9.. Die Betriebe sind verpflichtet, sich nach den zentral festgelegten Preisen (Tarifen) für 
Erzeugnisse (materielle Leistungen und Dienstleistungen) sowie nach den von den Minl- 
sterlen und anderen zentralen Staatsorganen festgelegten Preisen (Tarifen) zu richten. 
Der Betrieb hat das Recht, in Abstimmung mit dem Auftraggeber Zuschläge (Abschläge) 
zu zentral festgelegten Industriepreisen für die Erfüllung zusätzlicher Anforderungen In 
bezug auf die Veränderung der Gebrauchseigenschaften und der Komplettierung der Er- 
zeugnisse zu bestimmen. 

10. Zur Erweiterung der Selbständigkeit bei der Wirtschaftstätigkeit, zur besseren Be- 
rücksichtigung Individueller Anforderungen der Abnehmer sowie zur Stimullerung der 
Herstellung hochwertiger Erzeugnisse und neuer Technik hat der Betrieb das Recht, 
Preise nach Vereinbarung mit dem Abnehmer (Vereinbarungspreise) für Erzeugnisse für 
den Produktionsbedarf, die auf einmalige und individuelle Bestellung angefertigt wurden, 
für neue oder erstmalig hergestellte Erzeugnisse und für neue Industrielle Konsumgüter 
sowie für einzelne Arten an Nahrungsgütern, die in Abstimmung mit den Handelsorgani- 
satlonen verkauft werden, für einen Zeitraum bis zu zwei Jahren nach einer festgelegten 
Liste, für das Enderzeugnis von Forschungs- und Entwicklungsorganisatlonen, für land- 
wirtschaftliche Erzeugnisse, die Sowchosen und andere staatliche landwirtschaftliche Be- 
{riebe bei der Bevölkerung aufkaufen, für Erzeugnisse, die durch genossenschaftliche Or- 
ganisationen aufgekauft und abgesetzt werden, sowie für andere durch die Gesetzge- 
bung vorgesehene Erzeugnisse (materielle Leistungen und Dienstleistungen) anzuwen- 
den. 

Die staatlichen Preisbildungsorgane regeln die Festlegung von Ver 
und kontrollieren Ihre Anwendung. 

11. _ Der Betrieb bestimmt selbständig die Preise (Tarife) für Erzeugnisse für den Produk- 
tionsbedarf, Konsumgüter und Dienstleistungen, für die keine zentral bestätigten Preise 
angewandt werden, sowie für Erzeugnisse (Dienstleistungen) für den eigenen Bedarf 
oder Im eigenen Handelsnetz verkaufte Erzeugnisse. 

Die Sowchose und andere staatliche Landwirtschaftsbetriebe haben das Recht, selbstän- 
dig Preise für einen Teil der geplanten sowie für sämtliche über den Plan hinaus produ- 
zierten landwirtschaftlichen Erzeugnisse, die über das eigene Handelsnetz und auf dem 
Kolchosmarkt verkauft werden, festzulegen. 

In dem Maße, wie sich vollständige wirtschaftliche Rechnungsführung und Eigenfin: 
zierung, Großhandel und wirtschaftliche Direktbeziehungen durchsetzen werden, wird 
die Anwendung von Vertrags- und selbständig festgelegten Preisen erweitert. 














inbarungspreisen 





Artikel 18. 
Kredit und Verrechnungen 
1._ Bei vollständiger wirtschaftlicher Rechnungsführung und Eigenfinanzierung nutzt der 
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Betrieb den Bankkredit für Produktions- und soziale Zwecke bei strikter Beachtung der 
Kreditprinziplen: Sicherheit, Zweckgebundenheit, Befristung, Rückzehlbarkeit und Ver- 
‚zinsung des Kredites. 

Die Bank gewährt dem Betrieb kurzfristige Kredite für laufende Aufgaben zu komplexen 
Kreditobjekten. Der langfristige Kredit wird für die Produktions- und soziale Entwicklung 
mit späterer Rückzahlung des Kredits aus Mitteln des Fonds für die Entwicklung von Pro- 
duktion, Wissenschaft und Technik sowie des Fonds für soziale Entwicklung (bzw. ande 
rer Fonds für analoge Zwecke) gewährt. 

Der Betrieb klärt alle Kreditiragen in den Kreditorganen, in denen das Verrechnungs- 
konto oder die Finanzierungskonten für Investitionen geführt werden. 

Der Betrieb trägt die Verantwortung für den effektiven Einsatz der Kredite. Gegen Be- 
{riebe, die die Kreditbedingungen verletzen, werden Sanktionen angewandt. Bei systema- 
ischer Verletzung der Rückzahlungstermine verliert der Betrieb das Recht auf einen er- 
neuten Kredit; in Einzelfällen kann er bei Übernahme der Garantie durch das übergeord- 
nete Organ einen solchen erhalten. 

2. Der Betrieb ist verpflichtet, seine Verpflichtungen rechtzeitig zu erfüllen. Für die ver- 
spätete Verrechnung zahlt der Betrieb Verzugszinsen und Vertragsstrafen. Der Betrieb, 
führt alle Verrechnungen einschließlich der Abführungen an den Staatshaushalt und der 
Lohnzahlungen In der zeitlichen Reihenfolge des Eingangs der Verrechnungsdokumente 
bzw. der Fälligkeitstermine durch. 

Die Banken zahlen dem Betrieb Zinsen für die Nutzung zeitweilig freier Mittel seines Ent- 
wicklungsfonds für Produktion, Wissenschaft und Technik sowie des Fonds für soziale 
Entwicklung. 

3. Ein Betrieb, der systematisch gegen die Zahlungsdisziplin verstößt, kann von der. 
Bank als zahlungsunfähig erklärt werden. Hiervon werden die Hauptlieferer von Waren 
u. a, materiellen Werten und das übergeordnete Organ informiert. Die Reihenfolge der 
Erfüllung der Zahlungsverpflichtungen eines solchen Betriebes wird von der Bank fesıge- 
legt. Gläubigerbetriebe können die Lieferung von Erzeugnissen, die Ausführung von mı 
teriellen Leistungen und Dienstleistungen an den für zahlungsunfähig erklärten Betrieb 
einstellen. Der Betrieb und sein übergeordnetes Organ sind verpflichtet, Maßnahmen zur 
Beseitigung des undkonomischen Wirtschaftens und zur Festigung der Zahlungsdisziplin 
zu ergreifen. 

Verzugszinsen, Vertragsstrafen und andere Sanktionen, die ohne Einspruch geleistet 
werden, werden von der Bank vom laufenden Konto des Betriebes abgebucht. Zu Un- 
recht abgebuchte Beträge werden dem Betrieb vom Schuldigen in erhöhtem Umfang eı 
setzt. Streitfälle über einen solchen Ersatz werden durch Schiedsorgane bzw. vom Ge- 
richt entschieden. 




















Artikel 19. 

‚Außenwirtschaftstätigkeit 

1. Die Außenwirtschaftstäigkeit des Betriebes ist ein wichtiger Bestandteil der Gesamt- 
arbeit des Betriebes. Sie erfolgt in der Regel auf der Grundlage der Valutaeigenerwirt- 
schaftung und Valutaeigenfinanzierung. ihr Ergebnis ist organischer Bestandteil dar Er- 
‚gebnisse der Wirtschaftstätigkeit des Betriebes und wirkt sich direkt auf die Bildung der 
Fonds zur ökonomischen Stimulierung und des Valutafonds aus. 3 

Der Betrieb gewährleistet die Erzeugnislieferungen für den Export vorrangig. 

2. Vorrangige Bedeutung in der Außenwirtschaftstätigkeit des Betriebes haben die Zu- 
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‚sammenarbeit mit Betrieben der sozialistischen Länder, die Erweiterung und Vertiefung 
der sozialistischen ökonomischen Integration und die Entwicklung einer effektiven Ko- 
operation. 

Im Rahmen der Beziehungen zu Betrieben und Orgenisationen von Mitgliedsländern des 

Raw 

— stellt der Betrieb Direktbeziehungen her, entscheidet er Fragen der Produktions: und 
wissenschaftlich-technischen Kooperation, einschließlich der Festlegung der ökono- 
mischen Bedingungen für die Zusammenarbeit, darunter der Vertragspreise, und 
schließt Wirtschaftsverträge und Kontrakte a 

— vereinbart der Betrieb die Nomenklatur und den Umfang der Lieferungen und Bezüge 
von Erzeugnissen der Kooperation und der Ausführung von Dienstleistungen und 
nimmt die Übergabe der materiellen Ressourcen und entsprechenden technischen 
Dokumentationen vor; 

- führt der Betrieb Forschungs-, Entwicklungs- und Experimentierarbeiten durch, bildet 
er für diese Zwecke gemeinsame Wissenschaftler- und Spezialistenkollektive und 
tauscht auf der Grundlage gegenseitig abgestimmter Bedingungen wissenschaftlich- 
technische Dokumentationen aus und gewährt Unterstützung bei der Kaderausbil- 
dung; 

— beteiligt sich der Betrieb an der Tätigkeit gemeinsamer Betriebe, Internationalen Ver- 
'einigungen und Organisationen, die auf der Grundlage von Verträgen der UdSSR mit 
anderen Ländern gebildet werden. 

3. _ Die ökonomischen Beziehungen zu Firmen aus kapitalistischen und aus Entwicklunge- 

ländern realisiert der Betrieb nach den Prinzipien des gegenseitigen Vorteils und der 

Gleichberechtigung. Grundiegende Formen dieser Beziehungen sind die Produktion: 

und die wissenschaftlich-technische Kooperation auf langfristiger und bilanzlerter Grund- 

lage sowie die Gründung gemeinsamer Betriebe und Produktionsstätten. Die Bestimmun- 

‚gen für die Gründung gemeinsamer Betriebe und Produktionsstätten auf dem Territorium 

der UdSSR und deren Tätigkeit werden in Übereinstimmung mit der sowjetischen Ge- 

setzgebung festgelegt. 

4. Betrieben mit beträchtlichem Exportanteil von Erzeugnissen (materiellen Leistunger 

Dienstleistungen) kann das Recht eingeräumt werden, Direktgeschäfte im Export und Im- 

port (auch auf Märkten von kapitalistischen und Entwicklungsländern) zu tätigen und für 

diese Zwecke eine Außenhandelsfirma mit wirtschaftlicher Rechnungsführung zu schi 
fen. 

Betriebe, die nicht das Recht auf selbständigen Zugang zum Außenmarkt haben, wirken 

an der Festlegung der günstigsten Bedingungen für den Export ihrer Erzeugnisse (mate- 

riellen Leistungen und Dienstleistungen) über die Außenhandelsvereinigungen Ihres Mi- 

nisteriums oder anderer Ministerien bzw. anderer zentraler Staatsorgane mit. 

5. Zur Festigung der wirtschaftlichen Rechnungsführung, zur Erhöhung der ökonomi- 

schen Interessiertheit und Eigenverantwortung sowie zur Erweiterung der Selbständigkeit 

bei der Durchführung von Export- und Importgeschäften 

= gestaltet der Betrieb die Zusammenerbeit mit den ausländischen Partnern auf der 
‚Grundlage von Wirtschaftsverträgen; 

— bildet der Betrieb einen Valutafonds, und zwar nach stabilen langfristigen Normativen 
aus Mitteln, die aus dem Export von Fertigerzeugnissen (materiellen Leistungen und 
Dienstleistungen) erzielt wurden, sowie aus dem gesamten Valutaerlös auf Grund von 
Kooperationslieferungen und Lizenzverkäufen; 
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- kann der Betrieb bei der Bank einen Valutakredit zur Schaffung und Entwicklung von 
Exportproduktionen unter der Bedingung erhalten, daß der Kredit aus dem Valutaerlös 
aus Erzeugnisexporten zurückgezahlt wird; 

= trägt der Betrieb die ökonomische Verantwortung für die Effektivität der Außenwirt- 
schaftsbeziehungen und die rationelle Verwendung der Valutemittel im Interesse der 
Entwicklung der Produktion und der Erhöhung Ihres technischen Niveaus; 

— kompensiert der Betrieb den infolge der Nichterfüllung der Exportaufgaben oder der 
vertraglichen Verpflichtungen entstandenen Verlust aus den bei ihm vorhandenen Va- 
Iutamitteln; 

— zalit der Betrieb dem ausländischen Käufer alle Strafen und anderweitigen Sanktionen 
In Valuta aus seinem Valutafonds, sofern die Verletzung der Verpflichtungen auf sein 
Verschulden zurückzuführen ist. 

6. Für Zwecke der technischen Neuausrüstung und Rekonstruktion der Produktion so- 
wie für die Durchführung von Forschungs-, Entwicklungs: und anderen Arbeiten tätigt 
der Betrieb den Import von Erzeugnissen zu Lasten und im Rahmen seines Valutafonds 
oder von Kreditmitteln. Er hat das Recht, in den RGW-Ländern für den Bedarf seiner Ar- 
beitskollektive auch Medizintechnik, Kultur- und Haushaltswaren, Sportartikel u. a. Wa- 
ren, die nicht in die staatlichen Verteilungspläne einbezogen werden, zu erwerben. 

Die Mittel des Valutafonds dürfen dem Betrieb nicht entzogen werden, sie können zur 

Verwendung in den Folgejahren akkumuliert werden. 

7. Der Betrieb kann von der Außenhandelsbank der UdSSR zu Kreditbedingungen trans- 

ferable Rubel und nationale Valuta der Länder der sozialistischen Gemeinschaft zur 

Durchführung wissenschaftlich-technischer Leistungen und zur Entwicklung effektiver 

Produktionen Im Zusammenhang mit der Kooperation erwerben. 








Artikel 20. 
Nutzung der Naturressourcen und Umweltschutz 

1. Dor Betrieb Ist verpflichtet, im Interesse der heutigen und künftigen Generationen 
von Sowjetmenschen für eine effektive Nutzung und Reproduktion der Naturressourcen 
zu sorgen, mit ihnen sparsam und zweckentsprechend umzugehen, die Umwelt vor Ver- 
schmutzung und anderen schädlichen Einflüssen zu schützen und die Produktion auf der 
Grundlage von abproduktfreien Technologien als Hauptrichtung zur Erhaltung der natür- 
lichen Umwelt zu organisieren. 

Der Betrieb gewährleistet die komplexe Nutzung von Bodenschätzen u. a. Naturressour- 
(cen; er muß landwirtschaftliches Kulturland rationell nutzen, die Böden rekultivieren und 
andere Umweltschutzmaßnahmen durchführen. 

Die vom Betrieb getroffenen Naturschutzmaßnahmen müssen den negativen Einfluß der 
Produktion auf die natürliche Umwelt voll ausgleichen. 

In Projekten zur Erweiterung, Rekonstruktion und technischen Neuausrüstung der Pro- 
duktion sieht der Betrieb Naturschutzanlagen und -vorrichtungen vor, installiert sie und 
sorgt für ihren effektiven und kontinulerlichen Betrieb. 

2. Für die Verwendung von Naturressourcen als Bestandteil des Nationalreichtums ent- 
richtet der Betrieb Abgaben in festgelegter Höhe und trifft Naturschutzmaßnahmen aus 
‚eigenen Mitteln und mit Hilfe von Krediten. In Einzeifällen ist die Finanzierung solcher 
Maßnahmen aus zentralen Quellen zulässig 

3._ Bei seinen Aktivitäten zum Umweltschutz und zur Erhaltung der Naturressourcen un- 
terliegt der Betrieb der Kontrolle des örtlichen Sowjets der Volksdeputierten und der an- 
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‚deren Organe, die die Kontrolifunktion des Staates auf dem Gebiet des Umweltschutzes 
und der Nutzung der Naturressourcen wahrnehmen. Der Betrieb kommt für den Schaden 
auf, den er durch Umweltverschmutzung und unrationelle Nutzung von Naturressourcen 
verursacht hat und ist bei Verletzung der gesetzlichen Bestimmungen zum Umweltschutz 
materiell verantwortlich. Die Tätigkeit eines Betriebes, der gröblich gegen die Bestim- 
mungen für die Nutzung der Naturressourcen verstößt, kann bis zur Behebung der Ver- 
stößBe eingestellt werden. 


Artikel 21. r 
Zusammenarbeit von Betrieben In der Produktion und Im sozlalen Bereich 

1. Um das Produktionspotential effektiver zu nutzen, die Produktion von Waren und das. 
‚Angebot von Dienstleistungen zu erweitern, wissenschaftlich-technische Probleme ge- 
meinsam zu lösen und die Infrastruktur auszubauen, entwickelt der Betrieb aus eigener 
Initiative oder auf Vorschlag der örtlichen Sowjets der Volksdeputierten bzw. anderer Or- 
‚gane die Zusammenarbeit vor allem mit Betrieben des betreffenden Territoriums. Sie 
können zur Lösung von zweigübergreifenden, zweigspezifischen und regionalen Aufga- 
ben zusammenwirken. 





Zu diesem Zweck sind die Betriebe berechtigt, 

= gemeinsam Arbeiten auszuführen, die mit der Rekonstruktion und technischen Neu- 
ausrüstung der Produktion, der Beschleunigung des wissenschaftlich-technischen. 
Fortschritts, der Verbesserung der Erzeugnisqualität und der Entwicklung der Kon- 
sumgüterproduktion sowie mit Dienstleistungen und Reparaturen für die Bevölkerung 
Im Zusammenhang stehen; 

= in.der gesetzlich vorgeschriebenen Welse zweigübergreifende Produktionen, Recher 
zentren für die kollektive Nutzung, Forschungs-, Entwicklungs-, Konstruktions-, In- 
standsetzungs-, Bau-, Handels- und andere gemeinsame Betriebe und Vereinigungen 
einzurichtei 

— Objekte der Produktionsinfrastruktur, landwirtschaftliche Nebenbetriebe, Natur- 
schutzanlagen, Wohnhäuser u. a. Objekte für Produktionszwecke sowie für soziale, 
kulturelle und kommunalwirtschaftliche Zwecke zu bauen und zu nutzen; 

— sich mit anderen Betrieben, unter Umständen bis zum völligen Zusammenschluß, ent- 
sprechend der festgelegten Ordnung zu vereinigen, wenn dies im Interesse der Ko- 
perations- und technologischen Beziehungen sowie Im Interesse eines effektiven FI 
nalprodukts liegt; 

— die Ausbildung von Fachkräften in die Wege zu leiten und (gemeinsam mit Bildungs- 
einrichtungen) Lehrbetriebe einzurichten. 

Für diese und andere gemeinsame Tätigkeiten schließen die Betriebe Verträge, in denen 

die Mitwirkungsleistungen in bezug auf die finanziellen Mittel, Arbeitskräfte und materiel- 

ler Ressourcen sowie die Fragen, die mit der Bildung und Tätigkeit von gemeinsamen Be- 
trieben und Vereinigungen verbunden sind, geregelt werden. 

Die übergeordneten Organe und die Exekutivkomitees der örtlichen Sowjets der Volksde- 

Putierten treffen Maßnahmen zur Entwicklung der gemeinsamen Tätigkeit von Betrieben 

und unterstützen eine möglichst vollständige Realisierung der den Betrieben auf diesem 

Gebiet gewährten Rechte. 

2. Der Betrieb kann sich an der Tätigkeit von zweigübergreifenden und gemeinsamen 

territorialen Produktionsvereinigungen beteiligen, die durch die Ministerräte der (nicht in 
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‚Gebiete untergliederten) Unionsrepubliken und autonomen Republiken und durch die 
Exekutivkomitees der örtlichen Sowjets der Volksdeputierten gebildet werden. 

3. Entsprechend der festgelegten Ordnung können bei einem Betrieb Genossenschaf- 
ten gebildet werden. Der Betrieb unterstützt solche Genossenschaften sowie Bürger, die 
auf Grund von Verträgen mit dem Betrieb eine individuelle Beschäftigung ausüben. 


Artikel 22. 

Erfassung, Rechnungswesen und Kontrolle 

Um aktiv auf die gesamte Wirtschaftstätigkeit Einfluß zu nehmen, die Wege, Formen und 
Methoden der Entwicklung der Produktion zu analysieren sowie um eine effektive Lei- 
tung zu sichern und dem Entstehen möglicher Disproportionen bei der Planerfüllung vor- 
zubeugen, erfaßt der Betrieb die Arbeitsergebnisse, kontrolliert den Produktionsablauf, 
führt die operative Buchhaltung und erarbeitet die statistische Berichterstattung. 


Der Betrieb muß: 

= fortgeschrittene Formen und Methoden der Rechnungsführung und Informationsver- 
arbeitung nutzen, die auf der breiten Anwendung moderner Rechentechnik beruhen; 

- Berichte anfertigen und sie den entsprechenden Organen termingerecht übergeben 
sowie die Zuverlässigkeit der Berichte und Bilanzen gewährleisten; 

= den rationellen und sparsamen Einsatz von Materlal, Arbeitskräften und finanziellen 
Mitteln streng kontrollieren, mit Nachdruck gegen unökonomisches Wirtschaften und 
Verschwendung ankämpfen, Maßnahmen zur Verhinderung solcher Erscheinungen 
treffen und Fülle von Diebstahl und groben Gesetzesverstößen bei den Organen der 
Staatsanwaltschaft oder des Inneren anzeigen; 

— die Rolle und Verantwortung der Rechtsabteilung, der Buchhaltung und anderer Funk- 
tionalabtellungen für die Einhaltung der Gesetze, der Vertrags: und Finanzdisziplin 
und für die Erzeugnisqualität verstärken. 

Die Leiter der Betriebe, der Struktureinheiten und Bereiche sowie schuldhaft handelnde 

Personen haben sich persönlich für Manipulationen, falsche Berichterstattung, Augen- 

auswischerei und andere Entstellungen der Berichterstattung gegenüber dem Staat zu 

verantworten und worden disziplinarisch, materiell oder strafrechtlich zur Veranwortung 
gezogen. Alle Fälle falscher Berichterstattung und Augenauswischerei werden Im Arbeits- 
kollektiv behandelt. 

Die Formen der Berichterstattung des Betriebes, deren Adressaten und Fälligkeitstermine 

werden In vorgeschriebener Weise festgelegt. Das Anfordern und Vorlegen anderer Ar- 

ten von Berichten wird untersagt. 

2. Eine Revision und Überprüfung der Tätigkeit eines Betriebes kann außer durch über: 

‚geordnete Organe auch durch Finanzorgane, Banken und andere Leitungsorgane ent- 

sprechend den ihnen durch Gesetz auferlegten Kontrollfunktionen hinsichtlich der Tätig- 

keit von Betrieben erfolgen. Eine Revision oder Überprüfung kann auf Anforderungen 
der Rechtspflegeorgane und der Komitees für Volkskontrolle vorgenommen werden. 

Alle Arten von Revisionen und Überprüfungen müssen dazu beitragen, die Effektivität der 

Wirtschaftstäigkeit zu erhöhen und dürfen den normalen Arbeitsablauf im Betrieb nicht 

stören. Über die Ergebnisse der Revisionen und Überprüfungen ist das Arbeitskollektiv in 

Kenntnis zu setzen. 

3. Im Betrieb wird ein Komitee (Gruppe, Posten) der Volkskontrolle gebildet, das von 

der Betriebsleitung bei seiner Arbeit bestmöglich zu unterstützen ist. Die Betriebsleitung 
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hat die Vorschläge und Empfehlungen dieses Komitees zu prüfen und die gebotenen 
Maßnahmen zur Beseitigung aufgedeckter Mängel zu ergreifen. 


‚Artikel 23. 
Gründung und Einstellung der Tätigkeit von Betrieben 

1. „Die Gründung von Betrieben erfolgt in der vom Ministerrat der UdSSR gesetzlich 
vorgeschriebenen Weise. 

Die Reorganisation (Zusammenlegung, Angliederung, Trennung, Ausgliederung, Um- 
wandlung) und die Einstellung der Tätigkeit von Betrieben wird nach den geltenden ge- 
setzlichen Bestimmungen auf Entscheidung des Organs vorgenommen, das zur Grün- 
dung des entsprechenden Betriebes befugt war. 


Die Tätigkeit eines Betriebes kann eingestellt werden: 

= wenn die Notwendigkeit seiner weiteren Arbeit entfällt und er nicht reorganisiert wer- 
den kann oder aus anderen im Gesetz vorgesehenen Gründen; 

— bei Unrentabilität und Zahlungsunfähigkeit eines Betriebes über einen längeren Zeit- 
raum hinweg, bei Ausbleiben der Nachfrage nach seinen Erzeugnissen und wenn die 
zur Sicherung der rentablen Arbeit vom Betrieb bzw. vom übergeordneten Organ ge- 
troffenen Maßnahmen keine Ergebnisse zeitigen. 

2... Bel der Reorganisation und Auflösung eines Betriebes garantiert das übergeordnete 

Organ den zu entlassenden Beschäftigten die in der Verfassung der UdSSR und in der 

Gesetzgebung verankerten Rechte. 

Spätestens zwei Monate vor der Reorganisation oder Auflösung des Betriebes werden die 

Beschäftigten persönlich über den Zeitpunkt der Kündigung In Kenntnis gesetzt. Für die 

Zeit Ihrer Wiedereingliederung in den Arbeitsprozeß, doch nicht länger als für 3 Monate 

bleibt ihnen ihr Durchschnittslohn erhalten und die Beschäftigungsdauer gilt als nicht un- 

terbrochen. 

Das Organ, das den Beschluß über die Reorganisation oder Auflösung des Betriebes ge- 

troffen hat, und der örtliche Sowjet der Volksdeputierten unterstützen die freigesetzten 

Beschäftigten in jeder Weise bei der Wiedereingliederung in den Arbeitsprozeß. Ansprü- 

che und Forderungen der Bürger an den vor der Auflösung stehenden Betrieb können 

beim übergeordneten Organ geltend gemacht werden. 

Werktätige, die keine Ihrem Beruf, ihrer Ausbildung und Qualifikation entsprechende Ar- 

beit finden können, werden unter der Voraussetzung In einer neuen Arbeitsstelle einge- 

stellt, daß sie binnen einer bei Abschluß des Arbeitsvertrages zu vereinbarenden Frist 
eine Umschulung durchlaufen. 

3. Der Betrieb hat ein Statut, das die Ziele seiner Tätigkeit bestimmt und das vom über: 

geordneten Organ zu bestätigen ist. Vom Tage der Bestätigung des Statuts an gilt der B- 

trieb als Juristische Person und nimmt die mit seiner Tätigkeit verbundenen Rechte und 

Pflichten wahr. 

Der Betrieb hat einen Stempel, der seinen Namen und das Staatswappen der UdSSR oder 

das Wappen der Unionsrepublik trägt (in Abhängigkeit vom Unterstellungsverhältnis des 

Betriebes). 





Artikel 24. 
Zur Wahrung der Rechte der Betriebe (Vereinigungen) 
Bei der Annahme von Normativdokumenten, die die praktische Realisierung des vorlie- 
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‚genden Gesetzes betreffen, tragen die Organe der Staatsmacht sowie der staatlichen Lei- 
tung die Verantwortung für die Einhaltung der Bestimmungen des Gesetzes der UdSSR 
über den staatlichen Betrieb (Vereinigung) und gestalten ihre Beziehungen zu den Beirie- 
ben und Vereinigungen in strenger Übereinstimmung mit dem genannten Gesetz 


Artikel 25. 
Besonderheiten der Anwendung des vorliegenden Gesetzes 

Besonderheiten der Anwendung des vorliegenden Gesetzes in den einzelnen Zweigen 
der Volkswirtschaft und in einzelnen Arten von Betrieben werden vom Ministerrat der 
LASSR festgelegt. 


Vorsitzender des Präsidiums Sekretär des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der UdSSR des Obersten Sowjets der UASSR 
A. Gromyko . T. Menteschaschwili 


Beschluß des Obersten Sowjets der UdSSR 
vom 30. Juni 1987 





Über das Verfahren der Inkraftsetzung 
des Gesetzes der UdSSR 

„Über den staatlichen Betrieb 
(Vereinigung)” 


In Verbindung mit der Annahme des Gesetzes der UdSSR „Über den staatlichen Betrieb, 
Vereinigung)” beschließt der Oberste Sowjet der Union der Sozialistischen Sowjetrept 
bliken: 

1. Das Gesetz der UdSSR „Über den staatlichen Betrieb (Vereinigung)” mit Wirkung vom 
1. Januar 1988 in Kraft zu setzei 
Die Festlegungen des Gesetzes der UdSSR „Über den staatlichen Betrieb (Vereinl- 
gung)” gelten für die auf vollständige wirtschaftliche Rechnungsführung und Eigenfl 
nanzierung Überführten Betriebe, Vereinigungen und Organisationen im Bereich der 
materiellen Produktion. 

Der Ministerrat der UÄSSR wird beauftragt, das Verfahren und die Termine für die An- 
wendung des Gesetzes der UdSSR „Über den staatlichen Betrieb (Vereinigung)” auf 
die nicht auf die vollständige wirtschaftliche Rechnungsführung und Eigenfinanzie- 
reinigungen und Organisationen sowie die Organisatio- 















2. Das Präsidium des Obersten Sowjets der UGSSR wird beauftragt, die Gesetzgebung 
der UdSSR mit dem Gesetz der UdSSR „Über den staatlichen Betrieb (Vereinigung)” in 
Übereinstimmung zu bringen. 

3. Der Ministerrat der UdSSR hat: 
bis zum 1. Januar 1988 die Beschlüsse der Regierung der UdSSR mit dem Gesetz der 
UdSSR „Über den staatlichen Betrieb (Vereinigung)” in Übereinstimmung zu bringen; 
die rechtzeitige Überarbeitung und Außerkraftsetzung der dem Gesetz widerspre- 
‚chenden Normativakte und Instruktionen durch die Ministerien, stastlichen Komitees 
und anderen zentralen Staatsorgane zu gewährleisten. 

4. Die Obersten Sowjets der Unionsrepubliken werden beauftragt, die Gesetzgebung der 
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Unionsrepubliken mit dem Gesetz der UdSSR „Über den staatlichen Betrieb (Vereit 
gung)” In Übereinstimmung zu bringen. 


Vorsitzender des Präsidiums Sekretär des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der LASSR. des Obersten Sowjets der UASSR 
A. Gromyko T. Menteschaschwili 


Beschluß des ZK der KPdSU und des Ministerrates der UdSSR 
Nr. 816 vom 17. Juli 1987 





Über die Umgestaltung der Planung 
und die Erhöhung der Rolle des 
Staatlichen Plankomitees der UdSSR 
unter den neuen Bedingungen 

der Wirtschaftsführung 


Das Zentralkomitee der KPdSU und der Ministerrat der UdSSR stellen fest, daß die plan- 
mäßige Leitung der Wirtschaft als einheitlicher volkswirtschaftlicher Komplex wichtigste 
Errungenschaft und Vorzug des Sozialismus, Hauptinstrument der Realisierung der Wirt- 
schaftspolitik der Partei ist. Untrennbar mit ihr verbunden sind alle Ergebnisse bei der 
Entwicklung der sowjetischen Wirtschaft, Wissenschaft und Kultur, bei der Erhöhung des 
Wohlstandes des Volkes. 

Das Juniplenum des ZK der KPdSU (1987) hat auf der Grundlage einer gründlichen Ana- 
Iyse der Entwicklung der Volkswirtschaft in der gegenwärtigen Etappe ein Programm der 
radikalen Reform der Leitung der Wirtschaft ausgearbeitet. Als wichtigsten organischen 
Bestandteil seiner Durchführung legte das Plenum die grundlegende Umgestaltung des 
gesamten Planungssystems fest 

Das entstandene Planungssystem entspricht nicht den neuen Anforderungen und geriet 
in Widerspruch zu den Aufgaben und Bedingungen der Entwicklung der Volkswirtschaft 
in der gegenwärtigen Etappe. Es wurde zur Bremse auf dem Wege des Übergangs zu 
&konomischen Methoden der Leitung. der Schaffung eines Mechanismus der Beschleuni- 
‚gung, der die Entwicklung der Volkswirtschaft vorwiegend über qualitative Faktoren ge- 
währleistet. In der Planungsarbeit und -tätigkeit des Staatlichen Plankomitees der UdSSR. 
entstanden ernsthafte Unzulänglichkeiten, es machten sich Erscheinungen breit, die mit 
der Planwirtschaft unvereinbar sind. Die wissenschaftlichen Grundlagen der Planausar- 
beitung wurden geschwächt, das subjektivistische Herangehen an die Lösung großer. 
volkswirtschaftlicher Probleme verstärkte sich. Das grundlegende Prinzip der Planung — 
die Bilanziertheit und die Proportionalität der Entwicklung - wurde untergraben, es bilde- 
ten sich große Disproportiönen in den Einnahmen und Ausgaben des Staates und im 
Geldumlauf. 
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Die Plandisziplin ging zurück, Plankorrekturen nahmen Massencharakter an. Weite Ver- 
breitung fand die Praxis, eine Vielzahl von Beschlüssen zu fassen, in denen die Lösung 
einzelner zweiglicher und regionaler Fragen ohne Beachtung der realen Möglichkeiten 
der Wirtschaft vorgesehen wurden. All das schwächte die mobilisterende Rolle des Pla- 
nes und seinen Einfluß auf die Im Lande vor sich gehenden ökonomischen Prozesse, ver- 
stärkte die negativen Tendenzen In der Volkswirtschaft. 

Das Staatliche Plankomitee der UdSSR hat bei der Planung den Weg einer übermäßigen. 
Zentralisierung beschritten, Aufgaben der Ministerien, der anderen zentralen staatlichen. 
Organe und Einrichtungen der UdSSR sowie der Ministerräte der Unionsrepubliken 
wahrgenommen und die Lösung operativer Einzelfragen und Dispatcherfunktionen an 
sich gezogen. Seine Anstrengungen waren hauptsächlich auf Fragen der Jahresplanung 
zum Nachteil einer tiefgründigen Bearbeitung der Fünfjahrespläne und der Lösung strate- 
gischer Fragen konzentriert. Die Pläne der ökonomischen und sozlalen Entwicklung stütz- 
ten sich unzureichend auf große Errungenschaften des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts, sie sicherten nicht das vorrangige Wachstum der Intelligenz.intensiven Pro- 
duktionen und die Beschleunigung der technischen Rekonstruktion der Volkswirtschaft, 
Unzureichend wurde die Linie hinsichtlich der Ressourceneinsparung durchgesetzt. 

In der Planungspraxis entstand eine offensichtliche Unterschätzung der Entwicklung der 
sozlalen Sphäre. Die Ressourcen für dieses Ziel wurden in der Regel aus Restmitteln be- 
reitgestellt. Die Prozesse der produktionsseitigen und sozialen Entwicklung wurden In 
den Plänen nicht als Einheit behandelt. Ernsthafte Mängel häuften sich bei der Standort- 
vertellung der Produktivkräfte; das Prinzip der komplexen Entwicklung einzelner Reglo- 
nen wurde verletzt, was sich vielfach als Folge des niedrigen Niveaus der Territorialpla- 
nung,erwies. 

Bodeutende Fehleinschätzungen wurden bei der Planung der Außenwirtschaftstätigkeit 
zugelassen. Im Verlaufe vieler Jahre blieb die Export- und Importstruktur unverändert 
und verschlechterte sich sogar. 

Es schwchte sich wesentlich die organisatorische Rolle des Staatlichen Plankomitees der 
UdSSR bei der Vervollkommnung des Wirtschaftsmechanismus. In seinem Herangehen 
an die Planung Überwogen solche Methoden, die die Initiative der Arbeitskollektive ein- 
schränkten, ihre Verantwortlichkeit für die Erreichung hoher Leistungen verringerten 
und letztendlich die Entwicklung der Wirtschaft auf den extensiven Weg lenkten. In der 
Planung erfuhren die modernen ökonomisch-mathernatischen Methoden und die Re- 
chentechnik nicht die notwendige Anwendung. Die Anforderungen an Auswahl und Ein: 
satz der Kader der Planungsorgane und deren berufliches Niveau verringerten sich, 

Das Zentralkomitee der KPdSU und der Ministerrat der UdSSR sind der Ansicht, daß die, 
Umsetzung des vom XXVII. Parteitag der KPdSU gebilligten Kurses der Beschleunigung 
der sozialen und ökonomischen Entwicklung des Landes eine grundlegende Umgestal- 
tung der Planung, die entschiedene Beseitigung der angehäuften Mängel, die Verstär- 
kung der Rolle und Verantwortung der Planungsorgane, und vor allem des Staatlichen 
Plankomitees der UdSSR, erfordert, Ausgehend von den grundsätzlichen Festlegungen 
des Juni-Plenums (1987) des ZK der KPdSU über die Schaffung eines einheitlichen, effekti 

ven und flexiblen Leitungssystems, ist es auf der Grundlage der schöpferischen Anwen: 

dung der Prinzipien eines echten demokratischen Zentralismus notwendig, die Formen 
und Methoden der Leitung auf der Basis des Planes radikal zu verändern und sie in Über- 
einstimmung mit dem Gesetz der UdSSR über den staatlichen Betrieb (Vereinigung) zu 
bringen, 


4 





Die Qualität und die organisatorische Rolle des Planes müssen erhöht, seine Autorität an- 
gehoben, der Inhalt und Stil der Arbeit der Planungsorgane wesentlich verbessert, der 
Leninsche Hinweis über die Umwandlung des Staatlichen Plankomitees dar UÄSSR in ei- 
nen wissenschaftlich-ökonomischen Stab des Landes praktisch realisiert werden, 


Das Zentralkomitee der UdSSR und der Ministerrat der UdSSR beschließen: 
1. Die strikte Realisierung der von der Partel erarbeiteten Strategie der Beschleunigung 
der sozialökonomischen Entwicklung des Landes auf der Grundlage der größtmöglichen 
Nutzung der Errungenschaften des wissenschaftlich-technischen Fortschritts, der Intensi- 
vierung der gesellschaftlichen Produktion, der Durchführung einer aktiven Struktur- und 
Investitionspoliik mit dem Ziel der Erreichung einer neuen Qualität des Wirtschafts- 
wachstums und des Wohlstandes der sowletischen Menschen Ist als Hauptbestandteil 
der Tätigkeit aller Planungsorgane, vor allem des Staatlichen Plankomitees der UdSSR, 
anzusehen. 

Zu realisieren Ist die entschledene Umstellung der Organisation der gesamten Planungs- 
arbeit von vorwiegend administrativen auf vorwiegend ökonomische Methoden. Die Be- 
dingungen für die Tätigkeit der Betriebe auf der Grundlage der vollständigen wirtschaftli- 
‚chen Rechnungsführung und Elgenfinanzierung sind zu sichern, die Interessiertheit der 
Betriebe (Vereinigungen) und Organisationen an einer vollständigeren Nutzung Ihrer Re- 
serven und Möglichkeiten für die Produktionssteigerung und die Verbesserung der Er- 
zeugnisqualität, die Steigerung der Effektivität der Produktion und Ihre weitere Entwick- 
ung sind Im Verlaufe der Planausarbeitung zu erhöhen. 


1. Vervollkommnung des Systems der Planung und 
Erweiterung seiner demokratischen Grundlagen 





2. Zur Verstärkung des Einflusses des Plans auf die Entwicklung der Volkswirtschaft 
wird es für notwendig erachtet, das System der Aufstellung der Staatspläne grundlegend 
zu verändern, die Wirksamkeit der zentralen Planung zu erhöhen, die Grenzen der wirt- 
schaftlichen Selbständigkeit der Betriebe (Vereinigungen) und Organisationen in Überein- 
stimmung mit Ihren neuen Arbeitsbedingungen auf der Grundlage der vollständigen wirt- 
schaftlichen Rechnungsführung und Eigenfinanzierung sowie der breiten Demokratisie- 
rung der Leitung entscheidend zu erweitern, damit die Arbeitskollektive zu wahrhaft 
aktiven Schöpfern der Pläne werden, in denen die Interessen des Staates, der Betriebe 
als sozialistische Warenproduzenten und die persönlichen Interessen jedes Arbeiters or- 
ganisch verbunden werden. 

Zu gewährleisten Ist eine wesentliche Erhöhung des wissenschaftlichen Niveaus der Pla- 
nung auf der Grundlage einer tiefgreifenden Analyse der sich in der Volkswirtschaft voll- 
ziehenden Prozesse sowie der Berücksichtigung der Anforderungen der objektiven öko- 
inomischen Gesetze des Sozialismus und der programmatischen Zielstellungen der 
KPdSU. Der Horizont der Planung ist zu erweitern, und es ist eine enge Wechselbezie- 
hung bei der Ausarbeitung der Pläne auf allen Leitungsebenen, eine exakte Orientierung 
der Plankennziffern auf die Erreichung hoher Endergebnisse der gesellschaftlichen Pro- 
duktion und größtmögliche Deckung des wachsenden Bedarfs der Volkswirtschaft und 
der Bevölkerung zu erreichen. Zur Sicherung einer optimalen Verbindung zwischen Per- 
spektivplanung und laufender Planung sowie Ihrer Kontinuität ist zur Ausarbeitung eines 
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Systems der Pläne überzugehen, das die Hauptrichtungen der ökonomischen und sozia- 
len Entwicklung der UdSSR für 15 Jahre und den staatlichen Fünfjehrplan der ökonomi- 
schen und sozialen Entwicklung der UdSSR mit Aufteilung der Auflagen auf die einzelnen 
Jahre umfaßt. 

3.. Mit’dem Ziel der konsequenten Verwirklichung der Wirtschaftsstrategie der Partei in 
den Plänen, der Festlegung der prinzipiellen Wege und Mittel für ihre Realisierung ist als 
wirtschaftspolitische Ausgangsbasis der Perspektiven der Volkswirtschaft die Konzeption 
der ökonomischen und sozialen Entwicklung der UÄSSR für einen Zeitraum von 15 Jah- 
ren auszuarbeiten. 

Die Konzeption hat die Prioritäten und Ziele der wirtschaftlichen Entwicklung zu enthal- 
ten und die Richtungen der Struktur- und Investitionspolltik, des wissenschaftlich-techni: 
schen Fortschritts, der sozialen Entwicklung, die Aufgaben zur Erhöhung des Bildungs- 
und Kulturpotentials sowie zur Aufrechterhaltung der Verteidigungsfähigkeit des Landes 
festzulegen. r 

Der Entwurf der Konzeption der ökonomischen und sozialen Entwicklung der UdSSR hat 
auf dem Komplexprogramm des wissenschaftlich-technischen Fortschritts der UdSSR, 
‚dem Komplexprogramm des wissenschaftlich-technischen Fortschritts der Mitgliedslän- 
der des RGW, auf den staatlichen wissenschaftlich-technischen Zielprogrammen mit zwi- 
schenzweiglichem Charakter, den langfristigen Volkswirtschaftsprogrammen, den sozial- 
ökonomischen, wissenschaftlich-technischen und regionalen Ausarbeitungen der Minl- 
sterlen und anderen zentralen Staatsorgane der UdSSR, der Unionsrepubliken und des 
Zentralrates der Gewerkschaften der UdSSR sowie auf Forschungen und demographi- 
schen Prognosen zu basieren. 

Der Entwurf der Konzeption der ökonomischen und sozialen Entwicklung der UdSSR 
wird vom Staatlichen Plankomitee der UdSSR gemeinsam mit dem Staatlichen Komitee 
der USSR für Wissenschaft und Technik und der Akademie der Wissenschaften der 
UdSSR unter Einbeziehung führender Forschungszentren sowie angesehener Wissen- 
schaftler und Spezialisten erarbeitet. An der Vorbereitung der Konzeption sind die ständi- 
gen Organe des Ministerrates der UdSSR für die Leitung der Volkswirtschaftskomplexe 
aktiv beteiligt. 

Der Entwurf der Konzeption wird dem Zentraikomitee der KPdSU und dem Ministerrat 
der UdSSR spätestens 2 Jahre vor Beginn des nächsten Fünfjahrplanzeitraumes zur Be- 
handlung vorgelegt. 

Die vom Zentralkomitee der KPdSU und vom Ministerrat der UdSSR gebilligte Konzep- 
{ton dient als wissenschaftlich begründetes Programm für die Vorbereitung des Entwurfs 
der Hauptrichtungen der ökonomischen und sozialen Entwicklung der UdSSR. Alle 
5 Jahre wird die Konzeption entsprechend den sich in der Volkswirtschaft vollziehenden 
Prozessen und vor dem Land neu stehenden Aufgaben präzisiert, überarbeitet und für den 
nächsten Fünfjahrplanzeitraum verlängert. 

4.. Es wird festgelegt, daß die Hauptrichtungen der ökonomischen und sozialen Entwick. 
lung der UdSSR die Wirtschaftsstrategie der Partei in konkreten Zahlen und Aufgaben zu 
verkörpern und für einen Zeitraum von 15 Jahren das Tempo, die Proportionen und die 
Struktur. der gesellschaftlichen Produktion, die Wege ihrer Intensivierung, die Entwick- 
lung der Volkswirtschaftskomplexe, Zweige und Regionen, die vorrangigen wissenschaft- 
lich-technischen Richtungen und die Lösung der sozialen Aufgaben zu bestimmen haben. 
Die Hauptrichtungen sind mit Aufgliederung auf die Fünfjahrplanzeiträume auszuarbei- 
ten, und für den ersten Fünfjahrplan sind ausführliche, adressierte Kennziffern der Ent- 
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wicklung der Volkswirtschaftskomplexe, Zweige und Unionsrepubliken für die einzelnen 
‚Jahre vorzusehen. 

Der Entwurf der Hauptrichtungen wird vom Staatlichen Plankomitee der UdSSR unter Be- 
teiligung der zentralen Wirtschaftsorgane, Ministerien und anderen zentralen Staatsor- 
gane der UdSSR, der Ministerräte der Unionsrepubliken, des Zentralrates der Gewerk- 
schaften der UdSSR erarbeitet und dem Ministerrat der UXSSR 1 1/2 Jahre vor Beginn 
des nächsten Fünfjahrplanzeitraumes vorgelegt. Bel.der Vorbereitung des Entwurfs arbei- 
tet das Staatliche Plankomitee der UdSSR mit den ständigen Organen des Ministerrates 
der UdSSR für die Leitung der Volkswirtschaftskomplexe eng zusammen und bezieht die 
führenden Vereinigungen, Betriebe, Projektierungs- und Forschungsorganisationen In 
diese Arbeit ein 

Der im festgelegten Verfahren gebilligte Entwurf der Hauptrichtungen wird zur öffentl! 
‚chen Diskussion vorgelegt und dient als Ausgangsbasis für die Ausarbeitung des näch- 
sten Fünfjahrplanes. 

5. Es wird festgelegt, daß der staatliche Fünfjahrplan der ökonomischen und sozialen 
Entwicklung die Hauptform der Realisierung der In den Hauptrichtungen vorgesehenen 
Ziele und Aufgaben sowie der Organisation der gesamten Wirtschaftstätigkeit der Mini- 
sterien und anderen zentralen Staatsorgane, der Unionsrepubliken, der örtlichen Or- 
‚gane, der Betriebe (Vereinigungen) und Organisationen bildet. Er bestimmt die wichtig. 
sten Kennziffern und Proportionen sowie die Effektivität der Volkswirtschaft, 

Die Prinzipien der Organisation der Ausarbeitung der Fünflahrpläne und die Zusammen- 
setzung der In Ihnen zu bestätigenden Kennziffern sind grundlegend umzugestalten, d.h. 
Ihr aufwandssenkender Charakter Ist zu verstärken. Zu erhöhen Ist die Verantwortung 
des Staatlichen Plankomitees der UdSSR, der ständigen Organe des Ministerrates dor 
UdSSR für die Leitung der Volkswirtschaftskomplexe, der zentralen Wirtschaftsorgane, 
der Ministerien und anderen zentralen Staatsorgane der UdSSR und der Ministerräte der 
Unionsrepubliken, der örtlichen Organe, der Betriebe (Vereinigungen) und Organisatio- 
nen für die Qualität der Ausarbeitung der Fünfjahrpläne, Ihre Bilanziertheit und begrün- 
dete Aufgliederung dar Kennziffern auf die einzelnen Jahre. 

6. Mit dem Ziel der Schaffung der notwendigen Bedingungen für die Entwicklung der 
schöpferischen Initiative der Arbeitskollektive und dor maximalen Nutzung Ihrer Mög- 
lichkeiten und Reserven für dio Steigerung der Produktion und ihrer Effektivität ist die Er- 
welterung der demokratischen Grundlagen für die Ausarbeitung des staatlichen Fünflahr- 
planes zu gewährleisten. Mit diesem Ziel Ist die Rolle des Hauptkettenglieds im Gesamt- 
systern dor Planung wesentlich zu erhöhen, streng geleitet von der Festlegung des Geset- 
zes der UdSSR über den staatlichen Betrieb (Vereinigung), daß die Betriebe (Vereinigun- 
gen) ihre Fünfjahrpläne selbständig ausarbeiten und bestätigen. 

Das Staatliche Plankomitee der UÄSSR hat In Übereinstimmung mit demi gebilligten Ent- 
wurf der Hauptrichtungen der ökonomischen und sozialen Entwicklung der UÄSSR die 
‚Ausgangsdaten der Planung als Grundlage für die Aufstellung des Fünfjahrplanes - die 
Kontrollziffern, Staatsaufträge, stabilen ökonomischen Normative und Limite — auszu: 
beiten und spätestens ein Jahr vor Beginn des nächsten Fünfjahrplanes den Ministerien. 
und anderen zentralen Staatsorganen der UdSSR sowie den Ministerräten der Unionsre- 
publiken vorzulegen. Ausgehend von den Aufgaben zur Deckung des Bedarfs der Volks- 
wirtschaft und der Bevölkerung, der Gewährleistung der innerzweiglichen und regiona- 
len Bilanziertheit der Produktion und der Steigerung ihrer Effektivität sowie unter Berück- 
sichtigung der Spezifik der Betriebe (Vereinigungen) und Organisationen legen die Mini- 
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sterien und anderen zentralen Stastsorgane sowie die Ministerräte der Unionsrepubliken 
diesen innerhalb eines Monats die Ausgangsdaten der Planung als Grundlagen für die 
Aufstellung der Fünfjahrpläne vor: die Kontrellziffern, die Staatsaufträge, die langfristigen 
ökonomischen Normative und Li 








Dabei ist davon auszugehen: 
©) Die Kontroltzifiern widerspiegeln den gesellschftichen Bedarf an den vom Beirieb 
zu produzierenden Erzeugnissen und das Minimalniveau der Effektivität der Produktion. 
Sie tragen keinen Direktivcharekter, sollen das Arbeitskollektiv bei der Planausarbeitung 
nicht einengen, sondern ihm breiten Raum bei der Auswahl der Lösungswege und der 
Partner beim Abschluß von Wirtschaftsverträgen lassen. Die Kontrollziffern umfassen die 
Kennziffern Erzeugnisproduktion (Arbeiten, Leistungen) im Wertausdruck (berechnet) für 
den Abschluß von Verträgen, Gewinn (Einkommen), Valutaerlös, die wichtigsten Gesamt 
kennziffern des wissenschaftlich-technischen Fortschritts und die Kennziffern der Ent- 
wicklung des sozialen Bereiches. Im Zeitraum der Einführung des neuen Wirtschaftsme- 
‚chanismus und des Abschlusses des Übergangs zur vollständigen wirtschaftlichen Rech- 
nungsführung, Eigenerwirtschaftung und Eigenfinanzierung können die Kontrollziffern 
auch die Kennziffern Arbeitsproduktivität und Materialintensität der Erzeugnisse umfas- 
sen. Die Erfüllung der Aufträge und Verträge stellt das Hauptkriterium bei der Bewertung 
der Tätigkeit der Betriebe (Vereinigungen) und Organisationen und der materlellen StI- 
mulierung der Arbeitskollektive dar. 

b) Die Statsaufträge garantieren die Deckung des vorrangigen gesellschaftlichen Be- 
arts und werden den Betrieben zur Inbetriebnahme der Produktionskapazitäten und Ob- 
jekte des sozialen Bereiches auf der Grundlage zentraler staatlicher Investitionen sowie, 
zur Lieferung einiger Erzeugnisarten erteilt, die vor allem für die Lösung gesamtstaatli- 
‚cher sozialer Aufgaben, die Erfüllung von wissenschaftlich-technischen Programmen, die 
Stärküng der Verteidigungsfählgkeit und die Sicherung der ökonomischen Unabhängig: 
keit des Landes sowie die Lieferung von landwirtschaftlichen Produkten notwendig sind. 
Die Staatsaufträge werden dem Betrieb durch ein übergeordnetes Organ erteilt und kön- 
nen mit Ausschreibungsverfahren vergeben werden; sie sind für die Aufnahme in den 
Plan verbindlich. Bei der Erteilung der Staatsaufträge ist eine gegenseitige Verantwortung 
der Selten - des Auftragnehmers und Auftraggebers — vorzusehen, 

Die Staatsaufträge für die Produktion industrieller Konsumgüter werden in der Regel für 
einzelne Arten (Gruppen) dieser Waren festgelegt, die einen besonderen sozialen Stellen- 
wert haben. Je nach Sättigung des Marktes und Erhöhung der Wirksamkeit des neuen 
Wirtschaftsmechanismus sind die Struktur und der Umfang der Staatsaufträge zu verrin- 
‚gern und ist durch die Betriebe zu einer selbständigen Planung der Produktion des größ- 
ten Teils der Erzeugnisse auf der Grundlage direkter Wirtschaftsbeziehungen mit den 
Verbrauchern und der Ergebnisse der Großhandelsmessen für Konsumgüter überzuge- 
hen. 

©) Die langfristigen ökonomischen Normative sind während des gesamten Planjahr- 
fünfts stabil und gewährleisten eine enge Verbindung der gesamtstaatlichen Interessen 
mit den auf der wirtschaftlichen Rechnungsführung basierenden Interessen der Betriebe. 
Die ökonomischen Normative bestimmen die Wechselbeziehungen mit dem Staatshaus- 
halt, die Bildung des Lohnfonds, der Fonds der ökonomischen Stimulierung sowie andere 
Selten der Wirtschaftstätigkeit des Betriebes, und sie werden unter Berücksichtigung der 
regionalen Besonderheiten fixiert. 
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Die ökonomischen Normative sind dazu bestimmt, solche ökonomischen Bedingungen 
für die Tätigkeit der Betriebe zu schaffen, unter denen es für sie vorteilhaft ist, Wege zu 
einer effektveren Deckung der Nachfrage, des Wachstums der Produktion und der Erhö- 
hung der Qualität der Erzeugnisse zu suchen, Staatsaufträge auszuführen, die Kontrollzif- 
fern zu erreichen und aktiv den wissenschaftlich-technischen Fortschritt zu verwirkli- 
chen. 

Versuche, diese nach der Ausgangsbasis festzulegen, nach Jahren und Kostenpositionen 
aufzuschlüsseln und durch Auflagen zum Volumen zu ersetzen, sind als unvereinbar mit 
dem neuen Wirtschaftsmechanismus zu erachten. 

Die ökonomischen Normative werden für die Betriebe (Vereinigungen) und Organisatio- 
nen durch die übergeordneten Organe rechtzeitig vor Beginn der Ausarbeitung des Fünf- 
Jahrplanes bestätigt. 

) Die Limite legen den Grenzwert der zentralen staatlichen Investitionen für die Ent- 
wicklung der zwischenzweiglichen Produktionen, des Neubaus und der Lösung beson- 
ders wichtiger Aufgaben gemäß dem Verzeichnis der In den Staatsplan aufgenommenen 
Betriebe und Objekte, die Umfänge der Bau- und Montage- sowie Auftragnehmerarbel- 
ten, die zentral bereitgestellten Materialressourcen für die Deckung des Bedarfs der Pro- 
‚duktion und des Bauwesens fest. In Abhängigkeit von der Entwicklung des Großhandels 
wird die Sphäre der zentralen Bereitstellung von Mäterialressourcen eingeschränkt. 

Das Verzeichnis der für einen Betrieb festzulegenden Kontrollziffern, langfristigen ökono- 
mischen Normative und Limite wird vom Ministerrat der UdSSR bestätigt. Das überg 
ordnete Organ hat nicht das Recht, den Betrieben Kontrollziffern, langfristige ökonomi- 
sche Normative und Limite über das festgelegte Verzeichnis hinaus vorzugeben. 
Die Struktur des Staatsauftrages wird vom Staatlichen Plankomitee der UdSSR festgelegt, 
und die Staatsaufträge der Ministerien und zentralen staatlichen Organe und Einrichtun- 
‚gen der UdSSR - durch diese gemeinsam mit dem Staatlichen Plankomitee der UdSSR. 
Für die den Republiksministerien und zentralen staatlichen Einrichtungen der Republiken 
unterstellten Betriebe sowie für Konsumgüter und entgeltliche Dienstleistungen (außer 
Staatsauftiägen des Staatlichen Plankomitees der UdSSR, der Ministerien und zentralen 
staatlichen Organe und Einrichtungen der UASSR) wird die Struktur des Staatsauftragt 
vom Ministerrat der Unionsrepublik bestätigt. 

Die Ausgangsdaten für die Ausarbeitung der Pläne müssen eng miteinander koordiniert. 
sein. In Übereinstimmung mit diesen sowie den direkten Aufträgen der Verbraucher und 
Organe der materlell-technischen Versorgung schließen die Betriebe (Vereinigungen) 
Wirtschaftsverträge ab, erarbeiten und bestätigen sie Fünfjahrpläne und legen sie den 
übergeordneten Organen zur Ausarbeitung der zweiglichen und territorialen Fünfjahr- 
Pläne vor. 

Im Prozeß der Ausarbeitung der Planentwürfe nach den entsprechenden Zweigen und 
Territorien führen die Ministerien und anderen zentralen staatlichen Organe der UdSSR 
sowie die Ministerräte der Unionsrepubliken eine systematische Arbeit mit den Betrieben 
(Vereinigungen) und Organisationen durch, die auf die Erreichung der durch die Kontroll: 
zittern und Staatsaufträge vorgesehenen Kennziffer gerichtet ist. 

Sie realisieren die Abstimmung der Entwürfe zwischen den unterstellten Betrieben (Ver- 
einigungen) und Organisationen und der innerzweiglichen Kooperationslieferungen und 
Verbindungen, gewährleisten die Bilanzierung der Zweig- und territorialen Planentwürfe, 
und legen diese dem Staatlichen Plankomitee der UASSR vor. 

Unter Beteiligung der Ministerien und der anderen zentralen staatlichen Organe und Ein- 
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dchtungen der UdSSR sowie der Ministerräte der Unionsrepubliken bereitet das Staat 
che Plankomitee der UdSSR den in allen Planteilen und Kennziffern bilanzierten Entwurf 
des staatlichen Fünfjahrplanes der ökonomischen und sozialen Entwicklung der UdSSR 
(mit Unterteilung nach Jahren) vor, wirkt in dieser gesamten Arbeit mit den ständigen Or- 
ganen des Ministerrates der UdSSR für die Leitung der Volkswirtschaftskomplexe zusam- 
men und legt diesen dem Ministerrat der LSSR bis spätestens 5 Monate vor Beginn des 
folgenden Fünflahrplanes vor. 
7. Das ZK der KPdSU und der Ministerrat der UÄSSR sind der Ansicht, daß es unter den 
Bedingungen der Erhöhung der Rolle und der Verantwortlichkeit der Betriebe (Verein! 
gungen) und Organisationen bei der Ausarbeitung des Fünfjahrplanes sowie zur Gewähr- 
leistung einer zuverlässigen Arbeit der Arbeitskollektive im Verlaufe seiner Erfüllung er- 
forderlich ist, die Praxis der Jahresplanung in Übereinstimmung mit dem neuen Mechi 
nismus der Wirtschaftsführung und dem Prinzip der Stabilität des Fünfjahrplanes zu brin- 
gen. 
In diesem Zusammenhang wird es für zweckmäßig erachtet, beginnend mit. dem 13. Plan- 
jahrfünft von der Praxis der jährlichen Ausarbeitung und Bestätigung der staatlichen Jah- 
espläne der ökonomischen und sozialen Entwicklung der UdSSR als selbständige Form 
der Planung abzugehen, wobel davon ausgegangen wird, daß die Jahrespläne nicht je- 
desmal neu ausgearbeitet werden, sondern sich vollständig auf die Kennziffern des ent 
sprechenden Jahres des Fünfjahrplanes stützen müssen. 
Die Betriebe (Vereinigungen) und Organisationen planen zu festgelegten Terminen selb- 
ständig für das bevorstehende Jahr die Erzeugnisproduktion, die Ausführung von Arbei- 
ten und Leistungen sowie andere Kennziffern der ökonomischen und sozialen Entwick- 
lung; ausgehend vom eigenen Fünfjahrplan lösen sie die entscheidenden Fragen der 
materlell-technischen Bereitstellung von Ressourcen und vertraglichen Bau- und Monta- 
geleistungen mit den entsprechenden Organisationen und Betrieben. 
Notwendigenfalls entscheiden die Betriebe (Vereinigungen) und Organisationen diese 
Fragen mit den Ministerien, anderen zentralen staatlichen Organen und Einrichtungen 
sowie Organen der materlell-technischen Versorgung, präzisieren oder schließen Wirt- 
schaftsverträge mit den Verbrauchern und Lieferern ab und berücksichtigen bei Konsum- 
‚gütern die Ergebnisse der Großhandelsmessen. 
Die Ministerien, andere zentrale Staatsorgane und Einrichtungen der UÄSSR sowle die 
Ministerräte der Unionsrepubliken prüfen die Vorschläge der Betriebe (Vereinigungen) 
und Organisationen zur weiteren Entwicklung und Erhöhung der Effektivität der Produk- 
tion für das nachfolgende Jahr, treffen Entscheidungen zu entstandenen Fragen der Wirt- 
schaftstätigkeit und erarbeiten gemeinsam mit dem Staatlichen Komitee der UdSSR für 
Materlalversorgung die erforderlichen Maßnahmen zur Deckung des Bedarfs der Volks- 
wirtschaft an Erzeugnissen, materiellen Leistungen und Dienstleistungen der entspr 
chenden Zweige. 
Das Staatliche Plankomitee der UASSR 
= führt die allseitige ökonomische Analyse der von den Ministerien, anderen zentralen 
Staatsorganen und Einrichtungen der UdSSR sowie den Ministerräten der Unionsrepu- 
bliken vorgelegten Vorschläge und Präzisierungen des Fünfjahrplanes für das bevor- 
stehende Jahr durch, überprüft die Übereinstimmung dieser Vorschläge mit dem sta 
lichen Fünfjahrplan der ökonomischen und sozialen Entwicklung der UdSSR, und vor 
allem zu den ökonomischen Gesamtkennziffern, den Staatsaufträgen und zum Wachs- 
tum der Effektivität der Produktion; 























— sichert gemeinsam mit den Ministerien und anderen zentralen Staatsorganen und Ein- 
richtungen der UdSSR, den Ministerräten der Unionsrepubliken, den zentralen Wirt- 
schaftsorganen und ständigen Organen des Ministerrates der UdSSR für die Leitung 
‚der Volkswirtschaftskomplexe die systematische Arbeit zur Prüfung der vorgelegten. 
Vorschläge sowie deren Abstimmung und bringt unter Berücksichtigung neuer Aufga- 
ben und der sich verändernden Wirtschaftsbedingungen die erforderlichen Präzisi 
rungen in die Kennziffern des Fünfjahrplanes zur bilanzierten Entwicklung der Wirt- 
schaft ein; 

— erarbeitet und bestätigt die Bilanzen der zentral bereitgestellten materlell-technischen. 
Ressourcen und stellt die Pläne der Auftragnehmerarbeiten für das entsprechende 
Jahr auf. 

‚Auf dieser Grundlage trift das Staatliche Plankomitee der UdSSR die erforderlichen Ent- 
scheidungen und legt spätestens 5 Monate vor Beginn des’nächsten Jahres dem Minister 
rat der UdSSR den Bericht über den Realisierungsstand der Auflagen des staatlichen Fünf- 
jährplanes der ökonomischen und sozialen Entwicklung der UdSSR für den vergangenen 
Zeitraum sowie die Vorschläge über die erforderlichen Maßnahmen zur Gewährleistung 
seiner Erfüllung für das bevorstehende Jahr vor.. 
[Nach seiner Behandlung im Ministerrat der UdSSR wird der genannte Bericht gleichzeitig 
mit dem Entwurf des Staatshaushaltplanes der UdSSR für das entsprechende Jahr dem ZK 
der KPSU und dem Obersten Sowjet vorgelegt. 
Es wird festgelegt, daß die Einschätzung der Erfüllung des Fünfjahrplanes auf allen Lel- 
tungsebenen der Wirtschaft kumulativ mit Beginn des Fünfjahrplanes erfolgt. 
8. Die Offenheit im gesamten System der Organisation der Planung ist zu erhöhen. In 
der Praxis sind dazu die wesentlichsten Fragen der sozialen und ökonomischen Entwick: 
lung, die die Interessen des Landes, der Republik, der Region, des Gebietes, der Stadt, 
des Rayons berühren, umfassend zu erörtern. Es wird als notwendig angesehen, große 
wissenschaftlich-technische, soziale und ökonomische Probleme, deren Lösung den Ein- 
satz bedeutender volkswirtschaftlicher Ressourcen erfordert, Öffentlich zur Diskussion zu 
stellen. 

Grundlegend ist die Information der Bevölkerung über den Stand der Ausarbeitung und 

der Erfüllung der Pline zu verbessern, die breite Erörterung der Pläne in den Arbeitskol- 

Iektiven, den Partel-, Gewerkschafts- und Komsomolorganisationen mit dem Ziel einer 

besseren Berücksichtigung der öffentlichen Meinung zu gewährleisten, geleitet. von dem 

unumstößlichen Fakt, daß eine erfolgreiche Umsetzung der Pläne nur in dem Falle real 
ist, wenn sie durch alle Werktätigen als konkretes Aktionsprogramm angenommen wer- 
den. 


























Il. Erhöhung der wissenschaftlichen Begründung 

und der Qualität der Pläne 

der ökonomischen und sozialen Entwicklung 
9. Es wird festgelegt, daß unter den gegenwärtigen Bedingungen die Qualität der Pläne, 
ihre Einflußnahme auf die Beschleunigung der sozialen und ökonomischen Entwicklung 
des Landes im entscheidenden Maße durch die praktische Umsetzung der Aufgaben zur 
Verbindung der Errungenschaften der wissenschaftlich-technischen Revolution mit der 
Planwirtschaft, der vorrangigen Entwicklung des sozialen Bereichs, der komplexen Lö- 
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‚sung der Zweig- und Regionalprobleme, der Gewährleistung der umfassenden Bilanziert- 
heit des Wirtschaftswachstums auf der Grundlage einer hohen Effektivität der Nutzung 
des Produktionspotentials und aller Ressourcen sowie der ständigen Vervollkommnung 
des Wirtschaftsmechanismus in Übereinstimmung mit den neuen Bedingungen der Ent- 
wicklung der Wirtschaft bestimmt werden. 


Vervollkommnung der Planung des wissenschaftlich-technischen Fortschritts. 

10. Als wichtigste Aufgabe aller Planungsorgene ist die Schaffung der Bedingungen zur 

größtmöglichen Beschleunigung des wissenschaftlich-technischen Fortschritts auf der 

Grundlage der Vervollkommnung der Planung, der Anwendung ökonomischer Metho- 

den, Hebel und Stimuli zu betrachten, die die Reaktionsfähigkeit der gesellschaftlichen 

Produktion auf die neuesten Errungenschaften von Wissenschaft und Technik, deren 

schnellstmögliche und breite Anwendung, sowie die tatsächliche Umsetzung des wissen- 

schaftlich-technischen Fortschritts in die tragende Konstruktion der Pläne gewährleisten. 

11. Inhalt und Struktur der Pläne Wissenschaft und Technik sind auf allen Leltungsebe- 

nen grundlegend zu überarbeiten. Dabei ist von folgendem auszugehen: 

= Die Planung der Volkswirtschaft ist auf die Realisierung der Hauptrichtungen des wis: 
senschaftlich-technischen Fortschritts, die die gesellschaftliche Produktion revolutio- 
nieren, die staatlichen wissenschaftlich-technischen Zielprogramme mit zwischen- 
zweiglichem Charakter, das Komplexprogramm des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts der RGW-Länder sowie auf die Entwicklung der wissenschaftlich-technl- 
schen zwischenzweiglichen Komplexe zu konzentrieren; 

— die Zweigplanung Ist auf-die Umsetzung der perspektivischen technischen Politik, die 
Herstellung prinzipiell neuer Erzeugnisarten und die Gewährleistung der breiten An- 
wendung der neuesten Errungenschaften von Wissenschaft und Technik sowie pro- 
gressiver Technologien in Jedem Zweig auszurichten; 

die Planung in den Betrieben und den Vereinigungen ist der Aufgabe der systemati- 
schen Erhöhung des technischen Niveaus der Produktion, der Erneuerung der Erzeug- 
nisse, der Verbesserung der Qualität und der Gewährleistung Ihrer Konkurrenzfähig: 
keit auf dem Weltmarkt unterzuordnen. 

12. Das Staatliche Komitee der UdSSR für Wissenschaft und Technik, die Akademie der 
Wissenschaften der UdSSR, das Staatliche Plankomitee der UdSSR haben Im Prozeß der 
‚Ausarbeitung der Konzeption der ökonomischen und sozialen Entwicklung der UdSSR die 
‚Auswahl der Begründung der perspektivischen und vorrangigen Richtungen der Entwick- 
lung von Wissenschaft und Technik durchzuführen, die eine mehrfache Steigerung der 
Arbeitsproduktivität und ein qualitativ neues Niveau der Ressourceneinsparung ermögl 
chen. Auf dieser Grundlage sind das Verzeichnis und die Struktur der staatlichen wissen- 
schaftlich-technischen Zielprogramme mit zwischenzweiglichem Charakter zu bestim- 
men. 
Es wird festgelegt..daß in den Hauptrichtungen der ökonomischen und sozlalen Entwick- 
ung der UdSSR für den 15-Jahreszeitraum die Wege zur Lösung der wichtigsten wissen- 
schaftlich-technischen Probleme vorgesehen, die Etappen zur Realisierung der Arbeiten, 
die Bereiche und Dimensionen der Anwendung der Errungenschaften von Wissenschaft 
und Technik in den unterschiedlichen Zweigen der Volkswirtschaft bestimmt werden. 
müssen. 

Das Staatliche Plankomitee der UdSSR, das Staatliche Komitee der UdSSR für Wissen- 

schaft und Technik, die Ministerien, die anderen zentralen Staatsorgane und Einrichtun- 
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‚gen der UASSR sowie die Ministerräte der Unionsrepubliken haben gemäß den vorrangi- 
‚gen Richtungen des wissenschaftlich-technischen Fortschritts in den Fünfjahrplänen die 
erforderlichen ökonomischen und organisatorischen Maßnahinen zur Realisierung tech- 
nischer Neuerungen, Erfindungen, Lizenzen, Basistechnologien in den Fünfjahrplänen 
vorzusehen. Es ist von der Praxis der Festlegung einzelner, die Lösung von Teilfragen be-, 
stimmender Aufgaben in den staatlichen Plänen abzugehen und zur Bestätigung zysam- 
menfassender Kennziffern, die die Ergebnisse des wissenschaftlich-technischen Fort- 
schritts auf volkswirtschaftlicher Ebene - die Steigerung der gesellschaftlichen Arbeits 
Produktivität und der Grundfondsquote, die Senkung der Material- und Energieintensität 
der Produktion, die Erhöhung ihres technischen Niveaus und der Qualität der Erzeug- 
nisse — charakterisieren, überzugehen. 

13. Das Staatliche Plankomitee der UASSR hat gemeinsam mit dem Staatlichen Komitee 
der UdSSR für Wissenschaft und Technik unter Berücksichtigung der führenden Rolle 
der zwischenzweiglichen wissenschaftlich-technischen Komplexe als effektivste Form 
der Integration von Wissenschaft und Produktion, die das schnelle Voranschreiten auf 
den neuesten Gebieten von Technik und Technologie gewährleisten, In den entspre: 
‚chenden Abschnitten der staatlichen Pläne die zweckgebundenen Aufgaben zur Entwick- 
lung dieser Komplexe als selbständige Objekte vorzusehen. Die Praxis der Planung Ihrer 
Tätigkeit ist ausgehend von der Notwendigkeit einer engeren Verbindung der Arbeitser- 
‚gebnisse der einzelnen, zum Komplex gehörenden Betriebe und Organisationen mit. dem 
Endergebnis der Tätigkelt des Komplexes Insgesamt sowie der breiten Nachnutzung sei- 
ner Entwicklungen für die Nutzung in den verschiedenen Zweigen der Volkswirtschaft zu 
vervollkommnen. 

14. Zur Erfüllung des Komplexprogramms des wissenschaftlich-technischen Fortschritts 
der RGW-Länder und zur Bereitstellung neuer, gemäß den Aufgabenstellungen und Maß- 
nahmen dieses Programms entwickelter und Übergeleiteter Technologien und Technik 
für die Volkswirtschaft der UASSR und interesslerter Länder der Gemeinschaft haben das 
Staatliche Plankomitee der UdSSR und das Staatliche Komitee der UdSSR für Wissen- 
schaft und Technik bei der Ausarbeitung der Pläne der ökonomischen und sozialen Ent- 
wicklung der UdSSR die Renlisierung der Aufgabenstellungen dieses Programms zu ge- 
währleisten, wobel die erforderlichen materiellen und finanziellen Ressourcen vorzuse- 
hen sind. 

15. Als wichtigste Aufgabe der Ministerien und anderen zentralen Staatsorgane und Ein- 
richtungen der UdSSR sowie der Ministerräte der Unionsrepubliken ist die Gewährlei- 
stung einer hocheffektiven Tätigkeit der unterstellten Forschungs-, Projektierungs- und 
Konstruktions: sowie technologischen Organisationen zu betrachten. Das gesamte Lei- 
tungs- und Planungssystem dieser Organisationen ist auf Vertragsbeziehungen unter An- 
wendung des Ausschreibungsverfahrens, der Prinzipien der vollständigen wirtschaftli- 
(chen Rechnungsführung und Elgenfinanzlerung der Mittel, der Bezahlung wissenschaftli- 
‚cher Entwicklungen durch die Auftraggeber in Abhängigkeit vom Effekt bei deren Nut- 
zung umzustellen. 

Die Betriebe (Vereinigungen) haben die Möglichkeiten des betrieblichen Sektors der Wis- 
senschaft breit zu nutzen, auf der Grundlage der wirtschaftlichen Rechnungsführung so- 
wie von Verträgen die Forschungsorganisationen der Zweige, die Hochschuleinrichtun- 
‚gen und andere schöpferische Kollektive zur Lösung der technischen Aufgaben der Ent- 
wicklung der Produktion und der Erhöhung der Qualität der herzustellenden Erzeugnisse 
aktiv einzubeziehen. 
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Für die Verstärkung des zentralen Einflusses des Planes auf 
schen Niveaus und der Qualität der durch die Betriebe (Vereinigungen) herzustellenden 
Erzeugnisse wird es als notwendig erachtet, im Rahmen der Staatsaufträge die Aufgaben 
zur Überleitung der wichtigsten Arten neuer Erzeugnisse zu bestätigen. 


Umgestaltung der Investitionsplanung 

16. Unter den Bedingungen der breiten Anwendung ökonomischer Methoden der Lei- 
tung und des Übergangs zu den Prinzipien der vollständigen wirtschaftlichen Rechnungs- 
führung und Eigenfinanzierung der Mittel haben das Staatliche Plankomitee der UdSSR, 
die Ministerräte der Unionsrepubliken, die Ministerien und zentralen Staatsorgane und 
Einrichtungen der UdSSR, die Betriebe (Vereinigungen) und Organisationen die Praxis 
der Investitionsplanung grundlegend zu überarbeiten, diese organisch mit dem neuen 
Wirtschaftsmechanismus zu verbinden und eine radikale Verbesserung der Nutzung der 
Investitionen, die Erhöhung Ihrer Effektivität als wichtigste Bedingung für die Beschleuni- 
gung der sozialen und ökonomischen Entwicklung des Landes zu gewährleisten, 

17. Das Staatliche Plankomitee der UdSSR, die Ministerien, die anderen zentralen 
Staatsorgane und Einrichtungen der UdSSR, die Ministerräte der Unionsrepubliken ha- 
ben die wissenschaftliche Begründung bei der Festlegung der Investitionspolltik In der 
Perspektive zu sichern. Bei der Ausarbeitung des Entwurfs der Hauptrichtungen der öko- 
nomischen und sozialen Entwicklung der UdSSR für den 18-Jahreszeitraum Ist auf der 
Grundlage einer tiefgründigen Durcharbeitung der Verwendungsproportionen des Natio: 
naleinkommens für die Konsumtion und Akkumulation, des Amortisationsfonds und ande- 
rer Reproduktionsquellen der Gesamtumfang der Investitionen zu bestimmen und seine 
Verteilung zwischen der produzierenden und nichtproduzierenden Sphäre und den 
Volkswirtschaftskomplexen zu begründen. 

Der Festlegung der geplanten Investitionsumfänge In der Perspektive nach Komplexen ist 
die Notwendigkeit zugrunde zu legen, eine progressive Struktur der gesellschaftlichen 
Produktion zu erreichen, die geplanten Wachstumsraten des Volkswohlstandes und der 
Entwicklung der Wirtschaft zu gewährleisten. In diesem Zusammenhang ist von der Pra- 
xis der Festlegung im voraus fixlerter und unveränderlicher Investitionsanteile für die ein- 
zeinen Komplexe, am Gesamtumfang der volkswirtschaftlichen Investitionen abzugehen. 
18. Das Staatliche Plankomitee der UdSSR, die Ministerräte, die anderen zentralen 
Staatsorgane und Einrichtungen der UdSSR sowie die Ministerräte der Unionsrepubliken 
haben bei der Ausarbeitung der Fünfjahrpläne die Realisierung qualitativ neuer Anforde: 
rungen der Investitionspolitik zu gewährleisten. Auf der Grundlage einer optimalen Ver- 
bindung der zentralen staatlichen Investitionen und der dezentralen Investitionen, die 
durch Fonds der Betriebe (Vereinigungen) auf der Grundlage der wirtschaftlichen Rech- 
nungsführung realisiert oder von diesen durch Kredite herangezogen werden, sind wis- 
senschaftlich begründete langfristige ökonomische Normative nach Zweigen für die 
Fondsbildung der Produktions- und sozialen Entwicklung auszuarbeiten, wobei davon 
auszugehen ist, daß die Betriebe (Vereinigungen) und Organisationen durch die erwirt- 
schafteten Fonds die technische Neuausrüstung, Rekonstruktion und Erweiterung der lau 
fenden Produktion sowie die Deckung des Bedarts der Arbeitskollektive an Wohnraum 
und anderen sozialistischen Leistungen sichern müssen. 

Das Staatliche Plankomitee der UdSSR hat bei der Planung des Umfangs und der Struktur 
der zentralen staatlichen Investitionen davon auszugehen, daß sie die Lösung großer 
volkswirtschaftlicher, sozialer, zwischenzweiglicher und regionaler Probleme sowie die 
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‚Stärkung der Verteidigunsfähigkeit des Landes und seiner wirtschaftlichen Unabhängig- 
keit gewährleisten müssen. 

18. Es wird festgelegt, daß zur effektiven Nutzung der Mittel der auf der wirtschaftli- 
‚chen Rechnungsführung basierenden Fonds die Betriebe (Vereinigungen) und Organisa- 
tionen selbständig die Ausarbeitung der Pläne der technischen Neuausrüstung und Re- 
konstruktion der laufenden Produktion sowie der Entwicklung der materiellen Basis der. 
sozialen Sphäre organisieren. Die Verantwortlichkeit für die ökonomische Begründung 
der zu planenden Produktions-, technischen und sozialen Maßnahmen ist in,Anbetracht 
dessen zu erhöhen, daß sie ein untrennbarer Bestandteil der bilanzierten Entwicklung der 
gesamten Volkswirtschaft sind. 

Das Staatliche Plankomitee der UdSSR, das Staatliche Komitee der UdSSR für Materlal- 
versorgung, die Ministerien, zentralen staatlichen Organe und Einrichtungen der UASSR 
sowie die Ministerräte dor Unionsrepubliken haben die Bedingungen für eine reibungs- 
lose und effektive Versorgung des Baus von Produktion: 
richtungen zu schaffen, was durch Mittel der Betriebe, durch Materialressourcen und in 
erforderlichen Fällen durch Auftragnehmerarbeiten zu realisieren Ist. Sie haben in Jeder 
Weise zur Entwicklung des Bauwesens mit eigenen Kräften beizutragen und dessen Be- 
darf an Materlalressourcen über die territorialen Organe des Suatlichen Komitees der 
UASSR für Materialversorgung zu sichern. 

20. Das Staatliche Plankomitee der UdSSR, die Ministerien, die anderen zentralen 
‚Staatsorgane und Einrichtungen der UdSSR sowie die Ministerräte der Unionsrepubliken, 
die Betriebe (Vereinigungen) und Organisationen haben sich künftig, ausgehend von der 
bestimmenden Rolle der Investltionspolitik bei der Gestaltung der Wirtschaft, von der 
strikten Forderung leiten zu lassen, daß In die Pläne nur die Bauvorhaben aufgenommen 
werden können, deren Projekt- und technisch-ökonomiche Kennziffern den höchsten o 
‚genwärtigen und prognostizierten wissenschaftlich-technischen und ökonomischen Er- 
fungenschaften entsprechen. 

Das Staatliche Komitee der UdSSR für Bauwesen, die Ministerien, anderen zentralen 
Staatsorgane und Einrichtungen der UdSSR sowie die Ministerräte der Unionsrepubliken 
haben die Anforderungen an die Projektierungsbetriebe unter breiter Nutzung von Pro- 
jektausschreibungen zu erhöhen. Es wird als notwendig erachtet, die Rolle und Badeu- 
tung der Expertisen durch dio Organe des Staatlichen Komitees der UÄSSR für Bauwesen 
anzuheben, Indem Ihnen die Durchführung staatlicher Expertisen großer und technisch 
komplizierter Projekte übertragen wird. 

21. Das Staatliche Komitee der UdSSR für Bauwesen und das Staatliche Plankomitee der 
UdSSR haben gemeinsam mit den Ministerien, zentralen Staatsorganen und Einrichtun- 
‚gen der UdSSR sowie den Ministerräten der Unionsrepubliken bis zu Beginn des 13. Fünf- 
jahrplanes die Grundsatzregelungen zu überarbeiten, die die Termine für die Projektie 
fung und Errichtung der Betriebe und Objekte sowie für die Inbetriebnahme der Kapazitä- 
ten festlegen, wobei in Übereinstimmung mit den Aufgabenstellungen zur Beschleuni- 
‚gung der sozialen und ökonomischen Entwicklung des Landes eine sehr erhebliche Ver- 
Fingerung der Dauer des Investitionszyklus sowie die Erreichung der projektierten tech. 
nisch-ökonomischen Kennziffern der neuen Betriebe zu sichern ist. 

22. Grundlegend ist die Praxis der Planung der Bauleistungen zu überarbeiten, die auf 
‚der Grundlage der Auftragnehmerschaft oder durch eigene Kräfte ausgeführt werden. 
Ihre. Methoden sind in Übereinstimmung mit den neuen Bedingungen der Ausarbeitung 
der Investitionspläne, der Leitung der Bauproduktion sowie der Prinzipien der vollständi- 
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gen wirtschaftlichen Rechnungsführung und der Eigenfinanzierung der Mittel der Baube- 
triebe zu bringen. Das Staatliche Plankomitee der UdSSR gibt mit den Ausgangsdaten der 
Planung für die Ausarbeitung der Fünfjahrespläne den Ministerien, zentralen Staatsorga- 
nen und Einrichtungen der UdSSR sowie den Ministerien der Unionsrepubliken, deren 
Hauptauftragnehmer den Bau realisieren, die Gesamtumfänge der vertraglichen Bau- und 
Montageleistungen als Grundlage für den Abschluß von Auftragnehmerverträgen durch 
die Baubetriebe vor. 

In Übereinstimmung mit den Ausgangsdaten nehmen die Baubetriebe in ihre Pläne ver- 
biridlich Objekte und Baustellen auf, auf denen die durch die Staatsaufträge vorgesehe- 
nen Kapazitäten errichtet werden. 

Das gesamte Programm der vertraglichen Bau- und Montageleistungen für die Baumini- 
sterlen der Republiken und die Unionsbauministerien auf dem Territorium der RSFSR be- 
steht aus zwei Tellen: den konkreten für die Produktion bestimmten Objekten der 
Unions- und Republikministerien und Einrichtungen der UdSSR, die durch das Staatliche 
Plankomitee der UdSSR ausgearbeitet werden sowie aus den für die Produktion bestimm- 
ten, von den Ministerien der Unionsrepubliken festgelegten Objekten, die der Republik 
und örtlich unterstellt sind und aus Objekten des sozlalen und kulturellen Bereiches unab- 
hängig von Ihrer Zuordnung. 

23. Zur Sicherung der planmäßigen Entwicklung der Baubasis, der organischen Verbin- 
dung der Pläne der Entwicklung der Produktion und des Investbaus sowie zur Schaffung 
des erforderlichen Vorlaufs wird festgelegt, daß die Perspektivpläne der Entwicklung der 
materlell-technischen Basis des Bauwesens und der Bauindustrie auf den Plänen der Ent- 
wicklung und der Standortvertellung der Produktivkräfte basieren müssen. 

Bei dor Festlegung des Umfanges der zentralen staatlichen Investitionen für die Entwick- 
lung der Bauhauptauftragnehmer und der Bestimmung der Normative zur Bildung Ihrer 
Fonds auf der Grundlage der wirtschaftlichen Rechnungsführung hat das Staatliche Plan- 
komitee der UÄSSR von der Notwendigkeit einer vorrangigen Entwicklung der Baubasis 
auszugehen, Im Zusammenhang damit ist von der Praxis der Finanzierung dieser Arbei- 
ten auf der Grundlage dor anteiligen Beteiligung der Auftragsministerien abzugehen. 

24. Das Staatliche Plankomitee der UdSSR und das Staatliche Komitee der UdSSR für 
Bauwesen haben neben der Auftragsform des Bauwesens als Hauptform in den Plänen 
die erforderliche Erweiterung des Baus durch Eigenleistung zur Durchführung der technl- 
schen Neuausrüstung, Rekonstruktion und Erweiterung der vorhandenen Betriebe sowie, 
die Entwicklung der materiellen Basis Ihrer sozialen Sphäre vorzusehen. 








Verstärkung der sozialen Orlentlerung der Pläne 
25. In Übereinstimmung mit dem höchsten Ziel der Wirtschaftsstrategie der Partei ha- 
ben das Staatliche Plankomitee der UdSSR, die Ministerien, andere zentrale Staatsorgane 
und Einrichtungen der UdSSR, die Ministerräte der Unionsrepubliken, die Vereinigungen 
(Betriebe) und Organisationen bei der Ausarbeitung der perspektivischen und laufenden 
Pläne von der vorrangigen Entwicklung der sozialen Sphäre auszugehen, in den Plänen 
die komplexe Lösung der Fragen zu sichern, die mit der Verbesserung der Arbeits- und 
Lebensbedingungen, der besseren Befriedigung der materiellen und geistigen Bedürf- 
nisse der Sowjetmenschen verbunden sind. 

Der Einfluß des Planes auf die Rationalisierung der Verbrauchsstruktur ist zu verstärken. 
Die spezifischen Besonderheiten der Bedürfnisse unterschiedliche Bevölkerungsgrup- 
pen — der In der Produktion Beschäftigten, der Kinder, Jugendlichen, der älteren Men- 








‚schen — sowie regionale und klimatische Bedingungen, die den Charakter, den Umfang 
und die Struktur der in Anspruch genommenen Leistungen beeinflussen, sind besser zu 
berücksichtigen. 

25. Zur Überwindung der Planung der sozialen Entwicklung aus Restmitteln, für die 
Durchführung einer aktiven und gerechten sozialen Politik, die Gewährleistung einer 
stärker begründeten Standortverteilung der materiellen Basis der sozialen und kulturellen 
Sphäre nach einzelnen Regionen des Landes sind der Ausarbeitung der perspektivischen 
Pläne wissenschaftlich begründete soziale Versorgungsnormative der Bevölkerung mit 
Wohnraum, Krankenhäusern, Schulen, Kindergärten, Klubs und anderen Objekten der 
nichtproduzierenden Sphäre zugrunde zu legen und Maßnahmen zu deren konsequenter 
und etappenweiser Erreichung vorzusehen. 

Die Anwendung sozialer Normative ist bei der Schaffung neuer Technik und Technolo- 
gien, der Projektierung, der Errichtung neuer und der Rekonstruktion vorhandener Be- 
triebe und Produktionen, der Verbesserung der Arbeitsorganisatlon und der Arbeitsbe- 
dingungen sowie der Realisierung der Maßnahmen zum Umweltschutz als verbindlich zu 
betrachten. Das Staatliche Plankomitee der UdSSR, das Staatliche Komitee der UÄSSR für 
Bauwesen, das Staatliche Komitee der UdSSR für Arbeit und soziale Fragen, die Ministe- 
rien und anderen zentralen Staatsorgane und Einrichtungen haben gemeinsam mit der 
‚Akademie der Wissenschaften der UdSSR und unter Beteiligung des Zentralrates der Ge- 
werkschaften der UdSSR die qualitative Ausarbeitung der genannten Normative zu orga- 
nisieren und diese bei der Festlegung der Kennziffern des Entwurfs der Hauptrichtungen 
der ökonomischen und sozialen Entwicklung für den bevorstehenden 15-Jahreszeitraum 
anzuwenden. 

27. £s wird festgelegt, daß es bei der Ausarbeitung der Pläne auf allen Leitungsebenen 
notwendig ist, sich streng vom Prinzip der koordinierten Entwicklung des Produktion: 
und des sozialen Bereiches und der gesamten Infrastruktur leiten zu lasser 
Das Staatliche Plankomitee der UdSSR, die Ministerien und anderen zentralen Staatsor- 
‚gane und Einrichtungen der UÄSSR sowie die Ministerräte der Unionsrepubliken haben 
bei der Erarbeitung der Liste der Betriebe und Objekte, die aufgrund zentraler Investitio- 
nen in den Staatsplan eingeordnet werden, gleichzeitig die zweckgebundene Bereitstel- 
lung von Mitteln für die sozlale Sphäre und Ihre Entwicklung nach bestätigten Normai 
ven vorzusehen. 

Unter Berücksichtigung der wachsenden Bedeutung der von den Betrieben (Vereinigun- 
gen) und Organisationen erwirtschafteten Mittel bei der Lösung sozialer Aufgaben ist das 
Niveau der Begründung der Pläne für die soziale Entwicklung und die Bereitstellung von 
Mitteln nach Hauptanwendungsrichtungen zu erhöhen, wobei der vordringlichste Bodart 
der Arbeitskollektive an Wohnraum, Kindereinrichtungen, Heil- und prophylaktischen 
Einrichtungen, anderen sozialen Objekten und Leistungen vorrangig zu decken ist. 

Es ist die beschleunigte Entwicklung des kooperativen und individuellen Wohnungsbaus 
und die aktive Nutzung der Mittel der Bevölkerung für dessen Erweiterung, besonders 
auf dem Lande, vorzusehen. 

‚Aufgabe der Planung und eines der Hauptkriterien der Qualität 
des Planes ist die vollständige Bilanzierung zwischen der zahlungsfähigen Nachfrage der 
Bevölkerung und des Umfangs der entsprechenden Waren und Leistungen zu betrach- 
ten. 

Das Staatliche Plankomitee der UdSSR hat bei der Ausarbeitung der langfristigen und 
Fünfjahrespläne die beschleunigte Entwicklung der Zweige zu berücksichtigen, die mit 
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‚der Produktion von Konsumgütern und entgeltlichen Dienstleistungen für die Bevölke- 
rung sowie der Stärkung ihrer materiell-technischen Basis verbunden sind, um die Sätti- 
‚gung des Marktes mit diesen Waren (Dienstleistungen) zu sichern, deren Qualität wesent- 
lich zu erhöhen und das Sortiment zu erweitern. In den Plänen ist konsequent die Lin 
zur größtmöglichen Einbeziehung aller Betriebe der Volkswirtschaft, unabhängig von ih- 
rem Profil und Ihrer Spezialisierung. In die Produktion von Konsumgütern und die-Erbrin: 
‚gung entgeltlicher Dienstleistungen für die Bevölkerung durchzusetzen. Es sind die Vor- 
aussetzungen für die weitestgehende Entfaltung der kooperativen und individuellen Ar- 
beitstätigkeit zu schaffen. 

In den Plänen sind Maßnahmen vorzusehen, die auf die strikte Erfüllung und Übererfül: 
lung der Aufgabenstellungen des Komplexprogramms der Entwicklung der Produktion. 
von Konsumgütern und Dienstleistungen bis zum Jahre 2000 gerichtet sind. 

29. Das Staatliche Plankomitee der UdSSR, das Ministerlum der Finanzen der UdSSR, 
die Banken der UdSSR und die Ministerräte der Unionsrepubliken haben die Regulierung 
des Wachstums der Geldeinnahmen der Bevölkerung in Verbindung mit der- Dynamik 
der Produktion von Waren und der Dienstleistungen auf der Grundlage des Planes zu ver- 
stärken. Es ist davon auszugehen, daß die In den Plan eingeordneten Sozialmaßnahmen 
voll durch die entsprechenden materiellen und finanziellen Ressourcen untersetzt sein 
müssen. 











Vervollkommnung der Territorlalplanung 

30. Als wichtigste Richtung der Vervollkommnung der Planung Ist die Verstärkung Ihres 
Einflusses auf die komplexe Entwicklung der Unionsrepubliken und der Wirtschaftsge- 
biete des Landes, besonders solcher großen wie Sibirien und der Ferne Osten, die ratio: 
nelle Spezialisierung der Wirtschaft der Republiken und Gebiete, die Vertiefung der Ar- 
beitstellung in der gesamten Union anzusehen. 

Bel der Ausarbeitung der Pläne der ökonomischen und sozialen Entwicklung für die ein: 
zelnen Zweige und Territorien der Republiken, Regionen und Gebiete sind die Schema 
der Entwicklung und Standortverteilung der Produktivkräfte zugrunde zu legen, die Qu 
Iität der Aufstellung dieser Pläne und die Begründung der darin enthaltenen Festlegungen 
sind wesentlich zu erhöhen. 

Das, Generalschema der Entwicklung und Standortverteilung der Produktivkräfte der 
USSR wird für einen 15-Jahres-Zeitraum vom Staatlichen Plankomitee der USSR unter, 
Einbeziehung der Ministerräte der Unionsrepubliken, Ministerien, anderen zentralen 
Staatsorgane der UdSSR und der örtlichen Organe ausgearbeitet und vom Ministerrat dor 
UASSR bestätigt. Die Zweig: und Territorlalschemata werden auf Vorschlag der Ministe- 
rien und anderen zentralen Staatsorgane der UdSSR und der Ministerräte der Unionsre-, 
publiken vom Staatlichen Plankomitee der UdSSR bestätigt. 

31. Es ist zur Ausarbeitung von komplexen Plänen der ökonomischen und sozialen Ent- 
wicklung der Unionsrepubliken überzugehen, die die Entwicklung aller auf dem entspre- 
(chenden Territorium liegenden Betriebe (Vereinigungen) und Organisationen zu berück- 
sichtigen haben, unabhängig von deren administrativer Unterstellung. Dabei legen die, 
Unionsministerien und anderen zentralen Staatsorgane den Ministerräten der Unionsre- 
publiken die entsprechenden Kennziffern für die ihnen unterstellten Betriebe (Vereini- 
gungen) und Organisationen zur Aufnahme in diese Pläne vor. 

Die Staatlichen Plankomitees der Unionsrepubliken haben die Ausarbeitung der komple- 
xen Pläne der ökonomischen und sozialen Entwicklung der autonomen Republiken, Re- 
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‚gionen und Gebiete in Übereinstimmung mit den umfassenden Rechten, die den Exeku- 
ivkomitees der Räte der Volksdeputierten gewährt werden, zu sichern. 

Die Ministerräte der autonomen Republiken und die Exekutivkomitees der Regions- und 
Gebietsräte der Volksdeputierten koordinieren im Prozeß der Ausarbeitung der Pläne die 
Tätigkeit der Betriebe (Vereinigungen) und Organisationen zu den ihrer Kompetenz unter- 
liegenden Fragen und schaffen die Bedingungen für eine effektive Arbeit aller auf ihrem 
Territorium befindlichen Betriebe. 

Die komplexe Planung der sozialökonomischen Entwicklung der Stadt Moskau, des Mos- 
kauer Gebietes, der Stadt Leningrad und des Leningrader Gebietes erfolgt in Über 
Stimmung mit der gültigen Ordnung. 

32. Es ist zu sichern, daß die Maßnahmen zur Entwicklung der Produktions- und sozia- 
len Infrastruktur, zur Steigerung der Konsumgüterproduktion und zur Erweiterung des 
Bereichs der entgeltlichen Dienstleistungen, zur Produktion einheimischer Baumaterla- 
Iien, zur Nutzung von Sekundärrohstoffen, zum Umweltschutz sowie zur Auslastung des 
gesellschaftlichen Arbeitsvermögens im Staatsplan der ökonomischen und sozialen Ent: 
wicklung der UdSSR auf der Grundlage der komplexen Pläne der ökonomischen und so- 
zialen Entwicklung der Unionsrepubliken festgelegt werden. 

Die Ministerräte der Unionsrepubliken realisieren die Leitung des gesamten Baus der so- 
zialen und kulturellen Einrichtungen sowie die Koordinierung der Tätigkeit der auf dem 
Territorium der Republik arbeitenden Betriebe (Vereinigungen) und Organisationen mit 
Unions-, Unions- und Republik- und Republikunterstellung auf diesem Gebiet. 

Die Ministerräte der Unionsrepubliken und die örtlichen Räte der Volksdeputierten tra- 
‚gen die volle Verantwortung für die Gesamtbilanziertheit der zahlungsfählgen Nachfrage 
der Bevölkerung und des Umfanges der Warenproduktion sowie der Bereitstellung von 
entgeltlichen Dienstleistungen, die Deckung des Bedarfs der Bevölkerung an Nahrungs- 
‚gütern durch die maximale Ausschöpfung der örtlichen Möglichkeiten, die Koordinle- 
fung der Tätigkeit der Betriebe bei der Konsumgüterproduktion und die Entwicklung des 
Dienstleistungsbereichs. Sie koordinieren ebenfalls die Entwicklung des sozialen Be- 
reichs mit Hilfe aller Finanzierungsquellen sowie die Erfüllung der Pläne des Baus von 
‚Objekten in diesem Bereich für die Republik und die Region in ihrer Gesamtheit. 

3. In den Plänen ist die Abhängigkeit der für die soziale Entwicklung der Unionsrepu- 
bliken und der einzelnen Territorien zu verwendenden finanziellen Ressourcen von den 
Ergebnissen der Wirtschaftstätigkeit der auf dem entsprechenden Territorium liegenden 
Vereinigungen, Betriebe und Organisationen, unabhängig von Ihrer administrativen Un- 
terstellung, zu verstärken. 

Mit Beginn des 13. Fünfjahrplanes ist bei der Einschätzung der ökonomischen Entwick- 
lung der Unionsrepubliken die Kennziffer produziertes Nationaleinkommen zu verwen- 
den. 

Das Staatliche Plankomitee der UdSSR und das Ministerium der Finanzen der UdSSR ha- 
ben unter. Beteiligung der Ministerräte der Unionsrepubliken ein System von ökonomi- 
schen Normativen auszuarbeiten, die eine Abhängigkeit zwischen den finanziellen Res- 
ie in den Haushaltplänen der Unionsrepubliken und der örtlichen Organe für 
‚die Erweiterung und Vervollkommnung der Produktions- und sozialen Infrastruktur vor- 
gesehen sind, und dem produzierten Nationaleinkommen herstellen, sowie ein Verzeich- 
nis der mit Hilfe dieser Mittel zu lösenden regionalen Aufgaben festzulegen. 

34. Mit dem Ziel des weiteren Ausbaus der Rechte der Ministerräte der Unionsrepubli- 
ken und der örtlichen Organe bei der Leitung der ökonomischen und sozialen Entwick- 























lung der Republiken und Regionen sowie der Sicherung einer engeren Verbindung zwi 
schen den von ihnen zu nutzenden Ressourcen und dem Beitrag zur Festigung des ei 

heitlichen Volkswirtschaftskomplexes wird festgelegt, daß in den Staatsplänen der ökono- 
mischen und sozialen Entwicklung der UdSSR ab 1988 zur Entwicklung der Wirtschaft 
ner Unionsrepublik die zentral zu verteilenden Materialressourcen, die staatlichen zentra- 
len Investitionen und die Bau- und Montageleistungen für die Republik insgesamt ohne 
‚Aufschlüsselung nach Zweigen und Richtungen, mit Ausnahme des agroindustriellen 
Komplexes, der Bauministerien bzw. des Staatlichen Komitees für Bauwesen der Republi- 
ken, vorgesehen werden. 

Die Ministerräte der Unionsrepubliken und die örtlichen Organe haben eine effektive 
Nutzung der genannten Ressourcen mit dem Ziel der Erreichung einer proportionalen 
Entwicklung der gesellschaftlichen Produktion und des sozialen Bereichs der entspre- 
chenden Republiken und Regionen zu gewährleisten. 

35. Bel der Planung sind die demographischen Prozesse vollständiger zu berücksichti- 
gen, um in den Plänen ein engeres Abhängigkeitsverhältnis zwischen der Enwicklung 
der Produktion und dem Bovölkerungswachstum In den einzelnen Regionen, die Anwen- 
dung von flexiblen Formen der Steuerung der Migrationsprozesse sowie die Entwicklung 
des Systems der organisierten Einstellung und Umsetzung von Arbeitskräften aus einer 
Region In andere mit dem Ziel der Sicherung eines effektiven Beschäftigungsgrades der 
Bevölkerung zu gewährleisten. 

In allen Republiken und Gebieten ist zur Ausarbeitung von ausführlichen Bilanzen der 
Nutzung des gesellschaftlichen Arbeitsvermögens überzugehen. 

36. Zur Erhöhurig der Qualität der Territorlalplanung ist das schöpferische Potential der 
Staatlichen Plankomitees der Unions- und autonomen Republiken sowie der Planungsor- 
‚gane der produktionsökonomischen Hauptverwaltungen der Exekutivkomitees der Re- 
glons: und Gebietssowjets der Volksdeputierten aktiv zu nutzen. Zu erhöhen sind ihre 
Rolle und Verantwortung für die Ausarbeitung der Pläne der Entwicklung der Republiks- 
und örtlichen Wirtschaft und des sozialen Bereichs, die Koordinierung der Pläne aller auf 
‚dem entsprechenden Territorium befindlichen Betriebe (Vereinigungen) und Organisatlo- 
nen, unabhängig von ihrer administrativen Unterstellung, sowie für die Vervollkomm- 
nung der Leitung der. Volkswirtschaft der Republik sowie der Region. 

Zu stärken Ist der Apparat der staatlichen Plankomitees der Unions- und autonomen Re- 
publiken sowie der Planungsorgane der produktions-ökonomischen Hauptverwaltungen, 
der Exekutivkomitees der Reglons- und Gebietssowjets der Volksdeputierten, und die An- 
forderungen an die Berufsstruktur ihrer Mitarbeiter sind zu erhöhen. 

















Bilanziertheit des Plans - unerschütterliches Prinzip der sozllistischen Planung 
37. Das Zentralkomitee der KPdSU und der Ministerrat der UÄSSR sind der Meinung, 
‚daß die konsequente Realisierung der Strategie der Partei zur Beschleunigung der sozial- 
ökonomischen Entwicklung des Landes und zur planmäßigen Erreichung ihrer Ziele die 
Durchsetzung der vollständigen Bilanziertheit der Pläne auf allen Ebenen der Volkswirt- 
schaftsplanung als dringende Aufgabe in den Vordergrund rücken. 

Das Staatliche Plankomitee der UdSSR, das Staatliche Komitee für Versorgung der 
UdSSR, die Ministerien und anderen zentralen Staatsorgane der UdSSR, die Ministerräte 
der Unionsrepubliken, die Betriebe (Vereinigungen) und Organisationen haben bei der 
‚Ausarbeitung der Pläne eine enge Verbindung zwischen dem Programm der Entwicklung 
des produzierenden und des sozialen Bereichs und allen Ressourcenarten — materiellen, 
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finanziellen und Arbeitskräfteressourcen — herzustellen und die notwendige Kapazitätsbi- 
anzierung der miteinander verbundenen Produktionen zu sichern. 

Dem Staatlichen Plankomitee der UdSSR wird untersagt, dem Ministerrat der UdSSR Ent- 
würfe nichtbilanzierter Pläne zur Behandlung vorzulegen. 

38. Das Staatliche Plankomitee der UdSSR hat die Bilanzarbeit auf ein prinzipiell neues 
Niveau zu heben. Zu erhöhen Ist die Rolle der Volkswirtschaftsbilanzen, die das Tempo, 
und die wichtigsten Proportionen der wirtschaftlichen Entwicklung widerspiegeln: der Bl- 
lanzen des gesellschaftlichen Gesamtprodukts und des Nationaleinkommens, der Finanz- 
und Zahlungsbilanzen des Staates, der Bilanzen der Geldeinnahmen und -ausgaben der 
Bevölkerung sowie der Bilanzen des gesellschaftlichen Arbeitsvermögens. Methodologie 
und Praxis Ihrer Ausarbeitung sind grundlegend zu verbessern. 

39. Das Staatliche Plankomitee der UdSSR, das Staatliche Komitee für Materlalversor- 
gung der UdSSR, die Ministerien und anderen zentralen Staatsorgane der UÄSSR und die 
Ministerräte der Unionsrepubliken haben die Ausarbeitung der Materialbilanzen als wich- 
üge Instrumente der Sicherung der Bilanziertheit der gebrauchswertmäßigen Proportio- 
nen bei der Entwicklung der Wirtschaft unter den neuen Bedingungen der Planung und 
materlell-technischen Versorgung zu vervollkommnen. 

Das Staatliche Plankomitee der UdSSR hat gemeinsam mit dem Staatlichen Komitee für 
Materlalversorgung der UdSSR die Erzeugnisarten festzulegen, deren Bilanzen und Veı 
teilungspläne vom Staatlichen Plankomitee der UdSSR, vom Staatlichen Komitee für Mi 
terialversorgung der UdSSR, von den Ministerien und anderen zentralen Staatsorganen 
der UdSSR und den Ministerräten der Unionsrepubliken ausgearbeitet und bestätigt wer- 
den. Dabei ist davon auszugehen, daß sich das Staatliche Plankomitee der UdSSR mit der 
‚Ausarbeitung der Bilanzen und der Verteilungspläne nur für die’ wichtigsten Erzeugnisa 
ten beschäftigt. 

Es wird festgelegt, daß die Verantwortung für die Bilanziertheit der Pläne mit den Mate: 
rialressourcen die Organe tragen, die mit der Bestätigung der Bilanzen und der Vertel- 
lungspläne für die betreffende Erzeugnisart beauftragt sind. 

Im Zusammenhang mit dem Übergang zum Großhandel mit Produktionsmitteln und mit 
‚der Entwicklung der direkten Wirtschaftsbeziehungen sind das Staatliche Komitee für 
Materlalversorgung der UdSSR, das Staatliche Plankomitee der UdSSR unter Beteiligung 
der Ministerräte der Unionsrepubliken zu beauftragen, ein System der Leitung und Kon- 
rolle der materiell-technischen Versorgung in der Volkswirtschaft auszuarbeiten. 

40. Das Staatliche Plankomitee der UdSSR, das Staatliche Komitee für Materlalversor- 
gung der UdSSR, die Ministerien und anderen zentralen Stastsorgane der UdSSR und die 
Ministerräte der Unionsrepubliken haben zum Beginn des 13. Fünfjahrplans die Ausarbı 
tung eines wissenschaftlich begründeten Systems der Verbrauchsnormen und -norm 
tive für die wichtigsten Rohstoff- sowie Brennstoff- und Energieressourcen auf der 
Grundlage der Errungenschaften von Wissenschaft und Technik und unter Berücksichtl- 
gung der maximalen Nutzung der Sekundärrohstoffe, der Produktionsabprodukte und 
«nebenprodukte zu sichern, wobei unter den Bedingungen der intensiven Entwicklung 
der Wirtschaft die Ressourceneinsparung durch effektive Ressourcennutzung zur Haupt- 
quelle der Deckung des zusätzlichen Bedarfs an Materialressourcen werden muß. 

41. * Die Arbeit zur Normierung aller Arten von Materlalverbrauch in den Betrieben (Ver 
einigungen) und Organisationen Ist wesentlich zu verbessern und gleichzeitig, mit der 
Verstärkung der Interessiertheit der Arbeitskollektive an der Ressourceneinsparung auf 
‚der Grundlage der vollständigen wirtschaftlichen Rechnungsführung und Eigenfinanzie- 
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rung zu verbinden. Zu vermeiden sind Fälle der Ausarbeitung technischer Projekte und 
der Aufnahme der Produktion neuer Erzeugnisse ohne progressive technisch-ökonomi- 
sche Verbrauchsnormen für Rohstoffe und Materialien. 

Das Staatliche Plankomitee der UdSSR, das Staatliche Komitee für Materlalversorgung 
der UdSSR, die Ministerien und anderen zentralen Staatsorgane der UdSSR und die Mini- 
sterräte der Unionsrepubliken haben bei der Ausarbeitung der langfristigen stabilen öko- 
nomischen Normative, die die Wirtschaftstätigkeit der Betriebe (Vereinigungen) und Or- 
‚ganisationen regeln, sowie der Limits für die wichtigsten zentral zu verteilenden mate- 
riell-technischen Ressourcen die Möglichkeiten Ihrer Einsparung auf der Grundlage der 
Vervollkommnung der Normierung des Verbrauchs dieser Ressourcen maximal zu be- 
rücksichtigen. 

42. Zur Erhöhung des Niveaus der Bilanziertheit der Wirtschaft, der Gewährleistung der 
Stabilität der Fünfjahrpläne und zur Schaffung von Bedingungen für die Lösung der sich 
im Prozeß Ihrer Durchführung ergebenden Fragen sind bei der Ausarbeitung der Fünf- 
jahrpläne Material-, Nahrungsgüter- und Finanzreserven sowie Sicherheitsfonds zu bil: 
‚den. Die eingebürgerte Auffassung von den Reserven als Abzug von der gesellschaftli- 
chen Produktion, der das Wirtschaftswachstum hemmt, ist als falsch anzusehen. Die 
Reserven sind als unerläßliche Bedingung für die effektive Entwicklung der Volkswirt- 
‚schaft und die kontinuierliche Versorgung der Bevölkerung zu betrachten. 

Das Staatliche Plankomitee der UdSSR hat unter Beteiligung des Staatlichen Komitees für 
Materlalversorgung der UdSSR und des Ministeriums der Finanzen der UdSSR Vor- 
schlöge über die Höhe, die Ordnung der Bildung und die Nutzung der materiellen und fi- 
nanzlellon Reserven auszuarbeiten und dem Ministerrat der UdSSR 1988 vorzulegen, um 
sie Im Planentwurf für das 13. Planjahrfünft vorzusehen. 

43. Um keine Verletzung der Bilanziertheit und der Stabilität der Fünfjahrpläne im Ver- 
Naufe ihrer Erfüllung zuzulassen, wird festgelegt, daß die Ministerien und anderen zentra- 
en Staatsorgane der UdSSR und die Ministerräte der Unionsrepubliken nötigenfalls Be- 
schlußentwürfe zur Entwicklung einzelner Zweige und Regionen im Prozeß der Ausarbei- 
tung der Hauptrichtungen und der Fünfjahrpläne der ökonomischen und sozlalen Ent- 
wicklung der UdSSR nur unter der Bedingung der Koordinierung der vorzuschlagenden 
Maßnahmen mit den materiellen und finanziellen Ressourcen und Reserven vorlegen 
können. Ö 





Verbesserung der Planung der Außenwirtschaftstätigkeit 
44. Es ist ein Komplex von Maßnahmen zur grundlegenden Verbesserung der Planung 
der Außenwirtschaftstätigkeit entsprechend den gegenwärtigen Erfordernissen zu reali- 
fen. Bei der Ausarbeitung der Staatspläne der ökonomischen und sozialen Entwicklung 
1d die Vorzüge der internationalen Arbeitsteilung und vor allem die Entwicklung der so- 
zialistischen ökonomischen Integration vollständiger zu nutzen. Die Export- und Import- 
struktur ist wesentlich zu verbessern sowie die Effektivität der Außenwirtschaftsbeziehun- 
‚gen insgesamt zu erhöhen. In den Plänen sind die vorrangige Bereitstellung von Ressour- 
‚cen zur Erfüllung der internationalen Verpflichtungen sowie die Nutzung günstiger Kon- 
Junkturveränderungen auf dem Weltmarkt zu sichern. 

Das Staatliche Plankomitee der UdSSR hat die Planung der Außenwirtschaftsbeziehungen 
entsprechend den neuen Prinzipien der Organisation der Tätigkeit der Ministerien und 
Betriebe auf der Grundlage der Valutaeigenerwirtschaftung und «eigenfinanzierung um 
zugestalten. 
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45. Das Staatliche Plankomitee der UdSSR, die Ministerien und anderen zentralen 
Staatsorgane der UdSSR sowie die Ministerräte der Unionsrepubliken haben die Rolle 
und Effektivität der Pläne der Koordinierung der Entwicklung der Volkswirtschaft der 
LASSR mit den Mitgliedsländern des RGW bei der Organisation der gesamten Außenwirt- 
schaftstätigkeit zu erhöhen und diesen Plänen einen Langzeitcharakter zu verleihen. 
‚Ausgehend von der Wirtschaftspolitik und dem Komplexprogramm des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts der Mitgliedsländer des RGW bis zum Jahr 2000 ist eine Erhö- 
hung des Außenhandelsumsatzes auf der Grundlage eines hohen Grades der Spezialisie- 
rung und Kooperation der Produktion vorzusehen. Dabei sind solche neuen Formen der. 
wirtschaftlichen Zusammenarbeit, wie die breite Kooperation mit ausländischen Betrie- 
ben und Firmen, die Schaffung gemeinsamer Betriebe, Internationaler Vereinigungen” 
und Organisationen sowie die Ausarbeitung und Realisierung von großen gemeinsamen 
Zielprogrammen für Wissenschaft, Technik und Produktion allseitig zu nutzen. 

46. Die Aufnahme und der Ausbau von langfristigen gegenseitig vorteilhaften Wirt- 
schaftsbeziehungen mit kapitalistischen und Entwicklungsländern ist konsequent fortzu- 
führen. 

In den Staatsplänen der ökonomischen und sozialen Entwicklung der UdSSR sind volks- 
wirtschaftlich bedeutende Exportressourcen für die Realisierung der Außenhandelsver- 
pflichtungen vorzusehen. 

Unter den Bedingungen des Übergangs der Volkswirtschaftszweige auf die Prinzipien der 
Valutaeigenerwirtschaftung und -eigenfinanzierung sind die Handels- und Wirtschaftsb 
ziehungen der Ministerien, anderen zentralen Staatsorgane, Betriebe und Vereinigungen. 
mit ausländischen Firmen auf bilanzierter Grundlage breiter zu entwickeln. 

Die Verantwortung der Ministerien, anderen staatlichen Organe, Betriebe (Vereinigun- 
gen) und Organisationen für die Effektivität der Außenhandelsoperationen, die Erfüllung 
des Valutaerlösplanes, die Entwicklung der Exportbasis des Landes, die Erhöhung der LIe- 
ferungen hocheffektiver Erzeugnisse der verarbeitenden Zweige sowie die Verbesserung 
des Auslastungsgrades von importierten Maschinen und Ausrüstungen ist zu verstärken. 
47. Durch aktive Nutzung der langfristigen ökonomischen Normative zur Bildung dos 
Fonds der Valutaabführungen ist die weitere Vervollkommnung der Planung der Außen. 
wirtschaftsbeziehungen als untrennbarer Bestandteil der Wirtschaftstätigkeit der Ministe- 
rien, Betriebe (Vereinigungen) und Organisationen zu sichern. Die Abhängigkeit zwi- 
schen den Ergebnissen der Export- und Importoperationen und der gesamten Effektivität 
‚der Betriebe (Vereinigungen) und Organisationen sowie der Höhe ihrer ökonomischen 
Stimulierungsfonds ist zu verstärken. 

Das Staatliche Plankomitee der UdSSR und das Staatliche Komitee für Materialversor- 
‚gung der UdSSR haben in den Plänen und Materisibilanzen die Vorschläge der Ministe- 
rien und anderen zentralen Staatsorgane sowie der Betriebe (Vereinigungen) und Organi- 
ionen, vor allem der zu Außenwirtschaftsoperationen bevollmächtigten, zum Export 
von Erzeugnissen und vor allem von Erzeugnissen, die auf Außenmärkten konkurrenzfä- 
hig sind, vorzusehen. 




















ll. Erhöhung der Rolle und Verantwortung 
des Staatlichen Plankomitees der UdSSR 


48. Das Zentralkomitee der KPdSU und der Ministerrat der UdSSR unterstreichen die 
& 


besondere Rolle und Verantwortung des Staatlichen Plankomitees der UdSSR bei der Er 
höhung der Effektivität der Leitung und Planung der Volkswirtschaft als einheitliches Gan- 
zes unter den Bedingungen der allseitigen Demokratisierung des Gesamtsystems der Pro- 
duktionsverhältnisse und des Übergangs der Betriebe (Vereinigungen) und Organisatio- 
nen auf die Prinzipien der vollständigen wirtschaftlichen Rechnungsführung und Eigenfi- 
nanzlerung. . 

Das Staatliche Plankomitee der UÄSSR trägt als zentrales wirtschaftsleitendes Organ die 
volle Verantwortung für die Sicherung einer effektiven und bilanzierten Entwicklung des, 
einheitlichen Volkswirtschaftskomplexes des Landes in den Plänen, die wissenschaftlich 
begründete Gestaltung der gesamtökonomischen, zwischenzweiglichen und regionalen 
Proportionen, die vorrangige Lösung von Aufgaben zur Erhöhung des Wohlstandes des, 
Volkes in konsequenter Realisierung des auf die Beschleunigung der sozlal-ökonom- 
schen Entwicklung gerichteten Kurses der Partei. 

In Übereinstimmung damit ist das Staatliche Plankomitee der UdSSR verpflichtet, das 
Hauptaugenmerk auf die Ausarbeitung der Perspektivpläne zu richten, sich entschieden. 
von Ihm wesensfremden Funktionen der detaillierten Reglementierung und der Regulle- 
rung laufender Fragen der Planungstätigkeit der Ministerien, der anderen zentralen 
Staatsorgane der USSR sowie der Ministerräte der Unionsrepubliken zu trennen; das 
Niveau der wissenschaftlichen Analyse und Erarbeitung von Lösungswegen für große 
&konomische und wissenschaftlich-technische Probleme, die die qualitativen Verände: 
rungen der materiellen Produktionsbasis der Volkswirtschaft, deren Struktur und Stand- 
ortverteilung bestimmen, zu erhöhen; eine entschiedene Wende in seiner Tätigkeit zur 
Lösung der sozialen Aufgaben auf der Grundlage einer tiefgründigen Analyse der Rich: 
tungen, Wege und Etappen zur Erreichung eines qualitativ neuen Niveaus des Wohlsta 
des der sowjetischen Menschen zu vollziehen. 

49. Als wichtigste Richtung In der Tätigkeit des Statlichen Plankomitees der UdSSR ist, 
die Arbeit zur Umgestaltung und ständigen Vervollkommnung des Wirtschaftsmechani 
mus, zur Sicherung der gegenseitigen Verflechtung von Planung, ökonomischer Stimu- 
Iierung und Organisationsstrukturen zum effektiven Funktionieren des gesamten.Systems, 
der Wirtschaftsleitung anzusehen. 

Die Wirtschaftsmethoden sind konsequent zu beherrschen, die Organisation der Planung 
und das Kennziffernsystem sind zu vervollkommnen; wobei sie einen aktiven und kosten. 
senkenden Charakter tragen müssen. Für die Arbeit der Betriebe (Vereinigungen) und Or- 
anisationen auf der'Basis der Prinzipien der vollständigen wirtschaftlichen Rechnungs- 
führung und Elgenfinanzierung, der Entfaltung der Initiativen Ihrer Arbeitskollektive ent- 
sprechend dem Gesetz der USSR über den staatlichen Betrieb (Vereinigung) sind die, 
notwendigen Voraussetzungen zu sichern sowie die Bedingungen für eine allseitige De- 
mokratisierung des Planungsprozesses auf allen Leltungsebenen zu schaffen. 

50. Unter den Bedingungen der Erhöhung der Verantwortung des Staatlichen Planko- 
mitees der UASSR für die proportionale Entwicklung der Wirtschaft ist zur Ausarbeitung 
von Plänen für Volkswirtschaftskomplexe - Maschinenbau, Brennstoff- und Energle-, 
Metallurgie-, Chemie- und Holzindustrie-, Agrar-Industrie-, Bau: und andere Komplexe - 
überzugehen. 

Das Staatliche Plankomiteee der UdSSR hat in allen Etappen der Vorbereitung der Staats- 
planentwürte die enge Wechselbeziehung mit den ständigen Organen des Ministerrates. 
der UdSSR für die Leitung der Volkswirtschaftskomplexe zur Erhöhung der Effektivität. 
und abgestimmten Entwicklung der zu diesen Komplexen gehörenden Zweige sowie zur. 
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vollständigeren Deckung des Bedarfs dieser Komplexe an Finalerzeugnissen auf dieser 
Grundlage zu gewährleisten. Das Staatliche Plankomitee der UdSSR muß seine beson- 
dere Aufmerksamkeit auf die Lösung prinzipieller Fragen, die bei der Entwicklung an den 
Nahtstellen der einzelnen Komplexe auftreten, richten. 

51. Die Rolle des Staatlichen Plankomitees der UdSSR bei der Erarbeitung und Realisie- 
rung einer einheitlichen Politik auf dem Gebiet der Planung; der materlell-technischen. 
Versorgung, der Preisbildung, der Finanzen, der Entlohnung, der Geldzirkulation und des. 
Kredites ist zu erhöhen sowie seine Rolle bei der Koordinierung der Tätigkeit aller zentra. 

len Wirtschaftsorgane des Landes zu festigen. 

Zur Realisierung dieser Funktion ist ein Ökonomischer Rat unter Leitung des Vorsitzen- 
den des Staatlichen Plankomitees der UdSSR zu bilden, wobei diesem Rat die Behandlung 
großer volkswirtschaftlicher Probleme, die Erarbeitung komplexer Prognosen der per- 
spektivischen Entwicklung der Wirtschaft, Ihrer einzelnen Gebiete und Bereiche, die Er- 
arbeitung abgestimmter Positionen zu den Entwürfen der Staatspläne der ökonomischen 
und sozialen Entwicklung und bei der Durchführung von Maßnahmen zur Vervollkomm- 
nung des Wirtschaftsmechanismus übertragen werden. 

Diesem Rat gehören der Vorsitzende des Staatlichen Komitees für Materlälversorgung 
der UdSSR, der Vorsitzende des Staatlichen Komitees für Wissenschaft und Technik der 
SSR, der Minister der Finanzen der UdSSR, der Vorsitzende des Staatlichen Komitees. 
für Arbeit und soziale Fragen der UdSSR, der Vorsitzende des Staatlichen Komitees für 
Preise der UdSSR, der Vorsitzende der Staatsbank der UdSSR und der Vorsitzende des. 
Staatlichen Komitees für Statistik der UASSR an. 

52. Zur Erhöhung des wissenschaftlichen Niveaus der Ausarbeitung von Planentschel- 
dungen wird es für notwendig erachtet, die Wechselbeziehungen zwischen der Tätigkeit 
des Staatlichen Plankomitees der UdSSR und der Tätigkeit des Staatlichen Komitees für 
Wissenschaft und Technik der UdSSR, der wissenschaftlichen Einrichtungen der Akadı 
mie der Wissenschaften der UdSSR, der Ministerien und anderen zentralen Staatsorga- 
nen der UdSSR zur vollständigeren Nutzung Ihrer Ausarbeitungen in der Planungspraxis. 
zu stärken. 

Das Staatliche Plankomitee der UdSSR und die Akademie der Wissenschaften der UdSSR 
haben die Organisation der Forschungsarbeiten auf dem Geblet der Planung zu verbes- 
sern, die Erhöhung des wissenschaftlich-theoretischen Niveaus der Untersuchungen und 
ihrer praktischen Bedeutung zu sichern, wobei die besondere Aufmerksamkeit auf die 
‚Auswahl und Einschätzung der wissenschaftlichen Richtungen auf diesem Gebiet zu rich- 
ten Ist. Die Konzentration der Wissenschaftler auf komplexe Untersuchungen der aktu 
en Probleme der Beschleunigung der Entwicklung der Wirtschaft und der Intensivierung 
der gesellschaftlichen Produktion, der Erhöhung der Effektivität der Verteilungspolitik, 
des sozlalen Fortschritts sowie dor weiteren Vervollkommnung der Leitungsformen und 
-methoden der Volkswirtschaft ist zu gewährleisten. 

Das Staatliche Plankomitee der UÄSSR und das Staatliche Komitee für Statistik der LUSSR 
‚haben Maßnahmen zur bedeutenden Erweiterung der Informationsbasis zu ergreifen so- 
wie die Erhöhung Ihrer Zuverlässigkeit und Zugänglichkeit für die breite wissenschaftli- 
‚che Öffentlichkeit zu gewährleisten. 

Die Einführung von Methoden der wissenschaftlich-technischen Prognostizierung sowie, 
der Verflechtungsbilanzierung In die Planungspraxis Ist unter den Bedingungen der brel: 

ten Anwendung und Entwicklung des automatisierten Systems der Planrechnungen zu si- 
chern. 























53. _ Das Staatliche Plankomitee der UdSSR hat das Niveau der ökonomischen und analy- 
schen Arbeit wesentlich zu erhöhen. Das Staatliche Plankomitee der UdSSR wird ver- 
Pflichtet, gemeinsam mit dem Stastlichen Komitee für Statistik der UISSR, dem Zentral- 
komitee der KPdSU und dem Ministerrat der UdSSR jährlich. einen Bericht über die 
ökonomische Lage des Landes mit einer Charakteristik des Gesamtzustandes der Volks- 
wirtschaft, der in ihr ablaufenden Prozesse und strukturellen Veränderungen mit Vor- 
schlägen für durchzuführende Maßnahmen, die zur Verstärkung der positiven Verände- 
rungen und zur Beseitigung der festgestellten Mängel realisiert werden müssen, sowie 
Übersichten zu großen ökonomischen und sozialen Fragen vorzulegen. 

54. Das Staatliche Plankomitee der UdSSR hat die methodische Anleitung der Planungs: 
arbeit der Plankomitees der Unionsrepubliken, der territorialen Planungsorgane sowie 
der Planungsabteilungen der Ministerien und der anderen zentralen Staatsorgane zu ver- 
stärken. Es sind alle durch das Staatliche Plankomitee der UdSSR herausgegebenen me- 
thodischen Vorschriften und Formblätter von Plandokumenten zu überarbeiten, um sie 
mit den Erfordernissen des neuen Wirtschaftsmechanismus und des Gesetzes der UÄSSR 
über den staatlichen Betrieb (Vereinigung) in Übereinstimmung zu bringen, unbegrün 
dete Einschränkungen der Rechte der örtlichen Planungsorgane, Ministerien, der ande- 
ren Staatsorgane und Betriebe sind außer Kraft zu setzen. 

55. Entsprechend den neuen Aufgaben und Funktionen ist die organisatorische Struktur 
des Staatlichen Plankomitees der UdSSR zu überprüfen. Dabei ist von der Notwendigkeit 
auszugehen, die Rolle der Querschnitts- und ökonomischen Funktionalabteilungen we- 
sentlich zu erhöhen, von der eng zweigorientierten Struktur des Staatlichen Plankomitees 
der UdSSR abzugehen und die Planung der Volkswirtschaft nach Volkswirtschaftskomple- 
xen zu organisieren. 

56. Geleitet von den Beschlüssen des XXVII. Parteitages der KPdSU und des Jänuarplo- 
nums des ZK der KPdSU (1987) hat das Kollegium des Staatlichen Plankomitees der 
UdSSR die Auswahl, den Einsatz und die Erziehung der Kader grundlegend umzugestal- 
ten, wobei diese Arbeit als entscheidendes Mittel zur Verstärkung der Effektivität des 
Staatlichen Plankomitees der UdSSR zu betrachten ist. Unter Berücksichtigung der neuen 
dem Staatlichen Plankomitee der UdSSR gestellten Aufgaben sind wirksame Maßnahmen 
zur Erhöhung des beruflichen Qualifikationsniveaus der Mitarbeiter, besonders auf dem 
Gebiet der Ökonomie, durchzuführen. 

Die Arbeit zur Ausbildung einer Kaderreserve für Leitungsfunktionen ist zu verbessern. In 
das Staatliche Plankomitee der UdSSR sind politisch reife, hochqualifizierte Fachleute auf- 
zunehmen, die in der Lage sind, gründlich zu analysieren, die Lage in der Volkswirtschaft 
kritisch und verantwortungsbewußt einzuschätzen, Perspektiven und Wege ihrer Ent- 
wicklung zu sehen, das erforderliche gesamtstaatliche Herangehen an die Fragen der Pla- 
nung zu gewährleisten sowie konsequent und beharrlich die Beschlüsse von Partei und 
Regierung umzusetzen. 

Esssind rechtzeitig Fragen zur Erneuerung der Kader zu lösen, und es ist anzustreben, daß 
neben den hochqualifizierten Kadern älterer Generationen junge Mitarbeiter mit Perspek- 
tive arbeiten und Erfahrungen sammeln. 

Die Wirksamkeit und Rolle der Attestierung von Spezialisten und leitenden Mitarbeitern 
des Staatlichen Plankomitees der UÄSSR bei der Entwicklung ihrer Inititive und Aktivität, 
der Hebung Ihres Verantwortungsbewußtseins für die gewissenhafte Erfüllung der ihnen 
übertragenen Pflichten, der Durchsetzung der wachsenden Anforderungen an die Kader, 
sind zu erhöhen. 
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57. Es Ist als.notwendig zu erachten, beim Staatlichen Plankomitee der UdSSR auf der 
Basis der bestehenden höheren ökonomischen Lehrgänge eine Akademie für Planung 
und Ökonomie zur Aus- und Weiterbildung der leitenden Kader und Spezialisten der zen- 
tralen Wirtschaftsorgane des Landes und der Unionsrepubliken, der Abteilungen für Pl 
nung der Ministerien und anderen zentralen Staatsorgane zu schaffer 
Das System der Aus- und Weiterbildung der leitenden Mitarbeiter und Spezialisten der 
Planungsorgane ist ständig zu vervollkommnen, wobei dem Studium der neuesten Errun- 
genschaften in Wissenschaft und Technik, der effektiven Methoden der Planung und 
Wirtschaftsführung besondere Aufmerksamkelt zu widmen ist, 

58. Das Parteikomitee des Staatlichen Plankomitees der UdSSR hat sich beharrlich für 
die Umsetzung der Beschlüsse des Juniplenums des ZK der KPdSU (1987) einzusetzen 
und die Formen und Methoden der Parteiarbeit zu vervollkommnen. Die Anstrengungen 
der Kommunisten und aller Mitarbeiter sind auf die Realisierung des strategischen Kurses 
der Partei, auf die Beschleunigung der sozlalökonomischen Entwicklung des Landes zu 
richten. 

Die Rolle und Aktivität der Partelorganisation bei der Auswahl, dem Einsatz und der Erzl 
hung der Kader, der Durchsetzung der Offenheit auf diesem Gebiet, der weiteren Ent- 
wicklung der Kritik und Selbstkriik sind zu erhöhen. 

Die politisch-ideologische Arbeit im Kollektiv ist zu verbessern und auf die Erziehung der 
Mitarbeiter Im Geiste der hohen Verantwortung für die übertragene Sache, der ideologi- 
schen Reife, der strikten Einhaltung der Disziplin, der Unduldsamkeit gegenüber jegli- 
chen Abweichungen von den Normen der sozialistischen Moral zu richten. 

















Das Zentralkomitee der KPdSU und der Ministerrat der UdSSR messen unter Betonung 
der Wichtigkeit und Größe der bevorstehenden Aufgaben auf dem Gebiet der Umgestal- 
tung der Planung und des Wirtschaftsmechanismus Insgesamt Ihrer erfolgreichen Reall- 
sierung eine große Bedeutung bei. Die im vorliegenden Beschluß vorgesehenen Maß- 
nahmen müssen konsequent und etappenweise unter Berücksichtigung der Schaffung 
der notwendigen ökonomischen und organisatorischen Voraussetzungen verwirklicht 
werden. Die Aufgabe besteht darin, den 13. Fünfjahrplan In voller Übereinstimmung mit 
den neuen Prinzipien der Planung und den Methoden der Wirtschaftsleitung auszuarbei- 
ten. 

Das Zentralkomitee der KPdSU und der Ministerrat der UÄSSR verpflichten die ZK der 
kommunistischen Parteien der Unionsrepubliken, die Ministerräte der Unions- und auto- 
nomen Republiken, die Parteikomitees der Regionen, Gebiete, Städte und Rayons, die 
örtlichen Staats- und Wirtschaftsorgane, die Ministerien und anderen zentralen Staatsor- 
‚gane der UdSSR, die Betriebe (Vereinigungen) und Organisationen, die zentralen Wirt- 
schaftsorgane und vor allem das Staatliche Plankomitee der UdSSR, alle notwendigen 
Maßnahmen zur erfolgreichen Umgestaltung des Planungssystems, zur aktiven Überlei- 
tung der neuen Formen und Methoden der Wirtschaftsführung in die Praxis zur Verwirk- 
Iichung der Beschlüsse des XXVIl. Parteitages zu ergreifen. 











Generalsekretär des Vorsitzender des Ministerrates 
Zentralkomitees der KPdSU der LASSR. 
M. Gorbatschow N. Ryshkow 


Beschluß des 
Zentralkomitees der KPdSU und des Ministerrates der UdSSR 
Nr. 817 vom 17. Juli 1987 





Über die Erhöhung der Rolle 

des Staatlichen Komitees der UdSSR 
für Wissenschaft und Technik 

bei der Leitung des 
wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts im Lande 


Das Zentralkomitee der KPdSU und der Ministerrat der USSR stellen fest: die Durchsei 
zung des vom XXVII. Parteitag ausgearbeiteten strategischen Kurses auf die Beschleuni- 
gung der sozlalökonomischen Entwicklung der sowjetischen Gesellschaft, die Erreichung 
wissenschaftlich-technischer Spitzenpositionen und die Hebung des Wohlstandes des 
Volkes erfordern umfangreiche Maßnahmen zur Steigerung des Tempos des wissen- 
schaftlich-technischen Fortschritts und eine iefgreifende Umgestaltung des Leitungssy- 
stems zur Entwicklung von Wissenschaft und Technik. 

In der UdSSR wurde ein leistungsstarkes wissenschaftlich-technisches Potential geschaf- 
fen, das es gestattet, viele komplizierte volkswirtschaftliche Aufgaben zu lösen. Dabei ist 
seine effektive Nutzung eindeutig noch unzureichend. Wie auf dem Plenum des ZK der 
KPdSU im Juni 1987 festgestellt, wurde der wissenschaftlich-technische Fortschritt im 
Lande gehemmt. In einer Reihe wichtigster Richtungen ist ein Rückstand zu verzeichnen. 
Nicht gewährleistet ist die vorrangige Entwicklung von Wissenschaft und Technik unter 
Berücksichtigung der sich weltweit vollziehenden wissenschaftlich-technischen Revolu- 
tion. Noch immer ist zu verzeichnen, daß unsere progressivsten technischen Ideen keine 
praktische Realisierung finden. Nicht selten werden trotz vorhandener Eigenentwicklun- 
gen, die ein hohes technisches Niveau aufweisen und die Konkurrenzfähigkeit der sowje- 
tischen Technik und Technologie auf dem Weltmarkt sichern könnten, ungerechtfertigt 
ausländische technische Lösungen übernommen. 

Die Hauptursache besteht darin, daß der wissenschaftlich-technische Fortschritt nicht or 
ganisch in alle ökonomischen Prozesse einbezogen ist. 

Das Staatliche Komitee der UdSSR für Wissenschaft und Technik arbeitet nicht zielstrebig 
und beharrlich an der gemeinsam mit anderen Organen zu realisierenden Gestaltung der 
staatlichen Leitung eines wirksamen Wirtschaftsmechanismus, der die Aktivierung der 














Forschung in Akademien, Hochschulen und Industriezweigen, die Verstärkung des Zu. 
sammenwirkens von Wissenschaft und Produktion, die ständige Steigerung des Tempos. 
des wissenschaftlich-technischen Fortschritts sichert. 

Das Staatliche Plankomitee der UdSSR, das Staatliche Komitee der UdSSR für Wissen- 
schaft und Technik und die anderen zentralen wirtschaftsleitenden Organe verfolgen in 
ihrer praktischen Tätigkeit nicht die Linie der Produktionssteigerung bei wissenschaftsin. 
tensiven Erzeugnissen. Die wissenschaftlichen Prognosen der Akademie der Wissen- 
schaften der UdSSR bieten keine ausreichenden Begründungen für den Einfluß des wis- 
senschaftlich-technischen Fortschritts auf die Entwicklung der Volkswirtschaft. 
Im’Ergebnis dessen stützen sich die Pläne der ökonomischen und sozialen Entwicklung 
nicht In vollem Maße auf die breite Anwendung wissenschaftlich-technischer Ergebnisse, 
und haben nicht den erforderlichen Einfluß auf die Entwicklung neuer Richtungen des. 
wissenschaftlich-technischen Fortschritt. 

Die Beschleunigung des wissenschaftlich-technischen Fortschritts ist bisher noch nicht 
Zur Hauptaufgabe der Ministerien und anderen zentralen Organe, der Vereinigungen 
und Betriebe geworden. Die Entwicklung der Volkswirtschaftszweige, vieler Vereinigun- 
‚gen und Betriebe, Forschungs-, Entwicklungs- und Technologieeinrichtungen wird nur 
schwach mit den strategischen Zielen des wissenschaftlich-technischen Fortschritts ver- 
bunden. Viele Leitinstitute haben In den Bereichen eine Monopolstellung eingenommen 
und behindern die Einführung von Entwicklungen, die In Einrichtungen der Akademien 
und Hochschulen oder In anderen Bereichen erzielt wurden, und behindern häufig die 
Nutzung von Vorschlägen der Erfinder. 
‚Äußerst langsam werden Fragen der materlellen sowie der Versuchs- und Experimental- 
basis der Forschung, der Entwicklung des wissenschaftlichen Gerätebaus und des ge- 
samten Versorgungssystems für die wissenschaftlich-technische Arbeit gelöst. Es gibt 
kein exakt funktionierendes System der Erfassung, Analyse, Auswertung und Nutzung 
von Informationen über Ergebnisse und Entwicklungstendenzen der In- und ausländi- 
schen Wissenschaft und Technik. 

Bel der Leitung des wissenschaftlich-technischen Fortschritts wird die schöpferische Aktl- 
vität der Werktätigen nur ungenügend genutzt. Die Tätigkeit der Erfinder und Rationallsa- 
toren wird nicht mit den aktuellen Aufgaben zur Erhöhung des technischen Niveaus und 
der Effektivität der Produktion sowie der Erzeugnisqualität koordiniert. Viele wichtige Er- 
findungen finden keinen rechtzeitigen Niederschlag in den Plänen der ökonomischen 
nd sozialen Entwicklung und werden nicht realisiert. 

Die: Möglichkeiten der internationalen wissenschaftlich-technischen Zusammenarbeit 
werden mangelhaft genutzt. In der Arbeit zur Realisierung des RGW-Komplexprogramms 
fehlt das schöpferische, naue Herangehen, das eine dynamische Entwicklung der Zusam- 
menarbeit mit den Einrichtungen und Betrieben der sozialistischen Länder im Bereich 
von Wissenschaft und Technik gewährleistet. 

Die Umgestaltung der Leitung der Volkswirtschaft hängt in starkem Maße von der wirksä- 
men Leitung des wissenschaftlich-technischen Fortschritts ab. Das Staatliche Komitee der 
UdSSR für Wissenschaft und Technik Ist aber sehr langsam bei der Umgestaltung seiner 
Tätigkeit entsprechend den neuen Anforderungen. In.seiner Arbeit überwiegt die Lösung 
von Tagesfragen mit häufig engem Ressortcharakter, die nicht die gesamtstaatliche Stra- 
tegie der wissenschaftlich-technischen Entwicklung bestimmen. Die ungerechtferti 
große Aufmerksamkeit für die operative Regelung des Erfüllungsverlaufes einer übermä- 
Bigen Anzahl wissenschaftlich-technischer Programme erlaubt es dem Komitee nicht, 




















seine Kräfte auf die Schwerpunkte der Gestaltung und praktischen Durchsetzung der ein- 
heitlichen staatlichen wissenschaftlich-technischen Politik zu konzentrieren, auf die ana- 
Iyische Einschätzung der Entwicklung von Wissenschaft und Tachnik, die Lösung bedeu- 
tender, zweigübergreifender wissenschaftlich-technischer Probleme und die Koordinie- 
rung der Tätigkeit der Bereiche zur Ausarbeitung der Strategie der technischen Entwick- 
lung. 

Ernste Mängel gibt es bei der Ausbildung wissenschaftlicher Kader und bei der kadermä 

Bigen Sicherstellung des Staatlichen Komitees der UdSSR für Wissenschaft und Technik. 

Zur Erhöhung der Rolle des Staatlichen Komitees der USSR für Wissenschaft und Tech. 
nik bei der Leitung des wissenschaftlich-technischen Fortschritts im Lande beschließen 
das Zentralkomitee der KRdSU und der Ministerrat der UdSSR: 

1. Das Wichtigste In dor Tätigkeit des Staatlichen Komitees der UdSSR für Wissenschaft 
und Technik Ist die unbeirrbare Durchsetzung der Strategie der Partel zur Beschleuni- 
‚gung der sozialökonomischen Entwicklung des Landes auf der Grundlage der effektiven 
Nutzung der Möglichkeiten der wissenschaftlich-technischen Revolution. 

Vorrangige Aufmerksamkeit ist der Bestimmung der Hauptrichtungen des wissenschaft- 
!ich-technischen Fortschritts zu widmen, der Lösung bedeutender, zweigübergreifender 
wissenschaftlich-technischer Probleme, der Organisation der Entwicklung prinzipiell 
neuer Technik, Technologien und Werkstoffe, der Kontrolle des wissenschaftlich-techni- 
schen Niveaus der Volkswirtschaftszweige, der Erreichung des Welthöchststandes in der 
Produktion, der Gestaltung des Netzes von Forschungs-, Entwicklungs- und Technologie- 
einrichtungen. 

Die Tätigkeit des Staatlichen Komitees der UdSSR für Wissenschaft und Technik Ist auf 
die gemeinsam mit den zentralen wirtschaftsleitenden Organen und anderen Organen 
der staatlichen Leitung durchzuführende Ausarbeitung und ständige Vervollkommnung 
eines solchen Wirtschaftsmechanismus zu konzentrieren, der die ständige Erhöhung di 
technischen Niveaus der gesallschaftlichen Produktion, die Stärkung und effektive Nut- 
zung des wissenschaftlich-technischen Potentials unter den Bedingungen der erweiterten 
Selbständigkeit der Vereinigungen, Betriebe und Einrichtungen, Ihrer Arbeit nach dem 
Prinzip der vollständigen wirtschaftlichen Rechnungsführung und Elgenfinanzierung sowie 
einer erhöhten Verantwortung der Ministerien und der Leitungsorgane der großen volks- 
wirtschaftlichen Komplexe für die Entwicklung des wissenschaftlich-technischen Fort- 
schritts gewährleistet. 

Das Staatliche Komitee der UdSSR für Wissenschaft und Technik muß systematisch wis- 
senschaftlich-technische Prognosearbeit leisten und die Konzentration der Akademle-, 
Hochschul- und Zweigforschung auf die Hauptrichtungen des wissenschaftlich-techni- 
schen Fortschritts gewährleisten, das staatliche System der wissenschaftlich-technischen 
Information leiten, die Vertiefung der wissenschaftlich-technischen Zusammenarbeit mit 
den RGW-Ländern und die Entwicklung der Erfinder- und Rationalisatorenbewegung 
durchsetzen. 








Vervollkommnung der Herausbildung und Realisierung 
Pperspektivischer Richtungen des wissenschaftlich-technischen Fortschritts 

2. Das Komplexprogramm des wissenschaftlich-technischen Fortschritts der UISSR für 
20 Jahre Ist das wichtigste planvorbereitende Dokument und bildet die Grundlage für die 
langfristige und Fünfjahrplanung in voller Übereinstimmung mit der Wirtschaftsstrategie 
der KPdSU. 
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Das Staatliche Komitee der UÄSSR für Wissenschaft und Technik, die Akademie der Wis- 
senschaften der UÄSSR und das Staatliche Komitee für Bauwesen der LÄSSR haben Maß- 
nahmen zur radikalen Vervollkommnung der Ausarbeitung des Komplexprogramms des. 
wissenschaftlich-technischen Fortschritts der UdSSR für 20 Jahre zu realisieren, die zu- 
kunftsträchtigsten Richtungen der Beschleunigung des. wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts sowie der sozialökonomischen Entwicklung des Landes wissenschaftlich zu 
begründen, einschließlich der darin enthaltenen technisch-ökonomischen Bewertungen 
der wichtigsten Ergebnisse der sowjetischen und ausländischen Wissenschaft und Tech- 
nik, der Schlußfolgerungen und Vorschläge für ihre Nutzung in der Volkswirtschaft. Da- 
bei sind mehrere Varianten, Wege und Mittel zur Lösung der gestellten Aufgaben vorzu- 
sehen. Bei der Ausarbeitung des Komplexprogramms ist eine exaktere Konkretisierung 
der Empfehlungen für den nächsten Fünfjahrplanzeitraum zu sichern. 

Zur Ausarbeitung des Komplexprogramms des wissenschaftlich-technischen Fortschritts, 
der UdSSR für 20 Jahre sind führende wissenschaftliche Einrichtungen, bedeutende Wis- 
senschaftler und Spezialisten heranzuziehen. Die Arbeit am Komplexprogramm ist stän- 
dig durchzuführen; das Programm muß alle 5 Jahre präzisiert und auf den neuesten Stand 
gebracht werden. Das Komplexprogramm wird. dem Ministerrat der USSR sowie dem 
Staatlichen Plankomitee der UdSSR und den ständigen Organen des Ministerrates der 
SSR spätestens 3 Jahre vor Beginn des nächsten Planjahrfünfts vorgelegt. 

3. Zur Verbesserung der wissenschaftlichen Begründung der Pläne der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung, zur vollkommeneren Berücksichtigung neuester Ergebnisse 
von Wissenschaft und Technik In den Plänen, zur Sicherung grundlegender Veränderun- 
‚gen In der Struktur und Im technischen Niveau der Produktion sowie zur Erhöhung Ihrer 
Effektivität legt das Staatliche Komitee der UdSSR für Wissenschaft und Technik dem 
Stastlichen Plankomitee der UdSSR auf der Grundlage des Komplexprogramms dos wis- 
senschaftlich-technischen Fortschritts der UdSSR für 20 Jahre konkrete Vorschläge zur 
Konzeption und zu den Hauptrichtungen der ökonomischen und sozialen Entwicklung 
der UASSR für Jeweils 15 Jahre vor und betelligt sich aktiv an Ihrer Ausarbeitung. 

4. Das Staatliche Komitee der UdSSR für Wissenschaft und Technik hat unter Tail- 
nahme der Akademie der Wissenschaften der UdSSR, der ständigen Organe des Mini- 
sterrates der UdSSR, der Ministerien und anderen zentralen Organe der UASSR sowie 
der Ministerräte der Unlonsrepubliken‘ die Auswahl und Begründung der Hauptrichtun- 
gen des wissenschaftlich-technischen Fortschritts zu gewährleisten. 

Dem Staatlichen Komitee der UdSSR für Wissenschaft und Technik wird die Verantwor- 
tung für die rechtzeitige und effektive Entwicklung der Arbeiten an den Hauptrichtungen 
des wissenschaftlich-technischen Fortschritts sowie für die vorrangige Entwicklung der 
sowjetischen Wissenschaft und Technik in diesen Richtungen im Vergleich zum Welt: 
stand übertragen. 

Die Auswahl, Gestaltung und Realisierung der wissenschaftlich-technischen Programme 
ist grundlegend umzugestalten.. 

Das Staatliche Komitee der UÄSSR für Wissenschaft und Technik, das Staatliche Planko- 
mitee der UdSSR und die Akademie der Wissenschaften der UdSSR haben unter Beteil 
gung der ständigen Organe des Ministerrates der UdSSR, der Ministerien und anderen 
zentralen Staatsorgane der UMSSR sowie der Ministerräte der Unionsrepubliken staatl- 
che wissenschaftlich-technische Zielprogramme mit überzweiglichem Charakter auszuar- 
beiten und dem Ministerrat der UdSSR vorzulegen. Die Zielprogramme sollen die Schaf- 
fung prinzipiell neuer Technik, Technologien und Werkstoffe sowie die Lösung bedeu 
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tender wissenschaftlich-technischer Probleme vorsehen, die von revolutionierender Be- 
deutung für die Entwicklung der Wirtschaft und für die Erreichung des Welthöchststan- 
des der sowjetischen Produktion sind. Das Verzeichnis der staatlichen wissenschaftlich. 
technischen Zielprogramme wird bei der Ausarbeitung des Entwurfs der Konzeption für 
die ökonomische und soziale Entwicklung der UdSSR festgelegt. Diese Programme wer- 
den bei der Vorbereitung der Entwürfe für die Hauptrichtungen der ökonomischen und 
sozialen Entwicklung der UdSSR sowie der Fünfjahrpläne und bei der Festlegung der 
Planvorgaben und Staatsaufträge durch das Staatliche Plankomitee der UdSSR, die Mini- 
sterien und anderen zentralen Organe der UdSSR sowie die Ministerräte der Unionsrepu- 
bliken verwendet. 

5“ 

6. Das Staatliche Komitee der UdSSR für Wissenschaft und Technik wird mit der Lei 
tung der zweigübergreifenden wissenschaftlich-technischen Komplexe (ZWTK) beauf- 
tragt, 

Das Staatliche Komitee der UdSSR für Wissenschaft und Technik hat die vorrangige Ent- 
wicklung der wissenschaftlich-technischen Richtungen zu sichern, die in den Verantwor- 
tungsbereich der ZWTK fallen. Es hat die Übereinstimmung des Niveaus Ihrer For- 
schungs- und Entwicklungsarbeiten mit dem Welthöchststand und den perspektivischen 
Entwicklungstendenzen von Wissenschaft und Technik zu kontrollieren und gemeinsam 
mit der Akademie der Wissenschaften der UdSSR, den entsprechenden Ministerien und 
anderen zentralen Organen der UdSSR sowie den Ministerräten der Unionsrepubliken 
eine radikale Verbesserung Ihrer Tätigkeit zu gewährleisten. Es muß sich aktiv an der 
‚Ausarbeitung der zielorientierten Aufgabenstellungen zur Entwicklung dieser Komplexe. 
als selbständige Objekte in den entsprechenden Teilen der Staatspläne für die ökonom- 
sche und soziale Entwicklung der UdSSR beteiligen, die durch das Staatliche Plankomitee 
der USSR ausgearbeitet werden; das gleiche trifft auch für die Aufgabenstellungen zur 
breiten volkswirtschaftlichen Nutzung der in den Komplexen erzielten Ergebnisse der 
Entwicklungsarbeiten zu. 

7. Eine Schwerpunktaufgabe des Staatlichen Komitees der UdSSR für Wissenschaft und 
Technik ist die Arbeit an der Realisierung des RGW-Komplexprogramms und die Aus 
beitung von Maßnahmen zu dessen Weiterentwicklung. 

Das Staatliche Komitee der UdSSR für Wissenschaft und Technik ist verantwortlich für 
die Organisation der Arbeiten zur Realisierung des RGW-Komplexprogramms im ge- 
samten Lande. Es organisiert und koordiniert die im Bereich der Ministerien, anderen 
zentralen Staatsorgane und Einrichtungen der UdSSR durchzuführenden Forschungs- 
und Entwicklungsarbeiten zu den Problemen und Aufgaben dieses Programms gemein- 
sam mit den entsprechenden Einrichtungen der RGW-Länder. Es faßt Beschlüsse zur Si- 
cherung der Erfüllung der von der UdSSR-Seite übernommenen Verpflichtungen. Ge- 
meinsam mit dem Staatlichen Plankomitee der UdSSR erarbeitet es spezielle Planteile der 
staatlichen Pläne zur ökonomischen und sozialen Entwicklung der UdSSR und zur Reali- 
sierung der im RGW-Komplexprogramm vorgesehenen Aufgaben. 

8. Für die rechtzeitige Produktionseinführung prinzipiell neuer Technik, Technologien 
und Werkstoffe, die entsprechend den staatlichen wissenschaftlich-technischen Zielpro- 
‚grammen und dem RGW-Komplexprogramm entwickelt wurden, sowie für die Realisie- 
rung wichtigster Ergebnisse der zweigübergreifenden wissenschaftlich-technischen 
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gesamtstaatlicher Bedeutung in der Volkswirtschaft hat das Staatliche Komitee der UASSR 
für Wissenschaft und Technik unter Beteiligung der Akademie der Wissenschaften der 
UASSR, des Ministeriums für Hoch- und Fachschulwesen der UdSSR sowie der Ministe- 
rien und anderen zentralen Organe der UdSSR Staatsaufträge zur Entwicklung von Wis- 
senschaft und Technik auszuarbeiten, dem Staatlichen Plankomitee Vorschläge für 
Zuordnung und Aufnahme In die Entwürfe der Staatspläne der ökonomischen und sozia- 
len Entwicklung der UdSSR vorzulegen und ihre Erfüllung zu kontrollierer 
Das Staatliche Komitee der UdSSR für Wissenschaft und Technik wird beauftragt, dem 
Ministerrat der USSR Stellungnahmen zu den Entwürfen der Staatspläne der ökonomi- 
schen und sozialen Entwicklung der UdSSR vorzulegen, die aussagen, in welchem Maße 
darin die Ergebnisse von Wissenschaft und Technik und deren perspektivische Entwick- 
lungstendenzen berücksichtigt wurden. 

9. Das Staatliche Plankomitee der UdSSR und das Staatliche Komitee der UdSSR für 
Wissenschaft und Technik erarbeiten innerhalb der Staatspläne der ökonomischen und 
sozialen Entwicklung der UdSSR Staatsaufträge zur Entwicklung der Versuchs: und Expe: 
rimentalbasis der zweigübergreifenden wissenschaftlich-technischen Komplexe sowie 
der Einrichtungen und Betriebe, die staatliche. wissenschaftlich-technische Zielpro: 
gramme realisieren. 

Das Staatliche Komitee der UdSSR für Wissenschaft und Technik führt eine systematl- 
sche Analyse des Standes und eine wirksame Kontrolle der Entwicklung der Versuchs- 
und Experimentalbasis sowie des wissenschaftlichen Gerätebaus im Lande durch. 

10. Das Staatliche Komitee der UdSSR für Wissenschaft und Technik sichert gemein- 
sam mit dem Ministerium für Hoch- und Fachschulwesen der UASSR die Anleitung der 
Tätigkeit der Ministerien und anderen zentralen Staatsorgane der UdSSR zur Organisie- 
rung der Ausbildung von Kandidaten und Doktoren der Wissenschaften unter Berück- 
sichtigung der neuesten Entwicklungsrichtungen von Wissenschaft und Technik und or- 
arbeitet nach der festgelegten Ordnung Perspektiv- und Jahrespläne für die Ausbildung 
und den Einsatz der wissenschaftlichen Kader. 

Das Staatliche Komitee der UÄSSR für Wissenschaft und Technik wird mit der Kontrolle, 
der Tätigkeit der Obersten Attestationskommission beim Ministerrat der UdSSR beauf- 
ragt. 











Verbesserung der Leitung, Entwicklung und effektiven Nutzung 
des wissenschaftlich-technischen Potentials des Landes 

11. ‚Das Staatliche Komitee der UdSSR für Wissenschaft und Technik hat periodisch 
eine komplexe Analyse des wissenschaftlich-technischen Niveaus der Volkswirtschafts- 
zweige durchzuführen und zu kontrollieren, wie die Produktion dem Welthöchststand 
entspricht. Es hat die effektive Nutzung des wissenschaftlich-technischen Potentials. der 
Zweige und seine Wechselbeziehungen mit der Akademie- und Hochschulforschung zu 
kontrollieren. 

Es wird festgelegt, daß das Staatliche Komitee der UdSSR für Wissenschaft und Technik 
stichprobenartig eine Experteneinschätzung der wichtigsten Erzeugnisarten und Basis- 
technologien sowie des technologischen Teils der Projekte für den Bau, die Erweiterung, 
Rekonstruktion und technische Umrüstung der wichtigsten Betriebe durchführt. 

Die Ministerien und anderen zentralen Staatsorgane der UdSSR und die Ministerräte der 
Unionsrepubliken haben aufgrund der Analyse und der Einschätzungen des Staatlichen 
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Komitees der UASSR für Wissenschaft und Technik die Ausarbeitung und Realisierung 
von Maßnahmen zur Erhöhung des technischen Niveaus der Produktion und der produ- 
zierten Erzeugnisse sowie zur Beseitigung der Mängel in dieser Arbeit zu organisieren. 
12. Eine der wichtigsten Aufgaben der Ministerien und anderen zentralen Organe der 
UdSSR und der Ministerräte der Unionsrepubliken ist die Sicherung einer effektiven Tä- 
tigkeit der Ihnen unterstellten Forschungs-, Entwicklungs- und Technologieeinrichtungen 
einschließlich des betrieblichen Forschungssektors. 

Das Staatliche Komitee der UdSSR für Wissenschaft und Technik hat periodisch staatliche 
Überprüfungen der genannten Einrichtungen durchzuführen, die Effektivität Ihrer Tätig- 
keit prinzipiell einzuschätzen und sie auf die Entwicklung der Hauptrichtungen des wi 
senschaftlich-technischen Fortschritts und auf die Schaffung prinzipiell neuer Technolo- 
‚gien und Technik neuer Generationen zu orientieren und für die rechtzeitige Ablösung 
der bestehenden Basistechnolaglen und die Erneuerung der In Produktion befindlichen 
Erzeugnisse sowie für die Ausstattung dieser Einrichtungen mit wissenschaftlichen Gerä- 
ten und Automatislerungsmitteln einschließlich ihrer Versuchs- und Experimentalbasis zu 
sorgen. Die Materialien dieser Überprüfungen sind den ständigen Organen des Minister: 
rates der UdSSR, den entsprechenden Ministerien und anderen zentralen Staatsorganen 
der UdSSR und den Ministerräten der Unionsrepubliken zu übergeben. In notwendigen 
Fällen sind Vorschläge für eine Profiländerung in der Arbeit der Forschungs- und wissen: 
schaftlichen Dienstleistungseinrichtungen sowie zur Auflösung von Einrichtungen einzu- 
reichen, deren Tätigkeit wenig wirksam Ist oder keine aktuelle Bedeutung hat 

Das Staatliche Komitee der UdSSR für Wissenschaft und Technik prüft die Vorschläge 
der Ministerien und anderen zentralen Staatsorgane der UdSSR sowie der Ministerräte 
der Unionsrepubliken zur Schaffung neuer Forschungs-, Entwicklungs- und Technologie- 
einrichtungen und überprüft die wissenschaftliche und technisch-ökonomische Begrün- 
dung dieser Vorschläge. Die Schaffung solcher Einrichtungen, unabhängig von Ihrer Un- 
terstellung, darf nur für die hocheffektive Lösung der vor der Volkswirtschaft stehenden 
‚Aufgaben erfolgen. 

13. Zur Erhöhung der Wirksamkeit bei der Nutzung des wissenschaftlich-technischen 
Potentials des Landes, zur Sicherung einer radikalen Hebung des technischen Niveaus 
der Volkswirtschaftszweige und zur Erreichung von Spitzenpositlonen des wissenschaft: 
lich-technischen Fortschritts wird es für notwendig erachtet, unter Berücksichtigung der 
Festlegungen Im Gesetz der UdSSR über den staatlichen Betrieb (Vereinigung) das Lel 
tungssystem des wissenschaftlich-technischen Fortschritts umzugestalten. Vorgesehen 
ist der Übergang zu ökonomischen Methoden, die eine größere Interessiertheit der Ver- 
einigungen, Betriebe, Forschungs-, Entwicklungs- und Tachnologieeinrichtungen an der 
Erhöhung des technischen Niveaus der Produktion und der Erzeugnisqualität sowie an 
der Senkung der Entwicklungs- und Überleitungszeiten neuer Technik, Technolagien 
und Werkstoffe stimulieren. 

Es ist davon auszugehen, daß die wichtigste Aufgabe der Umgestaltung in der Schaffung 
von Bedingungen besteht, unter denen jedes Kollektiv gegenüber Neuerungen maximal 
empfänglich und an der Nutzung der Ergebnisse von Wissenschaft und Technik bren- 
nend interessiert ist. In breitem Maße sind Ausschreibungen und Vertragsbeziehungen in 
der wissenschaftlich-technischen Sphäre zu nutzen, einschließlich der Grundlagenfor- 
schung, mit dem Ziel der Verhinderung einer Monopolstellung einzelner Leiteinrichtun- 
‚gen in den ihnen zugewiesenen Arbeitsrichtungen. 

Das Staatliche Komitee der UdSSR für Wissenschaft und Technik wird beauftragt, ge: 
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schen Öffentlichkeit Maßnahmen zur Vervollkommnung des Wirtschaftsmechanismus 
der Leitung und der Integrationsformen der Akademie-, Hochschul- und Zweigforschung 
mit der Produktion auszuarbeiten. Sie sind auf eine höhere Wirksamkeit der Arbeit der 


Forschungs- und wissenschaftlichen Dienstleistungseinrichtungen sowie auf die be. 
schleunigte Einführung wissenschaftlich-technischer Ergebnisse in die Praxis zu richten 
und sollen systematisch die praktische Wirksamkeit dieses Mechanismus analysieren. 





Diese Arbeit ist in folgenden Richtungen durchzuführen: 
@) allseitige Entwicklung der Prinzipien der wirtschaftlichen Rechnungsführung in den 
Wechselbeziehungen zwischen Forschungs-, Entwicklungs-, Technologieeinrichtungen 
und Betrieben unter Anwendung von Vertragspreisen und die Verstärkung der gegensel- 
igen wirtschaftlichen Verantwortlichkeit dieser Einrichtungen und Betriebe für das wis- 
senschaftlich-technische Niveau, die Effektivität und Qualität der Forschungs- und Ent- 
wicklungsergebnisse sowie für die rechtzeitige Schaffung und Produktionseinführung 
neuer Technik, Technologien und Werkstoffe. 

Für die Vereinigungen, Betriebe und wissenschaftlichen Einrichtungen ist die Einführung 

ökonomischer Vergünstigungen und die Erhöhung ihrer Verantwortung bei der Realisle- 

rung umfangreicher, komplexer Maßnahmen zur Schaffung und Einführung prinzipiell 
neuer Technik und Technologien sowie bei der Erfüllung von Aufgaben der wissenschaft- 
lich-technischen Programme mit größter gesamtstaatlicher Bedeutung vorzusehen; 

b) konsequente Überführung der Forschungs-, Entwicklungs- und Technologieeinrich- 

tungen sowie Wissenschafts-Produktionsvereinigungen auf die vollständige wirtschaftli- 

che Rechnungsführung und Eigenfinanzierung unter Anwendung der normativen Vertel- 
ung des Gewinns bzw. der Einnahmen; 

©) Entwicklung und Erhöhung der Effektivität der Tätigkeit der zweigübergreifenden 

wissenschaftlich-technischen Komplexe, Ingenieurzentren, Wissenschafts-Produktions- 

vereinigungen, zeitwelligen Wissenschaftlerkollektive und anderer progressiver Integra- 
tionsformen der Akademie-, Hochschul- und Zweigforschung mit der Produktion; 

d) Vervollkommnung der Planung des wissenschaftlich-technischen Fortschritts auf al- 

len Ebenen unter Berücksichtigung der folgenden Prinzipien: 

= Die Akademieforschung Ist verpflichtet, unter Beteiligung der Hochschulforschung 
die allseitige Entwicklung der Grundlagenforschung in den wichtigsten Richtungen 
der Gesellschafts-, Natur- und technischen Wissenschaften als Grundlage für die un- 
beirrbare Vorwärtsbewegung des Landes auf dem Wege des Fortschritts zu gewähr- 
leisten; 

— die Hochschulforschung hat neben der Sicherung einer hohen Qualität der Ausbil- 
dung von Spezialisten für die Volkswirtschaft und der gemeinsam mit den Akademien 
durchzuführenden Grundlagenforschung unter Beteiligung der Zweig- und Betriebs- 
forschungseinrichtungen Erkundungs- und angewandte Forschungs- sowie Entwick- 
lungsarbeiten zur Lösung zweiggebundener und zweigübergreifender wissenschaft- 
lich-technischer Probleme zu leisten (darunter Arbeiten im Auftrage der Vereinigun- 
gen und Betriebe); 

— die Zweig- und Betriebsforschung ist verantwortlich für ein hohes technisches 
der Produktion und der Erzeugnisse, für die ständige Vervollkommnung, Erneuerung 
und Ausstattung der Vereinigungen und Betriebe mit progressiven Basistechnologien. 
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‚Sie hat gemeinsam mit der Akademie- und Hochschulforschung die rechtzeitige, kom- 
lexe Vorbereitung radikaler Umwandlungen der Produktionsmittel zu gewährleisten, 
die eine grundlegende Steigerung der Arbeitsproduktivität ermöglichen; 
— die Volkswirtschaftsplanung muß sich auf die Realisierung der wichtigsten Richtun- 
‚gen von Wissenschaft und Technik konzentrieren, einschließlich der Aufgaben der 
‚hen wissenschaftlich-technischen Zielprogramme, der einheitlichen Pläne der 
zweigübergreifenden wissenschaftlich-technischen Komplexe und des RGW-Kom: 
plexprogramms sowie auf die Lösung gesamtstaatlicher Einzelprobleme, die von re- 
volutionierender Bedeutung für die Entwicklung der gesellschaftlichen Produktion 
sind. 
14. Unter den Bedingungen der Überführung der Vereinigungen, Betriebe, For- 
schungs-, Entwicklungs- und Technologieeinrichtungen auf die vollständige wirtschaft 
che Rechnungsführung und Eigenfinanzierung wird es für notwendig erachtet, die Finan- 
zierungsordnung für die Forschungs: und Entwicklungsarbeiten grundlegend zu prüfen. 
Ziel ist der Übergang von der Finanzierung der Aufrechterhaltung der Einrichtungen zur 
themengebundenen Finanzierung konkreter Forschungs- und Entwicklungsarbeiten auf 
grund von Verträgen mit den an diesen Arbeiten interessierten Auftraggebern. Finanzie- 
rungsquellen für solche Arbeiten sind Mittel der Vereinigungen, Betriebe und Einrichtun. 
‚gen, zentrale Fonds und Reserven der Ministerien und anderen zentralen Organe sowie 
Staatshaushaltsmittel und Bankkredite. 
‚Aus Mitteln des Staatshaushaltes werden folgende Arbeiten finanziert: wichtigste, per- 
spektivreiche theoretische Forschungsarbeiten Im Bereich der Gesellschafts-, Natur- und 
technischen Wissenschaften; Arbeiten zu zweigübergreifenden wissenschaftlich-technl- 
schen Problemen von gesamtstaatlicher Bedeutung; Arbeiten zur Schaffung prinzipiell 
neuer Technik und Technologien, die die gesellschaftliche Produktion revolutioneren. 
Das Staatliche Komitee der UdSSR für Wissenschaft und Tachnik hat dem Ministerrat der 
UdSSR Vorschläge über die Verteilung der zu bewilligenden Haushaltsmittel für For- 
schung und wissenschaftliche Dienstleistungen, die im Staatshaushalt der UÄSSR vorge: 
sehen sind, auf die volkswirtschaftlichen Komplexe und die Entwicklungsrichtungen von 
Wissenschaft und Technik zur Bestätigung vorzulegen. 
Das Staatliche Komitee der UdSSR für Wissenschaft und Technik wird verpflichtet, eine 
strenge Kontrolle der rationellen Verwendung der Staatshaushaltsmittel, die für die Ent- 
wicklung der Wissenschaft bereitgestellt werden, durchzusetzen. Es wird festgelegt, daß 
das Staatliche Komitee der UdSSR für Wissenschaft und Technik neben den Ministerien 
und anderen zentralen Staatsorganen der UdSSR und den Ministerräten der Unionsrepu- 
bliken für die effektive Verwendung dieser Mittel verantwortlich ist. 
Das Staatliche Komitee der UdSSR für Wissenschaft und Technik hat gemeinsam mit dem 
Staatlichen Plankomitee der UdSSR und dem Ministerium der Finanzen der UXSSR inner- 
halb von sechs Monaten ausgehend von diesem Beschluß die Finanzierungsordnung für 
die Forschungs- und Entwicklungsarbeiten festzulegen. 




















Erhöhung der Wirksamkeit der wissenschaftlich-technischen Information 
und der Internationalen wissenschaftlich-technischen Beziehungen 

15. Das Staatliche Komitee der UdSSR für Wissenschaft und Technik hat gemeinsam 
mit den Ministerien und anderen zentralen Staatsorganen der UdSSR und den Ministerrä- 
ten der Unionsrepubliken Maßnahmen zur Verbesserung der Organisation des staatli- 
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chen Systems der wissenschaftlich-technischen Information und zur Erhöhung ihrer 

Wirksamkeit auszuarbeiten und zu realisieren, wobei folgendes vorgesehen ist: 

— breite Entfaltung der Arbeiten zur Analyse und Bewertung der Informationen, Schaf- 
fung und Nutzung von Datenbanken, operative Versorgung der Leitungsorgane, For- 
schungseinrichtungen, Vereinigungen und Betriebe mit zuverlässigen in- und auslän 
dischen Informationen. Die analytischen Informationen für die verschiedenen Lei- 
tungsebenen sind nach ihrem Inhalt in einer solchen Form bereitzustellen, daß auf 
ihrer Grundlage notwendige Entscheidungen getroffen werden können; 

= komplexe Lösung von Aufgaben zur Entwicklung des staatlichen Systems der wissen- 
schaftlich-technischen Information unter breiter Nutzung moderner technischer Mit- 
tel der Informationsverarbeitung und moderner Informationstechnologien; 

= beschleunigte Entwicklung zentraler und territorialer Auswertungssysteme für alle Ar- 
ten wissenschaftlich-technischer Literatur und Dokumentation, schnelle Bereitstellung 
der benötigten Daten und Dokumente für die interessierten Vereinigungen, Betriebe 
und Einrichtungen; 

= Vervollkommnung der Planung der Informationstätigkeit, Erweiterung der ökonomi- 
schen Methoden für die Stmulierung der Mitarbeiter der wissenschaftlich-techni- 
schen Informationsdienste und Steigerung der Qualität der Informationsprodukte auf- 
grund der Einführung der wirtschaftlichen Rechnungsführung. 

Dem Staatlichen Komitee der UdSSR für Wissenschaft und Technik wird die methodische 
Gesamtanleitung und Kontrolle der Arbeit’der wissenschaftlich-technischen Informations- 
organe unabhängig von ihrer Unterstellung übertragen. 
Es wird festgelegt, daß die Beschlüsse des Staatlichen Komitees der UdSSR für Wissen- 
schaft und Technik zu Fragen der gemeinsamen Nutzung des Netzes der automatisierten 
wissenschaftlich-technischen Informationssysteme und der überzweiglichen Verteilung 
der Informationsressourcen für die Ministerien und anderen zentralen Organe sowie für 
die Unions-, Zentral-, Zweig-, Republiks- sowie zweigübergreifenden territorialen Infor- 
mationseinrichtungen verbindlich sind. 

r 

17. Das Staatliche Komitee der UdSSR für Wissenschaft und Technik hat die Organisa- 

{on der Arbeiten zur systematischen Analyse der Tendenzen und des Entwicklungsstan. 

des des wissenschaftlich-technischen Fortschritts im Ausland zu verbessern. Ständig Ist 

die Effektivität der internationalen Beziehungen für die beschleunigte Lösung wichtigster 

‚Aufgaben des wissenschaftlich-technischen Fortschritts im Lande sowie zur Realisierung 

‚des RGW-Komplexprogramms zu erhöhen; diese Tätigkeit hat in engem Kontakt mit der 

Staatlichen Außenwirtschaftskommission des Ministerrates der UdSSR zu erfolgen. 

Die Effektivität der Koordinierung und Kontrolle der Tätigkeit der Ministerien und ande 

ren zentralen Organe der UdSSR, der Akademie der Wissenschaften der UdSSR und der 

Ministerräte der Unionsrepubliken auf dem Gebiet der wissenschaftlich-technischen Zu- 

‚sammenarbeit mit dem Ausland sowie der Auswertung und volkswirtschaftlichen Nut- 

zung der Ergebnisse und progressiven Erfahrungen der Weltwissenschaft und «technik 

muß erfiöht werden. 

Besonders zu beachten ist die Erweiterung der wissenschaftlich-technischen Zusammen- 

arbeit mit den sozialistischen Ländern für die gemeinsame Lösung wichtigster wissen- 

schaftlich-technischer Probleme, die Organisation dieser Zusammenarbeit auf der Basis 























* nicht veröffentlicht, enthält spezielle Aufgaben 
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iger, gegenseitig vorteilhafter Verträge und Abkommen, die Entwicklung der in- 
ternationalen wissenschaftlich-technischen Kooperation sowie. der Direktbeziehungen 
zwischen Betrieben und Einrichtungen, die Schaffung gemeinsamer Betriebe, Wissen- 
schaftlerkollektive und internationaler Vereinigungen. 

18. Es wird festgelegt, daß das Staatliche Komitee der UdSSR für Wissenschaft und 
Technik die Arbeiten zur Vergabe sowjetischer Lizenzen an das Ausland sowie zum Er- 
werb ausländischer Lizenzen und Muster neuer Technik aus zentralisierten Valutamitteln 
anleitet, die für diese Zwecke bewilligt werden, die effektive Nutzung der ausländischen 
Lizenzen und Muster neuer Technik in der Volkswirtschaft kontrolliert und jährlich dem 
Ministerrat der UdSSR über den Stand dieser Arbeit’ Bericht erstattet. 

19. 











Vervollkommnung der Tätigkeit des Staatlichen Komitees der UdSSR 

für Wissenschaft und Technik 

20. Das Staatliche Komitee der UdSSR für Wissenschaft und Technik realisiert ein er 
ges Zusammenwirken mit den ständigen Organen des Ministerrates der UdSSR, den zen- 
tralen wirtschaftsleitenden Organen, Ministerien und anderen zentralen Staatsorganen 
der UdSSR In den Fragen der Beschleunigung des wissenschaftlich-technischen Fort- 
schritts. Es beteiligt sich aktiv an der Ausarbeitung von Maßnahmen zur Beschleunigung 
des wissenschaftlich-technischen Fortschritts und zur Durchsetzung einer einheitlichen 
wissenschaftlich-technischen Politik sowie zur Konzentration der Ressourcen der Repu- 
blikselnrichtungen auf die Hauptrichtungen von Wissenschaft und Technik und an Ihrer 
Realisierung durch die Ministerräte der Unionsrepubliken. 

21. Das Staatliche Komitee der UdSSR für Wissenschaft und Technik wird beauftragt, 
die Arbeiten zur Entwicklung des Erfinder- und Rationalisatorenwesens im Lande anzulel- 
ten. Die Entwicklung des Erfinder- und Rationalisatorenwesens Ist einer der wichtigsten 
Bereiche der Arbeit zur Beschleunigung des wissenschaftlich-technischen Fortschritts. 
Die Rolle der Rationalisierung und des Erfinderwesens bei der Effektivitätssteigerung der 
gesellschaftlichen Produktion Ist wesentlich zu verstärken; die Arbeit auf diesem Gebiet 
ist radikal umzugestalten. 

Die Tätigkeit des Staatlichen Komitees der UdSSR für Wissenschaft und Technik muß auf 
die allseitige Entwicklung des wissenschaftlich-technischen Schöpfertums der Werktäti- 
gen, auf die erhöhte Verantwortung der Ministerien und anderen zentralen Organe für 
eine breite praktische Nutzung der Erfindungen sowie auf die Kontrolle der Einführung 
und breiten Nutzung der Erfindungen mit wichtigster volkswirtschaftlicher Bedeutung In 
der Produktion orientiert werden. 

Es ist notwendig, wissenschaftlich-technische Probleme großer Tragweite und Projekte 
für Ihre Lösung In der breiten Öffentlichkeit zur Diskussion zu stellen. 

} das Staatliche Komitee der UdSSR für Erfindungs- und 
ein Komitee für Erfindungs- und Entdeckungswesen beim Staatl 
‚chen Komitee der UdSSR für Wissenschaft und Technik umzuwandeln. 

22. Das Staatliche Komitee der UdSSR für Wissenschaft und Technik bezieht die wis- 
senschaftlich-technischen Gesellschaften und die Unionsvereinigung der Erfinder und 
Rationalisatoren in die Ausarbeitung der Hauptrichtungen des wissenschaftlich-techni- 
schen Fortschritts im Lande, von Vorschlägen zu den Entwürfen der Staatspläne der öko- 
















+ nicht veröffentlicht, da einmalige Aufgabe 
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nomischen und sozialen Entwicklung, in die Kontrolle der Nutzung der Ergebnisse von 
Wissenschaft und Technik in der Volkswirtschäft, in die Arbeit der wissenschaftlichen. 
Räte, Kommissionen und Expertengruppen, in die Verbreitung wissenschaftlich-techni- 
scher Informationen und in die Propagierung der Ergebnisse von Wissenschaft und Tech: 
nik sowie der progressiven produktionstechnischen Erfahrungen ein. 

23. Das Staatliche Komitee der USSR für Wissenschaft und Technik wird in folgender 
Zusammensetzung gebildet: Vorsitzender des Komitees — ein Stellvertreter des Vors 
zenden des Ministerrates der UdSSR; dazu Stellvertreter des Vorsitzenden und Mitglie- 
der des Komitees, unter ihnen führende Wissenschaftler und Leiter aus der Industrie. 
Dem Komitee gehören auch der Präsident der Akademie der Wissenschaften der UdSSR, 
der Präsident der Akademie def Landwirtschaftswissenschaften der UÄSSR „W.1. Lenin" 
sowie der Präsident der Akademie der medizinischen Wissenschaften der UdSSR an; for- 
ner der Minister für Hoch- und Fachschulwesen der UdSSR, der Vorsitzende des Staatl! 
chen Komitees der UdSSR für Standards, der Vorsitzende des Komitees für Erfindungs- 
und Entdeckungswesen beim Staatlichen Komitee der UdSSR für Wissenschaft und Tach- 
nik, ein Stellvertreter des Vorsitzenden jedes ständigen. Organs des Ministerrates der 
UASSR und ein Stellvertreter des Vorsitzenden des Staatlichen Plankomitees der UdSSR. 
Das Staatliche Komitee der UdSSR für Wissenschaft und Technik hat ein Kollegium. Die 
Zusammensetzung des Komitees und des Kollegiums wird durch den Ministerrat der 
UASSR bestätigt. 

24. Das Staatliche Komitee der UdSSR für Wissenschaft und Technik hat In breitem 
Maße führende Wissenschaftler und Spezialisten in die analytische Arbeit einzubeziehen. 
Es hat Maßnahmen zur Aktivierung der Tätigkeit der wissenschaftlichen Räte und zur Er- 
höhung ihrer Verantwortung für die Begründung der von ihnen auszuarbeitenden Vor- 
schläge und Empfehlungen zu treffen sowie das Netz und die Zusammensetzung der wis- 
senschaftlichen Räte entsprechend den Entwicklungsperspektiven von Wissenschaft und 
Technik und den dem Komitee durch diesen Beschluß übertragenen Aufgaben zu vervoll- 
kommnen, 

Geleitet von den Beschlüssen des Plenums des ZK der KPdSU vom Januar 1987 zu Fragen, 
der Kaderpolitik ist die Aufmerksamkeit für Auswahl, Einsatz und Erziehung der Kadar so- 
wie die Erhöhung ihrer Verantwortung für die ihnen übertragenen Aufgaben zu verstär- 
ken. Die im Komitee arbeitenden Spezialisten müssen eine hohe Qualifikation besitzen. 
und in der Lage sein, die Lage und die Entwicklungsperspektiven von Wissenschaft und 
Technik tiefgehend zu analysieren, kritisch und verantwortungsbewußt einzuschätzen, 
moderne Leitungsmethoden beherrschen und die Wirtschaftsstrategie der Partei durch- 
setzen. 

25. Entsprechend den neuen Aufgaben und Funktionen ist die Organisationsstruktur des. 
Staatlichen Komitees der UdSSR für Wissenschaft und Technik zu revidieren. Dabei ist 
von der Notwendigkeit auszugehen, wesentlich die Rolle der Querschnitts- und Funktio- 
nalbereiche in den wichtigsten Arbeitsrichtungen des Komitees zu erhöhen und die enge 
Zweigorientierung der Struktur zu beseitigen mit dem Ziel, die Tätigkeit des Komitees auf 
die Lösung der vor dem Lande stehenden wichtigsten Aufgaben zur Beschleunigung des. 
wissenschaftlich-technischen Fortschritts umzuorient 
26. Das Parteikomitee des Staatlichen Komitees der UASSR für Wissenschaft und Tech- 
nik muß beharrlich um die Verwirklichung der Beschlüsse des XXVIl. Parteitages dor 
KPdSU und des Plenums des ZK der KPdSU vom Juni 1987 kämpfen und die Formen und 
Methoden der Parteiarbeit vervollkommnen. Die Anstrengungen der Kommunisten und 
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aller Mitarbeiter sind auf die Realisierung des strategischen Kurses der Partei zu orient 
ren - auf die Beschleunigung der sozialökonomischen Entwicklung des Landes auf der 
Grundlage des wissenschaftlich-technischen Fortschritts. 

Zu verstärken ist die führende Rolle der Parteiorganisation bei der Umgestaltung der Lei- 
tung des wissenschaftlich-technischen Fortschritts und bei der Arbeit mit den Kadern. 
Die Kader sollen dazu erzogen werden, politisch und staatsbewußt an die Aufgaben her- 
anzugehen. Sie sollen befähigt werden, unter den Bedingungen einer sich vertiefenden 
Demokratie, großer Offenheit, von Kritik und Selbstkritik sowie erhöhter gesellschaftli- 
cher und beruflicher Aktivität der Menschen zu arbeiten. 

Zu vervollkommnen ist die politisch-ideologische Arbeit im Kollektiv; sie ist auf die Erzie- 
hung der Mitarbeiter im Geiste hoher Verantwortung für die übertragenen Aufgaben, 
ideologischer Überzeugung, unbedingter Einhaltung der Disziplin sowie Unduldsamkeit 
‚gegenüber allen Abweichungen von den Normen der sozialistischen Moral zu orlentie- 
ren. 





Das Zentralkomitee der KPdSU und der Ministerrat der USSSR geben ihrer Überzeugung 
‚Ausdruck, daß die Realisierung der vorgesehenen Maßnahmen zur Erhöhung der Rolle, 
und Verantwortung des Staatlichen Komitees der UdSSR für Wissenschaft und Technik, 
zur Umgestaltung der Arbeit an der Beschleunigung des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts beitragen wird und es gestattet, neue Erfolge in der sozialökonomischen Ent- 
wicklung des Landes zu erringen. 


‚Generalsekretär Vorsitzender 
des Zentralkomitees der KPdsU des Ministerrates der UdSSR 
M. Gorbatschow N. Ryshkow 


Beschluß des ZK der KPdSU und des Ministerrates der UdSSR 
Nr. 818 vom 17. Juli 1987 





Zur Umgestaltung 

der materiell-technischen Versorgung 
und der Tätigkeit 

des GOSSNAB' der UdSSR 

unter den neuen Bedingungen 

der Wirtschaftsführung 


Das Zentralkomitee der KPdSU und der Ministerrat der UdSSR stellen fest, daß die Reall- 
sierung der Beschlüsse des XXVl. Parteitages und des Plenums des ZK der KPdSU vom 
‚Juni 1987 über die radikale Reform der Wirtschaftsführung eine grundlegende Umgestal- 
tung der materiell-technischen Versorgung erforderlich macht, die ein organischer B 
standteil des Gesamtsystems der Leitung der Volkswirtschaft werden muß und die die ef- 
fektive und kontinuierliche Entwicklung der gesamten Wirtschaft, jeder Vereinigung und 
jedes Betriebes sowie die rationelle Verwendung der materiellen Ressourcen zu gewähr: 
leisten hat. 

Das bestehende Versorgungs- und Absatzsystem entspricht nicht den gewachsenen An- 
forderungen an die Entwicklung der Volkswirtschaft, es ist umfangreich und konservativ. 
und steht im Widerspruch zu den Aufgaben zur Erhöhung der Effektivität der Produktion. 
Die Planung und Verteilung der materiellen Ressourcen sind übermäßig zentralisiert, 
kompliziert und gewährleisten nicht die erforderliche Bilanziertheit von Produktion und 
Konsumtion. Unter diesen Bedingungen wird die Entwicklung echter Beziehungen der 
wirtschaftlichen Rechnungsführung zwischen den Produzenten und Konsumenten, von 
flexiblen Versorgungsformen und der operativen Lösung von Fragen der materlell-techni- 
schen Sicherung gehemmt. 

Die direkten langfristigen Wirtschaftsbeziehungen zwischen den Betrieben haben keine 
breite Anwendung erfahren; sie werden von oben her festgelegt; gegen sie wird häufig 
verstoßen, und sie tragen oft formalen Charakter. Die Rolle der Verträge bei der Herstel- 
lung und Vertiefung der Wirtschaftsbeziehungen ist unzureichend. Sie sind nicht zum 
wirkungsvollen Instrument für die Ausarbeitung der Pläne aufgrund konkreter Bestellun- 
" Sistiches Komitee der UdSSR für materielltechnische Verzorgung 
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‚gen der Verbraucher zur Sicherung der Bilanziertheit von Produktion und Konsumtion 
geworden. 

Eine solche progressive Form der materiell-technischen Versorgung wie der Großhandel 
hat keine Entwicklung erfahren. Im Ergebnis dessen ist die Produktion ungenügend auf 
die Abdeckung des konkreten Bedarfs orientiert, und ein bedeutender Teil der Materi 
ressourcen wird für die Herstellung von Erzeugnissen verbraucht, die die Käufer nicht 
befriedigen. 

Das entstandene Versorgungssystem ist nicht auf die Einsparung von Ressourcen und auf 
die vollständigere Verwendung der Sekundärrohstoffe gerichtet. Die effektive Steuerung 
der Materialbestände, für die dürch die Betriebe bedeutende Mengen an Ressourcen aus 
dem Wirtschaftskreislauf unbegründet abgezogen werden, wird nicht gesichert. Gleich- 
zeitig verfügen die Organe des GOSSNAB der UdSSR nicht über ausreichende materielle 
Reserven zur Sicherung einer stabilen Produktion der Volkswirtschaft 

Das GOSSNAB der UASSR hat der Vervollkommnung des Wirtschaftsmechanismus nicht 
die erforderliche Aufmerksamkeit geschenkt: es hat sich vorrangig auf administrative Lel- 
tungsmethoden gestützt und bei der Organisierung seiner Tätigkeit ungenügend die Prin- 
Ziplen der wirtschaftlichen Rechnungsführung genutzt. 

Die territorialen Organe des GOSSNAB der UdSSR wirken nicht als wichtige Glieder im 
System der materiell-technischen Versorgung der Verbraucher. Durch sie werden die In- 
teressen der Verbraucher gegenüber dem Diktat des Produzenten ungenügend vertre- 
ten. Es bestehen viele uneffektive Verwaltungsstellen und Niederlassungen für die Ver- 
sorgung und den Absatz, deren Arbeit parallel zur Tätigkeit der Organe des GOSSNAB 
‚der UdSSR verläuft und die eine große Anzahl von Arbeitskräften binden. 

Die wissenschaftliche Forschungsarbeit der Institute des GOSSNAB der UdSSR ist nicht 
auf die erforderliche Ausarbeitung neuester Formen und Methoden für die Organisierung 
der materlell-technischen Versorgung der Volkswirtschaft gerichtet. Sie arbeiten mit ge- 
Finger Effektivität. 

Das Zentralkomitee der KPdSU und der Ministerrat der UdSSR vertreten den Standpunkt, 
daß die grundlegende Umgestaltung des Systems der materiell-technischen Versorgung, 
die entschlossene Beseitigung der vorhandenen Mängel und die Übereinstimmung des 
Systems mit den neuen Anforderungen die erforderlichen Bedingungen für die Erhöhung 
der Wirksamkeit der gesamten Leitung der Volkswirtschaft sind. 





Das Zentralkomitee der KPdSU und der Ministerrat der UdSSR beschließen; 
1. Die Schaffung eines effektiven und disponiblen Systems der materiell-technischen 
Versorgung wird als eine wichtige volkswirtschaftliche Aufgabe bei der konsequenten 
Durchsetzung des Kurses der Partei zur Beschleunigung der sozialökonomischen Ent- 
wicklung des Landes betrachtet; dabei ist im Verlauf von 4 bis 5 Jahren der Übergang von 
der zentralisierten Fondsverteilung der Materialressourcen und der Bindung der Verbrau- 
(cher an den Lieferer zum Großhandel mit Produktionsmitteln entschlossen zu vollziehen, 
Es wird festgelegt, daß die Versorgung mit Produktionsmittein von besonderer volkswirt- 
schaftlicher Bedeutung auf der Grundlage von Kontingenten erfolgt. 

Die Formen und Methoden für die Organisation der materiell-technischen Versorgung 
sind radikal zu verändern. Es sind Bedingungen für die effektive Arbeit der Betriebe nach 
den Prinzipien der wirtschaftlichen Rechnungsführung und der Eigenfinanzierung zu 
schaffen und diese sind mit den Bestimmungen des Gesetzes der UdSSR über den staatli- 
chen Betrieb (Vereinigung) in Übereinstimmung zu bringen. 











Das System der Versorgung mit materiellen Ressourcen hat die Priorität des Verbrau- 
(chers in den Wirtschaftsbeziehungen zu gewährleisten, die Bedingungen zur Erhöhung 
der Bilanziertheit der materiellen Ressourcen zu schaffen sowie Produktion und Konsum- 
Yon mit dem Ziel der Senkung des Aufwandes und der Erhöhung der Gebrauchseigen- 
schaften der Erzeugnisse zu beeinflussen. 


Hauptprinzipien für die Umgestaltung 
der materlell-technischen Versorgung 

2... Der Umgestaltung der materiell-technischen Versorgung ist der entschlossene Über 
‚gang von der zentralisierten Fondsverteilung der Materialressourcen und der Bindung 
der Verbraucher an den Lieferer zum Großhandel mit Produktionsmitteln sowie die ratio- 
nelle Abstimmung der zentralen Aufgabenstellungen mit der breiten Entwicklung demo- 
kratischer Prinzipien bei der Organisierung der materiell-technischen Versorgung zu- 
grunde zu legen. Die Interessiertheit und die Verantwortlichkeit aller Glieder der Volks- 
wirtschaft für die vollständige und rechtzeitige Deckung des Bedarfs für die gesellschaftli- 
(che Produktion ist zu verstärken. Es ist davon auszugehen, daß das System der materiell- 
technischen Versorgung in sich vereinigt: 





- den Großhandel mit Produktionsmitteln, 
- die zentralisierte Verteilung der Materialressourcen. 


Der Großhandel mit Produktionsmitteln wird als perspektivische und progressive Form 
der materiell-technischen Versorgung auf der Grundlage von Bestellungen der Verbrau- 
cher ohne Kontingent- und Fondsvorgaben durchgeführt. Er entspricht besser der Arbeit 
der Betriebe nach den Prinzipien der wirtschaftlichen Rechnungsführung sowie der El- 
genfinanzierung und ist allseitig zu entwickeln. Es ist davon auszugehen, daß der Über- 
‚gang zum Großhandel etappenweise erfolgt. Er muß zur Hauptform der materiell-techni- 
schen Versorgung der Betriebe werden, die gegenseitig vorteilhafte Zusammenarbeit der 
Arbeltskollektive, die Verstärkung der Direktbeziehungen zwischen den Produzenten und 
Verbrauchgrn sowie die bessere Abdeckung des Marktes mit Produktionsmitteln fördern. 
Zentral werden die Erzeugnisse verteilt, die von erstrangiger Bedeutung für das Entwick- 
lungstempo und die Proportionalität der gesellschaftlichen Produktion, die Lösung von 
Schlüsselaufgaben zur Entwicklung der Wirtschaft sowie für das Wachstum des Volks- 
wohlstandes sind. Die Verteilung dieser Erzeugnisse erfolgt auf der Grundlage von Limi- 
ten (Fondsanteilen). Es ist von der übermäßigen Untergliederung der Nomenklatur der im 
zentralen Verteilungsverfahren bereitzustellenden Erzeugnisse abzugehen. Den Betrie- 
ben ist eine große Selbständigkeit bei der Konkretisierung des Sortiments, der Ge- 
brauchseigenschaften und Liefertermine der Erzeugnisse auf Vertragsbasis sowie bei der 
Wahl der Lieferanten einzuräumen. 

Es ist davon auszugehen, daß sich der Anteil der zentralisiert zu verteilenden Materialres- 
sourcen mit der Entwicklung und Vertiefung der neuen Wirtschaftsmethoden verringert. 
Es wird festgelegt, daß die materiell-technische Versorgung der Betriebe auf der Grund 
lage von Direktbeziehungen durch diese selbständig vorgenommen wird, sowohl für die 
Erzeugnisse, die auf der Basis von limitfreien Bestellungen realisiert werden, als auch für 
zentralisiert zu verteilende Erzeugnisse. 

Das effektive Funktionieren des Systems der materiell-technischen Versorgung unter den 
neuen Bedingungen der Wirtschaftsführung und die rationelle Übereinstimmung seiner 
Formen erfordern das enge Zusammenwirken sowie die Koordinierung der Arbeiten der 
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Planungsorgane, der Organe des GOSSNAB der UdSSR, der Ministerien, der Verwaltun- 

‚gen der UdSSR und der Ministerräte der Unionsrepubliker 

‚Auf dieser Grundlage ist die Bilanziertheit der Produktionspläne sowie der Pläne für die 

materiell-technische Versorgung zu erhöhen, die stabile und kontinuierliche Versorgung 

der Betriebe, die Einsparung von Ressourcen und die Senkung der materiellen Bestände. 

In der Volkswirtschaft durchzusetzen. 

3. Die organische Verbindung der verschiedenen Orangisationsformen der materiell- 

technischen Versorgung ist zu sichern. Dabei ist davon auszugehen, daß 

- die Nomenklatur der wichtigsten Erzeugnisarten von volkswirtschaftlicher Bedeutung 
durch das Staatliche Plankomitee der UdSSR festgelegt und in der Form von staatli- 
chen Lieferaufträgen übergeben wird; 

= die Nomenklatur der Erzeugnisse, die die Zusammensetzung des staatlichen Lieferauf- 
trages im Sortiment konkretisiert, in Wirtschaftsverträgen festgelegt wird, die durch 
die Herstellerbetriebe mit den Verbraucherbetrieben oder den Organen für materiell: 
technische Versorgung abzuschließen sind; 

= die Erzeugnisse, die durch die Betriebe selbständig auf der Basis von Direktbeziehun- 
gen mit den Verbrauchern hergestellt werden, nach den zwischen ihnen In Verträgen 
festgelegten Bedingungen realisiert werden. 

4, Es wird festgelegt, daß die Rolle und die Verantwortung der Ministerien und Verwal- 

tungen der UdSSR, der Ministerräte der Unionsrepubliken, des GOSSNAB der UÄSSR 

und seiner örtlichen Organe für die materlell-technische Versorgung der Produktionspro- 

‚gramme der Betriebe mit Ressourcen und für die Deckung des Bedarfs der Volkswirt- 

schaft unter den Bedingungen des neuen Wirtschaftsmechanismus bedeutend erhöht 

werden. Im Zusammenhang damit hat GOSSNAB der UdSSR und seine Organe gemein- 

‚sam mit den Ministerien und Verwaltungen sicherzustellen: 

= die gründliche Untersuchung und Ermittlung des Bedarfs an materiellen Ressourcen 
für die Herstellung von Erzeugnissen, vor allem In Übereinstimmung mit den staatl- 
chen Lieferaufträgen; 

= die Einordnung dieser Erzeugnisse in die Produktionspläne der Betriebe in Überein- 
stimmung mit den vorliegenden Bestellungen; 

= die bessere Durchsetzung der volkswirtschaftlichen Anforderungen für die Verteilung 
der Erzeugnisse bei der Ausarbeitung der Pländ 

— die Herstellung von langfristig stabilen und effektiven Wirtschaftsbeziehungen zwi- 
schen den Verbrauchern und Produzenten der Erzeugnisse sowie zwischen den Be- 
trieben und den Organen für materiell-technische Versorgung. 

Die Betriebe sind verpflichtet, ausgehend von ihrer Spezialisierung und Ihrem Produk- 

tlonsprofil sowie den Selbstkosten der gesamten Produktion, die rechnungsmäßig als Ba- 

sis für den Abschluß der Verträge vorgesehen sind, die Produktion der Erzeugnisse für 

die Erfüllung der staatlichen Lieferaufträge und für die Realisierung durch den Großhan- 

del, einschließlich der Erzeugnisse, die in Übereinstimmung mit den direkten Bestellun- 

‚gen der Verbraucher selbständig zu planen sind, abzusichern. 

5. Es wird für notwendig erachtet, das Verfahren für die Versorgung der Betriebe mit 

materiellen Ressourcen umzustellen und es mit den neuen Bedingungen der Wirtschafts: 

führung in Übereinstimmung zu bringen. 

Zur Gewährleistung der Produktion von Erzeugnissen, der Durchführung von Arbeiten 

und Dienstleistungen, die in den Plänen der Betriebe vorgesehen sind, haben die Ministe- 

rien, Verwaltungen der UdSSR, Ministerräte der Unionsrepubliken und die territorialen 


34 




















‚Organe des GOSSNAB der UdSSR diesen Betrieben Limite (Fondsanteile) für die Arten 
der materlellen Ressourcen auszureichen, die zentral zu verteilen sind. Die genannten 
Limite (Fondsanteile) sind an die Ministerien, Verwaltungen der UdSSR und an die Mini 
sterräte der Unionsrepubliken durch das Staatliche Plankomitee der UdSSR und GOSS- 
NAB der UASSR zu Übergeben. 
Die materiellen Ressourcen für den Großhandel werden auf der Grundlage der Bestellun- 
gen der Betriebe (Vereinigungen) und Organisationen durch die territorielen Organe des 
GOSSNAB der UdSSR ermittelt. Dazu haben die territorialen Organe den Bedarf an den 
entsprechenden Ressourcen zu erfassen, der durch die Bilanzorgane abzudecken und 
über GOSSNAB der UdSSR zu realisieren ist. 














Erhöhung der Rolle der Bilanzarbeit bei der Organisierung 

der materielltechnischen Versorgung 

6. Die Materlalbilanzen und die Pläne für die Verteilung der Erzeugnisse sind zum 
Hauptinstrument für die Organisation der materlell-technischen Versorgung unter den 
neuen Bedingungen der Wirtschaftsführung umzugestalten. Das Qualitätsniveau der ge- 
samten Bilanzarbeit in der Volkswirtschaft ist zu erhöhen. 

In Übereinstimmung mit der volkswirtschaftlichen Bedeutung der einzelnen Erzeugnisar- 
ten sind durch das Staatliche Plankomitee der UdSSR gemeinsam mit GOSSNAB der 
UdSSR das Verzeichnis der Materialbilanzen und der Pläne für die Verteilung der Erzeug- 
nisse festzulegen, die durch sie sowie durch die Ministerien und Verwaltungen der 
UdSSR sowie die Ministerräte der Unionsrepubliken auszuarbeiten sind, und es Ist ein en- 
‚ges Zusammenwirken Im Prozeß der Vorbereitung dieser Bilanzen und Pläne zu gewähr- 
leisten. 

Bel der Ausarbeitung der Bilanzen und der Pläne für die Verteilung der Erzeugnisse sind 
der Bedarf der Volkswirtschaft Insgesamt sowie der einzelnen Zweige und das Aufkom- 
men gründlich zu überprüfen. In den Materlalbilanzen und Verteilungsplänen ist der Ein- 
satz von modernen Werkstoffen, Maschinen. Ausrüstungen und Erzeugnissen, die dem 
Weltniveau entsprechen, vorzusehen, und es sind die Ergebnisse der in die Produktion 
überzuleitenden ressourcensparenden Technologien, der umfassenderen Einbeziehung 
von Sekundärrohstoffen und Sekundärenergie in den volkswirtschaftlichen Kreislauf, der 
Senkung der materiellen Bestände durch Beschleunigung der Zirkulation zu berücksichti- 
‚gen. In den Bilanzen sind erforderliche Reserven zur Sicherung einer stabilen Arbeit der 
Volkswirtschaftszweige vorzusehen. 

7. Zur Verstärkung der Rolle der Verbraucher bei der Ausarbeitung der Pläne sowie bei 
der umfassenden Entwicklung der direkten Wirtschaftsbeziehungen zwischen den Betrie- 
ben ist das System der Ausarbeitung der Materialbilanzen und der Verteilungspläne 
grundlegend zu verändern. 

Im Staatlichen Plankomitee der UdSSR, im GOSSNAB der UASSR sowie in den Ministe- 
rien und Verwaltungen ist zur Ausarbeitung von Materialbilanzen und Verteilungsplänen 
nach einer aggregierten Nomenklatur überzugehen. Dabei ist davon auszugehen, daß 
diese Bilanzen und Pläne als Grundlage für die Gewährleistung der Gesamtbilanziertheit 
des Bedarfs der Volkswirtschaft und ihrer wichtigsten Komplexe und Zweige mit den ver- 
fügbaren Ressourcen dienen. 

Die in den Materialbilanzen und Verteilungsplänen vorgesehene Aufschlüsselung der ag- 
gregierten Erzeugnisnomenklatur ist durch die Betriebe selbständig vorzunehmen. Auf 
dieser Grundlage entwickeln die Betriebe ihre Beziehungen zu den Lieferern, stimmen 











‚gegenseitig das Sortiment sowie die technischen und Gebrauchseigenschaften der Er- 
zeugnisse ab und schließen Lieferverträge. 

Die Ministerien, Verwaltungen der UdSSR und die Ministerräte der Unionsrepubliken ha- 
ben an dieser Arbeit aktiv teilzunehmen, alle entstehenden Fragen zu prüfen sowie 
Maßnahmen zur Vermeidung von Disproportionen zwischen Produktion und Konsumtion 
zu treffen. Sie tragen die volle Verantwortung für die unbedingte Befriedigung des Be: 
darts der Verbraucher durch Bereitstellung der erforderlichen Erzeugnisse für deren Pro- 
duktion. 

8. Die wichtigsten volkswirtschaftlichen Materialbilanzen und Verteilungspläne der Er- 
Zeugnisse werden durch das Staatliche Plankomitee der UdSSR und durch GOSSNAB der, 
LASSR auf der Grundlage staatlicher Lieferaufträge ausgearbeitet. 

Bei der Vorbereitung der Materialbilanzen und Verteilungspläne haben das Staatliche 
Plankomitee der UdSSR, GOSSNAB der UdSSR, die Ministerien, Verwaltungen der 
UdSSR und die Ministerräte der Unionsrepubliken von der allseitigen Entwicklung des 
'Großhandels auszugehen und die erforderlichen Ressourcen für diese Ziele vorzusehen. 
9. Zur Versorgung der unterstellten Betriebe mit Rohstoffen, Material, Halbfabrikaten 
und Zuliefererzeugnissen haben die Ministerien und Verwaltungen der UdSSR sowie die, 
Ministerräte der Unionsrepubliken Zweig- und Territorialbilanzen auszuarbeiten. Sie ha- 
ben sich an der Ausarbeitung der Bilanzen für Zuliefererzeugnisse, die durch das Staatli- 
‚che Plankomitee der UdSSR und GOSSNAB der UdSSR auszuarbeiten sind, zu beteiligen. 
Unter den Bedingungen einer erhöhten Rolle der Betriebe bei der Planung der Produk- 
{ton und der Entwicklung der Lieferungen im Rahmen von Direktbeziehungen mit den 
Verbrauchern ist die Ausarbeitung der Bilanzen und Pläne für die Verteilung der Erzeug- 
nisse von GOSSNAB der UdSSR, von den Ministerien und Verwaltungen der UdSSR s0- 
wie von den Ministerräten der Unionsrepubliken an die Betriebe zu übertragen, die die 
Hauptproduzenten der Erzeugnisse sind. 

10. Das Zusammenwirken von GOSSNAB der UdSSR mii dem Staatlichen Plankomitee 
der UdSSR, den Ministerien und Verwaltungen der UdSSR sowie den Ministerräten der 
Unionsrepubliken ist im Prozeß der Ausarbeitung der Pläne für die Entwicklung der: 
Volkswirtschaft als wichtige Bedingung für eine effektive Organisation der materiell-tech- 
nischen Versorgung zu verstärken. 











Mit diesem Ziel wird festgelegt, daß 

= GOSSNAB der UdSSR an der vom Staatlichen Plankomitee der UdSSR durchzuführen- 
‚den Arbeit bei der Vorbereitung der Vorgabekennziffern, der staatlichen Lieferauf- 
träge und Limite sowie bei der Erarbeitung der Gesamtkennziffern zur Einsparung von 
|Materlalressourcen und des Verzeichnisses für die staatlichen Lieferaufträge aktiv teil 
nimmt; 

= GOSSNAB der UdSSR gemeinsam mit den Ministerien und Verwaltungen der UdSSR 
sowie den Ministerräten der Unionsrepubliken bei der Vorbereitung der Pläne für die 
materlell-technische Versorgung auf der Grundlage der staatlichen Lieferaufträge, der 
‚Aufgaben des Fünfjahrplanes für das entsprechende Jahr sowie der Vorgabebilanzen 
die Planentwürfe der Betriebe (Vereinigungen) und Organisationen zur Produktion der 
Erzeugnisse für das bevorstehende Jahr prüft und erforderliche Maßnahmen zur Dek- 
kung des Bedarfs an materiellen Ressourcen trifft sowie entsprechende Bilanzen und 
Verteilungspläne für die Erzeugnisse ausarbeitet und bestätigt 





Entwicklung des Großhandels und anderer progressiver Formen 
der materlell-technischen Versorgung 

11. Zur Erhöhung der Effektivität der Arbeit der Betriebe nach den Prinzipien dar voll- 
ständigen wirtschaftlichen Rechnungsführung und Eigenfinanzierung, zur Stärkung Ihrer 
Interessiertheit und Verantwortung für die ökonomische Verwendung der Ressourcen ha- 
ben GOSSNAB der UdSSR und das Staatliche Plankomitee der UdSSR gemeinsam mit 
den.Ministerien und Verwaltungen der UdSSR sowie den Ministerräten der Unionsrepu- 
bliken im Verlauf von 4 bis 5 Jahren den Übergang zum Großhandel als die Hauptform für 
die materiell-technische Versorgung zu vollziehen. 

12. Esist davon auszugehen, daß die Organisation des Großhandels ein wichtiger Hebel 
zur Senkung überflüssiger Bestände und zur Beseitigung von Defiziten an materiellen 
Ressourcen In der Volkswirtschaft sowie ein Mittel ist, das es ermöglicht, den Einfluß des 
Verbrauchers auf den Produzenten zu erhöhen, eine Übereinstimmung zwischen Ange- 
bot und Nachfrage zu erzielen und jedem Betrieb die reale Möglichkeit zu sichern, im 
Rahmen seiner finanziellen Mittel materiell-technische Ressourcen zu beschaffen, die sei- 
nem Bedarf und seinen Entwicklungsplänen entsprechen. 

Der Großhandel stellt eine Form der Versorgung der Verbraucher mit materiellen Res- 
sourcen ohne Limitvorgabe (Fondsanteile) dar und wird unmittelbar durch die Hersteller- 
betriebe oder die Organe für materiell-technische Versorgung auf der Grundlage direkter 
Bestellungen der Verbraucherbetriebe an diese Organe durchgeführt. Die territorlalen 
Organe des GOSSNAB der UdSSR und die anderen Organe, die den Großhandel mit Pro- 
duktionsmitteln In Übereinstimmung mit den abgeschlossenen Verträgen durchführen, 
tragen auf der Grundlage der wirtschaftlichen Rechnungsführung die volle Verantwor- 
tung für die Einhaltung der Vertragsbedingungen vor allem hinsichtlich Umfang, Sorti- 
ment, Qualität und Liefertermin. Die Verbraucher tragen ihrerseits gemäß der wirtschaft- 
lichen Rechnungsführung die volle Verantwortung für überhöhte Bedarfsforderungen an 
Ressourcen und für deren uneffektiven Einsatz. 

Die Organisation des Großhandels hat die enge Verflechtung zwischen dem Bedarf der 
Betriebe und deren Produktionsplänen, die Erweiterung”der Möglichkeiten für die Aus- 
wahl der konkreten Arten von Ressourcen, die Erhöhung der Flexibilität des Einsatzes bei 
Verringerung der Gesamtbestände und die Beschleunigung ihres Umschlages zu sichern. 

13. Zur Erweiterung des Großhandels und zur Festlegung der Rang- und Reihenfolge 
des Übergangs zu dieser Organisationsform der materiell-technischen Versorgung in 
den nächsten Jahren ist von GOSSNAB der UdSSR und dem Staatlichen Plankomitee der 
UdSSR gemeinsam mit den Ministerien und Verwaltungen der UdSSR sowie den Mini- 
Ssterräten der Unionsrepubliken zum Produktionsmittelhandel nach einzelnen Warengrup- 
pen überzugehen, in erster Linie zu Warengruppen für die Herstellung von Konsumgü- 
tern, für die Versorgung der Landwirtschaft, des Bauwesens und des Maschinenbaus 
sowie für die Entwicklung der Kooperation und der individuellen Arbeitstätigkeiten. 

Die Organisation der gesamten Tätigkeit in der Volkswirtschaft zur Entwicklung des 
Großhandels ist dem GOSSNAB der UdSSR und seinen Organen zu übertragen, die in 
dieser Tätigkeit eng mit den Ministerien und Verwaltungen der UdSSR sowie den Minl- 
sterräten der Unionsrepubliken zusammenzuwirken haben. 

14. Zur effektiven Verwendung der Ressourcen unter den Bedingungen der Tätigkeit 
der Betriebe nach den Grundsätzen der wirtschaftlichen Rechnungsführung und der Ei- 
genfinanzierung ist dem GOSAGROPROM (Staatliches Agrar-Industrie-Komitee der 
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UdSSR) das Recht einzuräumen, im Rahmen der zentral bereitzustellendert materiellen 
Ressourcen den Großhandel für die ihm unterstellten Betriebe zu organisieren. 

&s wird für zweckmäßig erachtet, eine solche Form der materiell-technischen Versor- 
gung In breitem Maße auch In anderen Ministerien und Verwaltungen der UdSSR sowie 
den Unionsrepubliken anzuwenden. 

15. Unter den Bedingungen der sich erwelternden Demokratisierung der Wirtschaftsbe-, 
ziehungen sowie der Entwicklung der Spezialisierung und Kooperation der Produktion 
wird es als notwendig erachtet, die direkten langfristigen Wirtschaftsbeziehungen zwi- 
schen den Herstellerbetrieben und den Verbrauchern allseitig zu festigen. Die direkten 
Wirtschaftsbeziehungen werden durch die Betriebe selbständig und zu den zentral zu 
verteilenden Erzeugnissen unter Betelligung der Versorgungsorgane hergestellt 

Durch Stärkung der Rolle der Wirtschaftsverträge ist die Erhöhung der Anforderungen an 
die Verbesserung der Gebrauchseigenschaften und der Qualität der Erzeugnisse an die 
Kontinuität der Lieferungen und an die Ausarbeitung der Betriebspläne zu gewährleisten. 
Der Verbraucherbetrieb hat das Vorrecht auf die Erhaltung bestehender und die Erweite- 
rung langfristiger Wirtschaftsbeziehungen mit den Herstellern und wählt die Lieferform: 
= unmittelbar vom Hersteller oder 

— über einen Versorgungsbetrieb. 

16, Zur Schaffung von Bedingungen für die gegenseitig vorteilhafte Zusammenarbeit 
der Arbeitskollektive, die bessere Berücksichtigung der spezifischen Forderungen der 
Verbraucher bei der Herstellung der Erzeugnisse und die schnelle Einführung neuer mo- 
derner Erzeugnisarten Ist den in direkten langfristigen Wirtschaftsbeziehungen stehen- 
den Betrieben das Recht einzuräumen, auf der Grundlage abgeschlossener Verträge ge- 
genseltig materlelle und finanzielle-Mittel bereitzustellen und Zuschläge (Abschläge) auf 
die zentral festgelegten Großhandelspreise für die Erfüllung von zusätzlichen Forderun- 
‚gen der Auftraggeber zur Veränderung der Gebrauchseigenschaften und zur Komplett 
rung der Erzeugnisse zu gewähren. 

17. Zur Erhöhung der Stabilität dor Versorgung der Betriebe mit materiellen Ressourcen 
ist durch GOSSNAB der UdSSR die Entwicklung einer komplexen Versorgung auf der Ba- 
sis von Verträgen sicherzustellen. 

Dabei tragen die Organe für materlell-technische Versorgung die ökonomische Verant- 
wortung für die störungsfrele Versorgung der Verbraucher mit Erzeugnissen, unabhän- 
gig von Ihrer Lieferform. 

18. Die Entwicklung der Großhandels- und anderer progressiver Formen der materlell- 
technischen Versorgung Ist unter den Bedingungen der ökonomischen Leitungsmetho- 
den und der breiten Anwendung der Prinzipien der vollständigen wirtschaftlichen Rech- 
nungsführung und der Eigenfinanzierung auf die Erhöhung der gegenseitigen Varantwor- 
tung und Interessiertheit der Betriebe und Organe für materlell-technische Versorgung 
an den Ergebnissen Ihrer Tätigkeit zu richten. Unter diesen Wirtschaftsbedingungen Ist 
die Rolle des Vertrages als Hauptinstrument für die Organisierung des Zusammenwirkens 
zwischen der Produktion und dem System der materlell-technischen Versorgung wesent- 
zu erhöhen. 

Die Organe für materiell-technische Versorgung und die Betriebe tragen die materielle 
Verantwortung für die Nichteinhaltung der vertraglichen Verpflichtungen und haben die 
verursachten Verluste nach dem festgelegten Verfahren zu erstatten. 

Bei Verweigerung eines Vertragsabschlusses zur Lieferung von Erzeugnissen durch den 
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Herstellerbetrieb ist die Versorgung des Verbrauchers durch das Herstellerministerium 
oder durch die Organe des GOSSNAB der UdSSR zu klären. 


Erhöhung der Rolle und der Verantwortung 
der territorialen Organe des GOSSNAB der UdSSR 
für die Versorgung der Betriebe mit materiellen Ressourcen 
19. Unter den neuen Bedingungen der Wirtschaftsführung sind die Rolle und die Ver- 
antwortung der territorialen Organe des GOSSNAB der UdSSR für die zuverlässige und 
qualitätsgerechte Versorgung der Verbraucher mit materiellen Ressourcen und die wirk- 
same Kontrolle über die vertragsgerechte Belieferung wesentlich zu erhöhen. Die te 
ialen Organe sind zum Hauptglied des Systems des GOSSNAB der UdSSR umzugestal- 
ten; die Formen und Methoden für ihre Tätigkeit sind In Übereinstimmung mit den Forde- 
ungen des Gesetzes der UdSSR über den staatlichen Betrieb (Vereinigung) grundsätzlich 
zu verändern. Die Versorgungs- und Absatzorganisationen sind zu selbständigen Betrie- 
ben mit wirtschaftlicher Rechnungsführung zur Versorgung der Produzenten und Konsu- 
menten, zur Lagerung und Konfektionierung von Erzeugnissen, zur Verwertung von Se- 
kundärrohstoffen, zur Realisierung von bezahlten Dienstleistungen, zur Lieferung von 
Erzeugnissen auf Kommissionsbasis, zur Ermittlung möglicher Versorgungsquellen sowie 
Zur Durchführung anderer Vermittierfunktionen zu entwickeln. 
20. Hauptaufgabe der territorialen Organe des GOSSNAB der UdSSR ist die mit den Be- 
trieben gemeinsam vorzunehmende Organisierung eines zuverlässigen und effektiven 
Systems der materiell-technischen Versorgung im Territorium, die Herstellung stabiler 
und rationeller Wirtschaftsbeziehungen zwischen den Lieferern und Verbrauchern, die 
Kontrolle über die Erfüllung der Erzeugnislieferungen und die wirksame Hilfeleistung für 
die Betriebe bei der Versorgung mit materiellen Ressourcen. 
Die territorialen Organe haben mit dem Ziel der Senkung des Materlalaufwandes und der 
Bestände an materiellen Werten aktiv auf die Produktion und den Verbrauch Einfluß zu 
nehmen. Sie haben sich in höchstem Maße zu gleichberechtigten Partnern der Betriebe 
(Vereinigungen) zur Versorgung der Verbraucher mit den erforderlichen materiell-tech- 
nischen Ressourcen auf der Grundlage der abgeschlossenen Verträge und den übernom- 
menen Verpflichtungen zu entwickeln. 
Die Tätigkeit der territorialen Organe ist auf die Entwicklung progressiver Formen der 
Versorgung und Dienstleistungen gegenüber den Betrieben zu konzentrieren, In erster 
Linie auf: 
=. den Großhandel mit Erzeugnissen des produktionstechnischen Bedarfs; 
= die komplexe Versorgung der Verbraucher mit Erzeugnissen unabhängig von der Lie- 
ferform; 
=. die Versorgung der Verbraucher mit materiellen Ressourcen in Mindermengen ab La- 
ger (weniger als eine Waggon- oder Containerladung); 
= die Durchführung von produktiven, kommerziellen und informativen Dienstleistungen 
im Auftrage der Verbraucher. 
Es wird festgelegt, daß zur Gewährleistung der Lieferungen von Erzeugnissen, deren Be: 
reitstellung die territorialen Organe des GOSSNAB der UdSSR übernehmen, durch sie 
mit den Verbrauchern und Herstellern Verträge abzuschließen sind, in denen die gegen- 
ige Verantwortung für die Erfüllung der gesetzlichen Verpflichtungen festzulegen ist. 
21. Durch das GOSSNAB der UdSSR ist gemeinsam mit den Ministerien und Verwaltun- 
‚gen der UdSSR sowie den Ministerräten der Unionsrepubliken die beschleunigte Ent: 
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wicklung und Schaffung einer modernen materiell-technischen Basis der territorialen Or- 
gane unter breiter Anwendung progressiver technologischer Prozesse und automatisier- 
ter Leitungssysteme zu gewährleisten. 


Dazu sind vom GOSSNAB der UdSSR durchzuführen: 

- die Schaffung komplexer qualitäts- und sortimentsgerechter Materialbestände in den 
Betrieben der territorialen Organe zur Gewährleistung einer zuverlässigen und konti- 
nuierlichen Versorgung der Verbraucher; 

— die Erweiterung des Netzes von Betrieben für Teilsortimente bei 
len Versorgung im Gesamtsortiment; 

= die Entwicklung und Erweiterung der Dienstleistungskapazitäten in den nachgeordne- 
ten Betrieben zur Konfektionierung und bedarfsgerechten Belieferung mit Metallen, 
chemischen sowie Holz- und Papiererzeugnissen, Kabelerzeugnissen und Baumateria- 
lien; 

— der Aufbau von Beratungsdiensten für die Verbraucher in den territorialen Organen 
zum effektiven Einsatz von neuen Werkstoffen und Erzeugnissen, für deren Anwen- 
dungsbedingungen sowie den Richtungen ihrer effektivsten Verwendung; 

= die Entwicklung eines Netzes von Kommissionsverkaufsstellen als Dienstleistung 90- 
‚genüber den Verbrauchern zur Verwertung von Mehrbeständen; 

= eine bedeutende Erweiterung der leihweisen Bereitstellung von Geräten, Apparatu- 
ren, Ausrüstungen und Mechanismen, einschließlich von Straßenbaumaschinen und 
anderer Technik zur Durchführung von Bauarbeiten auf der Grundlage von Vereinba- 
rungen (ökonomischen Beziehungen). 

22. Zur Umstellung der territorialen Organe des GOSSNAB der UdSSR auf ökonomi- 

sche Leitungsmethoden, zur Erhöhung der Interessiertheit und der Verantwortlichkeit 

der Arbeitskollektive für die zuverlässige und stabile Versorgung sind die genannten Or- 

gane Im Jahre 1988 auf die vollständige wirtschaftliche Rechnungsführung und Eigenfi- 

nanzierung umzustellen. Bei der Umstellung der Tätigkeit der territorialen Organe ist von 

folgendem auszugehen: 

= In der praktischen Tätigkeit der territorialen Organe ist von der Bewertung nach 
„8rutto".Kennaiffern abzugehen; Ihre Tätigkeit ist vor allem an der Erfüllung der ver- 
traglichen Verpflichtungen zu messen. 

= Der Wirtschaftstätigkeit der territorialen Organe sind die Einnahmen aus der wirt- 
schaftlichen Rechnungsführung als die wichtigste Gesamtkenn: rer Arbeit sowie 
Hauptquelle für die Erhöhung der Leistungsfähigkeit und soziale Entwicklung zu- 
‚grunde zu legen. 

= Den territorialen Versorgungsorganen sind umfangreiche Rechte bei der Verwendung 
der Einnahmen aus der wirtschaftlichen Rechnungsführung zu gewähren. Die erwirt- 
schafteten Mittel sind vorrangig für die Erhöhung der Leistungsfähigkeit zur Versor- 
‚gung der Betriebe mit materiellen Ressourcen einzusetzen. 

= Es sind die erforderlichen Bedingungen zur beschleunigten Entwicklung progressiver 
Versorgungsformen zu schaffen, vor allem für den Großhandel. 

23. "Zur Stärkung der ökonomischen Interessiertheit der Organe des GOSSNAB der 

UGSSR an der besseren Versorgung der Verbraucher und zur umfassenden Anwendung 

der Prinzipien der wirtschaftlichen Rechnungsführung und Eigenfinanzierung ist vom 

GOSSNAB der UASSR und (GOSKOMZEN) das Verfahren für die Festlegung und Anwen- 

dung von Preiszu- und abschlägen für die Versorgung und den Absatz sowie von Tarifen 





icherung einer stabi- 




















für Dienstleistungen, die durch diese Versorgungsorgane erbracht werden, zu überpri 
fen. 


Verstärkung der Arbeit zur Einsparung von Ressourcen. 

24. Das Zentralkomitee der KPdSU und der Ministerrat der UdSSR vertreten den Stand- 

Punkt, daß die Umgestaltung des Systems der materiell-technischen Versorgung auf die 

allseitige Einsparung von Materialressourcen, auf die Senkung der materiellen Bestände, 

auf die maximale Einbeziehung der Sekundärrohstoffe in den volkswirtschaftlichen Kreis- 
lauf sowie auf die vorrangige Entwicklung der Produktion ökonomischer und ressourcen- 
sparender Erzeugnisarten gerichtet sein muß. 

Die Ministerien, Verwaltungen und Betriebe haben umfassend den Kampf um die Einspa- 

tung von Materlalressourcen durch Entwicklung und Produktion von modernen hochef- 

fektiven Maschinen und Ausrüstungen, Konstruktionen und Werkstoffen, durch die 

Schaffung von Kapazitäten zur Verarbeitung von Abfällen aus der komplexen Rohstoff- 

verarbeitung sowie durch die umfangreiche Einführung abfallfreier Technologien zu or- 

ganisieren. 

Durch GOSPLAN der UdSSR, GOSSNAB der UdSSR, durch die Ministerien und Verwal- 

tungen der UdSSR sowie die Ministerräte der Unionsrepubliken sind Materlalbilanzen 

und Pläne für die Verteilung der Erzeugnisse auszuarbeiten, die von der unbedingten Ge- 
währleistung einer höheren Materialökonomie in der Volkswirtschaft.ausgehei 

Die Ministerien, Verwaltungen und Betriebe haben der Ausarbeitung der Produktions: 

pläne wissenschaftlich-technisch begründete Materlalverbrauchsnormen, die Anwer 

dung aller Elemente des neuen Wirtschaftsmechanismus zur Erhöhung der materiellen In- 
teresslertheit der Arbeitskollektive am sparsamen und rationellen Verbrauch der Ressour- 

(cen sowie an der Senkung der Lager- und Transportverluste zugrunde zu legen. 

Beim Abschluß von Wirtschaftsverträgen haben die Betriebe vorrangig die Forderungen 

der Verbraucher zur Herstellung und Lieferung von Erzeugnissen zu erfüllen, die eine 

Einsparung von Material und eine Verringerung der Abfälle sichern. 

25. Zur besseren Koordinierung der Tätigkeit der Ministerien und Verwaltungen dor 

USSR sowie der Ministerräte der Unionsrepubliken bei der Ausarbeitung und Realisie- 

fung der einheitlichen Politik der Ressourceneinsparung ist durch GOSSNAB der UdSSR 

= die Tätigkeit der Kommissionen zur Einsparung und rationellen Verwendung der Ma- 
terialressourcen auf die Durchsetzung hoher ökonomischer Effekte zu richten; 

= die Leitung des Prozesses der Ausarbeitung und Organisierung der Zweig: und Regio- 
nalprogramme zur Einsparung von Materialressourcen zu gewährleister 

— der Einfluß des neuen Wirtschaftsmechanismus auf die Einsparung von Ressourcen 
tiefgründig zu analysieren und sind Vorschläge zu ihrer weiteren Vervollkommnung 
zu erarbeiten; 

— bei der „Zwischenzweiglichen Kommission zur Einsparung und rationellen Verwen- 
dung der Materialressourcen“ ist ein wissenschaftlicher Beirat zu Problemen der Ein- 
sparung von Ressourcen zu bilden. In den Beirat sind hervorragende Wissenschaftler 
und Spezialisten aller Volkswirtschaftszweige einzubeziehen. 

26. Es wird festgelegt, daß GOSSNAB der UdSSR das zentrale Organ ist, welches die 

Organisation der gesamten Tätigkeit zur Verwertung von Sekundärrohstoffen in der 

Volkswirtschaft sowie deren Planung und Koordinierung verwirklicht. 

Zur aktiven Einbeziehung der Sekundärrohstoffe in den volkswirtschaftlichen. Kreislauf 

sind durch GOSSNAB der UdSSR neben der Schaffung von spezialisierten Kapazitäten. 
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Genossenschaften für die Aufbereitung und Verarbeitung von Sekundärrohstoffen in al- 
len Unionsrepubliken zu organisieren und zu entwickeln sowie auch die Individuelle Ar- 
beitstätigkeit auf diesem Gebiet zu fördern. 

Durch die Ministerräte der Unionsrepubliken und der autonomen Republiken, die Exeku- 
ivkomitees der Räte der Volksdeputierten sowie durch die territorlalen Organe des 
GOSSNAB der UASSR ist die Aufklärungsarbeit unter der Bevölkerung zu verstärken; es 
ist die Bildung der genannten Genossenschaften sowie die Schaffung der erforderlichen 
Bedingungen für deren erfolgreiche Tätigkeit allseitig zu unterstützen. 

27. Durch das Staatliche Plankomitee der UASSR, GOSSNAB der UdSSR, durch das Mi- 
nisterlum der Finanzen der UdSSR sowie durch die Ministerien und Verwaltungen der 
UdSSR sowie die Ministerräte der Unionsrepubliken sind die Umlaufzeiten der Zirkuls- 
tonsmittel zu verkürzen sowie die Material- und Warenbestände zu verringern. Dabei ist 
zu gewährleisten, daß die Produktion dauerhaft schneller steigt als die Materlalbestände. 

Es ist eine rationelle Standortverteilung der Bestände In der Volkswirtschaft zu erreichen 
und damit eine größere Konzentration Im gesamtstatlichen System der materlell-techn! 

schen Versorgung sowie eine Erhöhung der Flexibilität des Ressourceneinsatzes zu sl- 
chern, 











Erhöhung der Rolle und der Verantwortung des GOSSNAB der UdSSR 

28. Es wird festgelegt, daß GOSSNAB der UdSSR als das zentrale Bkonomische Organ 

für die Organisterung der materlell-technischen Versorgung Im Lande sowie für die Ent- 

wicklung des Großhandels und die Kontrolle dieser Prozesse voll verantwortlich Ist. Die 

sich daraus ergebenden Aufgaben sind In Übereinstimmung mit den neuen Bedingungen 

der Wirtschaftsführung, mit der Erweiterung der demokratischen Grundlagen In der Lei- 

tung sowie mit der Erhöhung der Selbständigkeit und der Verantwortung der Betriebe zu 

realisieren. 

29. GOSSNAB der UdSSR ist verpflicht 

= die ökonomischen Leltungsmethoden, den Großhandel, die direkten Wirtschaftsbezie- 
hungen zwischen den Betrieben und andere progressvie Versorgungsformen allseitig 
zu entwickeln und die Tätigkeit seiner Organe nach den Prinzipien der wirtschaftli 
chen Rechnungsführung und Eigenfinanzierung zu organisieren; 

= die Zusammenarbeit mit den Ministerien, Verwaltungen und Betrieben zur Bedarfs- 
deckung der Volkswirtschaft mit Materlalressourcen grundlegend zu verbessern und 
die Interessen der Verbraucher zu vertreten; 

= in seiner praktischen Tätigkeit der Realisierung der Aufgaben und Ziele zur allseitigen 
Einsparung von Materlalressourcen, zur vollständigeren Verwertung der Sekundärroh- 
stoffe sowie zur Beschleunigung des Umschlages der Ressourcen ständig zu kontrol- 
Iieren und diese Arbeit in der Volkswirtschaft zu koordinieren; 

= wirksame Maßnahmen zur Festigung der Lieferdisziplin sowie zur strengen Einhaltung 
der vertraglichen Verpflichtungen durch die Betriebe und die Versorgungs- und Ab- 
satzorganisationen durchzusetzen; 

= eine einheitliche wissenschaftlich-technische und Investitionspolitik zur Entwicklung 
der Lagerwirtschaft durchzuführen und dabei besonders zu achten auf die Beseitigung 
unrationeller Transporte von Erzeugnissen, auf die Einführung von progressiven Ver- 
packungsarten, Paket- und Containertransporte mit dem Ziel, eine starke Senkung der 
Transport: und Lagerverluste zu sichern; 

= die methodische Anleitung der Versorgungs- und Absatzorgane In den Zweigen der 
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Volkswirtschaft zu verstärken, wobel sämtliche Normativdokumente auf dem Gebiet 
der materiell-technischen Versorgung mit den neuen Bedingungen der Wirtschafts- 
führung und den Forderungen des Gesetzes der UdSSR über den staatlichen Betrieb 
(Vereinigung) in Übereinstimmung zu bringen sind. 
30. Zur Erhöhung der Effektivität des Systems der materiell-technischen Versorgung 
der Volkswirtschaft, zur exakten Organisierung seiner Tätigkeit, zur Vereinfachung der 
Struktur sowie zur Sicherung der Übereinstimmung mit der Im Lande verlaufenden Um- 
gestaltung des Wirtschaftsmechanismus ist durch GOSSNAB der USSR unter Betelli- 
gung der Ministerien und Verwaltungen der UdSSR sowie der Ministerräte der Unionsre- 
publiken ein Generalschema für die Leitung der materiell-technischen Versorgung der 
Volkswirtschaft auszuarbeiten und im Jahre 1989 dem Ministerrat der UÄSSR vorzulegen. 
Dabei ist von einer Vereinfachung des Leitungssystemö und der Erhöhung der Rolle und 
der Verantwortung der territorialen Organe des GOSSNAB der UdSSR als dem Haupt 
glied der materiell-technischen Versorgung auszugehen. 
Es wird für notwendig anerkannt, eine optimale Übereinstimmung des gesamtstaatlichen 
Systems für materiell:technische Versorgung mit den zweiglichen Systemen herbeizufüh- 
ren; die Verwaltungsstellen und Niederlassungen für Versorgung und Absatz, die die zwi- 
‚schenzweiglichen Erzeugnisse realisieren und die gleichen Funktionen wie die Organe 
‚des GOSSNAB der UdSSR ausüben, sind zu reduzieren. 
Die Versorgungsbetriebe und «organisationen sind an territorial günstigen Standorten zu 
bilden; die Transportbeziehungen sind zu optimieren; auf.dieser Grundlage ist eine Sen- 
kung der Zirkulationskosten zu erreichen. 
31. Die materlelktechnische Versorgung der dem Ministerrat der RSFSR unterstellten 
Betriebe und Organisationen Ist zu verbessern. Der Vorschlag des Ministerrates der 
RSFSR und des GOSSNAB der UdSSR Über die Umgestaltung des GOSSNAB der RSFSR 
zum Unions-Republiksorgan mit doppelter Unterstellung — dem GOSSNAB der UdSSR 
und dem Ministerrat der RSFSR — wird bestätigt. 
Durch GOSSNAB der UdSSR und den Ministerrat der RSFSR sind das Profil und die Spe- 
zulisierung der Betriebe und Organisationen der territorialen Organe für materlell-techni- 
sche Versorgung In der RSFSR zu präzisieren. 
32. Zur besseren Versorgung der Volkswirtschaft mit Rohstoffen, Material und Zuliefer- 
erzeugnissen, vor allem mit Erzeugnissen entsprechend dem wissenschaftlich-techni- 
schen Höchststand, hat das GOSSNAB der UASSR In allen Phasen der Ausarbeitung und 
Realisierung der Pläne für die materiell-technische Versorgung mit den zuständigen Or- 
‚ganen des Ministerrates der UdSSR eng zusammenzuwirken. 
Im Prozeß des Zusammenwirkens mit den ständigen Organen des Ministerrates der 
UASSR sind die Effektivität des Einsatzes der Materialressourcen zu erhöhen, neue res- 
sourcensparende Technik und Technologien zu entwickeln und einzuführen, Fragen der 
Spezialisierung und Entwicklung der Produktion von Erzeugnissen für den zwischen- 
zweiglichen Einsatz und zur Organisierung von Kooperationslieferungen zwischen den 
Ministerien zu lösen. 
33. Zur Erhöhung der Qualität und der Disponibilität des Systems der materiell-techni- 
schen Versorgung, zur besseren Steuerung der materiellen Ressourcen sowie der Kon- 
trolle über die Erfüllung der vertraglichen Lieferungen ist durch GOSSNAB der UdSSR 
unter Beteiligung der Ministerien und Verwaltungen der UdSSR sowie der Ministerräte 
der Unionsrepubliken ein Informations: und Datensystem unter Einsatz der EDV-Rechen- 
technik für die automatisierte Übertragung und Bearbeitung von Daten zu schaffen. Zu 
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‚diesem Zweck ist die weitere Entwicklung des automatisierten Systems der Leitung (ASU) 

des GOSSNAB der UdSSR, sein Zusammenwirken mit den automatisierten Systemen des 

Staatlichen Plankomitees der UdSSR, der Ministerien und Verwaltungen der UdSSR, der 

Ministerräte der Unionsrepubliken und der Betriebe abzusichern. 

34. Das Niveau und die Effektivität der wissenschaftlichen Forschungen auf dem Gebiet 

der materiell-technischen Versorgung ist zu erhöhen. Die Tätigkeit der wissenschaftli- 

‚chen Organisation des GOSSNAB der UdSSR ist auf aktuelle wissenschaftliche Forschun- 

‚gen zur Vervollkommnung der materiell-technischen Versorgung der Volkswirtschaft, 

auf Versuchs: und Konstruktionsarbeiten zur Entwicklung moderner Technologien der 

Lagerwirtschaft sowie auf Verfahren für den Transport von Erzeugnissen In Paketen und 

(Containern zu konzentrieren. 

Beim Vorsitzenden des GOSSNAB der UdSSR ist ein ökonomischer Rat aus führenden 

Wissenschaftlern und Spezialisten zu bilden. 

35. Die Effektivität der außenwirtschaftlichen Tätigkeit des GOSSNAB der UdSSR ist zu 

erhöhen. 

Dabei ist davon auszugehen, daß GOSSNAB der UdSSR und seine Organe verpflichtet 

sind, 

= die Entwicklung von Direktbeziehungen zu den Betrieben und Organisationen für ma- 
terlell-technische Versorgung der Mitgliedsländer des RGW vorrangig zu organisie- 
ren sowie gemeinsame Betriebe zur Verarbeitung von Sekundärrohstoffen, zur Hei 
stellung und Instandsetzung von Leergut sowie zur Produktion von Ausrüstungen für 
die Lagerwirtschaft zu bilden; 

— auf der Grundlage ausführlicher volkswirtschaftlicher Bedarfseinschlätzungen gemein: 
sam mit dem Staatlichen Plankomitee der UdSSR rationelle Ex- und Importlieferungen 
von Erzeugnissen zu organisieren; vorrangig Ressourcen für die Produktion von Ex- 
orterzeugnissen bereitzustellen sowie eine hohe Effektivität und einen rationellen 
Einsatz der Valutamittel zu organisieren; 

— operative Kontrollen durchzuführen und die Erfüllung der Lieferverpflichtungen für 
Exporterzeugnisse abzusichern; 

= auf gegenseitig vorteilhafter Grundlage mit den entsprechenden Organisationen der 
Mitgliedsländer des RGW einen Austausch von Erzeugnissen durchzuführen, die für 
die Plandurchführung nicht mehr benötigt werden. 

36. Die Organisationsstruktur des GOSSNAB der UdSSR ist in Übereinstimmung mit 

den neuen Aufgaben und Funktionen zu überprüfen. Dabei ist von der Notwendigkeit 

auszugehen, die Struktur und das Leitungssystem wesentlich zu vereinfachen, Über- 
schneldungen und Parallelität in der Arbeit der Organisationen zu liquidieren, die Rolle 
der ökonomischen Querschnitts- und Funktionalabteilungen sowohl in der Zentrale als 
auch im Territorium zu erhöhen, die Rechte und die Verantwortung aller Organe des 

GOSSNAB der UÄSSR für die Lösung von Fragen der Planung und Organisation der Ver- 

sorgung der Volkswirtschaft zu erweitern. 

Mit dem Ziel der Verstärkung der zwischenzweiglichen Beziehungen in der Tätigkeit des 

gesamtstaatlichen Systems der materiell-technischen Versorgung und zur Schaffung von 

Bedingungen zum effektiveren Zusammenwirken mit dem Staatlichen Plankomitee der 

SSR, den ständigen Organen des Ministerrates der UdSSR, den zentralen Wirtschafts- 

verwaltungen sowie den zweiglichen und territorialen Verwaltungsorganen die Organis 

onsstruktur des GOSSNAB der UdSSR auf große zwischenzweigliche Komplexe zu 
orientieren. 
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37. Durch das Kollegium des GOSSNAB der UdSSR ist in Durchführung der Beschlüsse 
des XXVIl. Parteitages der KPdSU und des Plenums des ZK der KPdSU vom Januar 1987 
die Arbeit mit den Kadern, ihre Auswahl, Verteilung und Erziehung grundlegend zu ver- 
bessern; dabei ist diese Arbeit als entscheidendes Mittel für die Erhöhung der Effektivität 
des Systems des GOSSNAB der UdSSR zu betrachten. Es sind wirksame Maßnahmen zur 
Erhöhung. des Qualifikationsniveaus der Mitarbeiter, insbesondere auf dem Gebiet der 
Ökonomie, unter Berücksichtigung der an GOSSNAB gestellten neuen Aufgaben zu tref- 
fen. 

Besondere Aufmerksamkeit ist der Verbesserung der Arbeit zur Vorbereitung der Kader- 
reserve mit dem Ziel zu schenken, den Apparat des GOSSNAB der UASSR sowie seiner 
zentralen und territorialen Organe mit politisch reifen und hochqualifizierten Spezialisten 
auszustatten, die fähig sind, die Lage der materiell-technischen Versorgung der Volks- 
wirtschaft tiefgründig zu analysieren, kritisch und verantwortungsvoll zu bewerten, die 
Perspektiven herauszuarbeiten und effektive Lösungen zu festgestellten Problemen im 
gesamtstaatlichen Interesse zu finden. Dabei sind kontinuierlich und beständig die Be- 
schlüsse von Partei und Regierung mit Leben zu erfüllen. 

Unter diesen Gesichtspunkten sind die Leitungskader rechtzeitig zu erneuern. Die Bewer 
tungskriterien der Kader sind Ihre Beziehung zur Umgestaltung, zu den Aufgaben der Be: 
schleunigung der sozialökonomischen Entwicklung des Landes und den praktischen Fra- 
gen für deren Verwirklichung 

Zur Entwicklung der Initiative und der Aktivität der Mitarbeiter sowie zur Erhöhung der 
Anforderungen und der Verantwortung für die gewissenhafte Erfüllung der Ihnen aufer- 
legten Pflichten ist die Wirksamkeit der Attestierung der Mitarbeiter des GOSSNAB der 
UdSSR zu erhöhen. 

Das Schulungs- und Qualifizierungssystem für Leitungskader und Spezialisten des Sy- 
stems der materlell-technischen Versorgung ist ständig zu vervollkommnen; dabel ist 
‚dem Studium der neuesten Errungenschaften von Wissenschaft und Technik, der effekti- 
ven Methoden der Planung und Wirtschaftsführung sowie der Beherrschung der ökono- 
mischen Leitungsmethoden besondere Aufmerksamkeit zu schenken, 

38. Das Parteikomitee des GOSSNAB der UdSSR hat mit Nachdruck für die Verwirkli- 
(chung der Beschlüsse des XXVIl. Parteitages der KPÄSU zu kämpfen und die Formen und 
Methoden der Parteiarbeit zu vervollkommnen. Die Anstrengungen der Kommunisten 
und aller Mitarbeiter des GOSSNAB der UdSSR sind auf die Realisierung des strategl- 
schen Kurses der Partei‘zur Beschleunigung der sozialökonomischen Entwicklung des 
Landes zu richten. 

Es sind die Rolle und die Aktivität der Partelorganisation bei der Umgestaltung der Arbeit 
des GOSSNAB der UdSSR, bei der Auswahl, beim Einsatz und bei der Erziehung der Ka- 
der, bei der Verstärkung der Offenheit sowie bei der weiteren Entwicklung von Kritik und 
Selbstkritik zu erhöhen. 

Die Anforderungen an die Leiter der Bereiche des zentralen Apparates sowie an die Spe- 
zialisten sind zu erhöhen. Es ist die abstrichlose Erfüllung der gefaßten Beschlüsse zur 
Umgestaltung der materiell-technischen Versorgung zu gewährleisten. Der Stil und die 
‚Arbeitsmethoden sind zu vervollkommnen. Formalismus und Bürokratie sind auszumer- 



































der Parteiorganisationen aller Organe des GOSSNAB der UdSSR zur Erhö- 
hung der führenden Rolle der Kommunisten, zur Erweiterung der Offenheit in der Arbeit 
sowie zur Entwicklung von Kritik und Selbstkritik ist zu verstärken. 
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Das Zentralkomitee der KPdSU und der Ministerrat der UdSSR bringen die feste Überzeu- 
‚gung darüber zum Ausdruck, daß die Zentraikomitees der Kommunistischen Parteien der 
Unionsrepubliken, die Ministerräte der Unionsrepubliken und der autonomen Republi- 
ken, die Gebietskomitees, Bezirkskomitees, Stadtkomitees und Kreiskomitees der Partei, 
die örtlichen Rats- und Wirtschaftsorgane, Betriebe (Vereinigungen), die Ministerien und 
Verwaltungen der UdSSR sowie vor allem das GOSSNAB der UdSSR in Durchführung 
der Beschlüsse des Plenums des ZK der KPdSU vom Juni 1987 alle erforderlichen Maß, 
nahmen zur Umgestaltung der Organisation der materiell-technichen Versorgung treff 
werden in der Annahme, daß dieses eine der wichtigsten Bedingungen für die erfolgrei- 
che Realisierung des strategischen Kurses der Partei zur Beschleunigung der sozialökono- 
mischen Entwicklung des Landes ist. 





Generalsekretär Vorsitzender 
des Zentralkomitees der KPdSU des Ministerrates der UASSR 
M. Gorbatschow N. Ryshkow 


Beschluß des ZK der KPdSU und des Ministerrates der UdSSR 
Nr. 819 vom 17. juli 1987 





Über die Umgestaltung des 
Finanzmechanismus 

und die Erhöhung der Rolle 
des Ministeriums 

der Finanzen der UdSSR 
unter den neuen Bedingungen 
der Wirtschaftsführung 


Das Zentralkomitee der KPdSU und der Ministerrat der UdSSR stellen fest, daß die Erfül- 
lung der Beschlüsse Plenums (1987) des ZK der 
KPdSU zur grundlegenden Umgestaltung der Wirtschaftsleitung eine prinzipiell neue Fi- 
nanzpolitik, eine radikale Reform des Finanzmechanismus sowie die Verstärkung seines 
Einflusses auf die Beschleunigung der sozialökonomischen Entwicklung des Landes, auf 
das Wachstum der Effektivität der gesellschaftlichen Produktion und die Festigung der Fi- 
nanzen des Staates sowie die Erweiterung der wirtschaftlichen Selbständigkeit und die Er- 
höhung der Verantwortung der Betriebe (Vereinigungen) erfordert. 

Die früher vorhandene Unterschätzung des Finanzsystems, der ökonomischen Methoden 
der Leitung und der Ware-Geld-Beziehungen, die Schwächung der Prinzipien der wirt- 
schaftlichen Rechnungsführung bei der Organisation der Wirtschaftstätigkeit wirkten sich 
negativ auf die finanziellen Ergebnisse der Volkswirtschaft aus und führten zu Instabilität 
der Finanzen der Zweige, Vereinigungen und Betriebe. Die finanzökonomische Arbeit als 
Hauptfeld der Tätigkeit war praktisch aus dem Blickfeld vieler Ministerien, anderer zen- 
{raler Staatsorgane, Ministerräte der Unionsrepubliken und leitender Wirtschaftskader 
verschwunden. 

Sie befaßten sich mehr mit der Lösung der’ laufenden Produktionsaufgaben und schenk- 
ten der Festigung der Wirtschaft und der Finanzen sowie der Senkung der Produktionsko- 
sten wenig Aufmerksamkeit. Auf allen Ebenen der Wirtschaftsführung war das Verant- 
wortungsbewußtsein für ein sorgsames Wirtschaften, für die Erfüllung der Finanzpläne 
und der Verpflichtungen gegenüber dem Staat gesunken. In der Volkswirtschaft ver- 
schlechterte sich die Finanzdisziplin. Die Anzahl der Betriebe, die Ihre Auflagen zur Ge- 
winnerwirtschaftung und Senkung der Erzeugnisselbstkosten nicht erfüllten, nahm zu. 
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Die Verluste und die Höhe der Stützungen stiegen über das vertretbare Maß hinaus an. 
Viele Leiter betrachteten sie als völlig normal und zulässig. 

Wesentlich geschwächt wurde der Einfluß des Finanzmechanismus auf die Interessen der 
Betriebe an der Einsparung und dem sorgsamen Umgang mit Ressourcen, der Erhöhung 
der Erzeugnisqualität und der Senkung der Selbstkosten. 

Nicht gewährleistet war die Koordinierung der zweiglichen und territorialen Finanzpla- 
nung. Die Ministerräte der Unionsrepubliken und die örtlichen Organe wurden durch 
den Finanzmechanismus nicht an der Verbesserung der Tätigkeit aller auf ihrem Territo- 
rium befindlichen Betriebe interessiert. Die Ausgaben der Unionsrepubliken und der örtli- 
chen Sowjets der Volksdeputierten erfolgten unabhängig von der Entwicklung der Wirt- 
schaft der Regionen und ihrem Beitrag zur Stärkung der Wirtschaft des Landes. 

Die Rolle des Staatshaushaltsplans als Hauptfinanzplan des Staates.wurde geschwächt. 

Das Ministerium der Finanzen der UdSSR schätzte die finanzielle Situation nicht objektiv 
ein. Es schenkte der Ausarbeitung von Vorschlägen für eine langfristie Finanzpolitik des 
Staates, zur Vervollkommnung der Finanzplanung und Erhöhung der Wirksamkeit des Fl- 
nanzmechanismus wenig Beachtung. Formen und Methoden seiner Arbeit haben sich im 
Grunde genommen nicht verändert und trugen nicht zur Einflußnahme auf die Erhöhung 
der Effektivität der Produktion bei. Das Ausmaß der finanziellen Reglementierung erhöhte 
sich ungerechtfertigt, wobei diese nicht selten kleinlichen Charakter annahm und die In- 
itiativen der Betriebe, Organisationen, örtlichen Organe und Ministerien hemmte. Die Fi- 
nanzinstitutionen bedienten sich zur Sicherung der Einnahmen im wesentlichen admini- 
strativer Methoden. Viele Mängel gibt es bei der Organisation der Besteuerung und im 
staatlichen Versicherungswesen. 

Der Hauptfehler auf dem Gebiet der Finanzen und des Geldumlaufs besteht In der Tren- 
nung des Umlaufs der Finanz- und Kraditressourcen sowie der Geldmittel von der Bewe- 
gung der materiellen Bestände und in der Übersättigung der Volkswirtschaft mit Zah- 
lungsmitteln. Der Rubel wird gegenwärtig nicht in vollem Maße seiner Rolle als aktives 
Instrument der Finanzkontrolle über die wirtschaftliche Lage gerecht. 

Zur Durchführung einer aktiven Finanzpolitik entsprechend den gegenwärtigen Anforde- 
rungen an die Entwicklung der Volkswirtschaft und zur Umwandlung des Finanzmecha- 
nismus in ein wirksames Instrument der ökonomischen Strategie der Partei beschließen 
das Zentralkomitee der KPdSU und der Ministerrat der UdSSR: 

1. Die Hauptaufgabe bei der Umgestaltung des Finanzsystems ist die Verstärkung des 
Einflusses auf die Beschleunigung der sozialökonomischen Entwicklung des Landes, die 
Sicherung eines kontinuierlichen Zuwachses des Nationaleinkommens, des Gewinns und 
anderer finanzieller Ressourcen des Staates, die Festigung der wirtschaftlichen Rech- 
nungsführung in allen Einheiten der gesellschaftlichen Produktion. Bei der Umgestaltung 
sind prinzipiell neue Wege zur Organisierung der wechselseitig verbundenen Finanzbe- 
ziehungen in der Volkswirtschaft zu beschreiten, die auf den Anforderungen des Geset- 
zes der UdSSR über den staatlichen Betrieb (Vereinigung) beruhen und die allseitige Ent- 
wicklung der wirtschaftlichen Initiativen der Betriebe und Vereinigungen sowie die Erhö- 
hung ihres Verantwortungsbewußtseins für die Endergebnisse der Arbeit und die Erfül- 
lung der Verpflichtungen gegenüber dem Staat gewährleisten. Der Finanzmechanismus 
ist auf die Stimullerung der Senkung der Produktions- und Zirkulationskosten, auf den ra- 
{tonellen Einsatz der materiellen und finanziellen Ressourcen sowie des Arbeitskräftepo- 
tentials und auf die Liquidierung von Verlusten zu richten. 

Die Wirksamkeit der staatlichen Leitung der Finanzen auf der Grundlage der Verstärkung 























der Prinzipien des demokratischen Zentralismus in Verbindung mit der umfassenden Ei 
führung ökonomischer Leitungsmethoden, der Erweiterung der Selbständigkeit der Be- 
triebe (Vereinigungen), der Sowjets der Volksdeputierten in der Produktions- und sozia 
en Entwicklung ist zu erhöhen. Die Finanzbeziehungen zwischen Betrieben (Vereinigun 
gen) und Staatshaushalt sowie übergeordneten Leitungsorganen sind auf der Grundlage 
langfristiger stabiler ökonomischer Normative und finanzieller Normen aufzubauen. Alle 
Möglichkeiten, Einnahmen zu erzielen, ohne ein Endprodukt zu realisieren, sind zu unter- 
binden. 

Die finanzielle Basis der Ministerräte der Unionsrepubliken und der Exekutivkomitees der 
Sowjets der Volksdeputierten ist zu stärken. In den Regionen ist zu ökonomischen Metho- 
den der Leitung der Finanzen überzugehen. Dabei sind diesen langfristige Normative zu: 
grunde zu legen, die die Abhängigkeit der Haushalte der örtlichen Sowjets von den Er- 
gebnissen der Tätigkeit der Betriebe (Vereinigungen) ihres Territoriums herstellen. 

Die gesamtstaatlichen Finanzen sind konsequent zu stärken. Die Stabilität des Einnahmen- 
tells des Staatshaushaltes der UdSSR und seine Rolle bei der Verstärkung der sozialen 
Orientierung der Entwicklung der gesellschaftlichen Produktion sowie der Steigerung der 
Effektivität sind ständig zu erhöhen. 

Die Zahlungen der Betriebe für verwendete Ressourcen sind zur Hauptquelle der Haus- 
haltseinnahmen von den Betrieben zu entwickeln. Der rationellste und sparsamste Einsatz 
der Geldmittel des Staates ist zu gewährleisten. Der Einfluß des Finanzmechanismus auf 
die Sicherung der wertmäßigen Bilanziertheit der staatlichen Pläne der wirtschaftlichen 
und sozlalen Entwicklung ist zu verstärken. 

















Die Umgestaltung der Finanz- und Haushaltsplanung unter den Bedingungen 

der vollständigen wirtschaftlichen Rechnungsführung und Eigenfinanzierung 

2. Die komplexe Umgestaltung des Systems der Finanzpläne ist zu gewährleisten, auf al- 

Ion Leitungsebenen der Volkswirtschaft ist Ihre Rolle als eines der wichtigsten Instru- 

mente der planmäßigen Leitung der Wirtschaft und der Realisierung der langfristiger 

der Fünfjahrpläne und der laufenden Pläne der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung 

zu erhöhen. 

Die Rolle der perspektivischen Finanzplanung ist zu verstärken. In die Konzeption und in 

die Hauptrichtungen der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der UdSSR für einen 

Zeitraum von 15 Jahren sind die wichtigsten Wege der Realisierung der Finanzpolitik auf- 

zunehmen. 

Notwendig ist es, zur Ausarbeitung von Fünfjahres-Finanzplänen als organischer Bestand- 

teil der staatlichen Pläne der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der Volkswirt- 

schaft, Ihrer Zweige, Komplexe und Regionen überzugehen. 

Die Finanz- und Haushaltsplanung ist auf der Basis des Systems stabiler, langfristiger Nor- 

mative umzugestalten, die eine einheitliche Finanzpolitik des Staates, die Erweiterung der 

Rechte der Betriebe (Vereinigungen) und der Sowjets der Volksdeputierten bei der Pla- 

nung und dem Einsatz der Finanzressourcen gewährleisten. Die ökonomischen Norma- 

tive, die die Finanzbeziehungen regulieren, müssen folgendes sichern: 

= gleich hohe Anforderungen des Staates an den Einsatz der Produktions- und Naturres- 
sourcen sowie der Arbeitskräfte durch die Betriebe; 

= die Schaffung von finanziellen Bedingungen für die Herausbildung der Produktions- 
struktur, die Intensivierung der Produktion, die Beschleunigung des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts; 

















— die Bilanziertheit des Bedarfs des Staates, der Regionen, der übergeordneten Leitungs- 
organe und der Betriebe (Vereinigungen) an finanziellen Ressourcen für die Realisie- 
rung der Aufgaben der perspektivischen und der laufenden Pläne der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung; 

= die Wechselbeziehung zwischen der Höhe der Geldmittel, die für die Produktions- 
und die soziale Entwicklung der Betriebe (Vereinigungen) und der Regionen bereitge- 
stellt werden, und der Effektivität der Wirtschaftsführung sowie den Endergebnissen 
der Tätigkeit der Betriebe und Regionen; 

= die optimale Verbindung der gesamtstaatlichen, kollektiven und persönlichen Interes- 
sen in den Vertellungsverhältnissen; 

- die Stimullerung der Erhöhung der Geldakkumulation durch intensive Faktoren ihres 
Wachstums; 

- die Finanzierung der Aufwendungen zur Entwicklung der Produktion, zur Befriedi- 
gung der sozialen Bedürfnisse und zur materiellen Stimulierung der Arbeitskollektive 
aus den von Ihnen erarbeiteten Mitteln. 

Es ist verboten, Gewinn und andere finanzielle Ressourcen des Betriebes über die festge- 
legten Normative, Normen und Sätze hinaus sowie In nicht In der Gesetzgebung vorgese- 
henen Fällen einzuziehen und umzuverteilen. 
Unvereinbar mit dem neuen Wirtschaftsmechanismus sind Versuche, ökonomische Nor- 
mative auf der Grundlage des erreichten Niveaus festzulegen, sie nach Jahren und Aus: 
‚gabepositionen aufzugliedern oder gegen Mengenauflagen auszutauschen, 
Im zwölften Planjahrfünft Ist die Ausarbeitung wissenschaftlich begründeter ökonomi- 
scher Normative In allen Zweigen der Volkswirtschaft zu beenden, um die Aufstellung 
der Entwürfe des Planes für den dreizehnten Fünfjahrplanzeitraum auf deren Grundlage 
zu gewährleisten. 
In die Fünfjahres-Finanzpläne sind mit Aufschlüsselung nach Jahren aggregierte Kennzif- 
fern der Wirtschafts: und Finanztätigkeit auf den entsprechenden Ebenen der Leitung 
und der Wirtschaftsführung einzubeziehen. Diese Pläne sind auf der Grundlage von Kon- 
trollziffern, staatlichen Aufträgen, Limits und langfristigen ökondmischen Normativen 
aufzustellen und zur Koordinierung des gesamten Umfangs der finanziellen Ressourcen 
mit deren Quellen und Verwendungsrichtungen zu nutzen. 

3. Um die Rolle der Finanzplanung bei der Intensivierung der gesellschaftlichen Produk- 

{ion zu erhöhen und die Einheitlichkeit der Systeme der Finanzpläne auf allen Leitungs: 

ebenen zu sichern, wird festgelegt, daß 

= die Betriebe (Vereinigungen) selbständig die Finanzpläne ausarbeiten und bestätigen, 
in denen die planmäßigen Proportionen der Verwendung des Gewinns und der Ein- 
kommen sowie die Höhe der Ausgaben, einschließlich der Haushaltsabführungen und 
der Abführungen an die übergeordnete Organisation, festgelegt werden. Hierbei las- 
sen sie sich von finanziellen Normen leiten, die in der vorgeschriebenen Art und 
Welse bestimmt wurden. Die Höhe des Gewinns und der Haushaltsabführungen wird 
den Finanzorganen zur Kontrolle übermittelt; 

die Ministerien, anderen zentralen Staatsorgane der UdSSR und der Unionsrepubliken 
auf der Grundlage der Finanzpläne der Betriebe (Vereinigungen) die Finanzpläne der 
Zweige zur Bilanzierung aller Finanz- und Kreditmittel mit den Kennziffern der wirt- 
schaftlichen und sozialen Entwicklung der Ministerien und der anderen zentralen 
Staatsorgane aufstellen. In den genannten Plänen werden die Höhe der zentralen 
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Fonds und Reserven und die Richtungen ihrer Verwendung unter Berücksichtigung 
der den gesamten Zweig betreffenden Aufgaben festgelegt; 
=. die Ministerräte der Unionsrepubliken auf der Grundlage der Finanzpläne der unter- 
stellten Ministerien und anderen zentralen Staatsorgane die Finanzpläne der Republi- 
ken, in denen die Hauptarten der Einnahmen und die Richtungen ihrer Verwendung 
dargestellt werden, ausgehend von den Plänen der wirtschaftlichen und sozialen Ent- 
wicklung der Republik ausarbeiten. Hierbei wird die Höhe der Mittel, die die Unions- 
republik aus den gesamtstaatlichen Einnahmen erhält, nach einem stabilen Normativ. 
bestimmt, das für die Unionsrepublik festgelegt wurde. 
Das Staatliche Plankomitee der UdSSR stellt unter Mitarbeit des Ministeriums der Finan- 
zen der UdSSR auf der Grundlage des staatlichen Plans der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der UdSSR, der Finanzpläne der Unionsrepubliken, Ministerien und anderen 
zentralen Staatsorgane die Finanzbilanz des Staates für das Planjahrfünft mit Unterteilung 
nach Jahren auf. 
4. Die Bedeutung des Staatshaushalts der UdSSR als zentralisierter Fonds der Geldres- 
sourcen und seine Rolle im System der Finanzpläne der Volkswirtschaft sind zu erhöhen, 
seine soziale Tendenz ist zu verstärken. Die Einnahmen und Ausgaben des Staatshaushal- 
tes sind auf der Grundlage von Kennziffern und langfristigen Normativen zu bilden, die in 
den Plänen der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung und In den Finanzplänen vor: 
‚gesehen sind. Als Berechnungsgröße sind aggregierte Kennziffern der zentralen Einnah- 
men und Ausgaben des Staates für das Planjahrfünft festzulegen. 
Es wird festgelegt, daß die Betriebe (Vereinigungen), die nach dem Prinzip der Eiganft- 
nanzierung arbeiten, auf der Grundlage stabiler Normative obligatorisch zur Bildung der 
Einnahmen des Staatshaushaltes der UdSSR für eine termingemäße und ununterbro- 
‚chene Finanzierung der gesamtstaatlichen Maßnahmen, für die Erhöhung der gesell- 
schaftlichen Konsumtionsfonds, die Stärkung der Verteidigungsfählgkeit des Landes und 
die Befriedigung anderer Bedürfnisse des Staates beitragen. 
Mit. dem Ziel, die ökonomischen Normative zum Hauptregulator der Wechselbeziehun- 
gen zwischen den Betrieben (Vereinigungen) und dem Staatshaushalt zu entwickeln und 
Ihre Rolle bei der Bildung der zentralisierten finanziellen Ressourcen des Staates zu erhö- 
hen, Ist das System der Verwendung des Gewinns (des Einkommens} und der Haushalts- 
verrechnungen unter Berücksichtigung der Spezifik der Zweige auf der Grundlage der 
allseitigen Einführung der auf Normativen beruhenden Abgaben für Produktionsfonds, Ar- 
beitskräftepotential und Naturressourcen sowie der Besteuerung des nach Entrichtung 
der vorrangigen Ressourcenabgaben und nach Zahlung der Kreditzinsen verbleibenden 
Einkommens der Betriebe umzugestalten. 
Das Verfahren der Erhebung aller genannten Abgaben als wichtiges Instrument der Ein- 
flußnahme auf die Erhöhung der Grundfondseffektivität, die Ressourceneinsparung, di 
Erneuerung des aktiven Teils des Produktionspotentials und die effektive Nutzung des 
dem ganzen Volk gehörenden Eigentums ist zu vervollkommnen. 
Hierbei ist von der Notwendigkeit auszugehen, konsequent ine einheitliche Norm der 
Produktionsfondsabgabe tür alle Betriebe eines Zweiges und künftig für alle Zweige ein- 
zuführen. Es ist die Möglichkeit einzuräumen, diese zeitweilig aufzuheben oder für Ver- 
Iustbetriebe und wenig rentable Betriebe zu verringern. 
Über die Abgabe für das Arbeitskräftepotential, die für die Regionen des Landes in Ab- 
hängigkeit von der Anspannung der Bilanz der Berufstätigkeit und der Arbeitskräfte 
ven differenziert wird, sind die Ausgaben des Staates für. die Ausbildung der Arb 
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kräfte, die soziale und kulturelle Betreuung sowir 
tätigen zu erstatten. 
Über die Abgabe für die Naturressourcen (Boden, Wasser, Bodenschätze) Ist die Differen- 
tialrente einzuziehen, die aufgrund der Unterschiede in der natürlichen Produktivität di 
ser Ressourcen entsteht. 
Neben den Ressourcenabgaben an den Haushalt ist das nach Abführung dieser Abgaben. 
und der Zahlung der Kreditzinsen verbleibende Einkommen der Betriebe zu besteuern. 
Unter den Bedingungen der vollständigen wirtschaftlichen Rechnungsführung und der Ei- 
genfinanzierung sind die Mittel des Staatshaushaltes der UÄSSR vor allem auf die struktu- 
relle Umgestaltung der Wirtschaft, die Finanzierung der komplexen Zielprogramme, die 
Entwicklung des wissenschaftlich-technischen Potentials, die Beschleunigung der sozi 
len Entwicklung und die Festigung der Verteidigungsfähigkeit des Landes zu konzentrie- 
ren. Der Entwurf des Staatshaushaltsplanes der UdSSR Ist vom Ministerium der Finanzen 
der UdSSR, ausgehend von den Kennziffern des staatlichen Fünfjahrplanes der wirt- 
schaftlichen und sozialen Entwicklung der USSR für das entsprechende Jahr, den F 
nanzplänen der Unionsrepubliken sowie der Finanzbilanz des Staates, auszuarbeiten. Er 
ist spätestens 5 Monate vor Beginn des folgenden Jahres dem Ministerrat der UÄSSR zu- 
sammen mit dem Entwurf des Berichtes des Staatlichen Plankomitees der UASSR über die 
Erfüllung des Fünfjahrplanes der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der UdSSR 
und über die Maßnahmen zur Sicherung der Planaufgaben für das folgende Jahr des 
Planjahrfünfts vorzulegen, 
Die Ministerien und anderen zentralen Staatsorgane haben auf der Grundlage der ökono- 
mischen Methoden der Leitung der Finanzen die eingehende Durcharbeitung und Be- 
‚gründung der für die Betriebe (Vereinigungen) zu bestätigenden Normative, deren Stabl- 
Iität und rechtzeitige Aufschlüsselung zu sichern. 
5. Um die finanzielle Situation beim Übergang auf die neuen Bedingungen der Wirt- 
schaftsführung zu verbessern, haben 
- die Ministerien, die anderen zentralen Staatsorgane der UASSR und die Ministerräte 
der Unionsrepubliken innerhalb von 3 Monaten Vorschläge zur Sanierung der Fina 
zen der Zweige der Volkswirtschaft vorzulegen; 
= das Ministerium der Finanzen der UdSSR und das Staatliche Plankomitee der UdSSR 
zusammen mit der Staatsbank der UdSSR im Jahre 1987 ein spezielles Programm der 
finanziellen Sanierung der Volkswirtschaft auszuarbeiten. 
6. Die Ministerien und anderen zentralen Staatsorgane haben die Verantwortung für die 
finanzielle Situation und die Ergebnisse der Arbeit des Zweiges zu erhöhen, die Betriebe 
Vereinigungen) bei der Verbesserung der Organisation der ökonomischen Arbeit zu un- 
terstützen sowie Maßnahmen zur Festigung der finanziellen Situation der Betriebe und 
zur Beseitigung von Verlusten, zur Sicherung der Erfüllung der Gewinnpläne und der 
Zahlungsverpflichtungen gegenüber dem Staatshaushalt insgesamt für den Zweig zu er- 
greifen. 
Den Ministerien und anderen zentralen Staatsorganen ist es untersagt, sich In die opera 
{ive Finanztätigkeit der Betriebe (Vereinigungen) einzumischen, die für die Ergebnisse der 
Wirtschaftstätigkeit, eine rentable und verlustlose Arbeitsweise, den effektiven Ressour- 
(ceneinsatz sowie die Bildung und ordnungsgemäße Verwendung der eigenen Umlaufmi 
tel voll verantwortlich sind. 
7. Die ökonomische Verantwortung der Betriebe (Vereinigungen) für die Erfüllung der 
Verpflichtungen gegenüber dem Staatshaushalt, die Wahrung der staatlichen Finanzdiszi- 
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lie kommunale Versorgung der Werk- 



























plin und die Wahrheitstreue der Erfüllungsberichte ist zu erhöhen. Im Falle des vorsätzli- 
‚chen zu niedrigen Ausweises von Einkommen oder seiner Minderung infolge ungerecht- 
fertigter Einbeziehung von Ausgaben in die Produktions: und Zirkulationskosten zahlen 
die Betriebe die gesamte Summe, um die der Gewinn zu niedrig ausgewiesen wurde, an 
den Haushalt 

8. Das Ministerium der Finanzen der UdSSR wird beauftragt, das System der Finanzie- 
tung der Haushaltsorganisationen zu verändern mit dem Ziel, die wissenschaftliche Be- 
gründung der Planung der Ausgaben für ihren Unterhalt zu erhöhen. Dabei ist von stabi- 
len langfristigen ökonomischen Normativen und finanziellen Normen auszugehen, die 
auf di6 Endergebnisse der Tätigkeit orlentieren. Die Methoden der ökonomischen Stimu- 
Iierung der Qualität der Arbeit dieser Organisationen und der rationellen Verwendung 
der ihnen zur Verfügung gestellten Haushaltsmittel sind umfassender anzuwenden. Den 
Haushaltsorganisationen ist das Recht einzuräumen, die gegenüber den festgelegten Nor- 
men eingesparten Mittel unter der Voraussetzung für soziale und Produktionszwecke zu 
verwenden, daß sie die Leistungskennziffern erfüllt haben. Die Praxis, die von diesen Or- 
ganisationen eingesparten Mittel an den Haushalt abzuführen und die Haushaltsmittel für 
den nächstfolgenden Planzeltraum zu verringern, ist zu beenden. Das Ministerium der Fl 
nanzen der UdSSR hat die Höhe sowie die Art und Welse der Bildung und Verwendung 
der genannten Mittel für die jeweiligen Organisationen festzulegen. Dabei darf die Quali- 
tät dor sozialen und kulturellen Betreuung dor Bevölkerung nicht verschlechtert werden. 
Die auf der wirtschaftlichen Rechnungsführung beruhenden Formen der Finanzierung 
der Betriebe, Organisationen und Einrichtungen des sozlalen und kulturellen Bereichs 
sind konsequent In enger Verbindung mit den Endergebnissen Ihrer Arbeit einzuführen. 





Die Vervollkommnung der territorlalen Finanz- und Haushaltsplanung 

9. | Zur Erweiterung der Rechte und zur Erhöhung der Verantwortung der Ministerräte 
‚der Unions: und autonomen Republiken sowie der Sowjets der Volksdeputierten bei der 
Bildung und Verwendung finanzieller Fonds für die Sicherung einer komplexen Produk- 
tions- und sozialen Entwicklung der Regionen ist die territoriale Finanz- und Haushaltspla- 
nung so umzugestalten, daß die Abhängigkeit der örtlichen Haushalte von den finanziel- 
len Ergebnissen der wirtschaftlichen Tätigkeit der Betriebe (Vereinigungen) des jeweili- 
gen Territoriums verstärkt wird. 

Es wird festgelegt, daß die finanzielle Basis der Sowjets der Volksdeputierten nach stabi- 
en Normativen aus Gewinn-{Einkommens-JAbführungen der Betriebe als Haupteinnah- 
mequellen aller Haushalte, aus anderen für sie festgelegten Einnahmen und aus einem 
Teil der Ihnen nach stabilen Normativen des Fünfjahrplans bestätigten gesamtstaatlichen 
Steuern und Einnahmen gebildet wird. 

Die Betriebe (Vereinigungen) aller Ministerien und anderen zentralen Staatsorgane haben 
zur Bildung der Einnahmen des örtlichen Haushalts, die für die Finanzierung der Entwick- 
lung der Infrastruktur und die siedlungstechnische Ausgestaltung der Territorien be- 
stimmt sind, beizutragen. 

Die Anwendung von aggregierten langfristigen ökonomischen Normativen in der Pla- 
nung der Einnahmen und Ausgaben für die Bestimmung der Höhe der Mittel, die für die 
Produktions: und soziale Entwicklung der jeweiligen Territorien verwendet werden, dar- 
unter für den Bau und den Unterhalt von Straßen, für die Entwicklung der Kommunalwirt- 
schaft und für die örtliche Produktion von Baumaterialien und andere Zwecke, ist auszu- 
dehnen. Das Staatliche Plankomitee der UdSSR und das Ministerium der Finanzen der 
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UdSSR werden beauftragt, unter Einbeziehung der Ministerräte der Unionsrepubliken 
eine Liste der genannten Aufwendungen und die Ordnung zur Bildung der Fonds, die für 
diese Zwecke zu verwenden sind, vorzugeben. Die Normative der Bildung der örtlichen 
Haushalte zu Lasten des Gewinns der Betriebe (Vereinigungen) sind unter Einbeziehung 
der Ministerräte der Unionsrepubliken festzulegen. 

Zur Bildung der finanziellen Fonds einzelner Regionen auf der Grundlage langfristiger 
Normative ist schrittweise überzugehen. Diese Form Ist ab dem 13. Fünfjahrplan überall 
anzuwenden. 

10. Die Ministerräte der autonomen Republiken und die örtlichen Sowjets der Volksde- 
utierten bestimmen die Einnahmen und Ausgaben Ihrer Haushalte für das Planjahr selb- 
ständig, ausgehend von den von den Ministerräten der Unionsrepubliken bestätigten 
Kontrollziffern, Kennziffern des Planes der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung, 
Limits, ökonomischen Normativen und finanziellen Normen. 

Bei der Haushaltsdurchführung erschlossene und eingesparte Mittel verbleiben den So- 
wiets der Volksdeputierten und dürfen, wenn das gesetzlich nicht vorgesehen ist, nicht 
zwischen Haushalten umverteilt werden. Bei Nichterfüllung des Plans der Einnahmen des 
Haushaltes sichern die Sowjets der Volksdeputierten die Finanzierung der geplanten Aus: 
‚gaben im Rahmen der realisierten Einnahmen und der ihnen zur Verfügung stehenden fl- 
nanziellen Reserven. 

11. _ Die Interesslertheit und Verantwortlichkeit der Sowjets der Volksdeputierten in be- 
zug auf die Befriedigung des Bedarfs der Bevölkerung an Konsumgütern sind zu erhöhen. 
Zur Vervollkommnung der Praxis der Erhebung der Umsatzsteuer sind grundlegende 
Maßnahmen durchzuführen. 

Das Wachstum der Einnahmen der örtlichen Haushalte Ist direkt von der Umsatzsteuer 
aus der Konsumgüterproduktion des betreffenden Territoriums und von der Erfüllung des 
Umsatzplanes des staatlichen und genossenschaftlichen Einzelhandels abhängig zu mı 
chen. Umsatzsteuerpflichtige sind in der Regel die Herstellerbetriebe der Erzeugniss 
Den örtlichen Haushalten sind Anteile an der Umsatzsteuer auf der Grundlage fester 
Sitze in Prozent vom Umsatz des staatlichen und genossenschaftlichen Einzelhandels zu 
überweisen. 














Die Vervollkommnung der Valuta- und Finanzplanung 

der Außenwirtschaftstätigkeit 

12. _Die Erhöhung der Effektivität der Außenwirtschaftsbeziehungen und ihrer Rolle bei 

der Bildung der Finanz- und Valutafonds des Staates ist zu gewährleisten. Die Einfluß- 

nahme des Finanzsystems auf die Festigung und die Erweiterung der Außenwirtschaftsb 

ziehungen sowie auf die Schaffung von Voraussetzungen für die breite Einführung der 

generwirtschaftung der Valutamittel und der Eigenfinanzlerung mit Valutamitteln in der 

Volkswirtschaft ist zu verstärken. Dabei ist von der Notwendigkeit auszugehen, die Vz 

Iuta- und Finanzbeziehungen mit den Mitgliedsländern des RGW auf der Grundlage des 

gegenseitigen Vorteils vorrangig zu entwickeln. 

Zu diesem Zweck sind die Rolle und die Verantwortung des Ministeriums der Finanzen 

der UdSSR bei dar Organisation der Valuta- und Finanzplanung zu erhöhen. Ihm werden 

übertragen: 

die Ausarbeitung der Entwürfe des Gesamtvalutaplans (Zahlungsbilanz), der Valuta- 
pläne der Ministerien und anderen zentralen Staatsorgane, der Pläne der Zahlungsein- 
gänge und -ausgänge im Zahlungsverkehr mit dem Ausland gemeinsam mit dem 
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Staatlichen Plankomitee der UdSSR und der Staatsbank der UdSSR sowie die methadi 
sche Anleitung auf dem Gebiet der Valutaplanung; 

— die Planung der Valutaeingänge und -ausgänge für nichtkommerzielle Operationen. 
und die Kontrolle über die Erfüllung dieser Pläne; 

= die Beteiligung an Maßnahmen zur Erhöhung der Valutaeffektivität der Außenwi 
schaftsbeziehungen, an der Prognose der Wirtschaftsbeziehungen zum Ausland sowi 
an der finanziellen Begründung der Entwürfe der internationalen Verträge und Ab- 
kommen; 

-. die Ausarbeitung von Vorschlägen zur Verbesserung der Export- und Importstruktur, 
Zur Ermittlung und Mobilisierung zusätzlicher Valutzeinnehmen, zur rationellen Ver- 
wendung und Einsparung von Valutamitteln sowie zur Schaffung der erforderlichen 
Valutareserven und Warenvorräte. 

13. Wichtige Richtungen in der Tätigkeit des Ministeriums der Finanzen der UÄSSR zur 

Vervollkommnung der Valuta- und Finanzbeziehungen mit anderen Staaten, in erster L 

nie mit den Ländern der sozialistischen Gemeinschaft, sind: 

= Vorbereitung von Vorschlägen zur Verbesserung des Mechanismus der dkonami- 
schen Stimulierung der Betriebe bei der Erhöhung des Exports und der Entwicklung 
neuer, progressiver Formen der Zusammenarbeit mit dem Ausland, einschließlich der 
Schaffung gemeinsamer Betriebe, internationaler Vereinigungen und Organisationen; 

- Beteiligung an der Realisierung von Maßnahmen zur Vertiefung der sozialistischen 
ökonomischen Integration vor allem auf dem Gebiet der Produktions. und Wissen- 
schaftskooperation; Entwicklung direkter Produktions. und wissenschaftlich-techni- 
scher Beziehungen sowie der Tätigkeit gemeinsamer Betriebe auf der Grundlage der 
vollständigen wirtschaftlichen Rechnungsführung, der Eigenerwirtschaftung der Valu- 
tamittel und der Elgenfinanzierung mit Valutamitteln; 

= Ausarbeitung von Vorschlägen zur Vervollkommnung des Verrechnungs-, Kredit-, V 
luta- und Finanzmechanismus der ökonomischen Integration der Länder der sozialisti 
schen Gemeinschaft zur Erhöhung der Interessiertheit ihrer Teilnehmer an der aktiven 
‚Ausnutzung der Vorzüge der internationalen Abeitsteilung; 

=. Sicherung einer wirksamen Kontrolle der Valuta- und Finanztätigkeit der sowjetischen 
Organisationen in der UdSSR und im Ausland sowie Koordinierung der staatlichen 
Kontrollen ihrer Tätigkeit seitens der Ministerien und anderen zentralen Staatsorgane. 

















Die Verbesserung der Formen und Methoden der Arbeit 

des Ministeriums der Finanzen der UdSSR und seiner Organe 

im Territorium 

14. _ Zur Umgestaltung der Tätigkeit des Ministeriums der Finanzen der UdSSR und sel- 
ner Organe im Territorlum sind Maßnahmen zur Konzentration der Anstrengungen auf 
die strategischen Richtungen der Vervollkommnung der Finanzen und der finanzökono- 
mischen Arbeit in der Volkswirtschaft durchzuführen. 

Das Ministerium der Finanzen der UdSSR als zentrales finanzökonomisches Organ des 
Landes organisiert die Gesamtleitung der Finanzen, verwirklicht die einheitliche Finanz- 
politik des Staates und sichert die Ausarbeitung und Durchführung des Staatshaushalts- 
Planes der UdSSR und die breite Anwendung langfristiger ökonomischer Normative in 
der Praxis der Finanzplanung. 

Das Ministerium der Finanzen der UdSSR hat bei der konsequenten Durchsetzung des 
Kurses der Erhöhung der Effektivität der Produktion, der Erhöhung der Geldakkumula. 
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tion, der rationellen Nutzung der Material-, Arbeitskräfte- und Finanzressourcen, der Ver- 
tiefung der vollständigen wirtschaftlichen Rechnungsführung und der Eigenfinanzierung 
in allen Bereichen der Volkswirtschaft sowie bei der Herstellung einer engeren Verbin- 
dung der Finanz- und Kredithebel zu den anderen Elementen des neuen Wirtschaftsme- 
chanismus verstärkt mit den zentralen Wirtschaftsorganen und den Fachministerlen zu- 
sammenzuarbeiten und eine wirksame Kontrolle der Effektivität der Wirtschaftstätigkeit 
durch den Rubel zu sichern. 

15. Zur Erhöhung der Rolle des Ministerlums der Finanzen der UdSSR bei der Gestal- 

tung und Durchführung der Finanzpolitik, der Sicherung des Wachstums der finanziellen 

Fonds des Staates und Ihrer Konzentration auf vorrangige Richtungen des wissenschaft. 

lich-technischen Fortschritts, auf die Vervollkommnung der zweiglichen und territorialen 

Wirtschaftsstruktur, die Entwicklung des sozialen Bereichs und auf die Verbesserung der 

Wirksamkeit des Wirtschaftsmechanismus 

= wird dem Ministerium der Finanzen der UdSSR gemeinsam mit dem Staatlichen Plan- 
komitee der UdSSR die Verantwortung für das Nivaau der zusammenfassenden Pla: 
nungs- und Finanztätigkeit sowie für die Sicherung der wertmäßigen Bilanzierung der 
staatlichen Pläne der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der UdSSR übertra- 
gen; 

— werden die Finanzbilanz des Staates, die Bilanz der Geldelnnahmen und -ausgaben. 
der Bevölkerung und der Gesamtvalutaplan vom Staatlichen Plankomitee der UdSSR 
unter aktivor Teilnahme des Ministeriums der Finanzen der UdSSR ausgearbeitet. Die 
‚genannten zusammenfassenden Bilanzen sind sorgfältig und tiefgründig auszuarbei- 
ten. Dom Ministerrat der UdSSR Ist über die geplanten Einnahmen und Ausgaben des 
Staates und der Bevölkerung sowie über die Maßnahmen zu ihrer Bilanzierung recht- 
zeitig zu berichten. 

Das Ministerlum der Finanzen der UdSSR hat hinsichtlich der Bildung des Gewinns als 

Hauptquelle der Finanzierung der zentralen Ausgaben des Staates und der Produktions- 

und sozlalen Entwicklung der Betriebe (Vereinigungen) stärker mit dem Staatlichen Plan- 

komitee der UdSSR zusammenzuwirken. Der Gewinn ist für alle Zweige der Volkswirt: 
schaft und Tätigkeitsarten durch das Staatliche Plankomitee der UdSSR In Zusammenar- 
beit mit dem Ministerlum der Finanzen der UdSSR zu planen. 

16. Das Ministerium der Finanzen der UdSSR hat, ausgehend von den Erfordernissen 

der Umgestaltung, 

—. gemeinsam mit dem Staatlichen Plankomitee der UdSSR und der Staatsbank der 
UdSSR Maßnahmen zur Festigung des Geldumlaufs, zur Vervollkommnung der For- 
meh und Methoden der planmäßigen Regulierung des Geldumlaufs für die Gesamtheit 
der Geldmittel, zur Übereinstimmung des Geldumlaufs mit dem Umschlag der mate- 
niellen Güter, zur stärkeren Wirkung der Finanz- und Kreditmethoden auf die Produk- 
tion mit dem Ziel zu verwirklichen, Angebot und Nachfrage zu bilanzieren und die 
Kaufkraft des Rubels zu erhöhen; 

= eine staatliche Steuerpolitik durchzuführen, die die genossenschaftlichen und gesell- 
schaftlichen Organisationen und die Individuelle Erwerbstätigkeit zur besseren Befrie- 
digung des Bedarfs der Bevölkerung an Waren und Dienstleistungen stimuliert und de- 
en Beitrag zur Bildung der Einnahmen des Staates erhöht, sowie das System der, 
Steuern der Bevölkerung unter Beachtung des Prinzips der sozialen Gerechtigkeit zu 
vervollkommnen; 

= die Vervollkommnung der Besteuerung unter den neuen Bedingungen der Wirt- 
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schaftsführung auf dem Wege der Erhöhung der Stimulierung der Tätigkeit der Be- 
{riebe (Vereinigungen) und der Festigung der Staatsfinanzen zu sichern; 
die methodische Leitung der Organisation der Buchführung in der Volkswirtschaft als 
wichtiges Instrument der Kontrolle über den effektiven und rationellen Verbrauch 
ler Ressourcenarten, die Richtigket der Berichtsangaben und über die Verringerung 
des Belegdurchlaufs wahrzunehmen. 
17. Das Ministerium der Finanzen der UASSR hat die grundlegende Vervollkommnung 
des staatlichen Versicherungswesens im Interesse der Befriedigung der sozialen Bedürt- 
nisse der Bevölkerung zu sichern. Die Organe der Staatlichen Versicherung der UdSSR 
werden auf der Grundlage der durchgängigen Anwendung der Prinzipien der vollständi- 
gen wirtschaftlichen Rechnungsführung und der Eigenfinanzierung tätig. 
Die Qualität der Dienstleistungen der Versicherungsanstalten Ist zu verbessern, das NI 
veau der Kundenbetreuung zu erhöhen. Es sind neue perspektivische Versicherungsfor- 
men zielstrebig einzuführen und das Versicherungswesen direkt in den Arbeitskollekti- 
ven zu entwickeln. 
Die Unterschiede in der Versorgung der Bevölkerung mit Dienstleistungen der Versiche- 
rungsorgane in Groß- und Kleinstädten und den verschiedenen Regionen des Landes 
sind kurzfristig zu überwinden. 
Das Ministerium der Finanzen der UdSSR hat Vorschläge zur wesentlichen Verbesserung 
und Entwicklung des staatlichen Versicherungswesens Im Lande auszuarbeiten und dem 
Ministerrat der UÄSSR vorzulegen. 
18. _Das Ministerium der Finanzen der UdSSR und seine Organe im Territorium haben 
die Wirksamkeit der Finanzkontrolle über die Einhaltung des Sparsamkeltsregimes und 
den Schutz und die Erhaltung des sozialistischen Eigentums zu verstärken sowie die Lei- 
tung, Planung, Revision und Analyse zu verbessern. Kleinliche finanzielle Reglementie- 
rung und unnötige Bevormundung der Betriebe (Vereinigungen) sind nicht zuzulassen, 
Ihre Rechte It. Gesetz der UdSSR über den staatlichen Beirieb (die Vereinigung) sind 
streng zu achten. 
Die Durchführung der Maßnahmen der Ministerien und anderen zentralen Staatsorgane 
zur Erhöhung der Qualität und Effektivität der staatlichen Kontrolle und Revision Ist stän- 
dig zu kontrollieren. Bei der Organisation der finanzökonomischen Arbeit in Betrieben 
(Vereinigungen) ist methodische und praktische Hilfe zu gewähren: 
19. Unter den Bedingungen der Erweiterung der wirtschaftlichen Selbständigkeit der 
Betriebe (Vereinigungen) bei der Planung der Ausgaben für den Verwaltungsapparat hat 
das Ministerium der Finanzen der UdSSR die Leitungs-, Planungs- und Analysetätigkeit 
zur Vervollkommnung der Organisation des Verwaltungsapparates zu verstärken. Auf 
dieser Grundlage sind Vorschläge zur Verbesserung der Organisationsstruktur und zur 
Verbilligung des Verwaltungsapparates zu entwickeln und der Ausarbeitung der Norma 
tive der Lohnfondsbildung zugrunde zu legen. 
Das Ministerium der Finanzen der UdSSR hat jährlich gemeinsam mit dem Staatlichen Ko- 
mitee der UdSSR für Statistik dem Ministerrat der UdSSR einen Bericht über den Stand 
und die Tendenzen der Entwicklung des Verwaltungsapparates, über die Ausgaben für 
seinen Unterhalt und über die Maßnahmen zu seiner Verbilligung vorzulegen. 
20. Zur Erweiterung der Rechte und zur Erhöhung der Verantwortung des Ministeriums. 
der Finanzen der UÄSSR ist es zweckmäßig, 
= die ökonomische Begründung und Stabilität der den Betrieben (Vereinigungen) vorge- 
gebenen Normative der Abgaben und Gewinn-{Einkommens-JAbführungen an den 
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Staatshaushalt sowie an die zentralisierten Fonds und Reserven der Ministerien und 
anderen zentralen Staatsorgane zu kontrollieren; 
gemeinsam mit den Banken der UdSSR Vorschläge für die Auflösung oder Reorganisa- 
ion von Betrieben (Vereinigungen), die längere Zeit nicht rentabel gearbeitet und ihre, 
Verpflichtungen gegenüber dem Staatshaushalt, den Banken, den Betrieben und Wirt- 
schaftsorganisstionen nicht erfüllt haben, den Ministerien, anderen zentralen Staatsor- 
‚ganen und Ministerräten der Unionsrepubliken in der vorgeschriebenen Welse zur 
Prüfung vorzulegen. 
21. Das theoretische Niveau, die Qualität und der Aussagewert der Forschungen auf 
den Gebieten der Finanzen, des Kredits, des Geldumlaufs und der Gesamtheit der Ware- 
Geld-Beziehungen sind zu erhöhen. Das Ministerium der Finanzen der UdSSR hat bei der 
‚Ausarbeitung konkreter Vorschläge zur effektiven Nutzung des ganzen Komplexes &ko- 
nomischer Hebel und Stimuli in der Leitung der Volkswirtschaft die Verbindung zu den 
ökonomischen Forschungsinstituten zu festigen. 
22. Die Organisationsstruktur des zentralen Apparates des Ministeriums der Finanzen 
der LSSR ist entsprechend den neuen Aufgaben und Funktionen zu überprüfen. Dabei 
ist von der Notwendigkeit auszugehen, die Rolle der Querschnittsbereiche und -abteilun- 
gen wesentlich zu erhöhen, Die rein zweigbezogeneStruktur des Apparates ist zu über- 
winden. 
Die methodische Anleitung der fachlichen Arbeit der Finanzminlsterlen der Unions- und 
autonomen Republiken, der Abteilungen Finanzen der Exekutivkomitees der Sowjets der 
Volksdeputierten sowie der Abteilungen Finanzen der Ministerien und anderen zentralen 
Staatsorgane Ist zu verstärken. Die vom Ministerium der Finanzen der UdSSR herausge- 
gebenen methodischen Richtlinien sind zu überprüfen und mit den Erfordernissen des 
neuen Wirtschaftsmechanismus und des Gesetzes der UdSSR Über den staatlichen Be- 
trieb (Vereinigung) in Übereinstimmung zu bringen. Unbegründete Beschränkungen der 
Rechte der Ministerien, anderen zentralen Staatsorgane, Betriebe (Vereinigungen) und 
örtlichen Organe sind aufzuheben. 
23: Das Ministerium der Finanzen der UdSSR hat den Stil, die Methoden und die For- 
men der Arbeit seines zentralen Apparates und der Finanzorgane unter den neuen Bedin 
gungen der Wirtschaftsführung grundlegend zu verändern. Es hat Maßnahmen zur Ve 
besserung der Auswahl, des Einsatzes und der Entwicklung der Kader des Finanzsystems 
zu ergreifen. Die Verantwortung der Fachkader für die Ihnen übertragene Aufgabe ist zu 
erhöhen. Die ökonomischen Methoden der Stimulierung der Mitarbeiter der Finanzor- 
‚gane sind zu vervollkommnen. Ihre Interessiertheit an der Erhöhung der Effektivität der 
Arbeit der Betriebe (Vereinigungen), an der Steigerung des Gewinns (des Einkommens) 
und der Rentabilität der Produktion sowie an der rationellen Nutzung der Ressourcen ist 
zu erhöhen. 
Es ist zu sichern, daß das fachliche Niveau der Mitarbeiter auf den Gebieten der Finan- 
zen, des Kredits, des Geldumlaufs, der Buchführung, der Kontrolle und Revision erhöht 
und die Ausbildung der Fachkräfte an den Hochschulen sowie Finanz- und Kreditfach- 
schulen verbessert werden. 
24. Das Parteikomitee des Ministeriums der Finanzen der UdSSR hat beharrlich um die 
Verwirklichung der dkonomischen Strategie der Partel zu ringen, konsequent die Lenin- 
schen Prinzipien und Normen in der Parteiarbeit durchzusetzen und den Stil der Leitung 
durch die Partei im Geiste der Anforderungen des Januar- und des Juni-Plenums (1987) 
des ZK der KPÄSU zu verändern. 
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Die führende Rolle der Parteiorganisationen bei der Umgestaltung der Finanzen und in 
der Arbeit mit den Kadern ist zu verstärken. In ihren Reihen sind das politische und staat- 
liche Denken sowie die Fähigkeit zur Arbeit unter den Bedingungen der sich vertiefenden 
Demokratie, der allseitigen Öffentlichkeit, Kritik und Selbstkritik und des Aufschwungs. 
der Aktivitäten der Menschen in der Gesellschaft und am Arbeitsplatz zu entwickeln. 
25. Die Zentralkomitees der kommunistischen Parteien der Unionsrepubliken, Regions-, 
Gebiets-, Stadt- und Rayonkomitees der Partei, die Ministerien und anderen zentralen 
Staatsorgane der UdSSR, die Ministerräte der Unions- und autonomen Republiken sowie, 
die Exekutivkomitees der Sowjets der Volksdeputierten der Regionen, Gebiete, Städte 
und Rayons haben bei der Stärkung der finanzökonomischen Arbeit in allen Bereichen 
der Volkswirtschaft, bei der Erhöhung der Rolle der Finanzorgane für die Verwirklichung 
der Aufgaben der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung des Landes sowie beim Pro- 
zeß ihrer Entwicklung zu aktiven Verfechtern der ökonomischen Politik der Partei jede 
nur mögliche Hilfe zu erweisen. 





Generalsekretär Vorsitzender 
des Zentralkomitees der KPdSU des Ministerrates der UdSSR 
M. Gorbatschow N. Ryshkow. 
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Beschluß des ZK der KPdSU und des Ministerrates der UdSSR 
Nr. 820 vom 17. Juli 1987 





Über die Grundrichtungen 

der Umgestaltung 

des Systems der Preisbildung 

unter den Bedingungen 

des neuen Wirtschaftsmechanismus 


Entsprechend den Beschlüssen des XXVII. Parteitages und des Junl-Plenums des ZK der 
KPdSU (1987) zur grundlegenden Umgestaltung der Wirtschaftsleitung ist es notwendig, 
eine radikale Reform der Preisbildung durchzuführen und die Preise zu einem wirksamen 
Instrument zur Beschleunigung der sozlalökonomischen Entwicklung, Erhöhung der Ef- 
fektivität der gesellschaftlichen Produktion, breiten Anwendung ökonomischer Leitungs- 
methoden und Festigung der wirtschaftlichen Rechnungsführung zu machen. 

Das geltende Preisbildungssystem hat sich unter den Bedingungen der extensiven Ent- 
wicklung der Wirtschaft herausgebildet. In Ihm haben sich große Mängel und Dispropor- 
tionen angehäuft, die zu einer Verringerung der Rolle der Preise als einem aktiven ökono- 
mischen Hebel der Leitung der Volkswirtschaft führten. Die Preise haben in der Praxis im 
wesentlichen Berechnungs- und Abrechnungsfunktionen erfüllt und nicht die Bedingun- 
‚gen zur Verbesserung des Wirtschaftsmechanismus und zur Erhöhung der Effektivität der 
Produktion sowie zur Einsparung von Ressourcen geschaffen. 

Die Preise für viele Arten von Erzeugnissen spiegeln den gesellschaftlich notwendigen 
‚Aufwand für ihre Produktion und Realisierung nicht wider, berücksichtigen die Ge- 
brauchseigenschaften und die Qualität der Erzeugnisse nicht vollständig und üben keine 
regulierende Wirkung auf die Bilanziertheit von Angebot und Nachfrage aus. Sie wirken 
nur äußerst schwach auf die Erhöhung der Erzeugnisqualität, auf die Beschleunigung des 
wissenschaftlich-technischen Fortschritts und die Erneuerung der produktiven Fonds und 
werden nicht effektiv genug genutzt, um die Erzielung hoher Endresultate der Betriebe 
und Vereinigungen zu stimulieren. 

Das bisherige Herangehen an die Preisbildung beruht in erheblichem Maße auf dem Prin- 
zip der Erstattung des individuellen Aufwandes der Betriebe und ermöglicht es ihnen, Ge- 
winn zu erzielen, der nicht von der Effektivität des Wirtschaftens abhängt. Das schafft die 
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Möglichkeit und eine direkte Interessiertheit, die Preise zu überhöhen, sowie die Bedin- 
gungen für eine Vergrößerung der wertmäßigen Volumina und die Verbesserung der Be- 
wertungskennziffern ohne reale Steigerung der Erzeugnisproduktion und Effektivität der 
Produktion und hemmt die Verwirklichung der Durchsetzung des Sparsamkeitsregimes. 
Das Prinzip der Leitung des Preissystems als einheitliches Ganzes wurde verletzt, und es 
wurden ernsthafte Diskrepanzen im Niveau der Industrie-, Aufkauf- und Einzelhandels- 
preise für viele Arten von Erzeugnissen und der Dienstleistungstarife zugelassen. Das 
führte zu unbegründeten Widersprüche zwischen den gesamtstaatlichen Interessen und 
den mit der wirtschaftlichen Rechnungsführung verbundenen Interessen der Vereinigun- 
gen und Betriebe. 

Ökonomisch nicht gerechtfertigtes Herangehen an die Preisbildung führte zu schnell an- 
wachsenden Stützungen für die Herstellung und Realisierung der unterschledlichsten 
Produkte und Dienstleistungen. 

Beträchtliche Verzerrungen sind Im Niveau der Einzelhandelspreise für Industriewaren 
und Lebensmittel entstanden. Das war einer der Hauptgründe für Disproportionen zwi- 
schen Angebot und Nachfrage auf dem Waren- und Dienstleistungsmarkt, für das Entste- 
hen von Verlustproduktion in der Volkswirtschaft, künstliches Defizit bei den einen Wa: 
ren und die Beschränkung der Nachfrage nach anderen Waren sowie die Realisierung 
einer Reihe von Waren zu unangemessen hohen Preisen. Das führte zu negativen Er- 
scheinungen in der Zirkulationssphäre und zum Rückgang der Kaufkraft des Rubels. 
Das Preissystem gestaltete sich in beträchtlichem Maße losgelöst vom Niveau der Welt- 
marktpreise und berücksichtigte nicht die ökonomischen Interessen des Landes hinsicht- 
lich einer effektiven Nutzung der Internationalen Arbeitsteilung und der Vorzüge der so- 
zialistischen ökonomischen Integration der Mitgliedsländer des RGW. Dadurch wurden 
die richtige Bewertung der Effektivität der Außenwirtschaftsbeziehungen erschwert und 
Ihre tatsächlichen Resultate verzerrt. 

Das Staatliche Komitee für Preise der UdSSR und seine örtlichen Organe verwirklichten 
die Linie der Verstärkung der Rolle der Preise und Tarife bei der Wirtschaftsleitung und 
Vervollkommnung des Wirtschaftsmechanismus nicht und konzentrierten Ihre Tätigkeit 
auf die Lösung zweitrangiger Aufgaben. 

In der Praxis der Preisbildung kam es zu einer unbegründeten Zentralisation bei der Fest- 
legung der Preise und Tarife für die überwiegende Mehrheit der Erzeugnisse, Waren und 
Dienstleistungen. Dieses Herangehen hielt faktisch die Abnehmer vom Prozeß der Preis- 
bildung fern, verringerte die Anforderungen an den Hersteller der Erzeugnisse, führte zu 
Bürokratie und Zeitverlusten bei der Festlegung der Preise, einer verantwortungslosen 
Haltung gegenüber ihrer Ausarbeitung seitens vieler Ministerien und Ämter sowie zu 
zahlreichen Fällen der Bestätigung eines unbegründeten Preisniveaus und zu Verstößen 
‚gegen die staatliche Disziplin. 

Unter den neuen Bedingungen der Wirtschaftsführung darf die Rolle der Preisbildung bei 
der Leitung der Volkswirtschaft nicht mehr länger unterschätzt werden. 

Um das System der Preise mit den gegenwärtigen Erfordernissen der Entwicklung der 
Volkswirtschaft In Einklang zu bringen und die Preisbildung zu einem wirksamen Hebel 
der Verwirklichung der Wirtschafts- und Sozialpolitik der Partei zu machen, beschließen 
das Zentralkomitee der KPdSU und der Ministerrat der UdSSR: 

1. Eine radikale Reform des Preisbildungssystems und eine die gegenseitigen Wechsel- 
beziehungen berücksichtigende Umgestaltung der Industrie-, Aufkauf- und Einzelhan- 
delspreise sowie Tarife als ein einheitliches Ganzes durchzuführen. Die Schaffung eines 
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qualitativ neuen Systems der Preise, das auf die Intensivierung der gesellschaftlichen Pro- 

duktion, die breite Nutzung ökonomischer Leitungsmethoden, die Stärkung der wirt- 

schaftlichen Rechnungsführung und Eigenfinanzierung zur Beschleunigung der sozial- 
ökonomischen Entwicklung des Landes orientiert, ist als Hauptaufgabe der Umgestaltung 
zu betrachten. 

Das Preissystem muß zu einem objektiven Maß des Arbeitsaufwands und der Ergebnisse 

der Wirtschaftstätigkeit und zu einem wichtigen Faktor für die Herausbildung progres: 

ver Proportionen bei der Entwicklung der Volkswirtschaft, der Struktur der zahlungsfäl 
gen Nachfrage der Bevölkerung und des Wachstums Ihrer Realeinkommen werden. 

Die Preisreform muß die Gesundung der Lage in der Volkswirtschaft bewirken und bes- 

sere Bedingungen für den Kampf um die Effektivität der Produktion, Ressourceneinspa- 

rung und Qualität der Erzeugnisse schaffen. 

2. Die Preisbildung ist in der gegenwärtigen Etappe der Wirtschaftsentwicklung ausge- 

hend von folgenden grundlegenden Forderungen umzugestalten: 

= konsequente Widerspiegelung des gesellschaftlich notwendigen Aufwands für die 
Produktion und Realisierung der Erzeugnisse, Ihrer Gebrauchseigenschaften, der Qua- 
tät und der zahlungsfählgen Nachfrage sowie vollständigere Berücksichtigung der 
Zahlungen für Arbeitskräfte und Naturressourcen sowie der Kosten für den Umwelt- 
schutz In den Preisen; 

= Gewährleistung eines aufwandssenkenden Charakters der Preise, Erhöhung ihrer stl 
mulierenden Rolle bei der Beschleunigung des wissenschaftlich-technischen Fort- 
schritts und der Verbesserung der Erzeugnisqualität, bei der Entwicklung neuer Tech- 
nik, der Ressourceneinsparung, der Reduzierung der Materlal- und Energleintensität 
der Erzeugnisse sowle bei der breiten Anwendung abfallarmer und abfallfreier Tech- 
nologien; 

— Übergang zur Planung der Preise und Tarife als Bestandteil der Fünfjahrpläne, um die 
‚Aufgaben und Entwicklungsbedingungen der Volkswirtschaft im Planzeltraum In di 
Preisen vollständiger widerzuspiegeln und stabile ökonomische Normative zu err 
chen; 

= Sicherung der ökonomischen Voraussetzungen für die Bilanziertheit der gebrauchs- 
wertmäßigen und Wertproportionen in der Volkswirtschaft, Reduzierung unnötiger 
Umverteilungsprozesse und ungerechtfertigt hoher Stützungen; 

= Schaffung ökonomisch fundierter Bedingungen für eine Wirksamkeit der wirtschaftli- 
chen Rechnungsführung und Eigenfinanzierung in allen Zweigen der Volkswirtschaft 
sowie. die breite Anwendung des Prinzips der Bezahlung für produktive Fonds, Ar- 
beitskräfte sowie Natur- und andere Ressourcen; 

— Überwindung der Tendenz, die Preise zu steigern durch ökonomischen Wettbewerb 
und Wettstreit der Betriebe, Liquidierung des Defizits und jeglicher Formen des Mo; 
nopolismus sowie des Drucks seitens des Anwenders auf den Hersteller; 

= Sicherung der Demokratisierung und einer optimalen Verbindung von Stabilität und 
Flexibilität bei der Festlegung der Preise für die Erzeugnisse und Dienstleistungen auf 
der Grundlage der breiten Nutzung ökonomischer Methoden bei gleichzeitiger Ver- 
stärkung des Prinzips des Zentralismus bei der Leitung des gesamten Preisbildungs- 
Prozesses; 

— wesentliche Erhöhung der Rolle des Abnehmers bei der Ermittlung der Preise und Or- 
ganisation einer wirksamen Kontrolle richtiger und fundierter Festlegung und Anwen- 
dung der Preise auf allen Ebenen der Wirtschaftsleltung: 
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stimmung der Einzelhandelspreispolitik mit den Aufgaben zur 
Erhöhung des Realeinkommens der Bevölkerung und der vollständigeren Durchset- 
zung der Prinzipien der sozialen Gerechtigkeit. 

3. Um das Preissystem mit den Anforderungen des neuen Wirtschaftsmechanismus in 

Einklang zu bringen und um die Wirkung der Preise und Tarife auf die Erhöhung der Ef- 

fektivität der gesellschaftlichen Produktion zu verstärken, ist In kürzester Frist eine Über- 

prüfung des gesamten Systems der Preise und Tarife vorzunehmen, auf deren Grundlage 

‚der Plan für die ökonomische und soziale Entwicklung für das 13. Planjahrfünft ausgear- 

beitet und die komplexe Nutzung der Prinzipien der vollständigen wirtschaftlichen Rech- 

nungsführung und Eigenfinanzierung in allen Zweigen der Volkswirtschaft gesichert wer- 

den können. 

‚Auszuarbeiten und in Kraft zu setzen sind neue Industriepreise für Industrieerzeugnisse 

sowie Tarife für Leistungen des Verkehrs- und Nachrichtenwesens per 1. 1. 1990 sowie 

Voranschlagspreise und Tarife im Bauwesen und Aufkaufpreise in der Landwirtschaft per 

1.1.1991. Y 

4. Bel der Überprüfung der Industriepreise in der Industrie ist von folgendem auszuge- 

hen: 

= Inden neuen Preisen ist der gesellschaftlich notwendige Aufwand widerzuspiegeln, in 
Ihnen ist die vollständigere Bewertung der lebendigen Arbeit, Rohstoffe und natürli- 
‚chen Ressourcen sowie der Kosten für den Umweltschutz, für Sozialversicherung und 
die Berufsausbildung der Kader vorzusehen. Die Preise sind in Übereinstimmung mit 
den Perspektiven der. Entwicklung der Volkswirtschaft Im Zeitraum des 13. Fünfjahr- 
planes und unter Berücksichtigung der Senkung der Produktionskosten und der be- 
schleunigten Steigerung der Arbeitsproduktivität zu bilden. Ökonomisch nicht begrün- 
det Verlustproduktion und ökonomisch nicht begründete unterschiedliche Rentabill- 
tät der Produktion und der Realisierung der Erzeugnisse sind zu beseitigen, und die 
staatlichen Stützungen sind maximal zu kürzen; 

die Relationen zwischen den Industriepreisen für Erzeugnisse der extraktiven und der 
verarbeitenden Zweige, für gegenseitig substituierbare Brennstoffe (Kohle, Gas, Heiz- 
&, Benzin und Dieselöl], Schwarz. und Buntmetalle, Plaste, natürliche und syntheti- 
sche Materialien, Holz, Baustoffe und für andere substituierbare Industrieerzeugnisse 
sind zu verbessern. In den neuen Industriepreisen ist die volkswirtschaftliche Effektivi- 
tät der Nutzung moderner Errungenschaften von Wissenschaft und Technik, der Ein- 
sparung natürlicher Ressourcen und Verwertung von Sekundärroh- und -brennstoffen 
sowie Sekundärenergie in vollem Maße widerzuspiegeln. Die Verlustproduktion der 
Kohleindustrie ist Im gesamten Zweig zu beseitigen. Die, Preise für Roh- und Brenn- 
stoffressourcen sind unter Berücksichtigung zunehmender Ressourceneinsparung 
und der Sicherung Ihrer Stabilität bis zum Jahre 2000 festzulegen. Zu sichern Ist die or- 
forderliche Differenzierung der Preise nach Abbaugebieten unter Berücksichtigung 
der Unterschiede in den bergbaugeologischen Bedingunger 

— die Industriepreise für Erzeugnisse des Maschinenbaus sind ausgehend von der Not- 
wendigkeit der Stimulierung der Erneuerung ihrer Nomenklatur, der Entwicklung und 
Produktionsüberleitung prinzipiell neuer Technik-Generationen, von Maschinen- und 
Gerätesystemen, die den weltbesten Mustern entsprechen, insbesondere von automa- 
tisierten Fertigungssystemen und Systemen für die Rotorenfertigung, von Komplexen, 
in denen Roboter eingesetzt werden, sowie von komplizierten energetischen undande- 
ren Ausrüstungen festzulegen. Es sind ökonomisch begründete Wertrelationen für 
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analoge und ihrer Funktion nach gleichartige Industrieerzeugnisse zu gestalten. Die 
ökonomische Interessiertheit der Maschinenbaubetriebe und -vereinigungen an der 
Erhöhung der Vollständigkeit der herzustellenden Erzeugnisse in Bezug auf Einzel- 
und Zubehörteile ist zu verstärken. Es darf kein unbegründeter Anstieg der Preise 
‚ohne wesentliche Verbesserung der technisch-ökonomischen Parameter und der Ef- 
fektivität der neuen Erzeugnisse zugelassen werden. Die Industriepreise für die 
Grunderzeugnisse der Elektronik sowie einzeine Arten von Erzeugnissen des Geräte- 
baus und anderer wissenschaftsintensiver Produktionen, die die breite Automatisie- 
rung und Einführung der Elektronik in die Zweige der Volkswirtschaft sichern, sind zu 
senken; 

— bei der Ermittlung der Industriepreise für neue Erzeugnisse des Maschinenbaus ist die, 
Verantwortung und Interessiertheit der Projektierungs- und Konstruktionsorganisatio- 
nen und der Auftraggeber für die Entwicklung und Überleitung effektiver technischer 
Lösungen zu erhöhen. In dem Maße, wie die Forschungs: und die Projektierungs- und 
Konstruktionsorganisationen dazu übergehen unter den Bedingungen der Eigenfinar 
zierung zu arbeiten, wird es für zweckmäßig erachtet, für das Endprodukt ihrer Tätig- 
keit (die Ergebnisse der Forschungs-, Versuchs-, Konstruktions: und technologischen 
‚Arbeiten sowie wissenschaftlich-technische Überleitungsleistungen und andere ana- 
oge Leistungen) Vereinbarungspreise festzulegen. Das Niveau dieser Preise wird vom 
‚Auftraggeber und Ausführenden in Abhängigkeit von der Effektivität und Qualität der 
wissenschaftlich-technischen Erzeugnisse'und den Durchführungsfristen der Arbeiten. 
festgelegt; 

=. die Industriepreise für Industriewaren und Lebensmittel für die Bevölkerung sind so 
festzulegen, daß die Interessiertheit der Herstellerbetriebe an der Produktion eines 
breiteren und vielfältigeren Sortiments von Erzeugnissen mit hoher Qualität beträcht- 
lich erhöht und unbegründete Umverteilungsprozesse sowie das bisherige Ausmaß 
der staatlichen Stützungen reduziert werden; 

= es Ist oine ökonomisch begründete Annäherung der Relationen der Preise für Erzeug- 
nisgruppen und Erzeugnisse an die Weltmarktpreise zu sichern, wobei ihre technisch- 
ökonomischen Parameter und Qualität zu berücksichtigen sind. Für die breite Entwick- 
lung gegenseitig vorteilhafter Außenwirtschaftsbeziehungen auf der Grundlage pro- 
gressiver Veränderungen in der Struktur des Außenhandels und der internationalen 
Spezialisierung und Kooperation der Produktion sind die Bedingungen zu schaffen. 

Das Niveau der wissenschaftlichen und technisch-ökonomischen Begründung der Preise 
für neue, hocheffektive Erzeugnisarten ist wesentlich zu erhöhen. Von der Praxis, daß Sti- 
mullerungszuschläge zu den Industriepreisen mit befristeter Gültigkeit und einer beson. 
deren Vertellungsordnung festgelegt werden, ist abzugehen. Im Niveau der neuen Indu- 
striepreise Ist die Effektivität der Produktion und des Einsatzes der Erzeugnisse zu berück- 
sichtigen, Dabei ist die Anwendung von Industriepreisabschlägen für Erzeugnisse, die in 
der ersten Gütekategorie attestiert wurden, beizubehalten. 

Bei der Überprüfung der Industriepreise ist ihr Niveau in erster Linie ausgehend von der 

Effektivität, der Qualität, den technisch-ökonomischen Merkmalen und den Gebrauchs- 

eigenschaften der Erzeugnisse zu bilden. Von der Verwendung des faktischen Aufwan- 

des als der Hauptgrundlage für die Ermittlung der Preise ist abzugehen. 

Die Benutzung des Preisbildungsmechanismus durch die Vereinigungen, Betriebe und 

Organisationen zur unbegründeten Überhöhung der Preise und Erzielung von Gewinnen 

(Einnahmen), die nicht mit dem realen Beitrag der Arbeitskollektive zu den Endresultaten 
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ihrer Wirtschaftstätigkeit verbunden sind, ist für unzulässig zu erachten. Erhöhte Aufwen- 

dungen, die durch technische Rückständigkeit sowie Mängel in der Organisation der Pro- 

duktion und Mißwirtschaft verursacht wurden, dürfen in den Preisen und Tarifen nicht 
berücksichtigt werden. & 

5. Die Gütertransporttarife sind mit dem Ziel zu überprüfen, die effektive Nutzung aller 

Glieder des Transportsystems in der Volkswirtschaft, die Rationalisierung der Transporte 

und auf dieser Grundlage die Senkung der Transportkosten zu sichern. Es sind die öko- 

'nomischen Bedingungen für die optimale Aufteilung der Güter auf die einzelnen Trans- 

portträger sowie für gleiche Vorteile des Transports für Güterarten bei unterschiedlichen 

Entfernungen zu schaffen, um einen besseren Service für die Abnehmer zu sichern und 

zu unterbinden, daß der Transport einiger Güterarten mit Verlust erfolgt. 

Die Stimulierung der Einführung neuer hocheffektiver Transportmittel und progressiver 

Lieferverfahren, die in hohem Maße die Anlieferung der Güter in unversehrtem Zustand 

sichern, in das Transportsystem des Landes sowie der möglichst vollständigen Nutzung 

der Tragfähigkeit und des Laderaums der Transportmittel mit Hilfe der Tarife ist zu ver- 
stärken. 

Vorzusehen ist die Möglichkeit, mit Hilfe der Tarife ein ökonomisches Interesse an der 

Umleitung der Güterströme in Abhängigkeit von der sich in der Volkswirtschaft ergeben: 

den Situation und von neuen, sich Im Ergebnis des wissenschaftlich-technischen Fort- 

schritts ergebenden technischen Lösungen im Gütertransport zu schaffen. 

6. Die Voranschlagspreise und Tarife im Investitionsbau sind hinsichtlich der Verstär- 

kung Ihrer Rolle bei der Erhöhung der Effektivität der Investitionen und Verbesserung der 

Arbeit der Projektierungs- und Bauorganisationen zu überprüfen. Der Mechanismus der 

Preisbildung im Bauwesen ist umzugestalten, dabei ist der ungerechtfertigte Einfluß der 

Materlalintensität auf das Niveau der Preise der fertigen Bauproduktion auszuschließen. 

Es sind Bedingungen für eine breite Anwendung von Vereinbarungsvoranschlagspreisen 

für fertige Objekte und sonstige Final-Bauerzeugnisse zu schaffen. Die Vereinbarungs- 

preise sind in Abhängigkeit von der Qualität der Bauerzeugnisse zu differenzieren. 

7._ Die Aufkaufprelse für landwirtschaftliche Erzeugnisse sind ausgehend von folgenden 

Prinzipien zu überprüfen: 

=. Das Niveau der Aufkaufpreise ist ausgehend vom durchschnittlichen gesellschaftlich 
notwendigen Aufwand für die Produktion der Erzeugnisse und der vorzugsweisen St: 
mullerung der wichtigsten Erzeugnisarten in den für die spezialisierte Warenproduk- 
ion günstigsten Regionen sowie auch ausgehend von den Perspektiven hinsichtlich 
der Senkung der Selbstkosten der Produktion auf der Grundlage der Einführung inten- 
siver Technologien und einer progressiven Arbeitsorganisation zu ermitteln. Dabel 
dürfen hohe Kosten, die mit dem niedrigen Niveau der Führung der Wirtschaft zusam- 
menhängen, nicht berücksichtigt werden; 

= zu sichern ist die weitere Vervollkommnung der Differenzierung der Aufkaufpreise 
nach Zonen durch Vergrößerung der Zonen unter Berücksichtigung der rationellsten 
Standortverteilung der landwirtschaftlichen Produktion; 

- für die Kolchosen und Sowchosen, die unter relativ günstigeren Bedingungen arbei- 
ten, sind Rentenzahlungen einzuführen. Dabei ist vorgesehen, mit Hilfe dieser Zahlun- 
‚gen einen Sonderfonds des Staatlichen Agrar-Industrie-Komitees der UdSSR einzu- 
Fichten. Die Mittel dieses Fonds sind für die Stärkung der materiell-technischen Basis 
der Wirtschaften zu verwenden, die unter schlechteren Bedingungen arbeiten. Das 
gegenwärtige System der Festlegung von Preiszuschlägen für Erzeugnisse aus wenig 
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'rentablen und mit Verlust arbeitenden Wirtschaften aus Mitteln des Staatshaushaltes 
ist abzuschaffen; 
= es ist_eine vollständigere Differenzierung der Aufkaufpreise in Abhängigkeit von der 
Qualität vorzusehen. Mit Hilfe der Preise ist die Lagerung der landwirtschaftlichen Er- 
zeugnisse direkt in den Kolchosen und Sowchosen zu stimulieren; 
= zueerhöhen Ist die Flexibilität der Aufkaufpreise für Obst, Gemüse und andere Erzeug- 
nisse der Pflanzenproduktion. Zur vollständigeren Berücksichtigung des Arbeltsauf- 
wandes sowie zur Befriedigung des Bedarfs an diesen Erzeugnissen während des gan- 
zen Jahres ist ihre salsonbezogene Differenzierung zu erweitern; 
= es ist zum Verkauf von Technik, Mineraldüngemitteln und anderen Industrieerzeug- 
nissen an die Landwirtschaft zu Industriepreisen überzugehen. Das bedeutet, das Ver- 
fahren von Vorzugsbedingungen zu beseitigen, um ökonomisch auf die bessere Nut- 
zung der Traktoren, Landmaschinen, Mineraldüngemittel und anderer Industrieer- 
zeugnisse in den Kolchosen und Sowchosen einzuwirken; 
= es Ist eine Gebühr für Wasser einzuführen und In den Aufkaufpreisen zu berücksichti- 
gen, um die sparsamere und rationellere Verwendung von Wasser durch die Kolcho- 
sen und Sowchosen zu stimulieren und die Effektivität der vom Staat in die Melloration 
investierten Mittel zu erhöhen. 
Es wird für zweckmäßig erachtet, in Zukunft das System der Gestaltung der Aufkauf- 
preise für landwirtschaftliche Erzeugnisse grundlegend zu überprüfen. Zu diesem Zweck 
Ist in den gegenseitigen Beziehungen zwischen den Betrieben und Organisationen des 
Systems des Staatlichen Agrar-Industrie-Komitees der UÄSSR der schrittweise Übergang 
zur Anwendung von Vereinbarungs- und Verrechnungspreisen für landwirtschaftliche Er- 
zeugnisse zu vollziehen, die ausgehend von den geltenden Industrie- und Einzelhandels- 
preisen für die entsprechenden Finalerzeugnisse des Agrar-Industrie-Komplexes festzule- 
gen sind, 
Dabei müssen die Vereinbarungs- und Verrechnungspreise unter Berücksichtigung des 
realen Beitrages und des Maßes der Beteiligung der Betriebe an der Produktion, Verar- 
beitung und Realisierung der landwirtschaftlichen Erzeugnisse festgelegt werden. 
8. Es wird als notwendig erachtet, eine Umgestaltung der Einzelhandelspreise und Ta- 
rife vorzubereiten und durchzuführen, sie mit dem gesellschaftlich notwendigen Auf- 
wand für die Produktion, den Gebrauchseigenschaften und der Qualität der Erzeugnisse 
sowie den Anforderungen des Marktes in Einklang zu bringen. In Anbetracht der außer- 
ordentlich großen sozialen Bedeutung der Einzelhandelspreise ist davon auszugehen, daß 
ihre Veränderung in keiner Weise das Lebensniveau der Werktätigen verschlechtern 
darf, sondern Im Gegenteil, für bestimmte Kategorien von Werktätigen zu einer Erhö- 
hung des Niveaus und zu einer vollständigeren Verwirklichung der sozialen Gerechtig- 
keit führen muß. 
Mit Hilfe der Preise sind die Erweiterung des Warensortiments und seine Erneuerung zu 
stimulieren. Es sind Maßnahmen zur Beseitigung unbegründeter Unterschiede im Preisni- 
veau für einzelne Gruppen von Industriewaren zu ergreifen, und es ist ein differenziertes 
Herangehen an die Festlegung der Preise unter Berücksichtigung der Einkommen und 
‚Ansprüche der diversen sozialen und Altersgruppen der Bevölkerung zu sichern. 
Zu erweitern ist die Praxis, Vereinbarungspreise für Industriewaren festzulegen, bei de- 
nen die Nachfrage völlig gedeckt wird, sowie für Prestige-Waren, für besonders modi- 
sche und andere Waren, nach denen erhöhte Nachfrage besteht, wobei der Bevölke- 
rungsbedarf und die Interessen des Staates berücksichtigt werden. 
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In dem Maße, wie der Markt mit Lebensmitteln und Industriewaren gesättigt, das Defizit 
beseitigt und ausreichend Waren- und Finanzressourcen bereitstehen werden, sind die 
Einzelhandelspreise unter Berücksichtigung der Marktkonjunktur und Bevölkerungsnach- 
frage zu senken. 
Zur beschleunigten Entwicklung entgeltlicher Dienstleistungen und zur entschiedenen 
Verbesserung Ihrer Qualität ist ein komplexes System von Maßnahmen zur Vervollkomm- 
nung der Preisbildung für Dienstleistungen für die Bevölkerung einzuführen. Die Diffe 
renzierung der Preise und Tarife für Dienstleistungen ist in Abhängigkeit von Ihrer Quali- 
tät und sozialen Bedeutung zu verstärken, dabei muß man sich darauf orientieren, daß die 
entgeltlichen Massendienstleistungen allen Bevölkerungsschichten zugänglich sein müs- 
sen. 
Es Ist festzulegen, daß alle gewichtigen Veränderungen bei Einzeihandelspreisen und Ta- 
n, die das Lebensniveau der Bevölkerung berühren, Gegenstand breiter Diskussion Im 
Lande werden müssen. 
9. Das Staatliche Komitee für Preise der UdSSR, das Staatliche Plankomitee der UdSSR, 
das Staatliche Komitee für Bauwesen der UdSSR, das Staatliche Agrar-Industrie-Komitee 
der UdSSR und das Ministerium der Finanzen der UdSSR haben unter Teilnahme des All- 
nions-Zentralrates der Gewerkschaften und der interessierten Ministerien und Institutio- 
nen, ausgehend von diesem Beschluß dem Ministerrat der UdSSR Vorschläge zur Über- 
prüfung von Preisen In der Volkswirtschaft zu unterbreiten. 
10. Es wird für notwendig erachtet, auf der Grundlage der Einhaltung der einheitlichen 
gesamtstaatlichen Anforderungen an die Gestaltung der Preise die Demokratisierung des 
Preisbildungsprozesses und eine flexiblere Verbindung des Prinzips des Zentralismus bei 
Ihrer Festlegung mit der Erweiterung der Rechte der Ministerien und Institutionen der 
UdSSR, der Ministerräte der Unions- und autonomen Republiken, der Exekutivkomitees 
der örtlichen Räte der Volksdeputierten, der Vereinigungen, Betriebe und Organisationen 
bei der Ermittlung der Preise und Tarife zu sichern. 
Im Zusammenhang mit der Entwicklung ökonomischer Leiiungsmethoden und in Über- 
einstimmung mit dem neuen Wirtschaftsmechanismus Ist die Anwendung folgender 
Preise und Tarife erforderlich: 
= zentral festzulegende Preise und Tarife, 
. Vereinbarungspreise und -tarife, 
= Preise und Tarife, die selbständig durch die Betriebe und Organisationen festzulegen 
sind. 
Die zentral festzulegenden Preise und Tarife für Erzeugnisse, Waren und Dienstleistun- 
‚gen werden in Abhängigkeit von ihrer volkswirtschaftlichen und sozialen Bedeutung vom 
Ministerrat der UdSSR, vom Staatlichen Komitee für Preise der UdSSR, von den Ministe- 
rien und Institutionen, den Ministerräten der Unions- und autonomen Republiken und 
den Exekutivkomitees der Sowjets der Volksdeputierten festgelegt. Für die wichtigsten 
Erzeugnisse werden diese Preise mit der Ausarbeitung des Gesamtstaatsplanes festge- 
legt. 
Vereinbarungspreise und -tarife werden von den Ministerien, Institutionen und Herstel- 
lerbetrieben in Abstimmung mit den Abnehmern festgelegt für Erzeugnisse für produk- 
ionstechnische Zwecke, die nach Einzelauftrag oder auf individuellen Auftrag gefertigt 
werden, für neue oder erstmalig in die Produktion aufgenommene Erzeugnisse, für neue 
Industriewaren für die Bevölkerung sowie für einzeine Arten von Lebensmitteln, die die 
Vereinigungen und Betriebe nach Absprache mit den Handelsorganisationen für die 
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Dauer bis zu zwei Jahren entsprechend einer vom Staatlichen Komitee für Preise der 
UdSSR festzulegenden Liste realisieren, für Finalerzeugnisse von Forschungs- und Ent- 
wicklungsorganisationen, für landwirtschaftliche Erzeugnisse, die von der Bevölkerung 
aufgekauft werden, sowie für Erzeugnisse, die von genossenschaftlichen Organisationen 
aufgekauft und realisiert werden sowie für andere, von der Gesetzgebung vorgesehene 
Arten von Erzeugnissen (Leistungen, Dienstleistungen). 

‚Selbständig festzulegende Preise und Tarife werden von den Betrieben, Organisationen 
und Genossenschaften bestätigt für Erzeugnisse für produktionstechnische Zwecke so- 
wie für landwirtschaftliche Erzeugnisse, Konsumgüter und Dienstleistungen, auf die keine 
zentral zu bestätigenden Preise angewendet werden, sowie für Erzeugnisse und Dienstlei- 
Stungen für den Eigenbedarf oder solche, die im eigenen Handelsnetz abgesetzt werden. 

Es ist festzulegen, daß der Anwendungsbereich der Vereinbarungs- sowie auch der selb- 
ständig zu bestätigenden Preise erweitert wird, wie sich die vollständige wirtschaftliche 
Rechnungsführung und Eigenfinanzierung, der Produktionsmittelgroßhandel und die di- 
rekten Wirtschaftsbeziehungen entwickeln. 

11. Zu erhöhen ist die Rolle der Preisbildung bei der Erhöhung der Effektivität der Au- 
Benwirtschaftsbeziehungen, der Erweiterung der Internationalen Kooperation, vor allem 
der gegenseitig vorteilhaften Spezialisierung und Kooperation mit den Mitgliedsländern 
des RGW, der Schaffung der Interessiertheit an der Entwicklung neuer Formen der inter- 
nationalen Produktions-, Wirtschafts und wissenschaftlich-technischen Zusammenar- 
beit. 

Bel der Vervollkommnung des Systems der Vertragspreise ist von der Notwendigkeit Ih- 
rer Annäherung an das Niveau und die Proportionen der Weltmarktpreise bei gleichzeiti- 
ger Wahrung des Prinzips der gegenseitigen Vorteilhaftigkeit auszugehen. 

‚Als Basis der Vertragspreise in den Außenwirtschaftsbeziehungen mit den Mitgliedslän- 
dern des RGW sind Im Prinzip die Weltmarktpreise für die entsprechenden Erzeugnisse 
'änzuwenden. Bei der Festlegung der Vertragspreise für Maschinen und Ausrüstungen auf 
der Grundlage der Preise der Weltmärkte ist Ihre reale Korrektur in Abhängigkeit von der 
Qualität und dem technischen Niveau der entsprechenden Erzeugnisse zu sichern. Vor- 
zusehen ist die Festlegung von festen Vertragspreisen im Prinzip für die gesamte Gültig- 
keitsdauer des Kontrakts. 

Bei gegenseitigen Lieferungen von Baugruppen und Bauteilen Im Rahmen der Koopera- 
{ton auf der Grundlage von Direktbeziehungen oder der Tätigkeit gemeinsamer Betriebe 
‚sowie Internationaler Vereinigungen und Organisationen sind Vereinbarungspreise, aus- 
‚gehend von den Preisen für die Finalerzeugnisse, zu verwenden. 

12. Im Zusammenhang mit der Erhöhung der Bedeutung der Preisbildung im neuen 
Wirtschaftsmechanismus ist es erforderlich, die Rolle des Staatlichen Komitees für Preise 
der UdSSR als Organ, das für die Durchführung der staatlichen Preispolitik verantwort- 
lich ist, zu erhöhen 

Die Richtungen und Formen der Arbeit des Komitees sind grundlegend zu ändern, das 
wissenschaftlich-ökonomische und organisatorische Niveau der Preisbildungsarbeit In 
der Volkswirtschaft ist anzuheben. 

Die komplexe Vervollkommnung des gesamten Preissystems, sein zu verstärkendes Zu- 
‚sammenwirken mit den Maßnahmen zur Umgestaltung des Wirtschaftsmechanismus, die 
wesentliche Verbesserung der methodologischen und analytischen Arbeit, die Erhöhung 
der Operativität bei der Entscheidung über Fragen der Preisbildung in völliger Überein- 
stimmung mit den Forderungen des Gesetzes der UdSSR über den staatlichen Betrieb 
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(Vereinigung), sind als die wichtigsten Aufgaben des Staatlichen Komitees für Preise der 

UdSSR zu betrachten. 

Die Verantwortung des Staatlichen Komitees für Preise der UdSSR und der anderen Preis- 

bildungsorgane für ökonomisch fundiert festzulegende Preise, die Einhaltung der staati- 

(chen Preisdisziplin sowie die Ausarbeitung und Durchführung von Maßnahmen zur Ver- 

vollkommnung des Preis- und Tarifsystems ist zu erhöhen. 

Die Preisbildungsorgane haben die Bedingungen für die Entwicklung neuer, progressiver 

Wirtschaftsmethoden, die Erweiterung des sozialistischen Unternehmungsgeistes und 

die Erhöhung der ökonomischen Verantwortlichkeit der Vereinigungen, Betriebe und Or. 

ganisationen für die Erreichung hoher Endresultate Ihrer Tätigkeit zu schaffen, 

13, Das Staatliche Komitee für Preise der UdSSR und seine örtlichen Organe haben die 

‚Aufgabe, 

= die Kontrolle, ob die Preise fundiert festgelegt und in der Volkswirtschaft richtig ange- 
wendet werden, auf ein qualitativ neues Niveau zu heben, ein einheitliches, gesamt- 
Staatliches System der Preiskontrolle zu schaffen und auf eine regelmäßige, planmä- 
Bige Grundlage zu stellen sowie die Koordinierung der Tätigkeit der Preisbildungsor- 
‚gane und gesellschaftlichen Organisationen in Fragen der Kontrolle der Einhaltung 
der staatlichen Preisdisziplin zu verbessern; 

- die Methoden der Kontrollarbeit wesentlich zu verändern, Indem sie eine tiefgründige 
sozialökonomlsche Analyse der Prozesse der Bildung der Preise, Ihrer Dynamik und 
der Veränderung der Struktur vornehmen; 

= die Kontrolle der Einhaltung der Einzelhandelspreise und der Tarife für Dienstleistun- 
‚gen für die Bevölkerung zu verstärken; 

= ökonomisch unbegründete Preise, die von Ministerien und Institutionen, Vereinigun- 
‚gen und Betrieben bestätigt wurden, zu annullieren und im Falle der Verletzung der 
staatlichen Preisdisziplin die In dem Gesetz der UdSSR über den staatlichen Betrieb 
(Vereinigung) festgelegten ökonomischen Sanktionen anzuwenden. 

Verstöße gegen die staatliche Preisdisziplin sind falschen Angaben in der staatlichen 
Berichterstattung gleichzusetzen. 

14. Die Organisationsstruktur des zentralen Apparates des Staatlichen Komitees für. 
Preise der UdSSR ist entsprechend den neuen Aufgaben und Funktionen zu verändern. 
Dabel ist die Rolle der ökonomischen Querschnittsabtellungen für Volkswirtschaftskom- 
plexe wesentlich zu erhöhen, engspezialisierte Abteilungen sind aufzulösen. 
Dem Staatlichen Komitee für Preise der UdSSR ist die Pflicht aufzuerlegen, den Stil und 
die Methoden der Arbelt der Preisbildungsorgane entsprechend den neuen Bedingungen 
der Wirtschaftsführung grundlegend umzugestalten, Mit Formalismus und Bürokratie in 
der Praxis der Prüfung und Bestätigung der Preise ist entschieden Schluß zu machen, es 
eilt, sich stärker auf ökonomische und Ingenieurseitige Begründungen zu stützen und jeg- 
jen Versuchen eines von Ressort- und lokalen Interessen geleiteten Herangehens an 
die Lösung der Preisbildungsfragen strikt entgegenzutreten. 

Es sind Maßnahmen zur Verstärkung des Kaderbestandes der Preisbildungsorgane und 

zur Verbesserung des gesamten Systems der Qualifizierung der Mitarbeiter dieser Or- 

‚gan zu ergreifen. 

Das Staatliche Komitee für Preise der UÄSSR hat in seiner Tätigkeit ein enges Zusammen- 

wirken mit den anderen zentralen wirtschaftsleitenden Institutionen und ständigen Orga- 

nen des Ministerrates der UdSSR zu sichern. Es ist erforderlich, in das Komitee als des- 
sen Mitglieder Vertreter des Staatlichen Plankomitees der UdSSR, des Ministeriums der 
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Finanzen der UdSSR, des Staatlichen Komitees für Statistik der UdSSR und des Allunions- 
Zentralrates der Gewerkschaften aufzunehmen. 

Zur Festigung der Beziehungen der Preisbildungsorgane mit den Forschungsinstituten 
und Ökonomiehochschulen ist festzulegen, daß das Forschungsinstitut für Preisbildung 
des Staatlichen Komitees für Preise der UdSSR die wissenschaftlich Leiteinrichtung für 
wissenschaftliche Forschungen auf dem Gebiet der Preise und Tarife ist und zusammen 
mit der Akademie der Wissenschaften der UdSSR die wissenschaftliche Forschungsarbeit 
zu Problemen der Preisbildung im gesamten Lande koordiniert. Es wird für zweckmäßig 
erachtet, die Herausgabe einer periodisch erscheinenden Zeitschrift „Die Preisbildung in 
der UASSR" zu organisieren. 

15. Die Partei-, Sowjet-, Wirtschafts- und Gewerkschaftsorgane haben, geleitet vom Be- 
schluß des Juni-Plenums des ZK der KPdSU (1987), die exakte Organisation der gesamten 
‚Arbeit zur Umgestaltung des Preissystems, zur Erhöhung der Rolle der Preise im Wirt- 
schaftsmechanismus und zur Umwandlung der Preise zu einem aktiven Instrument der 
Verwirklichung der Wirtschaftsstrategie der Partei zu sichern. Inhalt und Bedeutung der 
Maßnahmen auf dem Gebiet der Vervollkommnung der Preisbildung sind breit zu erläu- 
tern. 





Generalsekretär Vorsitzender 
des Zentralkomitees der KPdSU des Ministerrates der UASSR 
M. Gorbatschow N. Ryshkow 


Beschluß des ZK der KPdSU und des Ministerrates der UdSSR 
Nr. 821 vom 17. Juli 1987 





Über die Vervollkommnung 

des Banksystems im Lande und 

die Verstärkung seiner Einflußnahme 
auf die Erhöhung der Effektivität 

der Wirtschaft 





Das Zentralkomitee der KPdSU und der Ministerrat der UdSSR stellen fest, daß die grund- 
legende Umgestaltung des Wirtschaftsmechanismus zur Durchsetzung der Wirtschafts- 
strategie der Partei In der gegenwärtigen Entwicklungsetappe der Volkswirtschaft des 
Landes gemäß den Beschlüssen des XXVII. Parteitages und des Juni-Plenums des ZK der 
KPdSU (1987) eine radikale Reform des Finanz- und Kreditsystems erforderlich macht. 
Der Einfluß der Geld- und Kreditpoliik auf die Erhöhung der Effektivität in der Produk- 
ton, auf die Stärkung der wirtschaftlichen Rechnungsführung und auf die Durchsetzung 
einer ressourcensparenden Wirtschaftsführung ist In der letzten Entwicklungsperiode der 
Wirtschaft beträchtlich zurückgegangen. Das Banksystem ist überaus schwerfällig gewor- 
den und berücksichtigt die Spezifik und die Besonderheiten der Zweige und Bereiche der 
Volkswirtschaft zu wenig, 

Die Kredithebel und -stimuli haben faktisch aufgehört, die Funktionen eines Leitungsinstru- 
ments für die erweiterte Reproduktion und der Kontrolle des rationellen Einsatzes des 
Produktionspotentials und der Ressourcen wahrzunehmen. Unvertretbar ist die Praxis, 
ohne erforderliche ökonomische Begründung Kredite zu gewähren und damit Verluste 
und längerfristigen Finanzbedarf von Vereinigungen, Betrieben und Organisationen zu 
decken, die Ihren Planauflagen nicht gerecht werden und nicht effektiv wirtschaften. Ver- 
schlechtert haben sich Zahlungsdisziplin und Geldumlauf. In den Geldumlauf sind über- 
schüssige Zahlungsmittel geflossen, wodurch es schwieriger geworden ist, die Wirt- 
schaft materiell und finanziell ausgeglichen zu führen. 

Die niedrige Effektivität der Einflußnahme der Kredit: und Geldbeziehungen ist in vie- 
lerlei Hinsicht die Folge zahlreicher Mängel und Versäumnisse in der Tätigkeit der Staats- 
bank der UdSSR und der Stroibank der UdSSR und des gesamten Finanzsystems. Der 
Kredit- und Verrechnungsverkehr entspricht immer noch nicht den Anforderungen der 
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‚gegenwärtigen Etappe der wirtschaftlichen Entwicklung und den Prinzipien der vollstän- 
digen wirtschaftlichen Rechnungsführung und Eigenfinanzierung. Er läßt die progressi 
ven Richtungen bei der Vervollkommnung des Wirtschaftsmechanismus in den Zweigen 
der Volkswirtschaft und die Veränderungen in der Investtionspolitik und in der Leitung 
der volkswirtschaftlichen Komplexe unberücksichtigt. Jetzt, da die Wirtschaftstätigkeit 
und die Investitionen der Vereinigungen, Betriebe und Organisationen untereinander or- 
‚ganisch verknüpft sind, wird bei der Finanzierung und Kreditierung dieser Einheiten. 
‚durch unterschiedliche Banken die Effektivität des neuen Wirtschaftsmechanismus. be 
grenzt. 

Den Bankinstituten fehlt es an der erforderlichen Aktivität bei der Durchsetzung der Maß- 
‚nahmen, die im Zusammenhang mit der Erneuerung des Produktionsapparates stehen. 
Die Bankinstitute sind nicht wirksam und operativ genug, um die Fragen des Kredit- und 
Verrechnungsverkehrs zu lösen. Ihre Tätigkeit ist nicht darauf konzentriert, dazu beizu- 
tragen, daß die Vereinigungen, Betriebe und Organisationen maximale Ergebnisse In der 
Wirtschaftsführung erzielen. 

Die Arbeit der Einrichtungen der Staatsbank der UdSSR und der Staatlichen Sparkassen 
der UdSSR wird den wachsenden Anforderungen seitens der Bevölkerung nicht gerecht. 
Neue progressive Formen und Methoden bei der Kreditgewährung und im Zahlungsver- 
kehr für die Bevölkerung werden nur unbefriedigend und nicht durchgängig genutzt 
Das gesamte Kreditsystem braucht eine wirksame Umgestaltung, damit der Kredit eine 
größere Rolle spielen kann und die Wirksamkeit seines aktiven Einflusses auf das Wirt- 
schaftsleben des Landes voll wiederhergestellt wird. 

Zur Erfüllung der Beschlüsse des Juni-Plenums des ZK der KPdSU (1987) über die grund- 
legende Reform der Leitungstätigkeit in der Volkswirtschaft, die Durchsetzung der Aufga- 
ben zur Beschleunigung der sozial-ökonomischen Entwicklung des Landes, die dazu er- 
forderliche Aktivierung der Ware-Geld-Beziehungen und die beträchtliche Verstärkung 
der Rolle des Kredits und des Geldumlaufs beschließen das Zentralkomitee der KPdSU 
und der Ministerrat der UdSSR: 

1. Es Ist erforderlich, Kredit und Geldumlauf verstärkt einzusetzen bei der Durchset- 
zung der Wirtschaftsstrategle der Partei, der stärkeren Einflußnahme auf die dynamische 
und proportionale Entwicklung der Volkswirtschaft und die Erhöhung ihrer Effektivität in 
enger Wechselbeziehung zur Lösung der sozialen Probleme, hinsichtlich der größeren 
‚Ausgeglichenheit in den materlell-technischen und wertmäßigen Proportionen der ge- 
sellschaftlichen Reproduktion, der Geldeinnahmen und -ausgaben der Bevölkerung und 
In bezug auf die Verstärkung der staatlichen Plan- und Vertragsdisziplin. Der Kredit muß, 
zu einem wichtigen Instrument gemacht werden, um die Ware-Geld-Beziehungen orga- 
nisch einfließen zu lassen in den Mechanismus der planmäßigen Leitung der Volkswirt- 
schaft. 

Die Kreditressourcen der Banken sind vor allem zu konzentrieren auf die Entwicklung der 
wissenschaftsintensiven Zweige und Wirtschaftskomplexe, die den wissenschaftlich- 
technischen Fortschritt bestimmen, auf die Stimulierung der Erneuerung der Produktions- 
fonds und auf die Durchsetzung der großen volkswirtschaftlichen Programme: 

2. Die Richtungen und die Formen der Tätigkeit der Banken sind grundlegend zu verän- 
dern. Ihre Verantwortung ist zu erhöhen. Die Banken müssen aktive und engagierte Part- 
ner bei der Umgestaltung der Leitungstätigkeit in der Volkswirtschaft werden. Die Ein- 
richtungen der Banken auf zentraler und auf örtlicher Ebene müssen aktiv hinwirken auf 
die Beschleunigung des wissenschaftlich-technischen Fortschritts, auf die Gestaltung 
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‚neuer progressiver Formen und Methoden der Wirtschaftsführung, die Überleitung der 
Zweige, Vereinigungen, Betriebe und Organisationen auf die vollständige wirtschaftliche 
Rechnungsführung und Eigenfinanzierung, auf mehr sozialistischen Unternehmungsgeist 
und mehr ökonomische Verantwortlichkeit zur Erzielung hoher Ergebnisse, 

3. Zur Verstärkung der Einflußnahme der Banken auf die Beschleunigung der wirt- 
schaftlichen Entwicklung des Landes und die stärkere Bindung des Kreditmechanismus 
an die Ergebnisse der erweiterten Reproduktion sollten die Banken neugestaltet bzw. 
jet werden. Dabei ist auszugehen von den Besonderheiten der 
Tätigkeit der volkswirtschaftlichen Komplexe, der Lösung der großen sozialen Aufgaben 
und der besseren Befriedigung der Bedürfnisse der Bevölkerung in bezug auf den Kre- 
dit- und Zahlungsverkehr. Dazu ist folgendes Bankensystem aufzubauen: 


Staatsbank der UdSSR (Gosbank) 

'Außenhandelsbank der UdSSR (Wneschekonombank) 
Industrie- und Baubank der UdSSR (Prom-stroibank) 
‚Agrar-Industrie-Bank der UdSSR (Agroprombank) 


Bank für Wohnungsbau und Kommunalwirtschaft und soziale Entwicklung der UdSSR 
(Shilsozbank) 


Sparkasse der UdSSR für Geldbezietiungen der Bevölkerung der UdSSR (Sparbank). 











4, In ihrer Tätigkeit haben die Banken der UdSSR vom Prinzip des gemeinsamen ökono- 
mischen Interesses und der gemeinsamen Verantwortung für den effektiven Einsatz der 
Kredite und die Erzielung hoher Wirtschaftsergebnisse seitens der Vereinigungen, B 
{riebe und Organisationen auszugehen. 

Entsprechend der Spezialisierung sind die Aufgaben und die Verantwortung der Banken 
der UdSSR in der Volkswirtschaft des Landes festzulegen: 
Die Staatsbank der UdSSR Ist verantwortlich für die zentralisierte planmäßige Leitung des 
Geld: und Kreditsystems des Landes und für die Durchsetzung der einheitlichen Kredit- 
politik des Staates. Sie koordiniert die Tätigkeit der Banken der UdSSR und ist zuständig 
für die Gestaltung des Verrechnungsverkehrs zwischen den Banken. Sie sorgt für die Ge- 
staltung und Festigung des Geldumlaufs und den Kassenvollzug des Staatshaushalts und 
ist beteiligt an der Aufstellung des zusammengefaßten Valutaplans des Landes. Die Staats- 
bank der UdSSR ist ebenso zuständig für die Kreditierung und Finanzierung und den Ver- 
rechnungsverkehr der Betriebe, Organisationen und Einrichtungen der Zweige des nicht- 
Produktiven Bereichs. 

Die Außenhandelsbank der UdSSR ist zuständig für die Gestaltung und Durchführung 
des Verrechnungsverkehrs in den Export- und Import- und nichtkommerziellen Geschäf- 
ten, für die Kreditierung der Vereinigungen, Betriebe und Organisationen, die außenwirt- 
schaftliche Beziehungen unterhalten, für die Kontrolle der Durchsetzung des zusammen. 
gefaßten Valutaplans, für den rationellen und sparsamen Einsatz der Valutamittel des 
Landes und für die Durchführung der Geschäfte auf den internationalen Devisen- und 
Kreditmärkten sowie die Geschäfte mit Bargeld und Valutawerten. 

Die Industrie- und Baubenk der UdSSR übernimmt in den Bereichen Industrie, Bauwesen, 
Transport- und Nachrichtenwesen und im System des Staatlichen Komitees der UdSSR. 
für Materialversorgung die Verantwortung für die Durchsetzung einer progressiven Kre- 
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‚ditpolitik, für mehr Effektivität im gesamten System der Kreditierung der Haupttätigkei 
für die Finanzierung und Kreditierung der Investitionen sowie die Durchführung der erfor: 
derlichen Verrechnungen. 

Die Agrar-Industrie-Bank der UdSSR Ist für die Durchsetzung dieser Prämissen im Agra 
Industrie-Komplex des Landes verantwortlich. 

Die Bank für Wohnungsbau, Kommunalwirtschaft und soziale Entwicklung der USSR hat 
diese Prämissen auf dem Gebiet des Wohnungsbaus und der Kommunalwirtschaft, der 
Dienstleistungen und des Baus sozialer und kultureller Einrichtungen, in der örtlich gelel- 
teten Wirtschaft und im Bereich der genossenschaftlichen und der individuellen Tätigkeit 
durchzusetzen. 

Die Sparkasse der UdSSR ist zuständig für das Sparwesen im Lande und für den unbaren 
Verrechnungs- und für den Zahlungsverkehr für die Bevölkerung und gegebenenfalls für 
Organisationen und Einrichtungen, für den Vertrieb und die Tilgung von staatlichen 
Schuldverschreibungen und für die Kreditgewährung an die Bevölkerung zur Bezahlung 
'von Waren und Leistungen. 

5. Zu den wichtigsten Aufgaben der Banken der UdSSR zählen: 

Weitreichende Vervollkommnung des Kreditmechanismus; der Kreditmechanismus muß 
mit den Anforderungen an die Umgestaltung der Leitung der Volkswirtschaft in Überein- 
stimmung gebracht werden; 

mit Hilfe des Kredits und der anderen Wertkategorien Ist ökonomisch zu stimulieren, daß 
In der Tätigkeit aller Glieder der Volkswirtschaft hohe Ergebnisse erreicht werden; 
breiter Einsatz der Kreditmittel zur Beschleunigung des wissenschaftlich-technischen 
5, zur Steigerung der Produktion und des Absatzes von Waren des Bevölke: 
fs und für entgeltliche Dienstleistungen für die Bevölkerung; 

größtmögliche Stärkung des Geldumlaufs und Erhöhung der Stabilität und der Kaufkraft 
des sowjetischen Rubels, stärkere.Kontrolle des Einsatzes der Lohnfonds und der Einhal- 
tung. der normativ festgelegten Relationen zwischen den Zuwachsraten beim Durch: 
schnittslohn und in der Arbeltsproduktivität und Verbesserung des Zahlungsverkehrs für 
die Volkswirtschaft und für die Bevölkerung; 

Gestaltung und breite Durchsetzung der rentabelsten und progressivsten Formen Im Kre- 
dit- und Verrechnungsverkehr zur Beschleunigung der Zahlungen und des Umschlags 
der Umlaufmittel in der Volkswirtschaft und zur Verhinderung eines nichtgerechtfortig: 
ton Zuwachses bei den Beständen an Waren und Material; 

Gewährleistung eines rationellen Einsatzes aller Kreditquellen des Stantes und mehr Ver- 
antwortlichkelt für die maximale Mobilisierung der Kreditmittel; 

Erhöhung der Zahlungs-, Finanz- und Kreditdisziplin In der Volkswirtschaft und ihrer Kon- 
trolle; 

Steigerung der Effektivität bei der Finanzierung und Kreditierung der Investitionen; Ein- 
flußnahme auf die Beschleunigung der Inbetriebnahme der Produktionskapazitäten und 
der Objekte der materiell-technischen Basis im sozialen und kulturellen Bereich; 
Vervollkommnung der Valuts- und Finanz- und Kredit- und Verrechnungsbeziehungen 
zum Ausland; aktive Beteiligung an der Mehrung der Valutaressourcen des Landes, an 
der Entwicklung der Exportproduktion und an der vorrangigen Ausdehnung der Zusam- 
menarbeit mit den Ländern der sozialistischen Staatengemeinschaft; 

‚Anwendung und Entwicklung neuer Arten von Spareinlagen und Krediten und von pro- 
gressiven Formen im Verrechnungs-, Kredit- und Zahlungsverkehr für die Bevölkerung 
er Ebene; Erweiterung des unbaren Verrechnungsverkehrs mit den Einrichtun- 





























‚gen des Handels, der Kommunalwirtschaft und den Dienstleistungsbetrieben und mit aı 
deren Organisationen in bezug auf die Bezahlung von Waren und Leistungen; 
Verbesserung des Arbeitsstils und der Arbeitsmethoden im Bankapparat; mehr Initiative 
und schöpferische Aktivität, Sachkenntnis und Verantwortungsbewußtsein bei der Erfül- 
ung der übertragenen Aufgaben; 

Erhöhung des Niveaus der Leitungstätigkeit in den Banken durch den stärkeren Einsatz 
von modernen organisatorisch-technischen Mitteln und automatisierten Leitungssyste- 
men im Bankgeschäft; 

Kontrolle der Wirtschafts- und Finanztätigkeit der Vereinigungen, Betriebe und Organisa- 
ionen über den Rubel. 

Die örtlichen Organe sind den Bankinstituten gegenüber nicht weisungsberechtigt. Sie 
dürfen weder Anweisungen erteilen noch Forderungen stellen, die nicht mit den Statuten 
der Banken auf dem Gebiet des Kredit-, Finanz- und Verrechnungsverkehrs übereinstim- 
men. 

6. Zu erhöhen Ist die Rolle der Staatsbank der UdSSR als der Hauptbank des Landes zur 
Gewährleistung der zentralisierten planmäßigen Steuerung des Geld- und Kreditsystems 
und zur Gewährleistung einer einheitlichen Politik auf dem Gebiet der Valutageschäfte, 
der Koordinierung der Tätigkeit der Banken, der Erfüllung der Funktionen des einheilli- 
chen Emissions-, Kassen- und Verrechnungszentrums und Organisators und Koordinators 
der Kreditbeziehungen in der Volkswirtschaft. 

Es wird festgelegt, daß die Staatsbank der UdSSR auf der Grundlage der Kennzitfern der 
Entwürfe des Volkswirtschaftsplans der UdSSR und des Staatshaushalts der UdSSR und 
der Entwürfe der Pläne der Spezialbanken der UdSSR die zusammengefaßten Kreditpläne 
und die Pläne zur Verteilung der Ressourcen und des Kreditaufkommens auf die Banken 
der UÄSSR ausarbeitet und diese Dokumente dem Ministerrat der UdSSR zur Bestätigung 
unterbreitet. 

Es sollte gesichert werden, daß die Staatsbank der UdSSR und die anderen Banken der 
UASSR aktiv an der Ausarbeitung des Volkswirtschaftsplans der UdSSR und an der Auf- 
stellung des Warenexport- und Warenimportplanes und des zusammengefaßten Valuta- 
planes des Landes teilnehmen. 

Der Staatsbank der UdSSR wird das Recht eingeräumt, gemeinsam mit den Banken der 
UASSR auf einheitlicher methodologischer Grundlage die für alle Banken der UdSSR ver- 
bindlichen Kreditobjekte, die Bedingungen für die Ausreichung und Tilgung der Kredite, 
die Kreditvergünstigungen und die Maßnahmen zur Einflußnahme auf die Kreditnehmer 
und die Bedingungen für deren Anwendung zu bestimmen, die Vorschriften für den Ver. 
rechnungs- und für den Zahlungsverkehr in der Volkswirtschaft und für das Rechnungs- 
wesen In den Banken festzulegen sowie in Abstimmung mit dem Staatlichen Plankomitee 
der UdSSR und dem Ministerium der Finanzen der UdSSR die Zinssätze für die Inan- 
spruchnahme der Kredite festzusetzen. Die Staatsbank der UdSSR hat die von den Ban- 
ken der UdSSR zu leistende Arbeit zur Vervollkommnung der Methodologie und der Ge- 
staltung und praktischen Handhabung der Kreditplanung zu koordinieren. Dabei ist zu 
berücksichtigen, daß die Vereinigungen, Betriebe und Organisationen in ihrer wirtschaft: 
lichen Tätigkeit mehr Selbständigkeit erlangen und die Rechte der örtlichen Staatsorgane 
ausgedehnt werden. 

Die Staatsbank der UASSR behält ihre Kompetenzen auf dem Gebiet der Festlegung der 
offiziellen Kurse der ausländischen Währungen zum sowjetischen Rubel, der Unterh 
tung der Beziehungen zu den Zentralbanken der anderen Länder und der Lösung der an- 
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deren Fragen aus der außenwirtschaftlichen Tätigkeit im Rahmen ihres Befugnisberei- 
ches. 

7._ Zur Durchsetzung der Staatspolltik auf dem Gebiet des Geldumlaufs und des Kredi 
und zur Lösung der Aufgaben der Vervollkommnung der Tätigkeit der Banken auf einheit- 
licher methodologischer Grundlage wird ein Bankenrat der UdSSR gebildet. Dieser Rat 
übernimmt koordinierende Funktionen, berät die Entwürfe und den Stand bei der Erfül- 
lung der zusammengefaßten Kreditpläne sowie die wichtigsten Probleme der Festigung 
des Geldumlaufs und der Vervollkommnung der Kredit- und Verrechnungsbeziehungen 
in der Volkswirtschaft. 
Der Bankenrat der UdSSR wird vom Vorsitzenden des Direktorlums der Staatsbank der 
SSR geleitet. Mitglieder dieses Rates sind die Vorsitzenden der Direktorien der Banken 
der UdSSR, In diesem Rat können auch die Vertreter anderer zentraler Wirtschaftsorgane 
mitwirken. 

8. Die Banken der UdSSR bilden in den Unionsrepubliken die entsprechenden Repu- 
bliksbanken mit direkter Unterstellung unter die Banken der UdSSR, in den autonomen 
Republiken, Regionen und Gebieten Bankverwaltungen und gegebenenfalls in den Stad- 
ten und Kreisen Banktilialen. Werden von den Banken auf örtlicher Ebene keine Fillalen 
eingerichtet, Iäuft der Kredit- und Verrechnungsverkehr über die Einrichtungen der 
Staatsbank der UdSSR oder der anderen Banken der UdSSR auf der Grundlage von Kor- 
respondenzbeziehungen oder auf Bevollmächtigtenbasis, 

Die Republiksbanken sind den Ministerien der Unionsrepubliken gleichgestellt 

9. Die Banken der ÄSSR gestalten die Kreditbeziehungen der Banken zu den Vereini- 
‚gungen, Betrieben und Organisationen unter dem Aspekt der strikten Wahrung der g 
samtstaatlichen Interessen und der Prinzipien der Kreditgewährung, als da sind Planmä- 
Bigkeit und Zweckgebundenheit, materlelle Deckung, Fälligkeit, Rückzahlbarkeit und 
Verzinsung der Kredite, und wenden in breitem Maße prinzipiell neue Formen der Kredit- 
beziehungen an, 

Es wird festgelegt, daß alle Fragen In bezug auf Planung, Ausreichung und Tilgung der 
Kredite und Senkung oder Erhöhung der Zinssätze von den Vereinigungen, Betrieben 
und Organisationen mit den Filialen der Banken auf der Grundlage von Kreditverträgen 
zu vereinbaren sind, die die gegenseitigen Verpflichtungen und die ökonomische Verant- 
wortlichkeit regeln. 

Die Bankinstitute haben die Finanzlage der kreditnehmenden Vereinigungen, Betriebe 
und Organisationen tiefgehend zu untersuchen und dazu beizutragen, daß diese Initiai- 
ven und wirtschaftliches Schöpfertum entfalten. Einmischung in die Produktionstätigk 
ist zu vermeiden, die Vielfalt von Arten und Bedingungen bei der Kreditgewährung zu un- 
terbinden, das System zu vereinfachen und die Operativität im Kreditgeschäft zu erhö 
hen. 

Mit Hilfe des Kredits darf kein längerfristiger Finanzbedarf durch mangelhafte Wirt- 
schaftsführung oder Verluste auf seiten der Vereinigungen, Betriebe und Organisationen 
gedeckt werden. Neue Kredite sind nicht mehr zu gewähren, wenn die Tilgungst 
regelmäßig überschritten werden. 

Für die vorübergehend als Kreditressourcen mobilisierten Mittel aus dem Fonds Entwick- 
lung der Produktion, Wissenschaft und Technik, aus dem Fonds der sozialen Entwicklung 
und aus anderen Fonds analogen Bestimmungszwecks zahlen die Banken der UdSSR an 
die Vereinigungen, Betriebe und Organisationen Zinsen. Zur Erhöhung der Verantwort- 
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lichkeit der Banken der UdSSR für den rationellen Einsatz der Kredite wird eine Gebühr 
eingeführt, wenn’ die Banken bei anderen Banken Kreditmittel aufnehmen. 

10. Um den Einfluß der Zinspolitik auf das Interesse der Vereinigungen, Betriebe und 
Organisationen im Sinne der wirtschaftlichen Rechnungsführung und zur Erhöhung Ihrer. 
Verantwortlichkeit für den effektiven Einsatz der Kreditmittel zu verstärken, hat die Staats- 
bank der UdSSR in Abstimmung mit der Staatlichen Plankommission der UdSSR und dem 
Ministerium der Finanzen der UdSSR eine stärkere Differenzierung bei den Kreditzinssät- 
zen entsprechend dem Bestimmungszweck (planmäßiger Bedarf, Überplanbedart und un- 
vorhergesehener Bedarf) sowie nach der Termintreue bei der Tilgung der Kredite vorzu- 
nehmen. 

Die Leiter der Bankinstitute auf örtlicher Ebene erhalten das Recht, im Rahmen der festge- 
legten Zinssatzspannen diese Sätze zu reduzieren oder zu erhöhen. Dabei wird berück- 
sichtigt, wie die Vereinigungen, Betriebe und Organisationen die Bestandswirtschaft, den 
Umschlag und Einsatz der Umlaufmittel organisieren und ihre Verpflichtungen gegen- 
über den Banken in bezug auf die Kreditrückzahlung erfüllen. 

11. Zur Erhöhung der Effektivität der Kreditpoliik der Banken und zur grundlegenden 
Verbesserung Ihrer Arbeitsmethoden ist das Bankensystem der UdSSR auf die Prinzipien 
der vollständigen wirtschaftlichen Rechnungsführung und Eigenfinanzierung überzulei- 
ten. 

Es wird festgelegt, daß der Gewinn die Hauptieistungskennziffer für die Bankinstitute Ist, 
aus dem nach längerfristigen ökonomischen Normativen die Fonds für die betriebliche 
und soziale Entwicklung und materielle Stimulierung zu bilden sowie die Abführungen an 
die zentralisierten Fonds der Republiksbanken und der Banken der UdSSR zu tätigen 
sind. Die Mittel der Fonds der ökonomischen Stimulierung werden eingesetzt zur Finar 
zierung der Maßnahmen zur Entwicklung und Festigung der materiellen Basis, zum Er- 
werb von moderner Rechen- und Organisationstechnik für die Einrichtungen der Banken, 
für den Bau der entsprechend nachgeordneten betrieblichen und sozialen Objekte sowie, 
für die materielle Stimulierung der Mi 
Die Bankverwaltungen der autonomen Republiken, Regionen und Gebiete werden im 
Bankensystem der UdSSR als Haupteinheiten im Sinne der wirtschaftlichen Rechnungs: 
führung anerkannt. 

Die Kommission für die Vervollkommnung der Leitung und Planung und des Wirtschafts- 
mechanismus hat innerhalb von drei Monaten für das Bankensystem der UdSSR die Nor- 
mative für die Bildung der ökonomischen Stimulierungsfonds für den Zeitraum 1988 bis 
1990, die Voraussetzungen für deren Inanspruchnahme unter Berücksichtigung der bank. 
spezifischen Tätigkeit und die Grenzwerte für die Abführungen In die zentralisierten 
Fonds der Republiksbanken und der Banken der UdSSR zu bestätigen. 

12. Zur Erweiterung der Möglichkeiten der Vereinigungen, Betriebe und Organisatio- 
nen bei der Lösung der Aufgaben zur Beschleunigung des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts wird den Banken der UdSSR das Recht eingeräumt, neben den Krediten für 
bestimmte Maßnahmen langfristige Kredite auszureichen zur Organisierung der Produk- 
ion neuer Erzeugnisse nach dem durchgängigen Zyklus des Reproduktionsprozesses, 
angefangen von den Forschungs- und Entwicklungsarbeiten und der Herstellung von Pro- 
duktionsmustern bis zur Serienproduktion der Erzeugnisse. Getilgt werden diese langfri 
stigen Kredite aus dem Fonds für Produktionsentwicklung, Wissenschaft und Technik. 
Die Banken der UdSSR werden dazu berechtigt, bei geringer ökonomischer Effektivität 
von Projekten für die technische Umrüstung, Rekonstruktion und Erweiterung von beste- 
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'henden Produktionskapazitäten von den Ministerien und Ämtern zu verlangen, daß eine 
staatliche Expertise der effektivsten Projektlösungen erarbeltet wird. Werden dabei Pro- 
jekte entwickelt, die nicht den neuesten Errungenschaften von Wissenschaft und Technik 
entsprechen, können die Banken die Finanzierung und Kreditierung solcher Vorhaben 
einstellen, bis die fortschritlichsten Lösungen eingearbeitet sind. 

13. Mit der wachsenden Bedeutung von Zahlungsdisziplin, Termintreue und vollständl- 
ger Begleichung der Beträge im Verrechnungsverkehr Im Rahmen der neuen Methoden 
der Wirtschaftsführung wird festgelegt, daß alle Abbuchungen von den Konten der Ver- 
einigungen, Betriebe und Organisationen, einschließlich Haushaltsabführungen und 
lohnzahlungen, in kalendarischer Reihenfolge vorgenommen werden, wie die Verrech- 
nungsbelege bei der Bank eingehen (nach Fälligkeit der Zahlungen). 

Wenn die Vereinigungen, Betriebe und Organisationen keine eigenen Mittel besitzen, 
um Erzeugnisse (Leistungen und Arbeiten) bezahlen zu können, und kein Recht haben auf 
‚Aufnahme eines Kredits bei der Bank, stellt Ihnen das übergeordnete Organ aus den ent- 
sprechenden zentralisierten Fonds und Reserven Mittel zur Verfügung, die zurückgezahlt 
werden müssen. Diese wirtschaftsleitenden Organe können auch Kredite der Bank auf- 
nehmen, wenn es Ihnen an den genannten Mitteln mangelt. 

Die Bankinstitute auf der örtlichen Ebene erklären die Vereinigungen, Betriebe und Orga- 
nisationen für zahlungsunfählg, die regelmäßig Verluste machen und in Ihren Verrech- 
nungsbeziehungen zum Haushalt, zu den Banken und zu den Lieferanten säumig sind 
(darüber werden die Hauptlieferanten der Waren- und materiellen Werte sowie die 
Presse Informiert). Bel solchen Vereinigungen, Betrieben und Organisationen Ist von sel- 
ten der Banken ein besonderes Regime in bezug auf den Kredit- und Verrechnungsver- 
kehr zu führen. Die Banken der UdSSR haben gemeinsam mit dem Ministerium der Fl- 
nanzen der UÄSSR bei den entsprechenden Ministerien und Ämtern der UdSSR und bei 
den Ministerräten der Unionsrepubliken Vorschläge zu unterbreiten, Vereinigungen, Be- 
triebe und Organisationen, die über einen längeren Zeitraum die genannten Mängel 
nicht abstellen, aufzulösen oder umzustrukturieren. 

14. Die Ministerräte der Unionsrepubliken und der autonomen Republiken und die örtl- 
chen Staatsorgane haben dor Festigung des Geldumlaufs und der Gewährleistung der un- 
bedingten Ausgeglichenheit bei den Geldeinnahmen und Geldausgaben der Bevölkerung 
mehr Aufmerksamkeit zu widmen. Zu diesem Zweck sind 

im Rahmen der Volkswirtschaftspläne der Unionsrepubliken die jewellige Bilanz der 
Geldeinnahmen und Geldausgaben der Bevölkerung zu bestätigen; 

die Kassenpläne der Unionsrepubliken und autonomen Republiken, der Regionen, Ge- 
biete, Städte und Kreise zu bestätigen; 

Maßnahmen zu treffen zur schnelleren Steigerung der Produktion, zur Erweiterung des 
Sortiments von hochqualitativen Waren für den Bevölkerungsbedarf und zur Entwicklung 
der Dienstleistungssphäre; 

von den Bankinstituten aktive Beiträge zu leisten bei der Bildung von Genossenschaften, 
die Waren für den Bevölkerungsbedarf herstellen und verschiedene Dienstleistungen für 
die Bevölkerung erbringen, und bei der Bildung anderer Genossenschaften sowie in be- 
zug auf die individuelle Tätigkeit und die Entfaltung von wirtschaftlicher Initiative der Be- 
triebe beim Einsatz der Kredite zur Durchsetzung von hocheffektiven Maßnahmen zur 
Steigerung der Produktion von Waren für den Bevölkerungsbedarf und entgeltlichen 
Dienstleistungen für die Bevölkerung. 

15. Die Banken der UdSSR sind stärker in die Schaffung der Bedingungen für die breite 
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‚Überleitung der valutaseitigen Eigenerwirtschaftung und Eigenfinanzierung in der Volks- 
wirtschaft einzubeziehen. 

Die Außenhandelsbank der UdSSR hat sich zu konzentrieren auf die Bereitstellung von 
Kreditressourcen für die Belange der Außenwirtschaft, auf den sparsamen und rationel- 
len Einsatz der Valutamittel, auf die Erhöhung der Rentabilität in den Bankgeschäften und 
auf die Verbesserung der Qualität der Dienstleistungen der Banken. 

In den Kredit-, Verrechnungs- und Valutageschäften sind vorrangig die Aufgaben der Er- 
weiterung des Exportpotentials des Landes, der Verbesserung der Struktur Im Export und 
Import von Waren und Leistungen, der Erhöhung der Valutgeinnahmen und der Gewähr- 
leistung der Ausgeglichenheit in den Zahlungs- und Verrechnungsbeziehungen zu den 
ausländischen Staaten zu lösen. Dabei ist beizutragen, daß neue Formen der wirtschaftli- 
chen Zusammenarbeit mit dem Ausland entwickelt werden. 

Die Kredit: und Finanztätigkeit ist stärker zu orientieren auf die allseitige Vertiefung der 
ökonomischen Integration mit den Ländern der sozialistischen Staatengemeinschaft. Das 
betrifft insbesondere die Entwicklung der Beziehungen in Wissenschaft und Technik und 
in der direkten Kooperation und die Gründung von gemeinsamen Betrieben, Internationa- 
len Vereinigungen und Organisationen nach den Prinzipien der wirtschaftlichen Rech: 
nungsführung und des gegenseitigen Vorteils. 

16. Die Banken der UdSSR und Ihre Einrichtungen auf örtlicher Ebene haben unverzüg- 
lich Mängel in der Kaderarbeit zu beseitigen und den Arbeitsstll und die Arbeitsmetho. 
den zu vervollkommnen. Es sind höhere Anforderungen an die Auswahl, den Einsatz und 
die Erziehung der Kader zu stellen sowie die Qualifizierung und fachliche Vorbereitung 
der Mitarbeiter und deren Arbeits- und Lebensbedingungen zu verbessern. 

17. Die Zentralkomitees der Kommunistischen Parteien der Unionsrepubliken und die 
Parteikomitees auf der Ebene der Regionen, Gebiete, Städte und Kreise und die Minister: 
räte der Unionsrepubliken und autonomen Republiken und die staatlichen Organe auf der 
Ebene der Regionen, Gebiete, Städte und Kreise haben In größtmöglicher Weise dazu 
beizutragen, daß die Rolle der Banken bei der Realisierung der Aufgaben dor wirtschaftli- 
chen und sozialen Entwicklung des Landes welter gestärkt wird und die Banken aktive 
Umsetzer der Wirtschaftspolitik der Partei werden. 





Generalsekretär Vorsitzender 
des Zentralkomitees der KPASU des Ministerrats der UdSSR 
M. Gorbatschow h N. Ryshkow 


129 


Beschluß des ZK der KPdSU und des Ministerrates der UdSSR 
Nr. 822 vom 17. Juli 1987 





Über Maßnahmen 
zur grundlegenden Verbesserung 
der Statistik im Lande 


Das Zentralkomitee der KPdSU und der Ministerrat der UdSSR stellen fest, daß es in 
Übereinstimmung mit den Beschlüssen‘des XXVII. Parteltages, des Januar-Plenums (1987) 
und des Junl-Plenums (1987) des ZK der KPdSU zur grundlegenden Reform der Wirt- 
schaftslenkung erforderlich ist, die Statistik im Lande grundlegend umzugestalten und die 
Rolle Ihrer Organe Im System der Leitung der Volkswirtschaft wesentlich zu erhöhen, da: 
mit die Statistik zu einem wirksamen Instrument der effektiven planmäßigen Leitung un- 
ter.den neuen Bedingungen des Wirtschaftens wird. 
Das bestehende System der Statistik sichert nicht in vollem Maße die Bedürfnisse der 
Wirtschaftsführung auf gesamtstaatlicher, zweigspezifischer und regionaler Leitungs: 
ebene an zuverlässigen, rechtzeitigen und gründlichen analytischen statistischen Infor 
mationen. 

Der Stand der analytischen Arbeit der statistischen Organe entspricht nicht den derzeiti- 
‚gen Anforderungen, viele Angaben widerspiegeln nicht das Wesen der ökonomischen 
Erscheinungen. Die wichtigsten Prozesse der erweiterten sozialistischen Reproduktion, 
die Tendenzen und Gesetzmäßigkeiten der gesellschaftlichen, Entwicklung werden ober- 
flächlich untersucht, ihre Analyse ist nicht auf die Ermittlung von Reserven des Wirt- 
schaftswachstums und die Feststellung der Hauptursachen von Mängeln in der Wirt- 
schaftstätigkeit gerichtet. Die gründliche Untersuchung des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts, der Erneuerung und technischen Umrüstung des Produktionsapparats, der 
Einsparung von Ressourcen sowie der Strukturverschiebungen in der Volkswirtschaf 
nicht gewährleistet. 

Das System der zusammenfassenden statistischen Kennziffern bedarf einer ernsthaften 
Verbesserung. Das vorhandene Berichtswesen ist noch immer gewaltig, es ist im wesent- 
lichen auf das Bruttoverfahren bei der Bewertung der Arbeitsergebnisse orientiert und 
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spiegelt hauptsächlich quantitative Charakteristika und keine qualitativen Umwandlungen 
wider. Vor allem auf dem Gebiet der sozialen und regionalen Fragen bleibt die Statistik 
zurück, die von Ihr verwendeten Methoden bei soziologischen Untersuchungen sind un- 
vollkommen, und eine ausreichende statistische Information der Bevölkerung ist nicht ge- 
währleistet. Die internationalen statistischen Vergleiche wurden nicht genügend entwik- 
keit. 

‚Äußerst unbefriedigend verläuft der Kampf gegen das Aufblähen des Berichtswesens, ge- 
gen Schönfärberei und überhöhte Angaben, die der Volkswirtschaft großen Schaden zu- 
fügen. In vielen Arbeitskollektiven wurde noch nicht eine Situation der allgemeinen Un- 
duldsamkeit gegenüber Vorzerrungen der Berichterstattung - dem faktischen Betrug von 
Partei und Staat - geschaffen. Von den Partel-, den Sowjet- und wirtschaftsleitenden Or- 
‚ganen werden diese Erscheinungen noch nicht prinzipiell behandelt 

Die Ministerien und Behörden der UdSSR, die Ministerräte der Unionsrepubliken, die ört- 
lichen Staatsorgane haben nicht die erforderlichen Maßnahmen zur Überwindung der 
Vernachlässigung von Rechnungsführung und Statistik sowie zur Schaffung einer stren- 
gen staatlichen Ordnung auf diesem Gebiet eingeleitet, sie verlangen weiterhin von den 
ihnen unterstellten Vereinigungen und Betrieben zahlreiche Informationen, die nicht 
durch die tatsächlichen Leitungsbedürfnisse bedingt sind, 

Infolge der Festlegung von unbegründeten Beschränkungen bei der Veröffentlichung 
von statistischen Materialien hat sich die Information der Öffentlichkeit spürbar ver- 
schlechtert, die Öffentlichkeitsarbeit der statistischen Organe ließ.nach, und die Möglich- 
keiten der gesellschaftswissenschaftlichen Forschung wurden eingeengt. 

Die Organe der staatlichen Statistik arbeiten kaum mit anderen Wirtschaftsbehörden zu: 
sammen, diese Organe spielen im System der Leitung eine unwesentliche Rolle 

Die Organlsationsstruktur der staatlichen Statistik, die materlell-technische Basis der stati- 
stischen Organe, die Zusammensetzung und Qualifikation Ihrer Kader entsprechen nicht 
den modernen Anforderungen. 

Zur grundlegenden Verbesserung der Statistik Im Lande fassen das Zentralkomitee der 
KPdSU und der Ministerrat der UdSSR den Beschluß: 

1. Zur Verstärkung des Einflusses der staatlichen Statistik auf die Beschleunigung der 
sozialökonomischen Entwicklung des Landes und zur Erhöhung der Rolle der statisti- 
schen Organe im System der Leitung der Volkswirtschaft ist Ihre Umgestaltung zu reali- 
sieren. 

‚Als die wichtigsten Aufgaben der staatlichen Statistik unter den neuen Bedingungen des 
Wirtschaftens sind folgende zu betrachten: allseitige Untersuchung der in der Gesell: 
schaft vor sich gehenden, tiefgreifenden Umgestaltungen der ökonomischen und sozia- 
len Prozesse auf der Grundlage eines wissenschaftlich begründeten Kennziffernsystems, 
die Verallgemeinerung und prognostische Einschätzung der Entwicklungstendenzen der 
Volkswirtschaft, die Aufdeckung der vorhandenen Reserven für die Effektivitätssteige- 
rung der gesellschaftlichen Produktion, die rechtzeitige Bereitstellung von zuverlässigen 
Informationen für die Partei-, Sowjet- und wirtschaftsleitenden Organe sowie für die 
breite Öffentlichkeit. 

















Vervollkommnung der ökonomischen Analyse und der statistischen Information 

2. Die Organe der staatlichen Statistik haben eine grundlegende Wende in Richtung 
qualitativer Kennziffern, der Umgestaltung der analytischen Tätigkeit und einer wesentli- 
chen Qualitätssteigerung der ökonomischen Analyse zu sichern, indem sie diese auf die 
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rechtzeitige und umfassende Aufdeckung der Möglichkeiten der Wirtschaftsentwicklung 

und der Hebung des Volkswohlstandes orientieren. Ihre Tätigkeit ist gerichtet auf die sy- 

stematische Untersuchung und tiefgreifende Analyse der 

= Prozesse der Beschleunigung der sozlalökonomischen Entwicklung auf der Grundlage 

issenschaftlich-technischen Fortschritts, der Umgestaltung der Struktur- und In- 
itionspolitik, der Intensivierung der gesellschaftlichen Produktion, der Vervoll- 
kommnung des Leitungssystems und der Methoden der Wirtschaftsführung; R 

Proportionalität und Bilanziertheit der Wirtschaft, der Wirksamkeit der zu Ihrem weite: 
ren Aufschwung eingeleiteten Maßnahmen; 

- Erfüllung der Staatspläne der ökonomischen und sozialen Entwicklung, der gesamt: 
stantlichen und regionalen Programme zur Lösung der wichtigsten volkswirtschaftli- 
chen Probleme; 

= Verwirklichung der Sozialpolitik der Partei und des Prozesses dar Vervollkommnung 
der sozialistischen Lebensweise; 

= Ergebnisse der Erfüllung der Komplexprogramme der sozialistischen ökonomischen 
Integration und des wissenschaftlich-technischen Fortschritts der Mitgliedsländer des 
RGW sowie der Effektivität der außenwirtschaftlichen Beziehungen. 

3. In der ökonomischen Analyse Ist das Hauptaugenmerk zu richten auf die Sicherung 
einer neuen Qualität des Wirtschaftswachstums, der allseitigen Intensivierung der gesell- 
schaftlichen Produktion, der Erzeugnisqualität und Ihrer Übereinstimmung mit dem Welt- 
niveau, der Einsparung von Ressourcen, der effektiven Nutzung des vorhandenen Pro- 
duktionspotentials, der natürlichen, materiellen und finanziellen Ressourcen, der Erhö- 
hung der, Arbeitsproduktivitit, der Beschleunigung des Umschlags der Umlaufmittel und 
der Erhöhung der Rentabilität der gesellschaftlichen Produktion. 

4. Grundlegend zu Überprüfen sind Inhalt und Zusammensetzung der Berichtskennzif- 

fern, die die Entwicklung von Wissenschaft und Technik charakterisieren, zu vertiefen Ist 

die Untersuchung der Situation in den Hauptrichtungen des wissenschaftlich-techni- 
schen Fortschritts, der Erfüllung der Aufgaben der staatlichen Zielprogramme und der 
wissenschaftlich-technischen Komplexprogramme, der Pläne der technischen Umrü- 
stung und Rekonstruktion der Produktion sowie der Effektivität der Entwicklung der 
zweigübergreifenden wissenschaftlich-technischen Komplexe, der Grundlagen: und an- 
gewandten Forschungen, der wissenschaftlichen Einrichtungen an den Hochschulen und 

In den Wirtschaftszweigen. 

5. Zu verstärken Ist die Analyse der Umgestaltung der Struktur- und Investitionspolitik, 

Ihres Einflusses auf die Sicherung der proportionalen Entwicklung der Wirtschaft und die 

Bilanzlertheit der materlell-stfflichen und wertmäßigen Proportionen, der materiellen 

Produktion und des sozialen Bereichs. 

6. Die ständige Untersuchung der Ergebnisse der in Durchführung befindlichen grund: 

legenden Reform der Wirtschaftsleitung, Ihrer ökonomischen und sozialen Folgen muß 

zu einer der Hauptrichtungen In der weiteren Entwicklung der Statistik werden. In der 

Statistik It ein grundsätzlich neues Herangehen an die Einschätzung der Wirtschaftstätig- 

keit der Vereinigungen, Betriebe und Organisationen zu verwirklichen, indem von den 

neuen Bedingungen der Leitung auf der Grundlage der vollständigen wirtschaftlichen 

Rechnungsführung, der neuen Form der Aufstellung der Pläne der wirtschaftlichen und 

sozialen Entwicklung, der Verstärkung der Rolle der Qualitätskennzifiern ausgegangen 

wird 

Zu organisieren ist die statistische Untersuchung und umfassende Darstellung der Ver- 
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wirklichung der Maßnahmen zur komplexen Vervollkommnung des Leitungssystems, zur 
Überführung der Betriebe und Organisationen auf die vollständige wirtschaftliche Rech- 
nungsführung und die Elgenfinanzierung, zur Herausbildung moderner Organisations- 
strukturen der Leitung mit verbindlicher Einschätzung der Effektivität ihrer Maßnahmen. 
7.. Die Informationen, die die soziale Entwicklung der sowjetischen Gesellschaft charak 
terisieren, wie die Einhaltung des sozialistischen Prinzips der Bezahlung der Arbeit ent- 
sprechend ihrer Menge und ihrer Qualität, Befriedigung der Nachfrage der Bevölkerung 
‚nach Waren und Leistungen, Lösung des Wohnungsproblems, Schaffung eines moder- 
nen, hochentwickelten Bereichs der sozialen und kulturellen Betreuung, Aktivierung des 
subjektiven Faktors und Vervollkommnung der sozialistischen Lebensweise sind ent- 
scheidend zu erweitern, Ihre Qualität ist zu erhöhen. 

Es sind Kennziffern zu erarbeiten und in die Praxis der statistischen Übersichten einzufüh- 
ren, die die Prozesse der Vervollkommnung der sozialistischen Produktionsverhältnisse, 
der sozialen Klassen. und nationalen Beziehungen, der Entwicklung von Demokratie und 
‚Selbstverwaltung, der Verwirklichung des Prinzips der sozialen Gerechtigkeit widerspie- 
geln. Die Sozlalstatistik st zu reorganisieren, die Ausarbeitung eines komplexen, wissen- 
schaftlich begründeten, integrierten Informationssystems über die soziale Entwicklung 
und die Hebung des Lebensstandards des Volkes auf der Basis der Allunlonsvolkszählun- 
gen, der laufenden Statistik sowie von speziellen sozio-demografischen Untersuchungen 
ist zu gewährleisten. Es wird für notwendig befunden, das Netz der ständig durch die sta- 
{istischen Organe untersuchten Familien wesentlich zu erweitern, um eine höhere Reprä- 
sentanz nach Unionsrepubliken, ökonomischen Regionen, Volkswirtschaftszweigen und 
sozialen Bevölkerungsgruppen zu sichern. Die Durchführung von vielfältigen sozio-de- 
mografischen Stichprobenuntersuchungen ist zu erweitern, sie sind regelmäßig vorzu- 
‚nehmen. Die statistischen Organe müssen die Koordinierung der Arbeiten zur statisti- 
schen Untersuchung sämtlicher sozio-demografischer Prozesse Im Lande verstärken. 
Die statistischen Organe müssen gemeinsam mit dem Zentralrat der Gewerkschaften und 
dem Staatlichen Komitee der UdSSR für Arbeit und soziale Fragen die systematische Un: 
tersuchung der öffentlichen Meinung zu sozialökonomischen Fragen sichern. Sie erhal- 
ten das Recht, für die Durchführung von Befragungen entsprechende Organisationen, 
Bildungsinstitute, wissenschaftliche Einrichtungen und die soziologischen Dienste der Be- 
friebe hinzuziehen. Den Partel- und staatlichen Organen ist die erforderliche Unterstüt- 
zung bei der Organisierung dieser Arbeit zu gewähren. 

8. Die Theorie und Praxis der Internationalen Vergleiche ökonomischer und sozialer 
Kennziffern sind zu vervollkommnen, die Analyse der Hauptprobleme der ökonomischen 
und wissenschaftlich-technischen Zusammenarbeit mit den sozialistischen Ländern, der 
außenwirtschaftlichen Beziehungen, des ökonomischen Wettbewerbs des sozialistischen 
und des kapitalistischen Systems ist zu vertiefen. 

Die Statistik der Außenwirtschaftsbeziehungen ist zentralisiert in den statistischen Orga- 
nen durchzuführen. Die Weltwirtschaft und die Hauptrichtungen des technischen Fort- 
schritts und der Produktionsorganisation im Ausland sind systematisch zu untersuchen. 
9. Zu erhöhen ist das wissenschaftlich-methodologische Niveau der Bilanzierungsarbei- 
ten in der Statistik, vor allem bei der Erarbeitung der Volkswirtschaftsbilanzen, die die 
wichtigsten ökonomischen Proportionen widerspiegeln, der Bilanzen des gesellschaft 
chen Gesamtprodukts und des Nationaleinkommens, der Finanz- und Zahlungsbilanz des 
Staates, der Bilanzen der Geldeinnahmen und -ausgaben der Bevölkerung, der Grund- 
fonds und der Arbeitskräfteressourcen. Die Rolle dieser Bilanzen bei der Integration der 
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'Zweig- und Territorialstatistik ist anzuheben. Die Organe der staatlichen Statistik haben 
Maßnahmen einzuleiten zur grundlegenden Verbesserung der Methodologie der Erarbei- 
tung und Anwendung der Bilanzen, zur Verkürzung der Termine sowie zur Erhöhung der 
Qualität der Bilanzierungsarbeiten. 

10. Im Zusammenhang mit der wächsenden Rolle und Verantwortung der Ministerräte 
der Unionsrepubliken und der örtlichen Sowjets der Volksdeputierten für die komplexe 
sozialökonomische Entwicklung der Republiken und Regionen sind Maßnahmen zu er- 
greifen für eine grundlegende Verbesserung der Organisation der regionalen Statistik, 
um zuverlässige und rechtzeitige Informationen für die Bedürfnisse der Leitung der 
Volkswirtschaft auf der Ebene der Rayons (Städte), Gebiete (Regionen) und der Republi- 
ken zu sichern. Vorzusehen ist der volle Umfang von Informationen über die Tätigkeit 
der auf dem entsprechenden Territorium gelegenen Betriebe und Organisationen, unab 
hängig von ihrer behördlichen Unterstellung, die Einheitlichkeit der Methodologie beim 
‚Aufbau der Kennziffern und ihre Vergleichbarkeit mit analogen Angaben für die UdSSR 
insgesamt. 

11. Die Zusammenarbeit zwischen den statistischen Organen und anderen ökonomi- 
schen Organen zu Fragen der komplexen Durchdringung von sozlalökonomischen Pro 
biemen, der Absicherung der Volkswirtschaftsplanung und Leitung mit erforderlichen In- 
formationen und Prognosen ist zu verstärken. In die Praxis der analytischen Arbeit Ist 
einzuführen, daß die Organe der Statistik gemeinsam mit den Planungsorganen jährlich 
Berichte Über die wirtschaftliche Lage des Landes, der Unionsrepubliken, Gebiete und 
Regionen vorlegen, die die Gesamtsituation der Wirtschaft, die sich vollziehenden Verän- 
derungen charakterisieren und Maßnahmen für Ihre Welterentwicklung enthalten. Es 
sind Übersichten zu den wichtigsten Bereichen des ökonomischen und sozialen Lebens 
zu erarbeiten. 

12. Zur Erhöhung der Qualität der ökonomischen und soziologischen Analyse und der 
statistischen Informationen sind das theoretische Niveau, die Komplexität und praktische 
Bedeutung der wissenschaftlichen Forschung auf dem Gebiet der Statistik zu heben, Ihre 
Organisation zu verbessern, die auf die Untersuchung der grundlegenden Probleme der 
Wirtschaftsentwicklung und die Verwirklichung einer aktiven Sozialpolitik abzielt. Die 
‚Ausarbeitung von Methodologien für die statistischen Kennziffern muß mit den neuen 
‚Anforderungen in Einklang gebracht werden, die ökonomisch-mathematischen Metho- 
den der statistischen Informationsverarbeltung sind umfassender anzuwenden. Das Sy- 
stem dor statistischen Kennziffern und hier vor allem der zusammenfassenden Kennzif- 
fern ist zu vervollkommnen, um die objektive Widerspiegelung der Besonderheiten der 
‚gegenwärtigen Etappe der sozialökonomischen Entwicklung des Landes und die Festi 
‚gung des kostensparenden Mechanismus der Wirtschaftsleitung in den Kennziffern zu 
gewährleisten. 





Regelung des Berichtswesens und Sicherung der Zuverlässigkeit 
13. In Übereinstimmung mit der Umgestaltung der Leitung, Planung und des Wirt 
schaftsmechanismus ist das gesamte System der staatlichen Berichterstattung in der 
Volkswirtschaft zu vervollkommnen, überflüssige Berichterstattungen sind zu beseitigen, 
und ihre Rationalisierung ist stetig voranzutreiben. 

Allen staatlichen Leitungsorganen, den Partei-, Sowjet- und gesellschaftlichen Organisa- 
tionen ist die Forderung und den Betrieben und Organisationen die Lieferung jeglicher 
‚Aufstellungen und Berichte, die nicht durch das staatliche Berichtswesen vorgesehen 
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sind, kategorisch untersagt. Die statistische Berichterstattung, einschließlich der Bericht. 
erstattung, die in den zweigspezifischen und regionalen automatisierten Leitungssyste- 
men erhoben und gesammelt wird, wird nur durch die Organe der staatlichen Statistik 
oder in der von ihnen festgelegten Ordnung eingeführt und bestätigt. 

Die Organe der Statistik müssen Berichterstattungen, die nicht entsprechend der festge- 
legten Ordnung bestätigt wurden, ermitteln und beseitigen, da die Erhebung von über- 
flüssigen Informationen als Papierflut, als bürokratische Leitungsmethode anstelle der le- 
bendigen organisatorischen Arbeit anzusehen ist, die die Entwicklung der Selbständigkeit 
der Betriebe und Organisationen hemmer 

14. Die Organe der staatlichen Statistik, die Ministerien und Behörden müssen in den 
‚Jahren 1987-1988 sämtliche gültige Rechtsvorschriften und Instruktionen zur Erarbeitung 
von Berichterstattungen überprüfen und sie mit den Anforderungen des neuen Wirt- 
schaftsmechanismus und des Gesetzes der UdSSR über den staatlichen Betrieb (Vereini- 
gung) in Einklang bringen. 

15. Zur Erhöhung der Qualität, zur Sicherung der Zuverlässigkeit, Verkürzung der Ter- 
mine für die Ausarbeitung und Vorlage der statistischen Berichterstattung für die Bedürt- 
nisse der staatlichen und wirtschaftlichen Leitung müssen die statistischen Organe den 
Übergang zur Organisation der Erfassung, Sammlung, Aufbereitung und Weiterleitung 
von statistischen Informationen auf der Basis der neuen Technologie gewährleisten, die 
auf der breiten Anwendung moderner Mittel des Nachrichtenwesens, der Rechen- und 
Örganisationstechnik beruht. Die Informationsströme In der Volkswirtschaft sind zu ord- 
nen, die Wechselbeziehungen zwischen den zweigspezifischen, funktionalen und regio- 
nalen automatisierten Leitungssystemen und dem automat 
Statistik sind abzusichern. 

16. Die Organe der staatlichen Statistik müssen das Niveau der Arbeiten zur’ Hebung 
der Qualität und Zuverlässigkeit der Berichtsangaben über die Ergebnisse der Tätigkeit 
der Betriebe und Organisationen erhöhen. Die Kontrolle über den Stand von‘ Rechnungs- 
führung und Statistik, über die Zuverlässigkeit der statistischen Angaben in den Volks 
wirtschaftszweigen ist entscheidend zu verstärken. 

Die Ministerien und Behörden der UdSSR, die Ministerräte der Unionsrepubliken müssen 
Maßnahmen treffen zur grundlegenden Verbesserung der Situation bei der Primärerfas- 
sung und der Rechnungsführung in den Ihnen unterstellten Betrieben und Organisatio- 
nen, zur strikten Einhaltung der. Gesetze zu diesen Fragen sowie zur Erhöhung der Ver- 
antwortlichkeit der Funktionäre für die Nichtzulassung von übertriebenen Angaben und 
anderen Verzerrungen der staatlichen Berichterstattung 

17, Die Organe der staatlichen Statistik, die Finanz-, Bank- und Kontrollorgane müssen 
die Zusammenarbeit im Kampf gegen übertriebene Meldungen und Schönfärberei ver- 
stärken, die Ordnung und Periodizität der Durchführung von Kontrollen regeln, ihre 
Komplexität sichern und beharrlich und prinzipiell für ein vollständiges Ergebnis einer je- 
den Überprüfung sorgen. Den statistischen Organen obliegt die Koordinierung dieser Ar- 
beit auf allen Ebenen der Wirtschaftsleitung. In jedem Fall, wo Verzerrungen der Bericht- 
erstattung festgestellt werden, sind den entsprechenden Betrieben und Organisationen 
verbindliche Vorschriften zur Ausführung der erforderlichen Korrekturen zu geben. In 
der Arbeit zur Sicherung der Zuverlässigkeit der Berichterstattung ist in höherem Maße 
auf prophylaktische Maßnahmen und die Verstärkung der ökonomischen Methoden der 
Kontrolle über die Endergebnisse der Tätigkeit der Betriebe und Organisationen zu orien- 
tieren. 
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18. Es wird für notwendig erachtet, die Anwendung von ökonomischen und rechtlichen 
|Hebeln im Kampf gegen übertriebene Meldungen und Schönfärberei zu erweitern, einen 
vollen Ersatz für den dem Staat zugefügten Schaden aufgrund von unbegründeten Abbu- 
‚chungen von Kosten für Brennstoffe, Energie, Rohstoffe und Materialien, von ungesetz- 
lich gezahlten Lohnsummen und Prämien sowie anderen Verletzungen der staatlichen 
Disziplin zu erreichen. 

18. Die Rolle der Arbeitskollektive bei der Kontrolle der Zuverlässigkeit der Angaben 
über die Erfüllung der staatlichen Pläne und Verpflichtungen ist zu erhöhen, und ihre 
Rechte sind zu erweitern, alle Fälle von Verzerrungen der staatlichen Berichterstattung 
und die dazu getroffenen Maßnahmen sind zu beraten. 

Die Leiter der Betriebe und Organisationen und andere schuldige Funktionäre tragen die 
persönliche Verantwortung für die Fälle von Falschmeldungen, Schönfärberei und sonsti- 
‚gen Verzerrungen der staatlichen Berichterstattung und werden disziplinarisch, materiell 
oder strafrechtlich zur Verantwortung gezogen. 

Im Kampf gegen Falschmeldungen und Schönfärberei sind verstärkt die Mittel der öffent- 
lichen Information — Presse, Funk und Fernsehen - einzubeziehen, die Fragen der Zuver- 
Iässigkeit der Berichterstattung sind von diesen Organen ständig im Auge zu behalten. 
20. Die Organe der Rechtspflege müssen eine rechtzeitige Behandlung der Materialien 
über Falschmeldungen und andere Entstellungen des staatlichen Berichtswesens vorneh- 
men, Die Kontrolle über die Effektivität der Maßnahmen im Kampf gegen Falschmeldun- 
‚gen, zur Vermeidung, Aufdeckung und rechtzeitigen Durchkreuzung dieser Vergehen ist 
zu verstärken, und es ist unbedingt die Bestrafung der Schuldigen zu sichern, 











Erweiterung der Offenheit der Statistik 
21. Die Offenheit der statistischen Informationen als eine der notwendigsten Richtun- 
‚gen der Demokratisierung der sowjetischen Gesellschaft, der Einbeziehung der Werktäti- 
‚gen In die Leitung des Staates, der Entwicklung der Selbstverwaltung in den Betrieben 
und Organisationen Ist wesentlich zu erweitern. Ausgehend von dem Ieninschen Hinweis 
auf die Notwendigkeit, die Statistik in die Massen zu tragen, muß zu diesem Zweck die 
Öffentlichkeitsarbeit der statistischen Organe aktiviert werden. 

Die Statistik ist als ein wichtiges Mittel der effektiven Zusammenarbeit mit anderen Län- 
dern, für eine aktive und umfassendere Beteiligung der UdSSR an den internationalen Be- 
ziehungen, für die Festigung des Vertrauens zu nutzen. 

22. Die Methoden der Information der Bevölkerung über die Entwicklung der Volkswirt- 
schaft und die Veränderungen im ökonomischen und sozialen Leben des Landes sind zu 
vervollkommnen. Die Veröffentlichung von statistischen Materialien, die Praxis der Orgo- 
sierung von Pressemitteilungen und statistischen Publikationen zur Information der Be- 
völkerung sind zu erweitern. Die Massenmedien müssen die Pressemitteilungen aktiver 
für die operative Darstellung der Erfüllung der Pläne der ökonomischen und sozialen Ent- 
wicklung, der Realisierung der Umgestaltung in allen Bereichen des gesellschaftlichen 
Lebens nutzen. 

Die statistischen Organe sind verpflichtet, die Versorgung der wissenschaftlichen For. 
schungsorganisationen und Hochschuleinrichtungen mit statistischen Materialien besser 
zu sichern und dies als eine wichtige Voraussetzung für die Erhöhung der Elfektivität der 
Forschung auf dem Gebiet der Gesellschaftswissenschaften und vor allem der Ökonomie 
zu betrachten. 
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23. Regelmäßig he Sammelbände nach den wichtigsten Volkswirtschafts- 
zweigen, nach Unionsrepubliken, Regionen und Gebieten, sowie thematische Sammel- 
bände zu den wichtigsten ökonomischen und sozialen Problemen herauszugeben. Inhalt 
und Struktur der statistischen Veröffentlichungen sind dadurch zu verbessern, daß die 
Materialien der Stichprobenuntersuchungen und anderen analytischen Ausarbeitungen 
ausführlicher In den Veröffentlichungen dargestellt werden. Erforderliche methodische 
Erläuterungen sind In die Veröffentlichungen aufzunehmen. 

Im System der statistischen Organe ist ein Informations-Verlagszentrum auf der Basis der 
wirtschaftlichen Rechnungsführung zu schaffen, dem die Herausgabe von statistischen 
Sammelbänden, Bulletins, Pressemitteilungen und anderen statistischen Publikationen so- 
wie die Bereitstellung von statistischen Materialien für die Massenmedien, die wissen- 
schaftlichen und Bildungseinrichtungen obliegt. 

24. Zur Erhöhung der Rolle der Öffentlichkeit bei der Vervollkommnung von Rech- 
nungsführung und Statistik, bei der Durchführung statistischer Untersuchungen und Kon- 
rollen wird es für zweckmäßig erachtet, bei den statistischen Organen Räte gesellschaft. 
licher Inspektoren der staatlichen Statistik aus den Reihen der Vertreter der Bereiche 
Statistik der Ministerien, Behörden, Vereinigungen, Betriebe und Organisationen zu 
schaffen, wobei Ihre personelle Zusammensetzung durch die Exekutivkomitees der Räte 
der Volksdeputierten zu bestätigen sind. 

25. Entsprechend den gegenwärtigen Anforderungen ist die Arbeit der Zeitschrift 
„Vestnik staistiki" zu verbessern. Die Veröffentlichungen zur ökonomischen und sozlalen 
Entwicklung des Landes, der Unions- und autonomen Republiken, der Regionen, Gi 
biete, Bezirke, Städte und Rayons sowie zu theoretischen und praktischen Problemen der 
Statistik sind zu erweitern. Umfassender sind die besten Erfahrungen aus der Tätigkeit 
der statistischen Organe zu behandeln, und zur Vorbereitung von Veröffentlichungen In 
der Zeitschrift sind erfahrene Wissenschaftler, Wirtschaftsfunktionäre und Fachleute her- 
anzuzieher 




















Reorganisation und Erhöhung der Rolle der statistischen Organe 
26. Es wird für zweckmäßig erachtet, die Zentralverwaltung für Statik der UdSSR In 
das Staatliche Komitee der UdSSR für Statistik (Goskomstat der UdSSR) auf Unions- und 
Republiksebene als das Hauptzentrum des Landes-für Rechnungsführung und Statistik 
umzuwandeln. 

27. Es wird angeordnet, daß das Staatliche Komitee der UÄSSR für Statistik, ausgehend 
von den Beschlüssen des Juni-Plenums (1987) des ZK der KP4SU, die staatliche Leitung 
der Statistik, von Rechnungsführung und Statistik in allen Bereichen der Volkswirtschaft 
realisiert, die gesamte Verantwortung für die Schaffung und das Funktionieren des stai- 
stischen Informationssystems auf gesamtstaatlicher, zweiglicher und regionaler Ebene 
auf der Grundlage einer einheitlichen wissenschaftlichen Methodologie trägt. 

Es wird für zweckmäßig erachtet, in. den Unionsrepubliken gleichnamige Komitees zu 
schaffen. 

In den autonomen Republiken, Regionen und Gebieten sind Verwaltungen der Statistik, 
auf der Basis der entsprechenden statistischen Verwaltungen und Vereinigungen mit 
wirtschaftlicher Rechnungsführung für Informations- und rechentechnische Betreuung zu 
organisieren. Es wird für erforderlich angesehen, die Tätigkeit der genannten Verwaltun- 
gen unter Anwendung des Gesetzes der UASSR über den staatlichen Betrieb (Vereini- 
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Das Staatliche Komitee der UdSSR für Statistik, die staatlichen Komitees der Unionsrepu- 
bliken für Statistik, die Verwaltungen für Statistik der Gebiete (Regionen, autonome Repu- 
bliken), die Abteilungen für Statistik der Städte und Rayons bilden ein einheitliches Sy- 
stem des Goskomstat der UdSSR. 
28. Die Vollmachten des Staatlichen Komitees der UdSSR für Statistik zur Organisierung 
von Rechnungsführung und Statistik in der Volkswirtschaft sind zu erweitern, Es erhält 
das Recht: 
= die Erfüllung der Rechtsvorschriften zu Fragen der Rechnungsführung und Statistik 
durch die Ministerien, Behörden, Betriebe und Organisationen zu kontrollieren; 
= in den Ministerien und Behörden, den Betrieben und Organisationen den Stand der 
‚Arbeiten zur Organisierung von Rechnungsführung und Statistik, zur Sicherung der 
‚Zuverlässigkeit der Angaben zu kontrollieren, ihre Berichte zu diesen Fragen anzuhö- 
ren und ihnen verbindliche Hinweise zur Beseitigung von festgestellten Verletzungen 
der Ordnung zu geben; 
= von den Ministerien und Behörden, Betrieben und Organisationen Angaben der fachli- 
chen Berichterstattung zu erhalten. 
Es wird angeordnet, daß die von den Ministerien und Behörden der UdSSR und der 
Unionsrepubliken herauszugebenden Rechtsvorschriften zu Fragen von Rechnungsfüh- 
rung und Statistik, die für andere Ministerien und Behörden verbindlich sind, zuvor je: 
weils mit dem Staatlichen Komitee der UdSSR für Statistik oder dem Staatlichen Komitee 
für Statistik dor Unionsrepublik abzustimmen sind. 
29. Das Staatliche Komitee der UdSSR für Statistik hat Mängel In der Arbeit mit den Ka- 
dern zu beseitigen, Ihre Auswahl, Ihren Einsatz und Ihre Erziehung zu verbessern, die 
Forderungen bezüglich des Einsatzes von hochqualifizierten Kadern In den statistischen 
‚Organen zu verstärken und für diese die erforderlichen Arbeits: und Lebensbedingungen 
zu schaffen. Die ständige Weiterbildung der Kader ist zu sichern, ihre berufliche Qualifi- 
zierung ist zu vervollkommnen. 
Das Staatliche Plankomitee der UdSSR und das Ministerium für Hoch- und Fachschulwe- 
sen der UdSSR haben die Ausbildung von Kadern mit Hochschulbildung auf dem Gebiet 
von Rechnungsführung und Statistik mit dem Ziel der vollständigen Befriedigung des Be- 
darf der Organe der staatlichen Statistik und der Zweige der Volkswirtschaft an derart 
‚gen Kadern zu erweitern. Die Verbindung eines hohen Standes an politischer und ökono- 
mischer Bildung mit gründlichen Kenntnissen auf dem konkreten ökonomischen Gebiet 
‚der modernen Rechentechnik und Technologie der statistischen Informationsverarbel- 
tung ist zu gewährleisten. 
30. Die Zentralkomitees der Kommunistischen Partei der Unionsrepubliken, die Partei- 
komitees der Regionen, Gebiete, Städte und Rayons, die Ministerräte der Unions- und 
der autonomen Republiken, die Exekutivkomitees der Räte der Volksdeputierten der Re- 
gionen, Gebiete, Städte und Rayons haben allseitig die weitere Erhöhung der Rolle der 
Organe der staatlichen Statistik bei der Verwirklichung der Aufgaben der ökonomischen 
und sozialen Entwicklung des Landes, bei Ihrer Umwandlung in aktive Helfer für die Wirt- 














schaftspolitik der Partei zu unterstützen. 
Generalsekretär Vorsitzender 
des Zentralkomitees der KrdsU des Ministerrates der UUSSR 
M. Gorbatschow N. Ryshkow 
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Beschluß des ZK der KPdSU und des Mi 
Nr. 823 vom 17. Juli 1987 








Über die Umgestaltung 

der Tätigkeit der Ministerien 

und anderer zentraler Staatsorgane 
im Bereich der materiellen Produktion 
unter den neuen Bedingungen 

der Wirtschaftsführung 


Das Zentralkomitee der KPdSU und der Ministerrat der UdSSR stellen fest, daß die Lei- 
tung des Bereiches der materiellen Produktion nach dem Zweigprinzip In einer bestimm- 
ten Entwicklungsetappe der Volkswirtschaft die konsequente Stärkung des &konomi- 
schen und wissenschaftlich-technischen Potentials, das Wachstum des Volkswohlstan- 
des, die Festigung der Verteidigungsfählgkeit und der ökonomischen Unabhängigkeit 
des Landes gewährleistet hat. 

Entsprechend den Beschlüssen des Juni-Plenums des ZK der KPdSU (1987) verändern 
sich Rolle und Funktion der Ministerien und anderer zentraler Staatsorgane bei der Lei- 
ung der Volkswirtschaftsbereiche wesentlich. Die Umsetzung der ökonomischen Strate- 
gie der Partei zur Beschleunigung der sozielökonomischen Entwicklung des Landes und 
die Verbindung der Errungenschaften der wissenschaftlich-technischen Revolution mit 
der Planwirtschaft müssen durch die Ministerien und anderen zentralen Staatsorgane 
vorrangig mit ökonomischen Methoden durch die effektive Anwendung des neuen Wirt 
schaftsmechanismus und der Festlegungen des Gesetzes der UdSSR über den staatlichen 
Betrieb (Vereinigung) erfolgen. 

Das Leitungssystem nach Zweigen hat sich allmählich herausgebildet und im Verlaufe 
von Jahrzehnten seine charakteristischen Merkmale ausgeprägt. Die angesammelten ne- 
‚gativen Erscheinungen und Mängel in der Organisation und in den Methoden der Tätig- 
keit der Ministerien und anderer zentraler Staatsorgane stellen jedoch ein Hindernis für 
die Erhöhung des Beitrages der Zweige zur Entwicklung des einheitlichen Volkswirt: 
schaftskomplexes und zur immer vollständigeren Deckung des Bedarfes der Volkswirt: 
schaft und der Bevölkerung dar. 

In diesem Bereich des Leitungssystems waren die Leitungsmethoden und der Leitungsstil 
am stärksten durch bürokratische und ressortmäßige Erscheinungen charekterisiert, die 





139 





Rechte und die Selbständigkeit der Betriebe und Vereinigungen wurden stark einge- 
schränkt, wodurch an der Basis die Prinzipien der wirtschaftlichen Rechnungsführung il 
res realen Inhaltes beraubt wurden. Durch die Übernahme von Funktionen der Betriebe 
waren die Ministerien nicht in der Lage, ihre Hauptaufgaben zu erfüllen. 

Die Erreichung von Spitzenpositionen in der wissenschaftlich-technischen Entwicklung 
der Zweige wird von den Ministerien und anderen zentralen Staatsorganen nicht gesi- 
chert. Unbefriedigend genutzt werden das vorhandene große Wissenschaftspotential so- 
wie die modernen Formen der Integration von Wissenschaft und Produktion. Effektivität 
und praktischer Wirkungsgrad der Wissenschaft in den Zweigen sind nach wie vor ge- 
ring, Die Folge davon ist ein immer spürbareres Zurückbleiben hinter den gegenwärtigen 
‚Anforderungen in bezug auf technisches Niveau, Techhologie und Erzeugnisqualität. Die 
Investitionspolitik war nicht auf die rationelle Nutzung der Investitionen gerichtet. An- 
stelle der planmäßigen Durchführung der technischen Neuausrüstung und Rekonstruk- 
tion der Betriebe wurden in ungerechtfertigt hohem Maße neue Objekte errichtet. 
‚Äußerst unbefriedigend war die Arbeit der Ministerien und der anderen zentralen Staats- 
organe auf dem Gebiet der Steigerung der Effektivität der Produktion, der Erhöhung der 
Rentabilität und der Verringerung von Verlusten. Die Erneuerung der Grundfonds In der 
Produktion erfolgte unzulässig langsam, und das Niveau der Nutzung der Fonds sowie 
‚der Schichtauslastung der Ausrüstungen ging ständig zurück, Sehr wichtige technisch“ 
ökonomische Kennziffern der Arbeit der Zweige (Arbeitsproduktivität, Material- und 
Energleintensität der Produktion und. Materlalökonomie) Iiegen beträchtlich unter dem 
Niveau anderer Länder. 

Die Ministerien und andere zentrale Staatsorgane decken nicht den steigenden Bedarf 
der Volkswirtschaft und der Bevölkerung an Erzeugnissen der Zweige, sie handeln nicht 
selten nur als passive Ausführende von Planauflagen. Sie setzen sich ungenügend für die 
vorrangige Entwicklung neuer Arten von Ausrüstungen, Erzeugnissen und Werkstoffen 
ein, die eine hohe Effektivität beim Einsatz In der Volkswirtschaft gewährleisten. Die Pro- 
duktionsentwicklung erfolgte vorrangig auf der Grundlage extensiver Methoden. 

Einen großen Mangel in der Tätigkeit der Ministerien und anderer zentraler Staatsorgane 
stellt die geringe Aufmerksamkeit für die Festigung der materiellen Basis des sozialen Be- 
reiches in den Zweigen dar, insbesondere gegenüber der Beschleunigung des Woh- 
ungsbaus. Infolgedessen haben sich viele Betriebe nicht komplex entwickelt, war die Er- 
richtung und Erweiterung von Produktionsobjekten nicht von der Schaffung entsprechen- 
der sozialer Objekte begleitet. In diesen Fragen war kein effektives Zusammenwirken der 
Ministerien und anderer zentraler Stastsorgane mit den Ministerräten der Unionsrepubli 
ken und den örtlichen Leitungsorganen gesichert. Dadurch sind Disproportionen in der 
Gestaltung des produktiven und des sozialen Bereiches entstanden. 

In der Tätigkeit der Ministerien und anderer zentraler Staatsorgane überwiegen admini- 
strative Leitungsmethoden, die detaillierte Planung der Arbeit der Betriebe und die Einmi 
schung in deren operative Tätigkeit, wodurch die Rolle der Betriebe eingeschränkt und 
die Entwicklung der demokratischen Basis für die Tätigkeit der Arbeitskollektive ge- 
hemmt wird. Das führt zum ungerechtfertigten Aufblähen des Apparates der Ministerien 
und zu seiner Untergliederung nach einzelnen Produktionen und Funktionen, das hemmt 
die Entwicklung der Initiative und Aktivität der Arbeitskollektive. Die Leitungsstruktur der 
Zweige wurde kompliziert, umständlich und vielstufig und hat ihre Flexibilität verloren. 
Ökonomische Leitungsmethoden werden ungerechtfertigt langsam durchgesetzt. Die Ar- 
beit des zentralen Apparates der Ministerien und anderer zentraler Staatsorgane ist noch 
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‚Immer nicht auf die konsequente Durchsetzung der Prinzipien der vollständigen wirt- 
schaftlichen Rechnungsführung, der Eigenfinanzierung und Selbstverwaltung ausgerich- 
tet 
In der Leitung der Zweige kommen ungenügend demokratische Formen zur Anwendung, 
die Rolle der Kollegien der Ministerien und anderer zentraler Staatsorgane Ist beträcht- 
lich zurückgegangen. Sie nehmen keinen spürbaren Einfluß auf die Lösung grundsätzli- 
‚cher Fragen der Entwicklung der Zweige und des wissenschaftlich-technischen Fort- 
schritt, auf die Vorbereitung, die Auswahl und den Einsatz der Kader sowie auf die 
beschleunigte Umgestaltung der Tätigkeit des Apparates. 
Das Juni-Plenum des ZK der KPdSU (1987) hat die Grundprinzipien für die Umgestaltung 
der Leitung der Zweige sowie die Stellung und Rolle der Ministerien im Gesamtsystem 
der Leitung der Volkswirtschaft festgelegt und Maßnahmen zur grundsätzlichen Verbes- 
serung der Tätigkeit der Ministerien beschlossen. 
Das Zentralkomitee der KPÄSU und der Ministerrat der UGSSR beschließen: 
1. Die Hauptaufgabe der Ministerien und anderer zentraler Staatsorgane im Bereich der 
materiellen Produktion besteht in der ständigen Durchsetzung der ökonomischen Strate- 
gie der Partei auf der Grundlage der Beschleunigung der sozialökonomischen und wis- 
senschaftlich-technischen Entwicklung der Zweige, der Deckung des Bedarfs der Volks- 
wirtschaft und der Bevölkerung an hochwertigen Erzeugnissen und Leistungen, der Erhö- 
hung der Effektivität der Produktion und der Vergrößerung des Beitrages zur Steigerung 
des Nationaleinkommens sowie der komplexen Lösung sozialer Aufgaben. In Ihrer ge- 
samten Tätigkeit haben die Ministerien und andere zentrale Staatsorgane vorwiegend 
ökonomische Leitungsmethoden anstelle der vorwiegend administrativen Methoden zu 
nutzen und Bedingungen für die Entwicklung von Initiative und Aktivität der Arbeitskol: 
lektive, für die Entwicklung der wirtschaftlichen Selbständigkeit der Betriebe und die all- 
seltige Nutzung der Prinzipien der vollständigen wirtschaftlichen Rechnungsführung und 
Eigenfinanzierung zu schaffen. 
Für die Erfüllung dieser Aufgabe wird es als notwendig angesehen, die Tätigkeit der Mini- 
sterien grundlegend umzugestalten, die Rolle und die Funktionen der Ministerien und an- 
derer zentraler Staatsorgane In der Leitung der Zweige zu verändern, die kleinliche Be- 
vormundung der Betriebe zu überwinden und ihre Arbeit Insbesondere auf folgende 
Grundrichtungen zu konzentrieres 
die Durchführung einer progressiven wissenschaftlich-technischen und Investitions: 
Politik, mit der die Lösung der großen vorrangigen technischen Probleme der Zweige 
gesichert wird, die Organisation der Entwicklung und Anwendung prinzipiell neuer 
Technik, neuer Technologien und Werkstoffe, die die Produktion und deren wissen- 
schaftlich-technisches Niveau sowie die Qualität und Konkurrenzfähigkeit revolutio- 
nieren, die Erhöhung der Effektivität der Wissenschaft in den Zweigen und die Festi- 
‚gung Ihrer Beziehungen mit der Produktio 
— die Sicherung einer bilanzierten und proportionalen Entwicklung der Zweige, die ra: 
tionelle Standortverteilung der Produktion, ihrer Kombination, die Bestimmung eines 
progressiven Profils der Betriebe des Zweiges, die weitere Erhöhung des Niveaus der 
Konzentration, Spezialisierung und Kooperation der Produktion sowie die Aktivierung 
der außenwirtschaftlichen Tätigkeit; 
- die effektive Lösung zweigübergreifender Aufgaben auf der Grundlage des engen Zu- 
sammenwirkens mit anderen interessierten Ministerien und zentralen Organen sowie 
mit den Organen der Republiken und anderen territorialen Leitungsorganen. 
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Rolle und Funktionen der Ministerien und anderer zentraler Staatsorgane 
unter den neuen Bedingungen der Wirtschaftsführung 
2. Die Tätigkeit der Ministerien und anderer zentraler Staatsorgane beruht auf dem 
staatlichen Fünfjahrplan der ökonomischen und sozialen Entwicklung als wichtigstem In- 
strument für die Realisierung der Wirtschaftspolitik der Partei und der Regierung. Sie 
sind verpflichtet, unter Anwendung vorwiegend ökonomischer Leitungsmethoden konse- 
quent die im Gesetz der UdSSR über den staatlichen Betrieb (Vereinigung) festgelegten 
Prinzipien durchzusetzen und zur Entwicklung der Selbstverwaltung der Arbeitskollektive 
beizutragen. 
Es wird festgelegt, daß die Ministerien und andere zentrale Staatsorgane für die Leitung 
der Tätigkeit der Ihnen unterstellten Betriebe als Ausgangsdaten für die Planung und als 
Grundlage für die Gestaltung des Fünfjahrplanes Kontrollziffern, Staatsaufträge und lang- 
fristige ökonomische Normative und Limite verwenden. Dabei haben die Ministerien und 
andere zentrale Staatsorgane eine exakte Abstimmung zwischen den für die Betriebe fest: 
gelegten Ausgangsdaten für die Planung zu gewährleisten. 
3. Die Ministerien und andere zentrale Staatsorgane haben ständig davon auszugehen, 
daß 
= die Jahrespläne von den Betrieben, ausgehend von ihren Fünfjahrplänen und den ab- 
geschlossenen Wirtschaftsverträgen, selbständig erarbeitet und bestätigt werden. Da- 
bei konkretisieren die Betriebe gemeinsam mit den Ministerien und anderen zentralen 
Organen die Aufgaben des Fünfjahrplanes und entscheiden mit den betreffenden Or- 
‚ganen die Fragen der Versorgung mit materiellen Ressourcen und Auftragnehmerlei- 
stungeı 
— die Entwürfe der Fünfjahrpläne für die Entwicklung der Zweige ausgehend von den 
Hauptrichtungen der ökonomischen und sozialen Entwicklung, den vom Staatlichen 
Plankomitee der UÄSSR zu übergebenden Ausgangsdaten für die Planung und auf der 
‚Grundlage der Pläne der Betriebe (Vereinigungen) ausgearbeitet werden. 
Die Ministerien und andere zentrale Staatsorgane wirken Monopoltendenzen in der Tä- 
tigkeit einzelner Betriebe entgegen und leiten dazu Maßnahmen zur Überwindung von 
Kosten: und Preisüberhöhungen, von Stagnation in der technischen Entwicklung der Pro- 
duktion und der künstlichen Beschränkung der Produktion und des Absatzes von beim 
Verbraucher gefragten Erzeugnissen ein. 
4. Entsprechend den Grundprinzipien der Umgestaltung der Leitung der Zweige wird 
es als notwendig angesehen, die Tätigkeit der Ministerien und anderer zentraler Staatsor- 
‚gane auf die"Wahrnehmung folgender Hauptfunktionen zu konzentrieren: 










‚Auf dem Gebiet der Planung und Ökonomie: 

- Teilnahme an der gemeinsam mit dem Staatlichen Plankomitee der UdSSR und den 
Ministerräten der Unionsrepubliken erfolgenden Ausarbeitung der Entwürfe der 
Hauptrichtungen der ökonomischen und sozialen Entwicklung der Zweige für 
15 Jahre, der Kontrollziffern, Staatsaufträge und langfristigen stabilen ökonomischen 
Normative und Limite für den bevorstehenden Fünfjahrplanzeitraum; 

— ‚Ausarbeitung der Kontrollziffern, Staatsaufträge und langfristigen stabilen ökonor 
schen Normative und Limite für die Betriebe, die die effektive Nutzung aller Ressour 
(cen durch die Betriebe und die Erreichung hoher Endergebnisse zur möglichst voll 
ständigen Deckung des Bedarfes der Volkswirtschaft und der Bevölkerung stimulie- 
ten; 
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Bestätigung der Struktur der Stastsaufträge in Abstimmung mit dem Staatlichen Plan- 
komitee der UÄSSR; 

- Untersuchung und Ermittlung des Bedarfs der Volkswirtschaft und der Außenwirt- 
schaft an Erzeugnissen und Leistungen des Zweiges; 

— Erarbeitung von (langfristigen) Prognosen und Festlegung der vorrangigen Entwick- 
ungsrichtungen des Zweiges: 

= Ausarbeitung von Konzeptionen für die Entwicklung und Standortverteilung der Be- 
triebe; 

Durchsetzung der rationellen Verbindung der staatlichen Interessen mit den Interes: 
sen der Zweige, Regionen und Betriebe in der Planung; 

= Entwicklung einer progressiven Produktionsstruktur, der Vertiefung der Konzentration 
und Spezialisierung, der Kooperation innerhalb des Zweiges und mit anderen Zwei- 
gen sowie die Verbesserung der Nutzung der produktiven Grundfonds und der Um- 
aufmittel; 

= Gewährleistung der komplexen Lösung der mit der Verbesserung der Arbeits- und Le- 
bensbedingungen sowie mit der besseren Befriedigung der materiellen und geistigen 
Bedürfnisse der Beschäftigten des Zweiges verbundenen Fragen. 





‚Auf dem Gebiet der Beschleunigung des wissenschaftlich-technischen Fortschritts, 

der Erhöhung des technischen Niveaus und der Erzeugnisqualiät: 

= Gewährleistung der wissenschaftlich-technischen Entwicklung des Zweiges, Entwick- 
lung prinzipiell neuer Erzeugnisarten, auch auf der Basis von Ausschreibungen, ent- 
sprechend den Anforderungen der Anwender an das technische Niveau und die Qua- 
Iität der Erzeugnisse; 

- umfassende Nutzung der wichtigsten hocheffektiven technischen Neuheiten, Entdek- 
kungen und Erfindungen In der Produktion, die das schnelle Erreichen von Spitzenpo- 
sitionen in Wissenschaft und Technik durch den Zweig sowie eine hohe Konkurrenz. 
fähigkeit der Erzeugnisse gewährleisten; 

= ständige Erhöhung des technologischen Niveaus der Produktion, der Qualität und des. 
technischen Niveaus der Erzeugnisse sowie die Planung Ihrer Erneuerung; 

= Organisation der Entwicklung wissenschaftlich-technischer Lösungen für die ratio- 
nelle Verwendung und Regenerierung natürlicher Ressourcen, für die Anwendung ab- 
fallfreler Technologien sowie Organisation der Ausarbeitung progressiver Normen 
und Normative; 

— effektive Nutzung des wissenschaftlich-technischen und Produktionspotentials, Ver- 
'kürzung der Entwicklungs- und Überleitungszeiten neuer Technik und progressiver 
Basistechnologien; 

= ständige Vervollkommnung der Leitung der wissenschaftlich-technischen Entwick- 
lung, Erhöhung der Effektivität der Tätigkeit der Forschungs- und Entwicklungseinrich- 
tungen sowie technologischen Organisationen, Ausbau der Labor-, Versuchs- und Ex- 
perimentierbasis, Gewährleistung der Arbeit der zwischenzweiglichen wissenschaft- 
lich-technischen Komplexe; 

= Organisation der Arbeiten zur Standardisierung und Vereinheitlichung der Erzeug- 
nisse des Zweiges, auf dem Gebiet der Informationssicherung, des Erfindungs- und 
Neuererwesens sowie der Patent- und Lizenzarbeit, Studium und Nutzung der fortge- 
schrittensten Erfahrungen; 























aa 


— umfassende Entwicklung der internationalen wissenschaftlich-technischen Zusam- 
menarbeit, in erster Linie mit den Mitgliedsländern des RGW. 


‚Auf dem Gebiet des Investbaus: 

— Durchführung einer effektiven Investitionspolitik entsprechend den Aufgabenstellun- 
gen zur Entwicklung des Zweiges, optimale Verbindung der zentralen staatlichen Inve- 
stitionen mit den Investitionen aus den Fonds der Betriebe zur Entwicklung der Pro- 
duktion und des sozialen Bereiches; 

- Organisation der Ausarbeitung von Projekten für die Errichtung neuer sowie die tech- 
nische Neuausrüstung, Rekonstruktion und Erweiterung bestehender Betriebe und 
Objekte mit Weltniveau; 

- Planung und Organisation der Bauarbeiten zu den Normativfristen, rechtzeitige Inbe- 
triebnahme der Betriebe und Objekte und Überleitung neuer Kapazitäten; 

— Entwicklung, Stärkung und Modernisierung der Baubasis der Zweige zur Durchfüh 
rung der technischen Neuausrüstung und Rekonstruktion von Betrieben, für den Woh- 
'nungsbau und für andere Objekte im sozialen Bereich in Eigenleistung. 








‚Auf dem Gebiet der materlell.technischen Versorgung und des Absatzes: 

= Schaffung der erforderlichen Voraussetzungen für die stabile Versorgung der Be- 
triebe des Zweiges mit materiellen Ressourcen durch ein enges Zusammehwjrken mit 
‚dem Staatlichen Plankomitee der UdSSR, dem Staatlichen Komitee der UdSSR für Ma- 
terlalversorgung, den Ministerien und anderen zentralen Staatsorganen der UdSSR 
sowie den Ministerräten der Unionsrepublike 

= Entwicklung des Großhandels mit Produktionsmitteln, von Diraktbeziehungen zwi- 
schen Verbrauchern und Herstellern sowie von Industrieläden und Serviceeinrichtun- 
gen; 

= Durchführung von Arbeiten zur umfassenden Einsparung materieller Ressourcen, zur 
Erhöhung der materiellen Interessiertheit der Arbeitskollektive am sparsamen und ra- 
tionellsten Einsatz der Ressourcen, der Verringerung von Verlusten und der umfassen- 
den Einbeziehung von Sekundärressourcen in den Wirtschaftskreislauf. 


‚Auf dem Gebiet der Finanzen, des Kredits und der Preise: 

— Erhöhung des Niveaus der finanzökonomischen Arbeit im Zweig, Stärkung der finan- 
ziellen Lage der Betriebe auf der Grundlage der konsequenten Entwicklung der Prinzi- 
len der wirtschaftlichen Rechnungsführung sowie der Erhöhung der Effektivität der 
Produktion; 

— Durchführung von Maßnahmen zur vollständigen Beseitigung von Verlustbetrieben 
und zur Erreichung eines Rentabilitätsniveaus, das für die Arbeit auf der Basis der Prin- 
zipien der vollständigen wirtschaftlichen Rechnungsführung und Eigenfinanzierung 
erforderlich ist, Schaffung von Voraussetzungen für die Erreichung eines größeren 

der Betriebe an der Bildung der Einnahmen des Staatshaushaltes (darunter der 

'hen Haushalte); 

= effektive Nutzung der zentralen Fonds und Reserven des Ministeriums bzw. anderer 
zentraler Staatsorgane und deren Konzentration auf vorrangige Richtungen des wis- 
senschaftlich-technischen Fortschritts für die Entwicklung des Zweiges; 

— Erhöhung der Effektivität der Verwendung von Bankkrediten durch die Betriebe; 

Durchführung der staatlichen Preisbildungspolitik, Erhöhung des Niveaus der äkono- 
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mischen Begründung der zentral festzulegenden Vereinbarungs- und vom Ministe- 
rium bzw. anderen zentralen Staatsorganen zu bestätigenden Preise und Tarife, Ver- 
stärkung der Kontrolle der Einhaltung der staatlichen Preisdisziplin; 

— Analyse der Ergebnisse der Produktions- und Wirtschaftstätigkeit sowie der Finanz- 
lage der Betriebe, Kontrolle der Einhaltung der staatlichen Finanz- und Zahlungsdiszi- 
plin durch die Betriebe. 


‚Auf dem Gebiet der Außenwirtschaftsbedingungen: 

— Ausarbeitung von Vorschlägen zu den Hauptrichtungen der ökonomischen und wis- 
senschaftlich-technischen Zusammenarbeit mit dem Ausland im Perspektivzeitraum; 

= Durchführung von Maßnahmen zur Weiterentwicklung und Vervollkommnung der 
Handels-, Wirtschafts-, Valuta- und Finanzbeziehungen zum Ausland im Interesse der 
beschleunigten Entwicklung des Zweiges; 

= Entwicklung neuer progressiver Formen der Außenwirtschaftsbeziehungen zum Aus: 
land, aktive Einflußnahme auf die Aufnahme von Direktbeziehungen In Produktion, 
Wissenschaft und Technik durch die Betriebe und Organisationen des Zweiges zu Be- 
trieben und Organisationen anderer Länder, auf die Bildung und Gewährleistung der 
Tätigkeit von gemeinsamen Betrieben, Internationalen Vereinigungen und Organisa- 
onen; 

= Vertiefung der ökonomischen Integration mit den Ländern der sozialistischen Gemein: 
schaft, Gewährleistung des Übergangs von vorwiegend kommerziellen Beziehungen 
zu einer tlefgreifenden Spezialisierung und umfassenden Produktionskooperation, Or- 
‚ganisation der Erfüllung der Aufgaben des Komplexprogramms des wissenschaftlich: 
technischen Fortschritts der Mitgliedsländer des RW; 

- Ausarbeitung und Durchführung von Maßnahmen zur Erhöhung der Exporteffektivität 
und zur Verringerung unrationeller Importe, 


‚Auf dem Gebiet der Kader, der Arbeitskräfte und der sozialen Entwicklung: 

= Durchführung einer aktiven Kaderpolitik unter den Bedingungen der Wählbarkeit der 
Leiter in den Betrieben, Bildung einer Kaderreserve für Leitungsfunktionen, Aufbau ei- 
nes effektiven Aus- und Welterbildungssystems sowie Festigung seiner materiellen Ba- 
sis; 

= Vervollkommnung der Formen und Methoden der Organisation der Produktion, der 
‚Arbeit und Leitung im Zweig, der Entlohnung sowie des Systems der materiellen und 
moralischen Stimuli; 

= allseitige Förderung der Entwicklung des sozialistischen Wettbewerbs, Vervollkomm- 
nung seiner Formen und Methoden entsprechend den neuen Bedingungen der Wirt- 
schaftsführung, der umfassenden Nutzung und Übernahme von fortgeschrittenen Er- 
fahrungen; 

— Ausarbeitung und Durchführung von Maßnahmen für die Umverteilung von freige: 
setzten Arbeitskräften innerhalb. des Zweiges bzw. In andere Zweige in Verbindung 
mit der Nutzung des‘wissenschaftlich-technischen Fortschritts und der Anwendung 
der neuen Bedingungen der Wirtschaftsführung. 

Die Fragen der Arbeitskräfte und der sozialen Entwicklung werden von den Ministerien 

und anderen zentralen Staatsorganen gemeinsam bzw. in Abstimmung mit den Minister 

räten der Unionsrepubliken und den betreffenden Leitungsgremien der Gewerkschaften 
der festgelegten Weise behandelt und entschieden. 
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5. Ihre gesamte Tätigkeit realisieren die Ministerien und anderen zentralen Staatsor- 
‚gane auf der Basis der sozialistischen Gesetzlichkeit. Sie tragen für deren Festigung 
Sorge und kämpfen entschieden gegen jegliche Erscheinung von Ressortdenken und Lo- 
kalpatriotismus und gewährleisten die Bewahrung und Mehrung des sozialistischen EI- 
gentums. 


Umgestaltung der Organisationsstrukturen 

der Leitung, des Arbeitsstils und der Arbeitsmethoden 

des Apparates 

6. Die Ministerien und andere zentrale Staatsorgane haben 1987 und 1988 eine tiefgrün- 
dige Analyse der Zusammensetzung und Struktur der Betriebe, Produktions- und wissen- 
schaftlichen Produktionsvereinigungen, der Forschungs- und Entwicklungseinrichtungen 
'sowle technologischen Organisationen vorzunehmen, deren Profil und Spezialisierung zu 
präzisieren, Einrichtungen mit geringer Effektivität zu ermitteln und diese zu stärken bzw. 
da, wo erforderlich, umzubilden bzw. aufzulösen. Zu verstärken ist die Arbeit zur Kon- 
zentration der Produktion, zur Bildung von großen Vereinigungen, die in der Lage sind, 
selbständig die Aufgaben der erweiterten Reproduktion und der sozialen Entwicklung der 
‚Arbeitskollektive zu lösen sowie den gesamten Zyklus „Forschung - Entwicklung - Inve- 
sltlonen — Produktion — Absatz-Kundendienst” zu realisieren und eine aktive Arbeit zur 
Integration von Wissenschaft und Produktion zu leisten. 

‚Ausgehend von der Spezifik der Produktions: und Wirtschaftstätigkeit, der vor den Zwei- 
gen stehenden Aufgaben und des erreichten Niveaus der Spezialisierung und Koopera 
{lon, sind Im Rahmen der Zweige und Regionen neue Formen von Vereinigungen zu bil- 
den, und zwar Industrie-Handels-Vereinigungen, Projektierungs-, Industrie. und Bau- 
Vereinigungen, Agrar-Industrie-Vereinigungen und andere, sowie Ingenieur- und Servi- 
cezentren, Überleitungsorganisationen und andere mobile und flexible Organisationen, 
die die Erreichung einer höheren Effektivität in der Nutzung der materiellen und finanziel- 
len Ressourcen und Arbeitskräfte und die Verbesserung der Qualität der Erzeugnisse und 
Leistungen gewährleisten. 

Die Ministerien und andere zentrale Staatsorgane sind verpflichtet, zur Bildung und Ent- 
wicklung von Genossenschaften und zum Ausbau der individuellen Arbeitstätigkeit im Be- 
reich der ihnen unterstellten Betriebe beizutragen. 

7. Zur weiteren Erhöhung des Konzentrationsniveaus der Produktion und zur Vervoll- 
kommnung der Leitung wird es als zweckmäßig angesehen, neben den Produktions- und 
wissenschaftlichen Produktionsvereinigungen in den Zweigen der Volkswirtschaft und in 
den Reglonen neue Formen für große Organisationsstrukturen - staatliche Produktions- 
Vereinigungen - zu entwickeln. 

Diese Vereinigungen werden von den Ministerien und anderen zentralen Staatsorganen 
als einheitliche Produktions-Wirtschaftskomplexe gebildet. Zu ihnen können unter Bel- 
behaltung der Selbständigkeit auf der Grundlage der wirtschaftlichen Rechnungsführung 
Produktions- und Wissenschafts-Produktionsvereinigungen, Forschungs- und Entwick- 
\ungseinrichtungen, technologische, Bau-, Transport, Absatz-, Handels-, Außenhandels-, 
‚Ausbildungs- und andere Betriebe, Vereinigungen und Organisationen des Zweiges ge- 
hören. 

Die zu den staatlichen Produktionsvereinigungen gehörenden Betriebe und Vereinigun- 
gen lassen sich in ihrer Tätigkeit vom Gesetz der UdSSR über den staatlichen Betrieb 
(Vereinigung) leiten. Im Agrar-Industrie-Komplex können in staatlichen Produktionsverei- 
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nigungen Kollektivwirtschaften und andere genossenschaftliche Einrichtungen zusam- 
mengeschlossen werden. Die Leitung steatlicher Produktionsvereinigungen erfolgt auf 
demokratischer Grundlage durch einen Rat der Direktoren, aus dessen Kreis dor General- 
direktor der Vereinigung gewählt wird. Der Rat der Direktoren der staatlichen Produk- 
{tonsvereinigung ist das kollektive Leitungsorgan der Vereinigung. Die Vorbereitung und 
Durchführung der Beschlüsse des Rates der Direktoren kann der Leitung des Stammbe- 
{riebes bzw. einem gesonderten Leitungsapparat (mit begrenzter Beschäftigtenzehl) über- 
tragen werden, dessen Unterhalt aus Abführungen der zur Vereinigung gehörenden Vor- 
einigungen, Betriebe und Einrichtungen bestritten wird. 
Es wird festgelegt, daß In der staatlichen Produktionsvereinigung zentrale Fonds und Re- 
sorven aus Zuführungen (in einer vom Rat der Direktoren festzulegenden Höhe) aus dem 
Gewinn (dem Einkommen) der zur Vereinigung gehörenden Vereinigungen, Betriebe und 
Einrichtungen gebildet werden. 
8. Die Ministerien und andere zentrale Stastsorgane haben auf der Grundlage der Zu- 
sammenfassung bestehender und der Bildung neuer Vereinigungen verschiedener Ty- 
pen und durch die Integration von Wissenschaft und Produktion die Anzahl der Leitungs- 
stufen in den Zweigen zu verringern. Als erster Schritt wird es als zweckmäßig angese- 
hen, die Allunions-Industrievereinigungen als Zwischenstufe der Zweigleitung aufzuld- 
sen. In Abhängigkeit von der Entwicklung der Konzentration der Produktion, der Bildung 
‚yon großen Vereinigungen und vom Übergang der Betriebe auf vollständige wirtschaftli- 
che Rechnungsführung und Egenfinanzierung sind schrittweise die Hauptverwaltungen 
für die Leitung von Industriebereichen als Bestandteil des zentralen Apparates der Ministe- 
rien aufzulösen. Der Leitung der Zweige ist das Funktionalprinzip zugrunde zu legen, die 
Ministerien und andere zentrale Staatsorgane sind in der Regel auf ein zweistufiges Sy- 
stem der Leitung der Betriebe umzustelle 
9. Im Interesse einer möglichst vollständigen Nutzung des vorhandenen Potentials in 
Wissenschaft, Technik und Produktion, der Bildung progressiver Formen von Vereini- 
gungen, der Überwindung von Ressortdenken, der Erhöhung des Niveaus der Konzentra- 
tlon und Spezialisierung sowie der Herausbildung von zwischenzweiglichen Produktio- 
nen sind schrittweise eine Reihe von Ministerien und anderen zentralen Staatsorganen, 
die für gleichartige oder technologisch verbundene Produktionen verantwortlich sind, 
zusammenzulegen. 
Die ständigen Organe des Ministerrates der UdSSR haben entsprechende Vorschläge 
dem Ministerrat der UdSSR vorzulegen. 
10. Ausgehend von der erstrangigen Bedeutung der Basiszweige für die Beschleuni- 
‚gung der sozialökonomischen Entwicklung des Landes wird es als zweckmäßig angese- 
hen, die Leitung dieser Zweige stärker zu zentralisieren. 
In diesem Zusammenhang sind die Unions-Republiks-Ministerien für Energiewirtschaft 
und Elektrifizierung, für Kohleindustrie, für Schwarz- und Buntmetallurgie, für Geologie, 
für erdölverarbeitende und petrolchemische Industrie in Unions-Ministerien umzuwan- 
deln. Dabei sind die Zwischenstufen in der Leitung zu verringern und Dopplungen in der 
Leitung der Zweige zu vermeiden. 
11. Die Ministerien und andere zentrale Staatsorgane haben In Verbindung mit der Um- 
gestaltung ihrer Tätigkeit unter den neuen Bedingungen der Wirtschaftsführung folgende 
Maßnahmen durchzuführen: 
— Zusammenlegung bestehender und Bildung neuer Vereinigungen sowie Bildung steat- 
licher Produktionsvereinigungen, wo dies erforderlich ist; 
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ıng von Entwürfen für neue Generalschemäta für die Leitung der Zweige un- 
ter Berücksichtigung Ihrer Spezifik; 

— grundlegende Umgestaltung und Vereinfachung der Organisationsstruktur des zentra- 
en Apparates, Beseitigung des Ressortdenkens Innerhalb der Ministerlen sowie paral- 
leer Bereiche, Umbildung und Zusammenlegung paralleler bzw. kleiner Strukturein- 
heiten, wesentliche Verringerung der Beschäftigtenzahl des Apparates der Ministerien 
und anderer zentraler Staatsorgane sowie Ihrer Einrichtungen; 

— Stärkung der funktionellen Struktureinheiten des zentralen Apparates, Konzentration 
ihrer Arbeit auf die neuen Funktionen der Ministerien und anderer zentraler Staatsor- 
‚gane, die Anwendung überwiegend ökonomischer Leitungsmethoden, die Analyse 
und Einschätzung des Entwicklungsstandes des Zweiges sowie auf die Schaffung der 
Voraussetzungen für eine effektive Tätigkeit der Betriebe. 

Den Ministern und Leitern der anderen zentralen Staatsorgane wird das Recht einge- 

räumt, den Stellenplan des zentralen Apparates ohne Berücksichtigung der Normen und 

Relationen für die Beschäftigtenzahl der Spezialisten zu bestätigen und die Gehälter für 

die Beschäftigten ohne Berücksichtigung der Durchschnittsgehälter laut Gehaltsgruppen- 

katalog Im Rahmen der bestätigten Beschäftigtenzahl und des Lohnfonds des Apparates 
festzulegen. 

Es wird festgelegt, daß bis zu 70 Prozent der durch die Verringerung des Apparates ent- 

stehenden Lohnfondseinsparung in der Verfügung der Ministerien und anderer zentra- 

ler Staatsorgane verbleibt und für die Festlegung von Gehaltszuschlägen für hochqualifi- 
zierte Mitarbeiter des Apparates eingesetzt werden können. 

12. Zur Vertiefung der Demokratie und zur Einbeziehung von Vertretern der Arbeltskol- 

ekve in die Leitung der Zweige sowie zur effektiveren Verbindung der Prinzipien der 

Einzelleitung und der Kollektivität in der Leitung wird es als zweckmäßig angesehen, In 

‚den Ministerien und anderen zentralen Staatsorganen Räte der Zweige als Beratungsor- 

‚gane zu bilden. Mitglieder des vom Minister bzw. Leiter des zentralen Staatsorgans gelel- 

teten Rates des Zweiges können die Direktoren führender Betriebe, Bestarbeiter, Vertre- 

tor dor entsprachenden Gewerkschaftsorganisationen das Zweiges, hochrangige Wissen. 
schaftler und Spezialisten sein. Der Rat des Zweiges tagt mindestens zweimal jährlich 
und behandelt grundlegende Fragen der ökonomischen, wissenschaftlich-technischen 
und sozialen Entwicklung des Zweiges, er bewertet die Arbeitsergebnisse und erarbeitet 

‚Empfehlungen zur weiteren Erhöhung der Effektivität der Produktion im Zweig und zur 

Umsetzung der Erfahrungen der Besten. 

13. Als erforderlich angesehen wird die Erhöhung der Rolle der Kollegien In den Mini- 

sterien undanderen zentralen Staatsorganen bei der Annahme wichtiger Beschlüsse zur T3- 

tigkeit der Zweige, wobei die Aufmerksamkeit auf Fragen der umfassenden Nutzung wis- 
senschaftlich-technischer Leistungen, der qualitativen Umgestaltung der Produktionsba- 
sis und der Struktur des Zweiges sowie der Entwicklung von Beziehungen zwischen den 
einzelnen Einrichtungen zu konzentrieren Ist. Es wird festgelegt, daß das Kollegium für 
die Effektivität der Arbeit des Zweiges und seine Endergebnisse verantwortlich Ist und 
sich bei der Beschlußfassung von gesamtstaatlichen Interessen leiten zu lassen hat. Zu 
praktizieren ist von den Kollegien die Durchführung von Kontrollberatungen an Ort und 

Stelle sowie die Durchführung gemeinsamer Tagungen mit den Kollegien verwandter Mi- 

nisterien und anderer zentraler Organe. 

14. Geleitet von den Beschlüssen des Januar-Plenums des ZK der KPdSU (1987) haben 

die Ministerien und andere zentrale Staatsorgane den Leitungsstil und die Arbeitsmetho- 
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‚den des Apparates zu vervollkommnen. Er ist unter Berücksichtigung der steigenden An- 
forderungen an die Leitung der modernen Wirtschaft aus initiativreichen und hochqualifi- 
zierten Kadern zu bilden, entschlossen sind Verzögerungstaktik und Bürokratie sowie. 
Widerstände gegen die Umgestaltung zu unterbinden. Die Erhöhung der Rolle der Ar- 
beitskollektive In der Leitung der Produktion ist allsitig zu fördern. 
Die Minister und Leiter der anderen zentralen Staatsorgane, die Partei-, Gewerkschafts- 
und Jugendorganisationen haben dafür zu sorgen, daß in allen Bereichen, sowohl im zen- 
tralen Apparat als auch In den Betrieben unter den Bedingungen der Wählbarkeit der Lei 
ter, aktive Junge entwicklungsfählge Kader eingesetzt werden und die Arbeit zur Bildung 
einer zuverlässigen Kaderreserve ständig verbessert wird. Besonderes Augenmerk ist der 
‚Auswahl und der Erziehung kompetenter, Initativreicher und schöpferischer Leiter zu 
widmen, die es verstehen, mit den Kollektiven zu arbeiten und In der Lage sind, unter 
den neuen Bedingungen der Wirtschaftsführung die Erreichung von wissenschaftlich- 
technischen Spitzenleistungen, die grundlegende Verbesserung der Qualität der Erzeug 
nisse und eine hohe Effektivität der Produktion duchzusetzen. Zielgerichtet ist der Be: 
stand leitender Kader durch neue Kräfte zu ergänzen, damit der Verjüngungsprozeß 
nicht unterbrochen und die Kaderkontinuität gesichert wird. Die Mitarbeiter des Appara: 
tes müssen die ökonomischen Leitungsmethoden beherrschen, um eine Demokratie: 
rung des Arbeitsstils ringen und den öffentlichen Charakter der Arbeit verstärken. 
15. Die Ministerien und andere zentrale Staatsorgane werden verpflichtet: 
= die Leitung der Zweige organisiert, planmäßig und kurzfristig umzugestalten; 
= exakt In Jedem Zweig die Etappen für die Durchführung der vorgesehenen Maßnah- 
men unter Berücksichtigung des realen Vorbereitungsstandes der Betriebe und Ver- 
einigungen auf die Tätigkeit unter den Bedingungen der vollständigen wirtschaftlichen 
Rechnungsführung, der Eigenfinanzierung und der Selbstverwaltung, der Durchfüh- 
rung von Maßnahmen zur Umgestaltung des gesamtstaatlichen Systems der Planung, 
der materiell-technischen Versorgung, der Preisbildung, der Finanzen und des Kre: 
dits, der Statistik und Rechnungsführung festzulegen. 
Die Umgestaltung der Leitung hat Gegenstand einer detaillierten Beratung in den Kolle 
len der Ministerien und anderer zentraler Stastsorgane, der Räte der Zweige sowie In- 
nerhalb der Arbeitskollektive auf breiter demokratischer Grundlage zu sein, damit unbe- 
gründete Hast bei der Reorganisation vermieden und nicht zugelassen wird, daß es dabei 
zu Störungen in der stabilen Arbeit der Zweige kommt. Es muß gesichert werden, daß 
diese Maßnahmen von jedem Mitarbeiter des zentralen Apparates des Ministerlums bzw. 
Staatsorgans und von allen Beschäftigten des Zweiges verstanden werden. 
Es wird festgelegt, daß alle organisatorischen und ökonomischen Maßnahmen zur Umge- 
staltung der Leitung der Zweige der materiellen Produktion 1987 und 1988 abzuschließen 
sind. 
Die ständigen Organe des Ministerrates der UdSSR haben die Ministerien und anderen 
zentralen Staatsorgane bei der komplexen Realisierung der Arbeiten zur Umgestaltung 
der Leitung der Zweige zu unterstützen, die Pläne für die Durchführung der betreffenden 
Maßnahmen zu behandeln und eine systematische Kontrolle ihrer Erfüllung zu gewährlei- 
sten. 
16. _Im Interesse der rechtzeitigen und vollständigen Analyse des Verlaufes der Umge- 
staltung der Wirtschaft sowie der Bereitstellung der erforderlichen Normativdokumente 
und methodischen Materialien zu Fragen der Vervollkommnung der Leitung der Volks- 
wirtschaft für die Leiter und Spezialisten der Betriebe, Ministerien und anderen zentralen 
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Staatsorgane sowie der Mitarbeiter der Partei-, Staats- und Gewerkschaftsorgane werden 

das Staatliche Komitee der UdSSR für Verlagswesen, Polygraphie und Buchhandel sowie 

die Akademie der Wissenschaften der UdSSR beauftragt, mehr Literatur zu Problemen 

er Leitung vorzubereiten und zu veröffentlichen und deren Qualität zu verbessern. 

17. Die Kommission für die Vervollkommnung der Leitung, Planung und des Wirt- 

schaftsmechanismus hat gemeinsam mit den ständigen Organen des Ministerrates der 

UdSSR sowie unter Beteiligung der Ministerien und anderer zentraler Staatsorgane der 

USSR und des Zentralrates der Gewerkschaften 

= die Entwürfe für das Statut des Ministeriums der UdSSR, für den Rat des Zweiges und 
für die staatliche Produktionsvereinigung auszuarbeiten und dem Ministerrat der 
LASSR vorzulegen; 

— die Empfehlungen zur Ausarbeitung der Generalscheme 
im Bereich der materiellen Produktion zu bestätigen; 
= die methodische Anleitung der Arbeiten zur Umgestaltung der Tätigkeit der Ministe 

rien und anderer zentraler Staatsorgane zu organisieren. 





für die Leitung der Zweige 


Das Zentralkomitee der KPdSU und der Ministerrat der UASSR bringen Ihre feste Überzeu- 
‚gung zum Ausdruck, daß die Ministerien und anderen zentralen Staatsorgane sowie de- 
ren Parteikomitees, geleitet von den Beschlüssen des Juni-Plenums des ZK der KrdSU 
(1987) und In Wahrnehmung ihrer Verantwortung für deren praktische Realisierung, ein 
Maximum an Konsequenz und Initiative bei der Durchführung der von der Partei gestell- 
ten Aufgaben zur grundlegenden Umgestaltung der Leitung der Wirtschaft beweisen, 
iv die Wirtschaftsstrategle der Partei umsetzen und ihren Beitrag zur Beschleunigung der 
‚sozialökönomischen Entwicklung der sowjetischen Gesellschaft vergrößern werden. 








Generalsekretär Vorsitzender 
des Zentralkomitees der KPdSU des Ministerrates der UdSSR 
M. Gorbatschow N. Ryshkow. 


Beschluß des ZK der KPdSU und des Ministerrates der UdSSR 
Nr. 824 vom 17. Juli 1987 





Über die Vervollkommnung 
der Tätigkeit der Leitungsorgane 
auf Republikebene 


Die Realisierung des Kurses der KPdSU auf die Beschleunigung der sozialökonomischen 
Entwicklung des Landes, die möglichst umfassende Nutzung der Vorzüge des sozialisti 
schen Wirtschaftssystems, die Demokratisierung und Erneuerung aller Seiten Im Leben. 
der sowjetischen Gesellschaft erfordern eine wesentliche Erhöhung des Niveaus der Ar- 
beit der Leltungsorgane auf Republikebene. Die Umgestaltung der Leitungstätigkeit, die 
umfassende Reform des Wirtschaftsmechaniamus müssen, wie auf dem Juni-Plenum 
(1987) des ZK der KPdSU hervorgehoben wurde, darauf gerichtet sein, die gesamtstaatli- 
chen Interessen organisch mit den Interessen der Arbeitskollektive und Territorien zu 
verbinden. 

Seit dem XXVII. Parteitag der KPÄSU haben sich die Vollmachten der Ministerräte der 
Unions- und autonomen Republiken sowie der örtlichen Sowjets der Volksdeputierten 
hinsichtlich der Gewährleistung der komplexen Entwicklung der Volkswirtschaft und des. 
Sozialbereiches beträchtlich erweitert. Es werden Maßnahmen zur Vertiefung der demo- 
kratischen Grundlagen in der Wirtschaftsleitung der Republiken verwirklicht. Eine beson- 
dere Rolle spielen dabei der Übergang zu ökonomischen Leitungsmethoden und die Ver- 
stärkung der wirtschaftlichen Selbständigkeit der grundlegenden Einheit - der Betriebe 
und Vereinigungen - sowie deren Umstellung auf vollständige wirtschaftliche Rech- 
nungsführung und Eigenfinanzierung. 

Allerdings nutzen die Organe auf Republik: und örtlicher Ebene diese Rechte nicht Im 
vollen Umfang aus. In der Arbeit der Organe auf Republik- und örtlicher Ebene, die un: 
trennbarer Bestandteil des Leitungssystems des einheitlichen Volkswirtschaftskomplexes 
des Landes sind, überwiegen nicht selten lokale Interessen. Der Mechanismus des Zu- 
sammenwirkens der territorialen Leitungsorgane mit den Ministerien und Ämtern der 
UdSSR, mit den zentralen Wirtschaftsorganen des Landes ist noch nicht voll funktionsfä- 
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Zudem stützen sich einige zentrale Einrichtungen bei der Lösung ihrer Aufgaben nur 
ungenügend auf die territorialen Leitungsglieder. 

|Nach wie vor wendet man lieber administrative Leitungsmethoden an, die sich unter den 
Bedingungen der extensiven Wirtschaftsentwicklung herausgebildet haben. Die’wach- 
sende Rolle der sozialen Faktoren wird in der Leitungsorganisation der Unionsrepubliken 
nicht berücksichtigt, wodurch es unmöglich gemacht wird, die Einheit zwischen der Ent- 
wicklung der Produktionsprozesse und der sozialen Entwicklung herzustellen. Ein großer 
Mangel besteht darin, daß die Komplexität der Entwicklung der Regionen verletzt wird, 
wodurch es in einer Reihe von Fällen zu ernsten Verzerrungen bei der Lösung von Pro- 
duktions- und sozialen Aufgaben, zu Rückständen bel der Entwicklung der materiellen Ba- 
sis des Sozlalbereiches kommt. 

Nur langsam vervollkommnen sich die Organisationsstrukturen der Leitung. Der Lei- 
tungsapparat ist In den Republiken unverhältnismäßig angewachsen, die Zahl der Organe 
auf Republikebene ist ungerechtfertigt groß, Ihre Struktur ist kompliziert. Es gibt allein In 
den Unionsrepubliken über 800 Ministerien und Ämter auf Unlons- und auf Republik- 
ebene. Sie alle haben Ihre eigenen örtlichen Organe, von denen viele uneffektiv arbeiten 
und nicht im nötigen Maße darauf Einfluß nehmen, daß sich die Lage bessert. Die Lei- 
tungstätigkeit der Republiken ist monotyp organisiert, läßt Größenverhältnisse und Spezi- 
fik der Republik, der.Region, des Gebietes unberücksichtigt und kopiert In der Regel die 
Leitungsstruktur, die sich auf zentraler Ebene herausgebildet hat. Einige Unionsrepubli- 
kon haben eine ungerechtfertigt detaillierte administrativ-territoriale Gliederung, 

Die große Zahl der Zwischenstufen Im Leitungssystem und Überschneidungen Im Ar- 
beitsprozeß führen häufig zu einer kleinlichen Bevormundung der Betriebe. Damit wer- 
den der schöpferischen Initiative der Arbeitskollektive Fesseln angelegt. 

Um die Tätigkeit der Leitungsorgane auf Republik- und örtlicher Ebene zu vervollkomm- 
nen und das Niveau und die Effektivität Ihrer Arbeit entsprechend den gestiegenen Anfor- 
derungen der gegenwärtigen sozialökonomischen Entwicklungsetappe des Landes zu 
höhen, fassen das Zentralkomitee der KPdSU und der Ministerrat der UdSSR den folgen. 
‚den Beschlul 
1. Die Zentralkomitees der kommunistischen Parteien und die Ministerräte der Union: 
republiken haben, geleitet von den Beschlüssen des XXVII. Parteitages der KPdSU und 
des Juni-Plenums (1987) des ZK der KPdSU über die umfassende Reform der Wirtschafts: 
leitung, die Arbeit der Leitungsorgane auf Republik: und örtlicher Ebene grundlegend 
umzugestalten und den Übergang auf ein solches Leitungssystem zu beschleunigen, das 
ein dynamischeres Wachstum des wissenschaftlich-technischen und ökonomischen Po- 
tentials der Regionen, einen höheren Beltrag einer jeden Republik zur Entwicklung des 
einheitlichen Volkswirtschaftskomplexes des Landes und die Durchsetzung einer wirksa- 
men Sozialpolitik der Partei gewährleistet. 

Die Umgestaltung der Leitungstätigkeit - der Übergang auf vorwiegend ökonomische 
Leitungsmethoden und moderne Organisatlonsstrukturen der Leitung - ist als eine erst 
rangige sozialpolitische und wirtschaftliche Aufgabe zu betrachten. Die Umgestaltung ist 
im wesentlichen 1988 abzuschließen, damit der neue Fünfjahrplan mit einem fertigen 
Wirtschaftsmechanismus in Angriff genommen werden kann. 

Bel dieser Arbeit ist davon auszugehen, daß jedes Leitungsorgan in den Republiken und 
auf örtlicher Ebene verpflichtet Ist, möglichst günstige Bedingungen für eine hochpro- 
duktive Tätigkeit aller Arbeitskollektive zu schaffen und die bedingungslose Durchset- 
zung des Gesetzes der UdSSR über den staatlichen Betrieb (Vereinigung) zu sichern. 
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‚Grundprinzipien zur Vervollkommnung der Arbeitsorganisation der Organe 

zur Leitung der Volkswirtschaft auf Republik- und örtlicher Ebene 

2. Zur Sicherung einer besseren und effektiveren Zusammenarbeit zwischen den Lel 
tungsorganen auf Unionsebene, auf Unions-Republikebene, auf Republik- und auf örti- 
‚cher Ebene sowie Im Interesse der Erhöhung des Leistungsniveaus und der besseren Vi 
bindung zwischen Zweig-"und Territorialleitung der Volkswirtschaft der Unionsrepubli- 
ken wird es als notwendig erachtet, den Bestand und die Funktionen der Organe auf 
Republik- und örtlicher Ebene zu überprüfen und neu zu ordnen und die Organisations- 
strukturen der Leitung in volle Übereinstimmung mit der wachsenden Rolle der Unionsre- 
publiken und der örtlichen Sowjets der Volksdeputierten sowie mit den neuen ökonomi- 
schen Methoden der Wirtschaftsführung zu bringen. 











Bei dieser Arbeit ist von folgenden Grundprinzipien auszugehen: 


Bei der Organislerung des Zusammenwirkens zwischen den Leitungsorganen auf Repu: 
blik-, örtlicher und Unionsebene 

3. Die Ministerräte der Unionsrepubliken gewährleisten als höchste vollziehende und 
verfügende Organe der Staatsmacht In den Unionsrepubliken die allseitige Entwicklung 
der Produktivkräfte und die komplex Lösung der wirtschaftlichen und sozialen Aufgaben 
auf dem Territorium der Rgpubliken und tragen die Verantwortung für den Stand der Ent- 
wicklung ihrer Volkswirtschaft. 

Um den Ministerien der Unionsrepubliken bessere Bedingungen für die Wahrnehmung 
dieser Funktionen zu schaffen, Ist es notwendig, 

zur Ausarbeitung komplexer Pläne für die ökonomische und soziale Entwicklung di 
Unions- und autonomen Republiken, der Regionen, Gebiete und Großstädte überzuge- 
hen, die die Entwicklung sämtlicher Betriebe, Vereinigungen und Organisationen auf 
dem jeweiligen Territorium umfassen sollen, unabhängig von deren leitungsmäßiger Un: 
terstellung; 

den Ministerräten der Unionsrepubliken ab 1988 die bereitgestellten materlellen Ressour- 
en, Limite für Investitionen und Bau- und Montagearbeiten für die Entwicklung der Wirt: 
schaft in der Republik zentralisiert für die Republik insgesamt vorzugeben, ohne Aufglie- 
derung nach Zweigen und Verwendungsrichtungen, wobei die zweckgebundene Bereit: 
stellung von Mitteln und Ressourcen für die Entwicklung des Agrar-Industrie-Komplexes, 
der Bauministerien auf Republikebene bzw. der Bauunternehmen der Unionsrepubliken 
beibehalten werden. 

Es wird festgelegt, daß die Ministerräte der Unionsrepubliken die Tätigkeit der auf Repu- 
blik- und Unions-Republikebene tätigen Ministerien und Ämter der Unionsrepubliken zu- 
sammenfassen und anleiten sowie gemeinsam mit den auf Unions- bzw. Unions-Republik- 
‚ebene tätigen Ministerien und Ämtern: der UdSSR Maßnahmen zur Erhöhung der Arbeits- 
effektivität der auf dem Territorlum der Unionsrepublik gelegenen unionsgeleiteten Be- 
triebe, Vereinigungen und Organisationen verwirklichen und sie Ihre Tätigkeit bei Fra 
gen, die In die Zuständigkeit der Unionsrepublik fallen, koordinieren und kontrollieren. 
Die auf Unions- und Unions-Republikebene tätigen Ministerien und Ämter der UdSSR 
sind verpflichtet, Ihre Tätigkeit auf dem Territorium der Republik mit dem Ministerrat der 
Unionsrepublik zu koordinieren und alle erforderlichen Maßnahmen zur komplexen Ent- 
wicklung der Wirtschaft auf Ihrem Territorium zu ergreifen. 

4. Um eine klare Abgrenzung der Funktionen zwischen den Leitungsorganen auf 
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Unionsebene, auf Unions-Republikebene und auf Republikebene und ihr effektives Zu- 
sammenwirken bei der Lösung der wirtschaftlichen und sozialen Aufgaben zu gewährlei- 
sten, wird folgendes festgelegt: 

3) Die Ministerien und Ämter auf Unionsebene üben unmittelbar die Leitung der ihnen 
unterstellten unionsgeleiteten Betriebe, Vereinigungen und Organisationen, die sich 
auf dem Territorium der Republik befinden, aus. Bei der Ausarbeitung der Pläne, aber 
auch im Verlauf der Plandurchführung berücksichtigen sie die Vorschläge der Mini- 
sterräte der Unionsrepubliken, die darauf gerichtet sind, die komplexe Entwicklung 
der Republiken und Regionen zu gewährleisten, die an Ort und Stelle vorhandenen 
Reserven in den Wirtschaftskreislauf einzubeziehen und das exakte Zusammenwirken 
aller auf dem Territorium der Republik gelegenen Betriebe, Vereinigungen und Orga- 
nisationen zu sichern 

b) die auf Unions-Republikebene tätigen Ministerien und Ämter der UdSSR leiten die je- 

welligen Zweige und Bereiche in den Unionsrepubliken über die Organe der Unions- 

republiken, die dem Ministerrat der Unionsrepublik und dem auf Unions-Republik- 
ebene tätigen Ministerium oder Amt der UdSSR unterstellt sind. Sie leiten auch direkt 
einzelne unionsgeleitete Betriebe, Vereinigungen und Organisationen, die sich auf 

‚dem Territorium der Republik befinden; 

die Leitungsorgane auf Republik- und örtlicher Ebene nehmen gegenüber den auf 

dem jeweiligen Territorium gelegenen Betrieben, Vereinigungen und Organisationen 

folgende Aufgaben wahr: 

bei Unterstellung auf Unionsebene - Koordinierung der Tätigkeit der betreffenden Be- 

triebe, Vereinigungen und Organisationen zur Erhöhung der Effektivität der Wirt- 

schaftstätigkeit und Erzielung hoher Endergebnisse in der Produktion, um auf dieser 

Basis die Haushalte auf Republik- und örtlicher Ebene zu stärken. Die besondere Auf- 

merksamkeit muß dabei der Koordinierung der Tätigkeit der unionsgeleiteten Be- 

triebe, Vereinigungen und Organisationen hinsichtlich der Entwicklung des Sozialbe- 
reiches, der Bautätigkeit, der Produktion von Waren des Bevölkerungsbedarfs, der 
sozialen, kulturellen und hauswirtschaftlichen Betreuung der Bevölkerung, der Nut- 

‚zung des gesellschaftlichen Arbeitsvermögens, der örtlichen Roh- und Werkstoffe, 

der Sekundürrohstoffe, des Naturschutzes und der Bodennutzung gelten; 

bei Unterstellung auf Republik- und örtlicher Ebene - direkte Leitung der Betrieb 

Vereinigungen und Organisationen bei der Entwicklung und Erneuerung der Produk- 

{ion auf moderner technischer Basis zur vollständigen Befriedigung der Bedürfnisse der 

Bevölkerung und des Bedarfs der Volkswirtschaft an Erzeugnissen und der Erhöhung 

ihrer Qualität, bei der Herausbildung und Vervollkommnung des Sozialbereiches und 

bei der Umgestaltung des Leitungssystems unter Beachtung der erweiterten wirt- 
schaftlichen Selbständigkeit der Betriebe, Vereinigungen und Organisationen un 

res Übergangs auf die vollständige wirtschaftliche Rechnungsführung und Eigenfinan- 

zierung. 

5. Die Verantwortung und Interessiertheit der Ministerräte der Unions- und autonomen 

Republiken sowie der örtlichen Leitungsorgane hinsichtlich der effektiven Arbeit aller Be- 

triebe, Vereinigungen und Organisationen, die sich auf dem jeweiligen Territorium befin- 

den, ist zu erhöhen. Zu diesem Zweck ist die territoriale Finanz- und Haushaltsplanung 
umzugestalten und auf ökonomische Leitungsmethoden im Finanzwesen der Regionen 
überzugehen, denen langfristige stabile ökonomische Normative zugrundezulegen sind, 

‚Abhängigkeit der Haushalte der örtlichen Sowjets der Volksdeputierten von den 
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Ergebnissen der auf dem jeweiligen Territorium befi 
und Organisationen festlegen. 

Es ist notwendig, daß die Betriebe, Vereinigungen und Orge 
und Ämter - auf Unionsebene, Unions-Republikebene und auf Repul 
sich an der Bildung der Einnahmen der örtlichen Haushalte, die zur Finanzierung der Ent- 
wicklung der Infrastruktur und der kommunalen Ausgestaltung der Territorien bestimmt 
sind, beteiligen und 

einen Teil der Ausgaben für die Inanspruchnahme der Arbeitskräfte und Naturressourcen 
sowie den Gesamtbetrag der Geldstrafen für Umweltverschmutzung an die örtlichen 
Haushalte nach langfristig stabilen ökonomischen Normativen abführen. 

Die Einnahmen der örtlichen Haushalte werden in direkte Abhängigkeit von den Produk- 
tionsabgaben des jeweiligen Territoriums für die Herstellung von Waren des Bevölke- 
rungsbedarfs und von der Erfüllung des Umsatzplanes des staatlichen und genossen- 
schaftlichen Einzelhandels gestellt. 

Die Finanzierung des Baus neuer Betriebe auf örtlicher Ebene, der Entwicklung der reglo- 
nalen Produktionsstrukturen und sozialen Infrastruktur und weiterer Maßnahmen von re- 
glonaler Bedeutung hat durch die örtlichen Sowjets der Volksdeputierten aus ihren eige- 
nen Haushalten zu erfolgen. 

Die Ministerräte der Unionsrepubliken haben gemeinsam mit dem Staatlichen Planko- 
mitee der UdSSR und dem Finanzministerium der UdSSR an der Ausarbeitung einer Liste 
der aus den Haushaltsmitteln der Unionsrepubliken und örtlichen Organe zu lösenden re- 
lonalen Aufgaben zur Entwicklung der Produktionsstruktur und sozialen Infrastruktur so- 
wie einer Ordnung für die Bildung der für diese Zwecke einzusetzenden Ressourcen mit- 
zuwirken, 

6. Die Ministerräte der Unionsrepubliken sind verpflichtet, den Kurs auf die grundle- 
‚gende Verbesserung der Außenwirtschaftstätigkeit der auf Republik: und Unions-Republik- 
‚ebene tätigen Ministerien und Ämter der Unionsrepubliken sowie der auf Ihrem Territo- 
rium gelegenen unionsgeleiteten Betriebe, Vereinigungen und Organisationen konse- 
quent In die Tat umzusetzen und Ihnen allseitige Unterstützung bei der Entwicklung der 
Exportbasis und der Erhöhung der Konkurrenzfähigkeit Ihrer Erzeugnisse, bei der Erwei- 
terung der Produktion von Waren und Erzeugnissen für den Export und der Ablösung un 
rationeller Importe zu gewähren. Sie haben Maßnahmen einzuleiten, um die Formen der 
Zusammenarbeit mit anderen Ländern zu vervollkommnen, den Übergang von den vor. 
wiegenden Warenaustauschbeziehungen zu tiefgründiger Spezialisierung der Produk- 
tion, zu Produktions- und wissenschaftlich-technischer Kooperation auf der Grundlage 
der umfassenden Nutzung von Direktbeziehungen und anderen neuen progressiven For- 
men der wirtschaftlichen Zusammenarbeit der Betriebe, Vereinigungen und Organisatio- 
nen mit ausländischen Partnern zu beschleunigen, in erster Linie mit Betrieben, Vereini- 
gungen und Organisationen der sozialistischen Länder. 

Um die Effektivität der Außenwirtschaftsbeziehungen zu erhöhen, haben die Ministerräte 
der Unionsrepubliken aktiv ökonomische Leitungsmethoden einzuführen, um die allsel- 
{ige Entwicklung und Festigung der wirtschaftlichen Rechnungsführung, der Vertragsbe- 
ziehungen, der Prinzipien der Eigenerwirtschaft der Valutamittel und der vollen Wirt- 
schaftlichkeit in der außenwirtschaftlichen Tätigkeit zu erzielen sowie eine rationelle Ver- 
wendung der Valutamittel zu sichern. 





ichen Betriebe, Vereinigungen 
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‚Auf dem Gebiet der Industrie 
7. Die Leitung der Betriebe (Vereinigungen) der Schwerindustrie und der geologischen 
Erkundungsarbeiten ist hauptsächlich bei Leitungsorganen auf Unionsebene zu konzen- 
trieren. In diesem Zusammenhang sind die in den Unionsrepubliken vorhandenen und 
auf Unions-Republikebene tätigen Leitungsorgane solcher Zweige der Schwerindustrie, 
wie Energlewirtschaft und Elektrifizierung, Kohleindustrie, Schwarz- und Buntmetallurgie, 
erdölverarbeitende und petrolchemische Industrie sowie Geologie aufzulösen. Die Be- 
{riebe, Vereinigungen und Organisationen dieser Zweige sind dabei aus der Unterstel- 
lung auf Republikebene in die Unterstellung auf Unionsebene zu überführen, 

8. Die Ministerräte der Unions- und autonomen Republiken sowie die örtlichen Lel- 
tungsorgane haben ihre Aufmerksamkeit auf die Lösung solcher Aufgaben zu konzentrie- 
ren, die die unmittelbare Befriedigung der Bedürfnisse der Bevölkerung, vor allem in be- 
zug auf Waren des Bevölkerungsbedarfs, die Erhöhung ihrer Qualität, betreffen. Die 
Leitung der Betriebe, Vereinigungen und Organisationen der entsprechenden Zweige ist 
dabei In der Regel bei Leitungsorganen auf Republik- und örtlicher Ebene zu konzentrie- 
ren, 

Unionsgeleitete Betriebe und Vereinigungen, die Waren herstellen, welche im wesent 
chen Innörhalb der Republik verbraucht werden, sind in die Unterstellung auf Republik- 
ebene zu überführen, ein Teil der Betriebe und Vereinigungen auf Republikebene ist in die 
örtliche Unterstellung zu Überführes 

Im Interesse einer bedingungslosen Realisierung der Aufga 
programm für die Entwicklung der Produktion von Waren des Bewölkerungsbedarfs und 
des Dienstlelstungsbereiches für die Jahre 1988 bis 2000 sowie zur beschleunigten Siti- 
‚gung des Marktes mit diversen qualitativ hochwertigen Waren und zur vollständigeren 
Befriedigung des Bevölkerungsbedarfs an Dienstleistungen ziehen die Ministerräte der. 
Unions- und autonomen Republiken und die Exekutivkomitees der örtlichen Sowjets der 
Volksdeputierten in Wahrnehmung der ihnen übertragenen Rechte sämtliche Betriebe, 
Vereinigungen und Organisationen, unabhängig von deren leitungsmäßiger Unterstel- 
\ung, sowie genossenschaftliche Betriebe zur aktiven Mitarbeit bei der Produktion von 
Waren des Bevölkerungsbedarts und der Erbringung von Dienstleistungen für die Bevöl- 
kerung heran. Sie haben sich von der Aufgabenstellung leiten zu lassen, daß ein vollstän- 
dig ausgewogenes Verhältnis zwischen den Geldeinnahmen und -ausgaben der Bevölke- 
rung In der Region herzustellen ist. Dabei haben sie einen allseitigen Beitrag zu leisten 
zur Erweiterung eines rationellen Austausches dieser Waren mit anderen Regionen sowie 
zu einem ökonomisch gerechtfertigten Warenaustausch mit den Mitgliedsländern des 
RGW und zur Entwicklung des grenznahen Handels. 

Wenn die örtlichen Sowjets der Volksdeputierten Beschlüsse fassen, die die auf dem je- 
weiligen Territorium gelegenen Betriebe, Vereinigungen und Organisationen zu Arbeiten 
(Leistungen) verpflichten, die in Ihren Plänen nicht vorgesehen waren, haben die örtl- 
chen Sowjets den Abschluß von Wirtschaftsverträgen zu gewährleisten und Sorge zu tra- 
gen, daß die anfallenden Kosten von denjenigen Betrieben, Vereinigungen und Organis 
jen erstattet werden, für die die betreffenden Arbeiten (Leistungen) ausgeführt wer- 
den. 

9. Ausgehend davon, daß die auf ein und demselben Territorium gelegenen Betriebe, 
Vereinigungen und Organisationen unterschiedlicher Ministerien und Ämter gemeinsam 
interessiert sind an der Entwicklung der Produktions- und sozialen Infrastruktur, an der 
Lösung wissenschaftlich-technischer Probleme und einer reibungslosen Versorgung mit 
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Erzeugnissen von bereichsübergreifender Bedeutung, wird es als notwendig erachtet, die 
Rolle der Ministerräte der Unions- und autonomen Republiken sowie der Exekutivko- 
mitees der örtlichen Sowjets der Volksdeputierten bei der koordinierten Lösung der g: 
nannten Aufgaben zu erhöhen. 

Zu diesem Zweck leiten die Ministerräte der Unions: und autonomen Republiken und die 
Exekutivkomitees der örtlichen Sowjets der Volksdeputierten Maßnahmen ein, um die 
Kooperation zwischen den Betrieben, Vereinigungen und Organisationen unterschiedli- 
cher Zweige, die sich auf dem jeweiligen Territorlum befinden, zu entwickeln und Ihre 
Anstrengungen zu vereinigen für: 

die gemeinsame Durchführung von Arbeiten zur Rekonstruktion und technischen Umrü- 
stung der Produktion, zur Beschleunigung des wissenschaftlich-technischen Fortschritts, 
zur Erhöhung der Qualität der Erzeugnisse, zur Entwicklung der Produktion von Waren 
des Bevölkerungsbedarfs und zur Durchführung von Dienstleistungen für die Bevölke- 
rung; 

die Errichtung von bereichsübergreifenden Produktionen, von Rechenzentren kollektiver 
Nutzung, von Reparatur-, Bau- und anderen Betrieben auf zwischenbetrieblicher Grund- 
lage, die Kooperation der Betriebe zur besseren Auslastung von Ausrüstungsunikaten und 
Verwertung von Sekundßrrohstoffen; 

‚den Bau und das Betreiben von Objekten der Produktions-Infrastruktur und von Objekten. 
mit sozialer und kultureller Bestimmung. 





‚Auf dem Gebiet des Agrar-Industrie-Komplexes 

10. Es wird festgelegt, daß die Ministerräte der Unions- und autonomen Republiken, die 
staatlichen Argar-Industrie-Komitees auf Republikebene sowie die Agrar-industrie:Ko- 
mitees der Reglonen und Gebiete die volle Verantwortung für die Steigerung der land- 
wirtschaftlichen Produktion und die Bofriedigung des Bevöikerungsbedarfs an Lebensmit: 
teln durch die vollständigere Ausnutzung der örtlichen Möglichkeiten, für die strikte 
Einhaltung der staatlichen Disziplin bei der Bereitstellung von Lebensmitteln für den. 
Unions- und Republikfonds sowie für die Lösung des Transportproblems, für die Lagı 
rung und Verarbeitung von landwirtschaftlichen Rohstoffen tragen. 

Die zweigspezifische und territoriale Produktionsstruktur des Agrar-Industrie-Komplexes. 
ist welter zu vervollkommnen, die ordnungsgemäße Gestaltung seiner Organisatlons- 
struktur Ist abzuschließen. 

11. Die Produktions: und Wirtschaftsbeziehungen innerhalb des Agrar-Industrie-Kom- 
plexes sind unter umfassender Ausnutzung der Prinziplen der zwischenbetrieblichen Ko- 
operation und agroindustrieller Integration, der gegenseitigen Interesslertheit und Ver- 
antwortlichkeit der Kollektive für die Endergebnisse der Wirtschaftstätigkeit welter zu 
entwickeln und zu vertiefen. 

Die örtlichen Leitungsorgane und die Agrar-Industrie-Komitees sind verpflichtet, alle He- 
bel und Mittel des neuen Wirtschaftsmechanismus für.die Stärkung und Erweiterung der 
Lebensmittelbasis Ihrer Regionen einzusetzen und das gestiegene Interesse der Landwirt- 
schaftsbetriebe an der Erhöhung der Produktion zu hutzen. 

Es ist zu gewährleisten, daß alle Produktionseinheiten der Iandwirtschaftlichen, verarbi 
tenden und anderen Betriebe des Agrar-Industrie-Komplex&s konsequent auf die Bedin- 
‚gungen des Kollektiv: und Familienvertrages und der vollständigen wirtschaftlichen 
Rechnungsführung umgestellt werden und wichtige Faktoren zur Erhöhung der Effektivi- 
tät und Steigerung der Produktion sind sowie das ıteresse eines jeden Beschäftigten an 
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den Endergebnissen verstärken. Die Möglichkeiten der landwirtschaftliche Nebenbe- 
{riebe von Betrieben, Vereinigungen und Organisationen, der Sparten der Kleingärtner 
und der persönlichen Nebenwirtschaften der Bevölkerung sind umfassender zu nutzen. 
Unter Nutzung der Erfahrungen der Tätigkeit neuer Organisationsformen — Agrar-Indu- 
strie-Kombinate, Agrofirmen, Agroindustrielle Rayonvereinigungen, Produktionsver- 
bände u. a. - Ist die Tätigkeit der Leitung auf Rayonebene darauf auszurichten, die not- 
wendigen organisatorischen und ökonomischen Voraussetzungen für eine effektive Ar- 
beit der Kolchose, Sowchose, Verarbeitungsbetriebe sowie der Betriebe und Organisatio- 
nen, die Dienstleistungen für die Landwirtschaft durchführen, zu schaffen, damit der 
Boden, die Grundfonds, die Arbeitskräfte und Rohstoffe besser genutzt und die bedin- 
Jungslose Erfüllung der staatlichen Aufträge gewährleistet werden. 





‚Auf dem Gebiet des Bauwesens 
12. Unter den Bedingungen der neuen Leitungsstruktur des Baukomplexes tragen die 
Ministerräte der Unionsrepubliken die volle Verantwortung für den Zustand des Bauwe- 
sens und die Erfüllung der staatlichen Pläne zur Inbetriebnahme von Produktionskapazitä- 
ten, Grundfonds und Objekten des Sozialbereiches auf dem gesamten Territorium der 
Republik sowie für die Arbeitseffektivität der Projektierungs- und Bauorganisationen. 

13. Es wird festgelegt, daß das Produktionsprogramm der Bauauftragnehmer-Organisa- 

onen der Unionsrepubliken erarbeitet wird: 

) bei Objekten auf Unionsebene (mit Ausnahme von Objekten, die von Bauauftragneh- 
mer-Organisationen des Agrar-Industrie-Komplexes errichtet werden) - vom Staatli- 
chen Plankomitee der UdSSR und vom Staatlichen Komitee für Bauwesen der UASSR 
unter Mitwirkung der Ministerien und wirtschaftsleitenden Organe der UdSSR sowie 
der Ministerräte der Unionsrepubliken; 

b) bei Industrieobjekten auf Republik- und örtlicher Ebene sowie bei Objekten des Sozial- 
bereiches, unabhängig von der ressortmäßigen Zugehörigkeit - von den Ministerrä- 
ten der Unionsrepubliken unter Mitwirkung der jeweiligen, auf Republikebene tätigen 
Leitungsorgane, Ministerien und Ämter der UdSSR. Von den territorialen Bauorganisa- 
tlonan, den örtlichen Sowjet- und Wirtschaftsorganen werden dabei konkrete Vor- 
schläge für die Ausarbeitung der Plahentwürfe der Bautätigkeit unterbreitet. 

Die Ministerien und Ämter der UdSSR und der Unionsrepubliken sowie die Ihnen unter- 
stellten Betriebe und Vereinigungen stellen sicher, daß die notwendigen Projektierungs- 
‚dokumentationen für die zum Bau vorgesehenen Objekte rechtzeitig ausgearbeitet und 
an die auftragnehmenden Bauorganisationen der Unionsrepubliken übergeben und daß 
die Investitionen für diese Objekte in strikter Übereinstimmung mit den normativen Bau- 
zeiten sowie die vom Auftraggeber zu liefernden Ausrüstungen und Materialien bereitge- 
stellt werden. 
Werden diese Forderungen nicht eingehalten, unterbreiten die Ministerräte der Unions- 
republiken bei Objekten auf Unionsebene dem Staatlichen Plankomitee der UdSSR und 
dem Staatlichen Komitee für Bauwesen der UASSR Vorschläge zur Beseitigung der aufge- 
tretenen Verstöße bzw. zur Einstellung der Bautätigkeit an den betreffenden Objekten 
und zur Nutzung der freiwerdenden Kapazitäten der Bauorganisationen und materiell- 
technischen Ressourcen für die beschleunigte Inbetriebnehme anderer Objekte; bei den 
sonstigen Objekten treffen sie derartige Entscheidungen selbständig. 

14. Um die Wirksamkeit der Leitungstätigkeit des Bauwesens in den Unionsrepubliken 

zu erhöhen, die Durchsetzung der einheitlichen technischen Politik unter den Bedingun- 
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‚gen der erweiterten Selbständigkeit der auftragnehmenden Bau- und Projektierungsorga- 
nisationen besser zu koordinieren, ökonomische Methoden In der Leitungstätigkeit um 
fassend anzuwenden und um die Bau: und Montageorganisationen auf die vollständige 
wirtschaftliche Rechnungsführung und Eigenfinanzierung umzustellen, können in den 
Unionsrepubliken auf der Basis der staatlichen Baukomitees und der Bauministerien der 
Republiken - notwendigenfalls auch auf der Basis anderer Ministerien und Ämter der Re- 
ubliken - staatliche Baukomitees auf Unions-Republikebene nach der bestehenden Ord 
nung gebildet werden. 

Es wird festgelegt, daß die staatlichen Baukomitees der Unionsrepubliken In Zukunft, s0- 
bald die Bedingungen dafür geschaffen sind, die Leitung der gesamten Bautätigkeit in der 
‚Republik übernehmen, darunter auch den Bau von Wohnhäusern sowie Objekten sozia- 
ler, kultureller und hauswirtschaftlicher Bestimmung mit den von den Arbeitskollektiven 
erwirtschafteten Mitteln, mit Ausnahme spezleller Arbeiten, die von spezialisierten Mini- 
sterlen der UASSR durchzuführen sind, und der Arbeiten, die von Bauauftragnehmer-Or- 
‚ganisationen des Agrar-Industrie-Komplexes realisiert oder die als Eigenleistungen durch- 
‚geführt werden. 

Den staatlichen Baukomitees der Unionsrepubliken wird die Verantwortung für die Ein 
führung von wissenschaftlich-technischen Erkenntnissen und progressiven Formen der 
Arbeitsorganisation übertragen. In ihre unmittelbare Zuständigkeit muß die Lösung sol: 
cher Fragen fallen, die die vorrangige Entwicklung der materlell-technischen Basis des 
Bauwesens, die koordinierte Tätigkeit der Betriebe dor Bauindustrie und der Baustoffbe- 
triebe auf dem Territorium der Republik, die Abschaffung von Zwischenstufen der Lei- 
ung, die Stärkung der Bauorganlsationen, die rationelle Verbindung der Spezialisierung 
und Kombinierung der Bauproduktion und die Entwicklung des sozialen Bereiches der 
Bauauftragnehmer-Organisationen betreffen. 

15. Eine vorranglge Aufgabe der Ministerräte der Unionsrepubliken in den Jahren 
187-1988 Ist es, den Wirtschaftsmechanismus In der Bauproduktion gemeinsam mit 
dem Staatlichen Komitee für Bauwesen der UdSSR zu vervollkommnen, damit er eine 
enge Verbindung zwischen allen Stadien des Investitionsprozesses gewährleistet und 
eine produktive und qualitätsgerechte Arbelt der Projektierungs- und Bauorganisationen 
sowie der Auftraggeberbereiche ebenso stimuliert wie deren gemeinsames Interesse an 
der Erzielung hoher Endergebnisse - der termingerechten Inbetriebnahme von Produk- 
tlonskapazitäten und Objekten, von Wohnhäusern und anderen Objekten sozialer und 
kultureller Bestimmung. Zu diesem Zweck sind ein System stabiler langfristiger ökonomi 
scher Normative sowie Vertragspreise zu erarbeiten und umfassend im Bauwesen einzu- 
führen, die es gestatten, die Projektierungs- und Bauorganisationen beschleunigt auf die 
vollständige wirtschaftliche Rechnungsführung und Eigenfinanzierung der Mittel umzu- 
stellen. 

Um die Tätigkeit der wichtigsten Leitungsebenen in der Bauproduktion effektiver zu gestal- 
ten und die zentralisierte Leitung optimal mit der ökonomischen Selbständigkeit der B: 
organisationen zu verbinden, sind von den Ministerräten der Unionsrepubliken in den 
Jahren 1987 bis 1988 Arbeiten mit dam Ziel durchzuführen, die Bauorganisationen durch 
‚Auflösung kleiner, unrentabler und parallel tätiger Organisationen zu vergrößern und 
ihre materielle Basis zu stärken. 














‚Auf dem Gebiet des Verkehrs-, Post. und Fernmeldewesens. 
16. Die Ministerräte der Unionsrepubliken gewährleisten die abgestimmte Tätigkeit der 
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Verkehrsbereiche auf Republikebene (Kraftverkehr und Binnenschiffehrt) und der Ver- 
kehrsbereiche auf Unionsebene (Eisenbahn, Luftverkehr, Seeschiffahrt), wobei eine ord- 
nungsgemäße und reibungslose Tätigkeit des Verkehrssysstems der Republik in organl- 
scher Verbindung mit dem einheitlichen Verkehrssystem des Landes, ein exaktes Zusam- 
menwirken mit anderen Volkswirtschaftsbereichen, eine Verringerung des Transportauf- 
wands durch rationelle Verteilung der Transporte zwischen den verschiedenen Verkehrs. 
trägern und die Vermeidung unnötig weiter und ökonomisch ungerechtfertigter Trans- 
Porte zu erreichen ist. 

Unter Berücksichtigung der Aufgabenabgrenzung zwischen den Leitungsorganen des 
Verkehrswesens auf Unions- und Republikebene sichern die Ministerräte der Unionsre- 
publiken über die entsprechenden fachlichen und territorialen Organe die vollständige 
Befriedigung des Bedarts der Bevölkerung an Personenbeförderungen auf dem Territo- 
rium der Republik 

17. Ausgehend davon, daß ein verzweigtes Straßennetz als wichtiger Faktor für die Ent- 
wicklung der ganzen Volkswirtschaft geschaffen werden muß, sichern die Ministerräte 
der Unionsrepubliken unter Mitwirkung der Ministerien und Ämter der UdSSR und der 
Unionsrepubliken, daß auf dem Territorium der Republik: 

Straßen von Unions- und Republikbedeutung durch Finanzierung aus staatlichen Investi- 
tionen, Straßen von örtlicher Bedeutung aus Mitteln der örtlichen Haushalte sowie aus 
anderen, gesetzlich vorgeschriebenen Quellen in größerem Umfang gebaut werden. Im 
Interesse einer schnelleren Befriedigung des Bedarfs der Volkswirtschaft und der Bevöl- 
kerung an modernen, gut ausgebauten Straßen setzen die Ministerräte der Unionsrepu- 
bliken für den Bau von Straßen mit Zustimmung der Arbeitskollektive aktiv zusätzliche Fi 
nanzmnittel von Betrieben, Vereinigungen und Organisationen, unabhängig von deren 
leitungsmäßiger Unterstellung, sowie von genossenschaftlichen Betrieben und Organiis 
tionen ein. 

18. Es wird festgelegt, daß die Entscheidung von Fragen, die die Entwicklung sämtlicher 
Arten des öffentlichen Post- und Fernmeldewesens auf dem Territorium der Republik be- 
treffen, voll der Zuständigkeit der Ministerräte der Unionsrepubliken obliegt, wobei die 
Verbindung zu den Einrichtungen der unionsgeleiteten Post- und Fernmeldebetriebe her- 
zustellen ist und die Ministerien, Ämter, Betriebe, Vereinigungen und Organisationen, 
unabhängig von ihrem Unterstellungsverhältnis, ebenso wie die Bevölkerung mit Post- 
und Fernmeldeleistungen zu versorgen sind, 

















‚Auf dem Gebiet der sozialen Entwicklung 

19. Die wichtigste sozialpoliische Aufgabe der Ministerräte der Unionsrepubliken be- 
steht darin, gemeinsam mit den auf Unions- und Unions-Republikebene tätigen Ministe 
rien und Ämtern der UdSSR sowie unter Mitwirkung der Gewerkschaftsorgane die Real 
sierung der vom XXVIl. Parteitag der KPdSU erarbeiteten aktiven Sozialpolitik zu gewähr- 
leisten. 

Zu diesem Zweck sichern die Ministerräte der Unionsrepubliken die organische Verbin- 
dung zwischen Entwicklung der Produktion und des sozialen Bereiches der Regionen, lei- 
ten auf dem Territorium der Republik den Bau von sozialen und Kultureinrichtungen so- 
wie alle Zweige des Sozielkomplexes an und koordinieren die Arbeit der auf Republik- 
und örtlicher Ebene tätigen Orgene, Betriebe, Vereinigungen und Organisationen der 
Unions-, Republik- und örtlichen Ebene, die auf dem Territorlum der Republik arbeiten. 
Es wird als notwendig angesehen, die Entwicklung der materiellen Basis des Sozialberei- 
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‚ches zu sichern, indem solche wissenschaftlich begründeten Normative umfassend ange- 
wandt werden, die den Umfang des Industriebaus in den Regionen mit der Entwicklung 
des genannten Bereiches und der Befriedigung der Bedürfnisse der Werktätigen im 
Dienstleistungsbereich, auf dem Gebiet der Kultur, Bildung und des Gesundheits: und Er- 
holungswesens eng verbinden. 

20. Die Ministerräte der Unionsrepubliken orientieren die Tätigkeit der auf dem Territo: 
rium der Republik gelegenen Ministerien, darunter Betriebe, Vereinigungen und Organi- 
sationen auf die beschleunigte Lösung des Wohnungsproblems, die konsequente Stär- 
kung dor materiellen Basis des Gesundheitswesens und des Systems der Sozlalfürsorge, 
der Volksbildung und der Kultur, auf die Verbesserung der kommunalen und hauswirt 
schaftlichen Bedingungen der Bevölkerung und auf die vorrangige Entwicklung der ge- 
‚samten sozialen Infrastruktur. 

Allorgrößte Aufmerksamkeit Ist der praktischen Lösung der von der Partei gestellten Auf- 
‚gabe von besonderer sozialer Tragweite zu schenken — jede Familie bis zum Jahr 2000 
mit einer eigenen Wohnung oder einem individuellen Haus zu versorgen. Um schon In 
den nächsten Jahren grundlegende Veränderungen Im Wohnungsbau zu erreichen, sind 
Schritte einzuleiten zur weiteren Entwicklung und vollständigen Auslastung der Produk- 
tionskapazitäten aller im jeweiligen Territorium gelegenen Betriebe der Bauindustrie und 
der Baumaterlalienindustrie. 

Um den Wohnungsbau sowie den Bau anderer Objekte des Sozialbereiches unter dem 
Gesichtspunkt der Quantität, Effektivität und Qualität zu verbessern, haben die Minister- 
rät der Unionsrepubliken und der autonomen Republiken sowie die Exekutivkomitees. 
der örtlichen Sowjets der Volksdeputierten bei Bedarf Industrielle Projektierungs- und 
Bauorganisatlonen, In Städten, Gebieten und Regionen auf der Basis der Betriebe des In- 
dustriellen Wohnungsbaus und In der festgelegten Ordnung zu bilden, die sich auf den 
Wohnungs-, Zivil-, Kommunal- und Sozialbau spezialisieren; die umfassende Verbreitung 
der In der Praxis bewährten Erfahrungen zur Einsetzung eines einheitlichen Auftragge- 
bers für den Bau von Wohnhäusern und anderen Objekten des sozialen und kulturellen 
Bereiches zu gewährleisten, so daß es möglich ist, durch Konzentration der Mittel und 
Übergang auf industrielle Baumethoden die Bauzeiten des Wohnungs: und Zivilbaus er- 
heblich zu verringern und seine Qualität zu erhöhen sowie eine komplexe Bebauung von 
Städten und anderen Ortschaften zu erreichen. 

21. Die Befriedigung der täglichen Bedürfnisse der Bevölkerung, die effektive Lösung 
von Fragen der Entwicklung des Handels und der Gemeinschaftsverpflegung, der Schaf- 
fung. des Dienstleistungsbereiches als einem modernen, hoch entwickelten Volkswirt- 
schaftsbereich, auch durch das Heranziehen aller Betriebe und Organisationen, un- 
abhängig von Ihrem Unterstellungsverhältnis, zur Durchführung von Dienstleistungen für 
die Bevölkerung müssen zu einer Hauptrichtung In der Arbeit der Ministerräte der 
Unions- und autonomen Republiken, der Leitungsorgane der Republiken und der Exeku- 
ivkomitees der örtlichen Sowjets der Volksdeputierten werden. Das Niveau des Dienst- 
leistungsbereiches zur hauswirtschaftlichen Betreuung der Bevölkerung ist auf eine quali- 
tativ neue Stufe zu heben, die Arten der durchzuführenden Dienstleistungen sind be- 
trächtlich zu erweitern. Die Qualität der Dienstleistungen für die Bevölkerung ist wesent- 
lich zu verbessern. 

Zum Gegenstand der besonderen Aufmerksamkeit der Ministerräte der Unions- und au- 
tonomen Republiken sowie. der Exekutivkomitees der Sowjets der Volksdeputierten in 
den Regionen und Gebieten müssen werden: die Entwicklung der örtlichen Industrie; die, 
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Erhöhung der Produktion ihrer Betriebe in bezug auf verschiedene qualitativ hochwertige 
Waren des Massenbedarfs, die vorwiegend unter Verwendung örtlicher Rohstoffe und 
Sekundärressourcen hergestellt werden; die Befriedigung des Bevölkerungsbedarfs.an 
Gartenparzellen und Kleingärten in den nächsten 2 bis 3 Jahren. 

Bei all dem ist davon auszugehen, daß die zentrale Aufgabe der Leitungsorgane auf Repu- 
‚blikebene darin besteht, gemeinsam mit den auf dem Territorium der Republik befindli- 
‚chen unionsgeleiteten Betrieben, Vereinigungen und Organisationen ein vollständig aus- 
‚gewogenes Verhältnis zwischen den Geldeinnahmen und -ausgaben der Bevölkerung zu 
gewährleisten, als eine Voraussetzung für die Stimullerung der Werktätigen zu hochef- 
fektiver Arbeit und die konsequente Durchsetzung des Prinzips der Verteilung nach der 
Leistung. 

Die Ministerräte der Unions- und autonomen Republiken und die Exekutivkomitees der 
lichen Sowjets der Volksdeputierten tragen die volle Verantwortung für der Zustand 
der Geldzirkulation auf dem jeweiligen Territorium. Dafür ist es notwendig, die Bilanzen 
der Geldeinnahmen und -ausgaben der Bevölkerung als Bestandteil der staatlichen Pläne 
für die ökonomische und soziale Entwicklung der Unionsrepubliken zu bestätigen sowie 
künftig Kassenpläne der Unions- und autonomen Republiken, der Regionen, Gebiete und 
Städte auszuarbeiten und zu bestätigen. 

Bei der Ermittlung der vorliegenden staatlichen Bestellungen für Waren des Bevölkı 
rungsbedarfs und entgeltliche Dienstleistungen legen die Ministerräte der Unionsrepubli- 
ken das für die entsprechende Region notwendige Waren- und Dienstleistungssortiment 
fest, wobei der entsprechende Bedarf der verschiedenen Altersgruppen der Bevölkerung 
und der Familien mit unterschiedlichem Einkommensniveau zu berücksichtigen Ist. Dabei 
Ist davon auszugehen, daß alle Betriebe, Vereinigungen und Organisationen unabhängig 
von Ihrer leitungsmäßigen Unterstellung für die Produktion von Waren des: Bevölke 
rungsbedarfs und die Durchführung von Dienstleistungen für die Bevölkerung einzuset- 
zen sind. 

22. Die Ministerräte der Unionsrepubliken haben die sozialen Garantien für die Beschäf- 
tigung der Werktätigen zu gewährleisten, indem sie die auf Republik- und örtlicher Ebene 
tätigen Organe zur Lenkung des Einsatzes der Arbeitskräfte verstärkt anleiten. Sie sind 
bei der Entscheidung von Fragen der Entwicklung der Produktivkräfte verpflichtet, die 
Vollbeschäftigung der arbeitsfähigen Bevölkerung zu gewährleisten, Indem sie die not- 
wendigen Bedingungen der Arbeitsplatzbeschaffung für freigesetzte Arbeitskräfte sch 
fen, die Qualifikation der Beschäftigten entsprechend den Erfordernissen des wisser 
schaftlich-technischen Fortschritts rechtzeitig erhöhen oder die Beschäftigten auf neue 
Berufe umschulen. 

Um ein ausgewogenes Verhältnis zwischen Arbeitsplätzen und Arbeitskräften in der Re- 
gion zu erreichen, erarbeiten die Ministerräte der Unions- und autonomen Republiken 
und die Exekutivkomitees der örtlichen Sowjets der Volksdeputierten, ausgehend von 
den Arbeitsplatz- und Arbeitskräftebilanzen, Angaben über die künftige Zahl der Beschäf- 
tigten nach Volkswirtschaftsbereichen für jede autonome Republik, jede Region und 
des Gebiet. 

In Anbetracht der entstandenen demographischen Situation organisieren die Ministerräte 
der Unionsrepubliken die Arbeit mit dem Ziel, die Arbeitskräfte effektiver einzusetzen, 
die Betriebe und Vereinigungen auf die Arbeit in zwei und drei Schichten umzustellen, in 
notwendigen Fällen neue Arbeitsplätze zu schaffen und den Einsatz von manueller, wenig 
qualifizierter und schwerer körperlicher Arbeit zu verringern. 
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Die Verstärkung des komplexen Herangehens an die Leitungsorganisation 
in den Unionsrepubliken 

23. Die Ministerräte der Unionsrepubliken haben die Leitung der Volkswirtschaft der 
Republik planmäßig zu vervollkommnen und, geleitet von den im vorliegenden Beschluß 
erwähnten Grundprinzipien für die Arbeitsorganisation der Leitungsorgane auf Republik- 
und örtlicher Ebene, Generalkonzeptionen für die Leitung der Volkswirtschaft der 
Unionsrepubliken auszuarbeiten und im 1. Quartal 1988 dem Ministerrat der UdSSR vor- 
zulegen. 

Bei der Ausarbeitung dieser Konzeptionen ist von der Notwendigkeit einer grundlegen- 
den Umgestaltung der Arbeit der Leitungsorgane ‘auf Republikebene auszugehen und 
eine exakte Abgrenzung der Bereiche und Tätigkeitsrichtungen der Wirtschaftsorgane, 
Ministerien und Ämter zu gewährleisten, wobei die volkswirtschaftliche Rolle einer jeden 
Republik Innerhalb der Arbeitsteilung der Union zu berücksichtigen ist, 

Die Generalkonzeptionen für die Leitung der Volkswirtschaft der Unionsrepubliken müs- 
sen vorsehen: 

die Zusammenlegung von Ministerien, Ämtern und anderen Republikorganen, die gleich- 
artige Zweige leiten, insbesondere im nichtproduzierenden Bereich, eine wesentliche 
Verringerung Ihrer Gesamtzahl, ausgehend davon, daß diese Zahl in jeder Republik mini- 
mal und durch die Aufgaben einer effektiven Leitung der Volkswirtschaft bestimmt sein 
muß; 

durch eine richtigere Funktionsvertellung zwischen den verschiedenen Leitungsorganen 
sind bessere Möglichkeiten dafür zu schaffen, daß sich die oberen Leitungsebenen auf 
die Lösung von Schlüsselfragen der ökonomischen und sozialen Entwicklung der betref- 
fenden Republik konzentrieren können und gleichzeitig das Schwergewicht der laufen- 
‚den Arbeit auf die Ebene der örtlichen Sowjets der Volksdeputierten, die die Ebene der 
sozialistischen Selbstverwaltung mit dem größten Massencharakter darstellen, sowie auf 
die Ebene der Betriebe und Vereinigungen verlagert wird; 

die Integration der Leitungstätigkeit In den autonomen Republiken, Regionen, Gebieten, 
Rayons und Städten durch die Überwindung der ungerechtfertigten Zersplitterung von 
Ministerien, Ämtern und anderen Leitungsorganen und durch Beseitigung von Doppelzu- 
ständigketen. Dabei ist davon auszugehen, daß die Zusammensetzung der Leitungsor- 
gane auf Republik- und örtlicher Ebene, Insbesondere im nichtproduzierenden Bereich, 
nicht unbedingt eine Wiederholung der Organe auf Unionsebene zu sein braucht. 

Be der Entscheidung über die Zusammenlegung und Vergrößerung der Leitungsorgane 
ist zu gewährleisten, daß differenziert an die Struktur der Organe auf Republik: und örtli- 
cher Ebene herangegangen wird, unter Berücksichtigung der volkswirtschaftlichen Spe- 
zii. 

24. Besondere Bedeutung wird der Vervollkommnung der Leitungstätigkeit in der 
RSFSR und anderen Unionsrepubliken mit Untergliederung nach Gebieten beigemessen. 
Es wird deshalb als notwendig erachtet, die Rolle der Sowjets der Volksdeputierten in 
‚den Regionen und Gebieten entscheidend zu erhöhen und das gewaltige schöpferische 
Potential dieser Organe der Staatsmacht zu mobilisieren, indem sie, so wie dies in den 
Beschlüssen des XXVI. Parteitages und des Juni-Plenums (1987) des ZK der KPdSU vorge- 
sehen ist, tatsächlich zu den wirklichen und verantwortlichen Herren bei der Leitung des 
wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Aufbaus Im jeweiligen Territorium werden. 
Für die praktische volkswirtschaftliche Leitungstätigkeit sind in den Regionen und Gebie- 
ten produktionsökonomische Hauptverwaltungen bei den Exekutivkomitees der Sowjets 
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der Volksdeputierten der Regionen und Gebiete zu bilden, die von den ersten Stellvertre- 
tern der Vorsitzenden der jeweiligen Exekutivkomitees geleitet werden. 

In diese Hauptverwaltungen sind die Staatlichen Plankomitees der Regionen und Gebiete 
einzugliedern, wobei festgelegt wird, daß die Leiter der Planungsorgane der Hauptver- 
waltungen stellvertretende Vorsitzende der Exekutivkomitees der Regionen und Gebiete 
und erste Stellvertreter der Leiter der produktionsökonomischen Hauptverwaltungen 
sind. 

Den produktionsökonomischen Hauptverwaltungen werden folgende Aufgaben übertra- 
gen: 

‚Ausarbeitung und Sicherung der Durchführung komplexer Pläne für die ökonomische 
und soziale Entwicklung der jewelligen Region bzw. des Gebietes, Verantwortung für die 
Proportionale Entwicklung der Produktion und des Sozialbereich 
Leitung der gesamten ökonomischen Tätigkeit auf dem Territorium der Region, des Ge- 
bietes unter aktiver Einbeziehung der örtlichen Finanz-, Bank, statistischen und anderen 
Organe; 

Leitung und Koordinierung der Tätigkeit der Verwaltungen (Abteilungen) für örtliche In- 
dustrie, Investbau, Örtliche Baumaterialien, Kraftverkehr und weiterer Verwaltungen (Ab- 
tellungen) der Exekutivkomitees der Sowjets der Volksdeputierten der Regionen und Ge- 
biete; 

Koordinierung der Tätigkeit aller auf dem Territorium der Region, des Gebietes gelege- 
nen Betriebe, Vereinigungen und Organisationen, Durchführung praktischer Hilfeleistun- 
‚gen für sie bei der Plandurchführung sowie ständige Kontrolle ihrer Arbeit bei solchen 
Fragen, die In die unmittelbare Zuständigkeit der örtlichen Sowjets der Volksdeputierten 
fallen. 

Eswird festgelegt, daß die von den produktionsökonomischen Hauptverwaltungen vorzu- 
bereitenden komplexen Fünfjahrpläne der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung auf 
den Tagungen der Sowjets der Volksdeputierten der Regionen und Gebiete bestätigt und 
die Hauptkennziffern dieser Pläne in die Komplexpläne der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der Unlonsrepubliken aufgenommen werden. 

Die produktionsökonomischen Hauptverwaltungen arbeiten eng mit den auf Republik: 
ebene tätigen Ministerien und Ämtern, Staatlichen Plankomitees und anderen ökonomi- 
schen Organen der Unionsrepublik zusammen. Bei Fragen der Entwicklung der Betriebe, 
Vereinigungen und Organisationen auf Unions- und Republikebene arbeiten sie mit den 
auf Unions- bzw. Unions-Republikebene tätigen Ministerien und Ämtern der UdSSR zu 
‚sammen. 

Der Ministerrat der RSFSR sowie die Ministerräte der Unionsrepubliken mit Untergliede- 
rung nach Gebieten haben die Probleme im Zusammenhang mit der Bildung der erwähn- 
ten Hauptverwaltungen und die daraus resultierenden Änderungen In der Ordnung, Or- 
ganisation und Methodik der Planung unter Mitwirkung des Staatlichen Plankomitees der 
UdSSR, des Staatlichen Komitees der UdSSR für Arbeit und soziale Fragen und des Minl- 
steriums der Finanzen der UÄSSR zu prüfen und innerhalb von 6 Monaten zu entschei- 
den. Gleichzeitig Ist die Frage einer Erweiterung der Funktionen und Rechte der Staatli- 
‚chen Plankomitees der autonomen Republiken zu behandeln. Bel Fragen, zu denen eine 
Entscheidung der Regierung der UdSSR erforderlich ist, sind zum gleichen Termin Vor- 
schläge an den Ministerrat der UÄSSR vorzulegen. 

Für die Städte Moskau und Leningrad und für die Gebiete Moskau und Leningrad werden 
die gültige Ordnung für die Ausarbeitung und Bestätigung der Komplexpläne der wirt- 
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schaftlichen und sozialen Entwicklung sowie der Status der entsprechenden Plankommis- 
sionen dieser Städte und Gebiete beibehalten. 

Im Zusammenhang mit der Bildung der produktionsökonomischen Hauptverwaltungen in 
den Regionen und Gebieten ist der gegenwärtig in der RSFSR bestehende Apparat der 
Bevollmächtigten des Staatlichen Plankomitees der USSR aufzulösen. 

25. Die Umgestaltung der Tätigkeit und die Erhöhung der Rolle der Planungsorgane in 
den Unions- und autonomen Republiken zu zentralen ökonomischen Organen, die dazu 
berufen sind, die komplexe ökonomische und soziale Entwicklung der Volkswirtschaft, 
die effektive Leitung der Wirtschaft auf Republikebene sowie die Koordinierung der Tä- 
tigkeit aller Wirtschaftsorgane, Ämter und Ministerien der Unions- und autonomen Repu- 
bliken durch die Ausarbeitung wissenschaftlich begründeter Pläne zu gewährleisten, wird 
als eine der wichtigsten Richtungen bei der Vervollkommnung der Leitung der Volkswirt- 
schaft der Unionsrepubliken angesehen. 

‚Ausgehend davon haben die Ministerräte der Unionsrepubliken den Kreis der Fragen zu 
überprüfen, deren Lösung den Planungsorganen der Unions- und autonomen Republiken 
übertragen wird, wobel ein Teil Ihrer Funktionen den fachlichen und örtlichen Leitungs- 
’organen zu übertragen Ist. Es sind Maßnahmen zu ergreifen, um die Tätigkeit der Pla- 
nungsorgane zu verbessern, das komplexe Herangehen an Ihre Arbeit zu verstärken, die 
‚Organisationsstruktur unter Berücksichtigung der Spezialisierung der Volkswirtschaft in 
‚der Republik zu vervollkommnen und die staatlichen Planungsorgane durch hochqualifi- 
zierte Kader zu verstärken. 


Die Vervollkommnung der Wissenschaftsorganisation 
in den Unionsrepubliken 

26. Die Rolle der Ministerräte der Unionsrepubliken bei der Gewährleistung einer effek- 
tiven Nutzung des wissenschaftlich-technischen Potentials der Republik ist im Interesse 
der beschleunigten Entwicklung der Volkswirtschaft zu erhöhen. In diesem Zusammen- 
hang sind den Ministerräten der Unionsrepubliken größere Rechte bei der Koordinierung 
der Tätigkeit aller, auf dem Territorium der Republik gelegenen wissenschaftlichen Ein- 
richtungen zu gewähren, 

Es wird festgelegt, daß die Ministerräte der Unionsrepubliken unter aktiver Beteiligung 
des Staatlichen Komitees für Wissenschaft und Technik der UdSSR sowie der Akademie. 
der Wissenschaften der UdSSR Maßnahmen zur Beschleunigung des wissenschaftlich: 
technischen Fortschritts, zur Realisierung einer einheitlichen wissenschaftlich-techni- 
schen Politik auf dem Territorium der Republik und zur Verbesserung des Netzes und der 
‚Arbeitsqualität der Organisationen der Wissenschaft und wissenschaftlichen Betreuung 
ergreifen, wobel die Entwicklung der Wissenschaft in Jeder Unionsrepublik in organl- 
scher Einheit mit der Entwicklung des wissenschaftlichen Potentials des Landes insge- 
samt zu sichern ist. 

Die Ministerräte der Unionsrepubliken haben gemeinsam mit den Akademien der Wis- 
senschaften der Unionsrepubliken und unter Mitwirkung des Staatlichen Komitees für 
Wissenschaft und Technik der UdSSR sowie der Akademie der Wissenschaften der 
UdSSR Maßnahmen einzuleiten, um die Tätigkeit der wissenschaftlichen Organisationen 
auf Republikebene auf die Hauptrichtungen der wissenschaftlich-technischen Entwick- 
ung zu konzentrieren, unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen Spezifik und der Spe- 
zialisierung jeder einzelnen Republik, der vorhandenen wissenschaftlichen Kader und 
der bestehenden wissenschaftlich-technischen Basis; die besondere Aufmerksamkeit 
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muß dabei der Weiterentwicklung der Forschungs- und Entwicklungsarbeiten in solchen 
Richtungen gelten, zu denen in der Republik große wissenschaftliche Schulen errichtet 
wurden und erfolgreich tätig sind, sowie darauf gerichtet sein, daß die Entwicklung prin- 
zipiell neuer Techniken, Technologien und Werkstoffe, dre die Produktion revolutionie- 
ren, organisiert wird. 
Die Leitungsorgane auf Republikebene sind verpflichtet zu gewährleisten, daß die wis- 
senschaftlichen Forschungs- und Entwicklungsarbeiten, die im Komplexprogramm des 
wissenschaftlich-technischen Fortschritts der Mitgliedsländer des RGW bis zum Jahr 
2000 sowie im Komplexprogramm des wissenschaftlich-technischen Fortschritts der 
UASSR für die nächsten 20 Jahre vorgesehen sind, konsequent und auf hohem Nivaau 
durchgeführt werden. 
27. Im Interesse einer grundlegenden Erhöhung der Arbeitseffektivität der wissen- 
schaftlichen Organisationen, der verstärkten Integration von Wissenschaft und Produk- 
tion und der umfassenden Nutzung der Erkenntnisse der modernen Wissenschaft und 
Technik haben die Ministerräte der Unionsrepubliken 
— Maßnahmen auszuarbeiten und durchzuführen, die darauf gerichtet sind, die Zusam- 
menarbeit zwischen den Wissenschaftlern an Akademien, in Volkswirtschaftszweigen 
und an Hochschulen zu verbessern, Inden bereichsübergreifende Forschungs- und 
Entwicklungsprogramme ausgearbeitet und ein effektiver Mechanismus für die Nut- 
zung der Erkenntnisse der Grundlagen- und angewandten Forschung sowie für die 
Überführung der Ergebnisse der angewandten Forschung und Entwicklung In die Pro- 
duktion geschaffen werden. Die Möglichkeiten zur Bildung zeitweiliger Forschungs- 
kollektive aus Mitarbeitern von Organisationen der Akademien und der Volkswirt: 
schaftszweige und an den Hochschuleinrichtungen tätigen Wissenschaftlern sind für 
die Lösung wichtiger wissenschaftlich-technischer Probleme umfassender zu nutzen; 
= die Struktur der bestehenden wissenschaftlichen Produktionsvereinigungen zu ver- 
vollkommnen, indem sie diese vorrangig auf die Lösung von wissenschaftlich-techni- 
schen Problemen mit bereichsübergreifendem Charakter sowie von Problemen der 
die grundsätzliche volkswirtschaftliche Spezialisierung der Republik betreffenden 
Zweige orientieren; 
= die Stärkung des Bereiches Wissenschaft In den Betrieben zu gewährleisten, indem 
sie einen größeren Teil der gegenwärtig selbständigen Forschungs- und Entwicklungs- 
organisationen in Betriebe und Vereinigungen eingliedern. In direkter Unterstellung 
der Ministerien dürfen dabei nur diejenigen Organisationen verbleiben, die Leitorga 
nisationen innerhalb des Zweiges sind. 
28. Eine der wichtigsten Richtungen in der Tätigkeit der Ministerräte der Unionsrepubli- 
ken besteht in der nächsten Zeit darin, daß sie einen Komplex von Maßnahmen verwirkli- 
chen, die es ermöglichen, die gegenseitige Verbindung von Wissenschaft und Produk- 
on beträchtlich zu verstärken und die wissenschaftlichen Einrichtungen auf die effektive 
Lösung praktischer Aufgaben zu orientieren, die sich bei der Entwicklung der Volkswirt: 
schaft in der Republik ergeben. 
Zu diesem Zweck sind die Umgestaltung des Leitungssystems auf dem Gebiet des wis- 
senschaftlich-technischen Fortschritts sowie der konsequente Übergang auf ökonomi- 
sche Methoden zu gewährleisten, die das Interesse der Betriebe, der wissenschaftlichen 
Produktionsvereinigungen und der Produktionsvereinigungen sowie der Forschungs- 
und Entwicklungsorganisationen an der Erhöhung des technischen Produktionsniveaus, 
der Qualitätsverbesserung der hergestellten Erzeugnisse und an der Verkürzung der Ent- 
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wicklungs- und Überleitungstermine neuer Techniken und Technologien stärker stimulie- 

ren. Das soll erfolgen durch 

=. allseitige Entwicklung der auf der wirtschaftlichen Rechnungsführung beruhenden Be- 
Ziehungen zwischen den Forschungs- und Entwicklungsorganisationen sowie den Ve 
einigungen und Betrieben unter Anwendung von Vertragspreisen für wissenschaft. 
!ich-technische Entwicklungen und Leistungen sowie durch Erhöhung ihrer gegensei- 
tigen ökonomischen Verantwortlichkeit für das wissenschaftlich-technische Niveau 
der Forschungs- und Entwicklungsergebnisse und für die rechtzeitige Entwicklung 
und produktionswirksame Einführung neuer Techniken und Technologien; 

= konsequente Überführung der Forschungs- und Entwicklungsorganisationen sowie 
der wissenschaftlichen Produktionsvereinigungen auf die vollständige wirtschaftliche 
Rechnungsführung und Eigenfinanzierung unter Anwendung normativer Methoden 
für die Verteilung des Gewinns, den diese Organisationen und Vereinigungen für die, 
Bildung der Fonds der ökonomischen Stimulierung erhalten; 

— Überführung der Forschungs- und Entwicklungsorganisationen sowie der wissen- 
schaftlichen Produktionsvereinigungen auf die vorrangige Anwendung von Direktver- 
trägen mit den Auftraggebern. 

29. Um zu gewährleisten, daß die wissenschaftlich-technischen und produktionstechni- 

schen Probleme an der Nahtstelle verschiedener Entwicklungsrichtungen der Wis 

schaft und Technik effektiv gelöst werden, haben die Ministerräte der Unionsrepubliken 
und die Leitungsorgane auf Republikebene neue progressive Formen der Zusammeı 
beit zwischen Forschungs- und Entwicklungsorganisationen, wissenschaftlichen Produk- 
tionsvereinigungen und Produktionsvereinigungen und. Beirieben unterschiedlicher 

Zweige umfassender anzuwenden. 

Die Bildung von Ingenieurtechnischen Zentren, die dazu bestimmt sind, den Produktior 

vereinigungen und Betrieben reale Hilfe bei der Einführung neuer Technik und Technolo- 

gie zu gewähren, sowie von Überführungs- und Konsultationsorganisationen unt 
schiedlichen Profils ist aktiver zu praktizieren. 

Es wird festgelegt, daß die Ingenieurtechnischen Zentren sowie die Überführungs- und 

Konsultationsorganisationen ihre Arbeit nach den Prinzipien der vollständigen wirtschaf 

lichen Rechnungsführung auf der Basis von Verträgen mit den Auftragget 





























Die Erhöhung der Effektivität des Apparates und die Vereinfachung 

der Organisationsstrukturen der Leitung der Ministerien 

und Ämter der Unionsrepubliken 

30. Die Zentralkomitees der kommunistischen Parteien und die Ministerräte der Unions- 

republiken haben zu gewährleisten, daß in den Jahren 1987-1988 auf neue Organi 

tionsstrukturen der Leitung übergegangen wird, die auf den Prinzipien und Bestimmun- 

‚gen des Gesetzes der UdSSR über den staatlichen Betrieb (Vereinigung) beruhen und den 

‚Anforderungen des neuen Wirtschaftsmechanismus entsprechen. Die Ministerräte der 

Unionsrepubliken haben zu diesem Zweck die Ausarbeitung von Generalkonzeptionen 

‚der Leitungstätigkeit für jedes Ministerium und Amt der Republik auf der Grundlage der 

Generalkonzeptionen der Leitung der Volkswirtschaftszweige der Republik zu organisie- 

ren. 

Die erwähnten Generalkonzeptionen müssen vorsehen: 

= die Herstellung der Übereinstimmung zwischen den Organisationsstrukturen der Lei- 
tung der Ministerien und Ämter der Republik und den neuen Anforderungen. Die Ar- 
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beitsorganisation des zentralen Apparates der Zweigleitungsorgane muß dabei vor- 
wiegend auf funktionaler Basis gestaltet werden; 

— die Vereinfachung der Leitungsstruktur, den Abschluß des Übergangs auf ein in der 
‚Regel zweistufiges Leitungssystem. Mit Rücksicht auf die erweiterten Rechte der Be- 
{riebe und Vereinigungen ist die Anzahl der Leitungsglieder zu verringern, darunter 
durch die Auflösung von Industrievereinigungen auf Republikebene; 

— bei Notwendigkeit Bildung von neuen Formen großer Organisationsstrukturen - staat- 
lichen Produktionsvereinigungen — neben den Produktions- und wissenschaftlichen 
Produktionsvereinigunger 

— die Vertiefung der Spezialisierung der Produktion, die eine weitere Konzentration der 
Produktion gewährleistet, die Vergrößerung der Produktionsvereinigungen, bei Not- 
wendigkeit durch Eingliederung derzeit selbständiger Betriebe. Bei der Eingliederung 
von kleinen und mittleren Betrieben in Vereinigungen muß es zu einem der wichtig. 
sten Anliegen gemacht werden, das wissenschaftlich-technische und das Produktions- 
potential fortgeschrittener Betriebe und Vereinigungen dafür zu nutzen, technisch 
rückständige Betriebe an das moderne Niveau heranzuführen. 

31. Esisteine rationelle Verbindung von großen, mittleren und kleinen Betrieben zu ge- 
währleisten, weil kleine hochspezilisierte und technisch gut ausgerüstete Betriebe, die 
über eine umfassende ökonomische Selbständigkeit verfügen, imstande sind, Ihre Pro- 
duktion, ausgehend von der sich entwickelnden Konjunktur, operativer umzustellen und 
zu erneuern. 
In Anbetracht der erwähnten Vorzüge kleiner Betriebe haben die Ministerräte der 
Unions- und autonomen Republiken sowie die Exekutivkomitees der örtlichen Sowjets 
der Volksdeputierten aktiv darauf hinzuwirken, daß solche Betriebe, einschließlich genos- 
senschaftlicher Betriebe, in verschiedenen Volkswirtschaftsbereichen entstehen, Insbe- 
sondere Betriebe für die Produktion von Waren des Bevölkerungsbedarts, für die Erfas- 
sung und Verarbeitung von Sekundärrohstoffen und für die Herstellung von verschiede: 
nen Industriellen Massenbedarfserzeugnissen, deren, Bedarf auf dem jeweiligen Territo- 
rlum aus der örtlichen Produktion befriedigt werden kann, sowie Betriebe, die auf Zulle- 
ferungen für Großbetriebe und Vereinigungen orientiert sind. 

32. Die Ministerräte der Unions- und autonomen Republiken sowie die Exekutivko- 

mitees der örtlichen Sowjets der Volksdeputierten haben die Entwicklung der vielfältigen 

Formen der genossenschaftlichen und individuellen Arbeitstätigkeit alseitig zu unterstüt- 

zen. Sie haben Maßnahmen einzuleiten, damit rechtzeitig Räumlichkeiten bereitgestellt 

und Hilfe bei.der Beschaffung der benötigten Ausrüstungen und Werkstoffe geleistet 
werden können. Allen Erscheinungen eines formal-bürokratischen Herangehens an diese 
wichtige Angelegenheit ist entschlossen der Kampf anzusagen. 

Die Arbeit der Genossenschaften und die individuelle Arbeitstätigkeit der Bürger ist vor 

allem auf die Produktion solcher Waren des Bevölkerungsbedarfs und die Durchführung 

solcher Dienstleistungen für die Bevölkerung auszurichten, bei denen der größte Mangel 
besteht. 

33. Es wird als zweckmäßig angesehen, die im vorliegenden Beschluß aufgeführten 

Maßnahmen zur Umgestaltung des Leitungssystems auf Republik- und örtlicher Ebene 

etappenweise durchzuführen, in dem Maße, wie die dafür notwendigen Voraussetzun- 

gen geschaffen und Erfahrungen mit der Arbeit unter den neuen Bedingungen gesam- 
melt werden, unter Berücksichtigung der volkswirtschaftlichen Spezifik einer jeden Repu- 
biik, Dabei ist zu gewährleisten, daß die Maßnahmen zur Umgestaltung der Organisa- 
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tionsstrukturen der Leitung, zur Stärkung der Produktions- und wissenschaftlichen Pro- 
duktionsvereinigungen und zur Bildung von staatlichen Produktionsvereinigungen fest 
mit dem Übergang auf ökonomische Leitungsmethoden und der Überführung der Be: 
triebe und Vereinigungen auf die vollständige wirtschaftliche Rechnungsführung und EI 
genfinanzierung verbunden werden. 

Durch den Übergang auf die neuen Organisationsstrukturen ist eine erhebliche Verringe- 
rung des Verwaltungsapparates bei gleichzeitiger Erhöhung der Effektivitt seiner Tätig: 
keit zu erreichen. 

Um das Interesse der Organe auf Republik- und örtlicher Ebene an einer Vereinfachung 
des Verwaltungsapparates und damit an seiner zahlenmäßigen Verringerung zu erhöhen, 
erhalten die Ministerräte der Unions- und autonomen Republiken und die genannten Or- 
‚gane die Erlaubnis, bis zu 70 Prozent der durch Abbau des Personalbestandes eingespar- 
ten Mittel des Lohnfonds für Gehaltserhöhungen für Mitarbeiter des Apparates der Mini- 
sterräte der Unions- und autonomen Republiken, des zentralen Apparates der Ministerien 
und Ämter der Unions- und autonomen Republiken sowie des Apparates der Organe der 
örtlichen Sowjets der Volksdeputierten oder auch für die Festlegung von Gehaltszuschlä. 
gen für hochqualifizierte Beschäftigte zu verwenden, 

34. Die Leiter der Ministerien und Ämter der Unions- und autonomen Republiken sowie 
der örtlichen Leitungsorgane erhalten das Recht, die Normen und Relationen für die An- 
zahl der Spezialisten bei der Aufstellung des Stellenplanes des Apparates unberücksich: 
tigt zu lassen und die Gehälter der Mitarbeiter ohne Berücksichtigung der Durchschnitt 
gehälter entsprechend dem Gehaltsgruppenkatalog Im Rahmen der von den Ministerrä- 
tn der Unionsrepubliken bestätigten Beschäftigtenzahl und des Lohnfonds des betreffen- 
den Apparates festzulegen. 

35. Da die Voraussetzung für eine erfolgreiche Lösung der in der gegenwärtigen Etappe 
stehenden Aufgaben darin besteht, daß moderne Prinzipien und Formen des Herange- 
hens an die wirtschaftlichen und sozialen Probleme festgelegt werden, der menschliche 
Faktor aktiviert wird und sich ein neues ökonomisches Denken bei den Kadern herausbil- 
det, haben die Ministerräte der Unions- und autonomen Republiken, die Leltungsorgane 
auf Republikebene sowie die Exekutivkomitees der örtlichen Sowjets der Volksdeputier- 
ten zu gewährleisten, daß alle Leitungsglieder durch hochqualifizierte Mitarbeiter ver: 
stärkt werden, die fählg sind, die anstehenden Aufgaben unter den Bedingungen des 
neuen Wirtschaftsmechanismus kompetent zu lösen. Zu diesem Zweck sind die Möglich- 
keiten für eine Verbesserung der qualitativen Zusammensetzung der Beschäftigten durch 
Eignungsprüfungen für Spezialisten und durch Einführung der Wählbarkeit von Leitern 
verschiedener Ebenen sowie durch die Entwicklung der Selbstverwaltung der Kollektive 
umfassend auszuschöpfen. 

Die grundlegende Verbesserung des Systems der Aus- und Weiterbildung sowie der 
Qualifizierung der Kader mit dem Ziel, daß sie sich ökonomische Leitungsmethoden ai 
eignen und die Initiative und schöperische Aktivität der Werktätigen allseitig entwickelt 
werden, ist als eine Angelegenheit von allergrößter Bedeutung anzusehen. 

Die Ministerräte der Unionsreßubliken und das Ministerium für Hoch- und Fachschulbi 
dung der UdSSR haben auf der Basis der Qualifizierungs- und Weiterbildungseinrichtun- 
gen sowie der Hochschulen eine spezielle Ausbildung in der Theorie und Praxis der L 
tungstätigkeit für Mitarbeiter einzurichten, die sich als Organisatoren der Produktion 
positiv hervorgetan haben. Unter Berücksichtigung der neuen Anforderungen ist gleich- 
zeitig die ökonomische Ausbildung unmittelbar in den Vereinigungen und Betrieben aus: 
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zubauen und zu vertiefen und eng mit den konkreten Aufgaben der Arbeitskollektive und 
den einzuführenden neuen Bedingungen der Wirtschaftsführung zu verbinden. 


Das Juni-Plenum (1987) des ZK der KPdSU verwies auf die überaus wichtige Rolle und Be- 
deutung der Umgestaltung der territorialen Leitung. Das Zentralkomitee der KPdSU und 
der Ministerrat der UdSSR sind der Ansicht, daß die Demokratisierung der Leitungstätig 
‚keit in den Republiken und die grundlegende qualitative Verbesserung der Arbeit der 
tungsorgane auf Republik- und örtlicher Ebene die unerschöpflichen kreativen Kräfte des 
Volkes mobilisieren und auf die Realisierung der sich im Lande vollziehenden revolutio- 
nären Wandlungen lenken und damit zu einem mächtigen Faktor für die beschleunigte 
Weiterentwicklung der sowjetischen Gesellschaft werden müssen. 








Generalsekretär Vorsitzender 
des Zentralkomitees der KPdSU des Ministerrates der UdSSR 
M. Gorbatschow N. Ryshkow 
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Beschluß des ZK der KPdSU, des Ministerrates der UdSSR 
und des Allunions-Zentralrates der Gewerkschaften 
Nr. 825 vom 17. Juli 1987 








Über die Verstärkung der Arbei 
zur Realisierung 

einer aktiven Sozialpolitik 

und die Erhöhung der Rolle 

des Staatlichen Komitees der UdSSR 
für Arbeit und soziale Fragen 


Die Verwirklichung des vom XXVII. Parteitag ausgearbeiteten Kurses zur Beschleunigung 
der sozial-ökonomischen Entwicklung des Landes, die Realisierung der Beschlüsse di 
Juni-Plenums (1987) des ZK der KPdSU zur grundsätzlichen Umgestaltung der Leitung der 
Wirtschaft erfordern die Erhöhung der Rolle des menschlichen Faktors, die weitere Akti- 
vierung der Sozialpolitik, die Schaffung eines effektiven Systems der Motive und Stimuli, 
welches alle Werktätigen anregt, schöpferisch für das allgemeine Wohl zu arbeiten. Hior- 
von hängen im entscheidenden Maße der Aufschwung der Wirtschaft, das Erreichen el- 
nes qualitativ neuen Niveaus des Volkswohlstandes, die allseitige Entwicklung jedes so- 
wietischen Menschen ab. 

Im Land haben sich tiefgreifende soziale Wandlungen vollzogen. Es festigte sich die so- 
zialistische Lebensweise, breite soziale Garantien der Bürger wurden geschaffen, die Ar- 
beitsbedingungen werden ständig verbessert, vollständiger wird der Bedarf an Wohn- 
raum, medizinischer Versorgung, Bildung und Kultur befriedigt. 

Gleichzeitig haben sich in den Jahren der letzten Fünfjahrpläne einige Probleme in der, 
Entwicklung der sozialen Sphäre verschärft, traten negative Erscheinungen und Verlet 
zungen der sozialen Gerechtigkeit auf, und es verlangsamte sich das Wachstum des. 














Bei der Verteilung der materiellen Güter und der Dienstleistungen verstärkten sich Ten- 
denzen der Gleichmacherei, was zu Schmarotzertum führte und sich negativ auf Menge 
und Qualität der Arbeit auswirkte und die Stimuli zur Erhöhung ihrer Produktivität entkräf- 
tete. 

Die Geldeinnahmen wuchsen schneller als der Einzelhandelsumsatz und die entgeltlichen 
Dienstleistungen, was zur Erhöhung der unbefriedigten zehlungsfähigen Nachfrage der. 
Bevölkerung führte. 
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Es entstanden Disproportionen in der Entwicklung der Produktion und der sozialen 
Sphäre. Das Wohnungsproblem hat an Schärfe nicht verloren. Unterschätzt wurden her- 
angereifte Fragen der Festigung der materiellen Basis der sozielen und kulturellen Berei- 
(che, besonders auf dem Lande. Es entwickelten sich Verzerrungen bei der Entwicklung 
der sozialen Sphäre der Zweige und Regionen, besonders Sibiriens und des fernen 
Ostens. 

Die Lösung demographischer Probleme wird auf staatlicher Ebene nicht koordiniert. In ei- 
nigen Gebieten des Landes mit Arbeitskräfteüberhang wird die Einbeziehung der nichtbe- 
rufstätigen Bevölkerung im arbeitsfähigen Alter in die gesellschaftliche Produktion unge- 
nügend organisiert. 

‚Große Mängel bestehen auf dem Gebiet der Arbeit und ihrer Entlohnung. Die Organise- 
{ton der Arbeit entspricht nicht den modernen Anforderungen des wissenschaftlich-tech- 
nischen Fortschritts und den neuen Bedingungen der Wirtschaftsführung. In langsamem 
‘Tempo verringert sich die manuelle, ungelernte und schwere körperliche Arbeit. Ein be- 
deutender Anteil der Werktätigen arbeitet unter gesundheitsschädigenden Bedingungen, 
nur langsam verringert sich die Anzahl der Arbeitsunfälle. Das Ansehen hochqualifizier- 
tor Tätigkeit der Arbeiter, der Ingenieure und anderer Spezialisten ist gesunken. Die be- 
‚gründeten Relationen im Lohn der Beschäftigten unterschiedlicher Qualifikation und 
Zweige wurden verletzt. Der Mechanismus der Leitung und Planung der sozialen Ent- 
wicklung und der Arbeit bleibt nach wie vor unvollkommen. Er reagiert kaum auf die sich 
verändernden Bedingungen der Produktion, die Anforderungen einer effektiven Wirt- 
schaftsführung und die schnell steigenden Bedürfnisse der Werktätigen. 

Bel der Lösung sozialer Fragen überwiegt ein enges, ressortmäßiges Herangehen. Die 
zentralen Staatsorgane, die Ministerien der UdSSR, die Ministerräte der Unionsrepubli- 
ken und die örtlichen Organe beziehen keine aktive Position bei der Verwirklichung der 
Sozialpolitik. Ihre Tätigkeit auf diesem Gebiet ist nicht koordiniert. Die für die Entwick- 
Nung der sozialen und kulturellen Sphäre bereitgestellten finanziellen und materiellen Mit- 
tel werden zersplittert und uneffektiv genutzt. Unbegründet wurde die Rolle der Arbeits: 
kollektive bei der Lösung der vielfältigen sozialen Aufgaben herabgesetzt, künstlich ihre 
Rechte begrenzt. 

Das Staatliche Komitee für Arbeit und soziale Fragen der UdSSR als zentrales Organ der 
Leitung für die Fragen der Arbeit, des Lohnes und der sozialen Sicherheit nutzt seine 
Möglichkeiten unbefriedigend. Es beschäftigt sich zu oft zum Schaden der Lösung der 
wichtigsten Probleme von volkswirtschaftlicher Bedeutung mit Teil- und operativen Fra: 
‚gen und ersetzt die Ministerien und anderen zentralen Staatsorgane. 

Die Partei-, Sowjet-, Gewerkschafts- und Komsomolorgane entwickeln nicht die erforder- 
liche Prinzipienfestigkeit und Beharrlichkeit bei der Lösung der herangereiften sozialen 
Probleme. 

Die konsequente Realisierung einer aktiven Sozialpolitik muß verbunden sein mit der 
Verwirklichung wirksamer Maßnahmen in allen Gliedern der Volkswirtschaft. Sie muß 
auf die Beschleunigung der Entwicklung der sozialen Sphäre, auf ihre zeitgemäße Gestal- 
tung, auf die Überwindung des entstandenen Rückstandes gerichtet sein. Dazu ist eine 
grundsätzliche Hinwendung aller Leitungsorgane und Arbeitskollektive zur Lösung sozia- 
ler Fragen erforderlich. 











Das Zentralkomitee der KPdSU, der Ministerrat der UdSSR und der Zentralrat der Ge. 
werkschaften beschließen: 5 
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1. Ausgehend von den Festlegungen des XXVIl. Parteitages und den Beschlüssen des 
Juni-Plenums (1987) des ZK der KPdSU über die vorrangige Entwicklung der sozialen 
Sphäre und das Erreichen qualitativer Verbesserungen des Wohlstandes der sowjeti- 
schen Menschen ist die Umgestaltung des Systems der Leitung der Arbeit und der sozia- 
en Entwicklung in untrennbarer Einheit mit dem Übergang zu neuen Methoden der Wirt- 
schaftsführung, zur vollständigen wirtschaftlichen Rechnungsführung, zur Elgenfinanzie- 
rung und zur Erweiterung der Demokratie zu verwirklichen. 

Es wird für erforderlich gehalten, die Effektivität der Leitung sozialer Prozesse in der 
Volkswirtschaft zu erhöhen, die Verbindung der gesamtsteatlichen Interessen mit den In- 
teressen der Arbeitskollektive und der Werktätigen zu sichern sowie die Bedingungen 
zur vollständigen Realisierung der Festlegungen des Gesetzes der UÄSSR über den staat- 
lichen Betrieb (Vereinigung) zu schaffen. 








1. Die Hauptrichtungen der Umgestaltung des Systems 
der Leitung der Arbeit und der sozialen Entwicklung 


2. Ausgehend vom höchsten Ziel der ökonomischen Strategie der Partei ist es erforder. 
lich, die wissenschaftliche Begründung sozialer Programme und ihre Rolle bei der Gestal- 
tung der Perspektiv- und laufenden staatlichen Pläne der ökonomischen und sozialen Ent- 
wicklung zu erhöhen. Es sind das komplexe Herangehen und die proportionale Entwick: 
lung aller Glieder der sozialen Sphäre, die vollständigere Nutzung der sozialen Faktoren 
des Wachstums der Produktion und der Arbeitsproduktivität, die Schaffung eines Sy- 
stems der effektiven Vollbeschäftigung der Bevölkerung und die grundsätzliche Verbes- 
serung der Nutzung des gesellschaftlichen Arbeitsvermögens zu sichern. 

Das Niveau der gesamten Arbeit zur Prognostizierung und Planung der sozialen Entwick- 
lung und zur Erhöhung des Volkswohlstandes ist ausgehend von der allseitigen Erfassung 
der Veränderungen in den Bedürfnissen der Menschen, der spezifischen Interessen und 
‚Anforderungen verschiedener Schichten und sozialer Gruppen der Bevölkerung zu erhö- 
hen. 

Zur umfassenden Begründung der Strategie zur Lösung der sozialen Aufgaben wird es für 
erforderlich gehalten, ein Komplexprogramm der sozialen Entwicklung und der Erhö- 
hung des Volkswohlstandes für 15 Jahre als wichtigstes Instrument der Prognose und Per- 
spektivplanung auszuarbeiten. 

Das Komplexprogramm soll die Hauptrichtungen, Wege und Methoden der Verwirkli- 
‚chung der Aufgaben beinhalten, die verbunden sind mit der Realisierung einer aktiven 
Sozialpolitik, einschließlich der Probleme der Arbeit, der Realeinkommen der Bevölke- 
tung, des Lohnes und der gesellschaftlichen Konsumtionsfonds, der Preise und Steuern, 
der vollständigeren Befriedigung der Anforderungen der Bevölkerung an die Wohn-, Le: 
bens-, sozialen und kulturellen Bedingungen und der Entwicklung der materiellen Basis 
der sozialen Sphäre. 

Es wird festgelegt, daß das Komplexprogramm der sozialen Entwicklung und der Erhö- 
hung des Volkswohlstandes spätestens 3 Jahre vor Beginn des neuen Fünfjahrplanes vom 
Staatlichen Komitee der USSR für Arbeit und soziale Fragen und dem Zentralrat der Ge- 
\werkschaften bei Mitwirkung der Ministerräte der Unionsrepubliken, der Ministerien und 
‚Ämter ausgearbeitet wird. Auf der Grundlage dieses Programms erarbeitet das Staatliche 
Komitee der UdSSR für Arbeit und soziale Fragen Vorschläge zu den genannten Fragen, 
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zur Konzeption und den Hauptrichtungen der ökonomischen und soz 
der UdSSR für 15 Jahre sowie zum Entwurf des staatlichen Fünfjahrplanes der ökonomi- 
schen und sozialen Entwicklung des Landes und nimmt unmittelbar teil an der Vorberei- 
tung dieser Dokumente, 

3. Unter Berücksichtigung der außerordentlichen Bedeutung der’Probleme der Bevölke- 
Tungsentwicklung ist die Arbeit zur Durchsetzung einer effektiven demografischen Polltik 
zu aktivieren und auf gesamtstaatliche Ebene zu heben. 

Die breite Ausarbeitung und konsequente Verwirklichung sozial-3konomischer Maßnah- 
men zur Entwicklung der Bevölkerung des Landes, zur Verbesserung der Lage der 
Frauen, der Jugend, der älteren Bürger, der Bildung von Familien sowie zur Erhaltung 
und Festigung der Gesundheit der Bevölkerung ist zu sichern 

Besondere Aufmerksamkeit ist der Verwirklichung von Maßnahmen auf dem Gebiet der 
Bevölkerungspolitik in Gebieten mit einer komplizierten demografischen Situation, aber 
auch mit hohem Beschäftigungsgrad der Frauen und Mangel an gesellschaftlichem Ar- 
beitsvermögen zu widmen. Die Planaufgaben zur Entwicklung der Volkswirtschaft, zur 
Vervollkommnung ihrer Struktur und zur Verteilung der Produktivkräfte sind organisch 
mit der Lösung der Probleme der Bevölkerungsentwicklung zu verbinden. 

Es Ist notwendig, Im Rahmen des Komplexprogramms der sozialen Entwicklung und der 
Erhöhung des Volkswohlstandes Prognosen des Wachstums und der Veränderung der 
Struktur der Bevölkerung des Landes, der Verbesserung der Nutzung des gesellschaftli 
chen Arbeitsvermögens und der Sicherung der Vollbeschäftigung auszuarbeiten, sowie 
auch die Vorbereitung regionaler Programme zur Bevölkerungsentwicklung unter Be- 
rücksichtigung demografischer Besonderheiten der einzelnen Gebiete zu organisieren. 
4. Es Ist die breite Anwendung wissenschaftlich begründeter sozialer Normative In der 
Leitungstätigkeit zu sichern, Indem sie zur Grundlage der Planung der Entwicklung der 
sozialen Sphäre gemacht werden. Diese Normative müssen zum Kriterium der Bewer- 
ung des erreichten Standes der Entwicklung dor sozialen Sphäre und zum wichtigen In- 
strument der Verteilung von Mitteln zwischen Bereichen und Regionen, ausgehend von 
sozialen Prioritäten, werden. 

Die Einhaltung der sozialen Normative ist bei dor Entwicklung neuer Technik und Tech- 
nologien, bei der Projektierung und beim Bau neuer sowie bel der Rekonstruktion beste- 
hender Betriebe und Fertigungen, bei der Verbesserung der Arbeitsorganisation und -be- 
dingungen sowie auch bei der Verwirklichung von Maßnahmen zum Umweltschutz unab- 
dingbar. 

Das Staatliche Komitee der UdSSR für Arbeit und soziale Fragen, das Staatliche Planko- 
mitee der UdSSR, das Ministerium für Finanzen der UdSSR, die Akademie der Wissen: 
schaften der UdSSR und andere interessierte Ministerien und Organe haben die Ausar- 
beitung der genannten sozialen Normative zu organisieren. Diese Normative sind bei der 
‚Ausarbeitung des Komplexprogramms der sozialen Entwicklung und der Erhöhung des 
Volkswohlstandes, bei der Vorbereitung von Vorschlägen zur Konzeption und zu den 
Hauptrichtungen der ökonomischen und sozialen Entwicklung der UdSSR für 15 Jahre so- 
wie für den Entwurf des staatlichen Fünfjahrplanes der ökonomischen und sozialen Ent 
wicklung des Landes zu nutzen. 

5. Es Ist davon auszugehen, daß die wichtigste Bedingung für die Realisierung der aus- 
zuärbeitenden aktiven Sozialpolitik In der Schaffung einer materiell-technischen Basis 
der sozialen und kulturellen Bereiche besteht, die dem höchsten Weltniveau entspricht. 
jer Ausarbeitung der Pläne Ist auf allen Leitungsebenen eine vorrangige und zielge- 
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richtete Bereitstellung der Ressourcen und Mittel für die Entwicklung der Bereiche vorzu- 
sehen, die der schnellsten Lösung des Wohnungsproblems, der Festigung der Gesund- 
heit des Menschen, der Erhöhung seines Bildungs- und Kulturniveaus und der Befriedi- 
‚gung seiner geistigen Bedürfnisse dienen. Das Herangehen an die Bereitstellung von Mit- 
teln für die Entwicklung der sozialen Sphäre als „Resteverteilung” ist entschieden auszu- 
merzen. Vollständiger sind die verschiedenen Finanzierungsquellen für die Entwicklung 
der Bereiche der sozialen Sphäre unter Berücksichtigung ihrer Spezifik zu nutzen. Bei.der 
‚Ausarbeitung der Pläne auf allen Ebenen ist die Bereitstellung von Mitteln zur Lösung von 
‚Aufgaben der sozialen Entwicklung und zur, Liquidierung von Rückständen im Woh- 
nungs- und Gesellschaftsbau vorzusehen. 

Unter den Bedingungen der vollständigen wirtschaftlichen Rechnungsführung und der EI 
genfinanzlerung Ist konsequent die Linie zu verfolgen, daß die Arbeitskollektive die Mit 
tel, für die soziale Entwicklung selbst erarbeiten. Auf der Grundlage einer effektiven Aus- 
lastung der hochproduktiven Ausrüstungen und des Überganges zur Mehrschichtarbeit 
sind die dadurch eingesparten Investitionsmittel, die ursprünglich für die Errichtung von 
Produktionsobjekten vorgesehen waren, für die Entwicklung der matgrielltechnischen 
Basis der sozialen und kulturellen Sphäre zu nutzen. 

Umfassender sind die Mittel der Bevölkerung für die Erweiterung des genossenschaftli- 
chen und des individuellen Wohnungsbaus, besonders auf dem Lände, zu nutzen, Auf 
der Grundlage von Anleihen sind die persönlichen Ersparnisse der Werktätigen zur Fi: 
nanzierung des Baus von sozlalen und kulturellen Einrichtungen heranzuziehen. 

6. Esst erforderlich, die wissenschaftliche und Informationsbasis der Leitung der sozia- 
Ion Entwicklung zu stirken. Die Forschung zu sozialen Problemen, zur Lebensweise und 
zur Arbeit ist auf ein höheres Niveau zu heben. Die Nutzung wissenschaftlicher Ausarbel- 
tungen In der praktischen Tätigkeit ist zu verbessern. Es sind Maßnahmen zur Vertiefung 
der theoretischen Analyse sozialer Prozesse, zur Erhöhung der Komplexität der wissen- 
schaftlichen Forschungen, zur Erweiterung der soziologischen Forschungen und der $o- 
zialstatistik sowie zur Verbesserung der Koordinierung der Tätigkeit der wissenschaftli- 
chen Einrichtungen zu verwirklichen. 

Mit dem Ziel des Studiums und der Auswertung der öffentlichen Meinung sind systema- 
tisch Befragungen der Bevölkerung zu den wichtigsten sozlal-ökonomischen Themen, 
durchzuführen. Es wird für zweckmäßig erachtet, ein Allunions-Zentrum zum Studium 
der öffentlichen Meinung über sozial-ökonomische Fragen beim Zentralrat dar sowletl- 
schen Gewerkschaften und beim Staatlichen Komitee der UdSSR für Arbeit und soziale, 
Fragen zu bilden. Die Arbeit zum Studium der öffentlichen Meinung ist im engen Zusam- 
menwirken mit dem Staatlichen Komitee für Statistik der UdSSR und seinen Organen 
durchzuführen. 

Zur Hebung des sozialen Verantwortungsbewußtseins der leitenden Kader und der Spe- 
zialisten sind Maßnahmen zur wesentlichen Erweiterung der soziologischen Bildung im 
‚System der Aus- und Weiterbildung der Kader vorzusehen. 
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Il. Die Erhöhung der Effektivität der Arbeit 
und die Verstärkung der stimulierenden Rolle 
ihrer Entlohnung 


7. Als wichtigste volkswirtschaftliche Aufgabe ist die entschiedene Steigerung der Ar- 
beitsproduktivität zu betrachten, da sie die Grundlage der Stärke des Landes und der Er- 
höhung des Wohlstandes des sowjetischen Volkes darstellt. 

Es sind iefgreifende qualitative Wandlungen im Inhalt und im Charakter der Arbeit zu 
verwirklichen. Dafür sind die Errungenschaften des wissenschaftlich-technischen Fort: 
schritts sowie die organisatorischen und ökonomischen Hebel vollständig zu nutzen. 
Unablässig ist die Autorität der Arbeit als Grundwert der sozialistischen Gesellschaft zu 
erhöhen. Allseitig ist der arbeitende Mensch zu würdigen. Dabei ist zu erreichen, daß 
seine gesellschaftliche Anerkennung und sein materielles Wohlergehen nur durch die Ar- 
beit bestimmt werden. 

8. Das Recht auf Arbeit der Sowjetbürger ist konsequent zu verwirklichen. Es ist eine 
vollständige und effektive Beschäftigung der arbeitsfähigen Bevölkerung zu sichern. 

Die Prognostizierung des Bedarfs und der Deckungsquellen der Volkswirtschaft an Ar- 
beitsvermögen sowie. die organisierte Gewinnung von Arbeitern sind zu verbessern. 
Günstige Bedingungen sind für die Einbeziehung von Veteranen, Hausfrauen, Studenten 
und Schülern in den gesellschaftlichen Arbeitsprozeß zu schaffen. Die Entwicklung ge- 
nossenschaftlicher und individueller Arbeit ist allseitig zu fördern. 

Es wird festgelegt, daß das Staatliche Komitee der UdSSR für Arbeit und soziale Fragen 
Planentwürfe für den Einsatz und die Lenkung der Arbeitskräfte in den Zweigen der 
Volkswirtschaft und in den Sowjetrepubliken vorbereitet und an der Erarbeitung von Pld 
nen für die Standortverteilung der Produktivkräfte des Landes mitwirkt. 

Es wird als notwendig erachtet, daß die Bilanzen des Arbeitsvermögens, der Arbeitsplätze 
und der Kader sowie die Pläne für Arbeit und Kader vom Staatlichen Plankomitee der 
SSR gemeinsam mit dem Staatlichen Komitee der UdSSR für Arbeit und soziale Fragen 
ausgearbeitet werden. 

Das Staatliche Komitee der UdSSR für Arbeit und soziale Fragen und sei 
Organe tragen die Verantwortung für die Sicherung der Vollbeschäftigung, 
tion des Arbeitsvermittlungssystems sowie die Ausbildung und Berufsberatung der Be- 
schäftigten, die aus Betrieben, Organisationen und Einrichtungen auf Grund der Be- 
schleunigung des wissenschaftlich-technischen Fortschritts und der Einführung neuer 
Bedingungen der Wirtschaftsführung freigesetzt werden. 

Das Staatliche Komitee der UdSSR für Arbeit und soziale Fragen hat gemeinsam mit den 
Ministerräten der Unionsrepubliken Programme zur besseren Nutzung des gesellschaftli- 
(chen Arbeitsvermögens unter Berücksichtigung regionaler Besonderheiten auszuarbeiten 
und zu realisieren. Dazu gehört auch die Einbeziehung der nichtberufstätigen arbeitsfäh- 
gen Bevölkerung in Gebieten mit Arbeitskräfteüberschuß, vor allem in den Republiken 
Mittelasiens und Transkaukasiens, in gesellschaftlich nützliche Arbeit. 

9. Entsprechend dem wachsenden Produktionsnivesu und der Umgestaltung der Wirt- 
schaft ist eine enge Verbindung zwischen Berufsausbildung und ökonomischer Schulung 
zu sichern. Die Aus- und Weiterbildung der Arbeiter, Hoch- und Fachschulkader ist be- 
deutend zu verbessern, um einen hohen Grad an fachlicher Quali 
Reife und ökonomischer Sachkunde zu erreichen. Das Niveau der Erziehung der Jugend 
Zur Arbeit und der Berufsberatung ist zu erhöhen. 
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Das Staatliche Komitee der UdSSR für Arbeit und soziale Fragen und das Staatliche Ko- 
mitee der UdSSR für Berufsbildung haben gemeinsam mit den Ministerien und anderen 
zentralen Staatsorganen die Einführung eines Systems der kontinuierlichen Weiterbil- 
dung der Kader, die Koordinierung ihrer Arbeit, die Vervollkommnung der Ausbildungs- 
methoden der Arbeiter unter Berücksichtigung heutiger Anforderungen, die Bildung ei- 
nes festen Stammes junger Arbeiter in der Produktion und deren Einsatz entsprechend 
der erworbenen Qualifikation zu sichern. 
10. Es wird festgelegt, daß eine der Hauptrichtungen der Tätigkeit der Leitungsorgane 
und der Betriebe die Durchsetzung eines qualitativ neuen Herangehens an die Arbeitsor- 
ganisation sein muß, damit den Anforderungen des wissenschaftlich-technischen Fort- 
schritts und dem Welthöchststand entsprochen werden kann. Es sind Bedingungen für 
die umfassende Anwendung des Kollektiv- und Familienvertragssystems, die Entwicklung 
änderer progressiver Formen der Arbeitsorganisation und der Leistungsstimulierung zu 
schaffen. Die weitere Vervollkommnung der Arbeitsnormung aller Beschäftigtenkatego- 
rien, die maximale Anwendung technisch begründeter Normen und die rechtzeitige 
Überprüfung und Kontrolle der vorhandenen Normen ist zu sichern. 
Die Effektivität der Attestierung und Rationalisierung von Arbeitsplätzen ist zu erhöhen, 
die Mehrmaschinenbedienung und Ausübung mehrerer Berufe (Funktionen) ist aktiv zu 
entwickeln. Maßnahmen zur Festigung der Arbeitsdisziplin und zur erheblichen Vermin- 
derung der Arbeitszeitverluste sind durchzuführen. 
Die Gewerkschafts- und Wirtschaftsorgane sowie die Organe für Arbeit haben die Wirk- 
samkeit des sozialistischen Wettbewerbs zu erhöhen, indem sie Ihn auf einen verstärkten 
Wettstreit der Betriebe bei der Steigerung der Arbeitsproduktivität und Qualität der Er- 
Zeugnisse sowie auf die strikte Einhaltung der vertraglich vereinbarten Lieferungen und 
die Einsparung aller Arten von Ressourcen richten. 
Das Staatliche Komitee der UdSSR für Arbeit und soziale Fragen hat die Leitung der Ar- 
beitsorganisation und die wissenschaftliche Fundierung der zwischenzweiglichen und 
zweigspezifischen Arbeitsnormative zu verbessern, die rechtzeitige Festlegung einheitl!- 
cher Qualifikationsanforderungen an die Arbeiter, Leiter, Hoch- und Fachschulkader so- 
wie Angestellten zu sichern sowie für die vollständige Befriedigung des Bedarfs der Be- 
{riebe und Organisationen an den erforderlichen Normativunterlagen zu sorgen. 
11. Die Ministerien und anderen zentralen Staatsorgane der UdSSR sowie die Minister- 
räte der Unionsrepubliken haben gemeinsam mit dem Staatlichen Komitee der UdSSR für 
‚Arbeit und soziale Fragen 
— das Netz der zweigspezifischen und territorialen Zentren für wissenschaftliche Ar- 
beitsorganisation zu überprüfen, sie zu vergrößern und in Forschungs-, Projektie- 
rungs- und Überleitungsorganisationen umzuwandeln. Diesen Organisationen ist die 
wissenschaftliche Untersuchung, Projektierung und Einführung progressiver Formen 
der Organisation, Normung und Stimulierung der Arbeit, die Durchsetzung progressl- 
ver Erfahrungen bei der sozialen Entwicklung der Kollektive sowie der Leitung in den 
Betrieben zu übertragen. Sie sind auf die wirtschaftliche Rechnungsführung umzustel- 
len; 
die Koordinierung der Arbeit der Normenforschungseinrichtungen bei der Ausarbei- 
tung von Normen und Arbeitsaufwandsnormativen zu verbessern und sie mit qualifi- 
zierten Kadern zu verstärken. « 
Die Schaffung territorialer, nach der wirtschaftlichen Rechnungsführung arbeitender Be- 
ratungsbüros (Beratungsfirmen), die den Betrieben und Organisationen wissenschaftlich- 
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methodische und praktische Hilfe in Fragen der Arbeit, Ihrer Entlohnung, der sozialen 
Entwicklung und Leitung leisten, wird für zweckmäßig gehalten. 
12. Es ist notwendig, die Vervollkommnung der Entlohnung weiterzuführen und dabei 
von einer beträchtlichen Erhöhung der Effektivität und Qualität der Arbeit auszugehen. Es. 
‚darf keine Gleichmacherei zugelassen werden. Zu gewährleisten ist eine begründete Dif- 
ferenzierung in der Entlohnung, die nicht auf Höchstgrenzen beschränkt werden darf. 
Die Entlohnung ist vom konkreten Beitrag jedes Beschäftigten an den Endergebnissen der 
Arbeit abhängig zu machen. 
Die Rolle der Arbeitskollektive in den Betrieben muß bei der Stimulierung hochprodukti- 
ver. Qualitätsarbeit und der eigenständigen Verteilung des Kollektiviohnes erhöht wer- 
den. 
Die Verantwortung des Staatlichen Komitees der UdSSR für Arbeit und soziale Fragen für 
die Einhaltung ökonomisch und sozial begründeter normativer Lohnrelationen zwischen 
den Zweigen, den Regionen des Landes und den Beschäftigtenkategorien ist zu erhöhen. 
13. Im Interesse einer besseren staatlichen Lohnregulierung wird es als zweckmäßig an- 
‚gesehen, 
&) eine Überprüfung der Tariflöhne und Gehälter der Arbeiter und Angestellten in den 
produzierenden und nichtproduzierenden Bereichen der Volkswirtschaft einmal inner- 
halb von 5 Jahren unter Berücksichtigung neuer Aufgaben der ökonomischen und so- 
zialen Entwicklung, der Erfordernisse des wissenschaftlich-technischen Fortschritts 
sowie der Veränderungen der Berufs- und Qualifikationsstruktur der Beschäftigten 
vorzunehmen. 
Das Staatliche Komitee der UdSSR für Arbeit und soziale Fragen hat gemeinsam mit 
‚dem Staatlichen Plankomitee der UdSSR, dem Ministerium der Finanzen der UdSSR 
und dem Zentralrat der sowjetischen Gewerkschaften dem Ministerrat der UdSSR. 
Vorschläge über Hauptrichtungen der Vervollkommnung des Tarifsystems einschließ- 
lich Veränderungen in der Entiohnung nach Zweigen und Beschäftigtenkategorien so- 
wie über den Umfang der Erhöhung der Tariflöhne und Gehälter, die Prämjerüng und 
Festlegung von Leistungszuschlägen zu unterbr 
In Übereinstimmung mit den bestätigten Richtungen für die Vervollkommnung des Ta- 
Fifsystems hat das Staatliche Komitee der UdSSR für Arbeit und soziale Fragen gemein- 
sam mit dem Zentralrat der sowjetischen Gewerkschaften die Höhe der Tariflöhne 
und Gehälter festzulegen sowie die Entlohnungsbedingungen für die Beschäftigten al- 
ler Zweige der Volkswirtschaft auszuarbeiten; 
Maßnahmen zur weiteren Vervollkommnung des Systems der Rayonkoeffizienten und 
Lohnzuschläge mit dem Ziel durchzusetzen, Kader für die Gebiete des Hohen Nor- 
dens, Sibiriens und des Fernen Ostens zu gewinnen und dort anzusiedeln. 
Schrittweise ist für das jeweilige Gebiet ein einheitlicher Rayonkoeffizient anzuwen- 
den und die gegenwärtige Differenziertheit auch auf diesem Gebiet zu beseitigen. 
Das Staatliche Komitee der UdSSR für Arbeit und soziale Fragen, das Staatliche Pla 
komitee der UdSSR und das Ministerium der Finanzen der UdSSR haben gemeinsam 
dem Zentralrat der sowjetischen Gewerkschaften und dem Ministerrat der UASSR 
entsprechende Vorschläge zu unterbreiten. 
14.. Eswird festgelegt, daß das Staatliche Plankomitee der UdSSR und das Staatliche Ko- 
mitee der UdSSR für Arbeit und soziale Fragen 
= gemeinsam mit dem Zentralrat der sowjetischen Gewerkschaften Normative für die 
Bildung der Lohnmittel und normative Relationen zwischen dem Durchschnittslohnzu- 
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wachs und der Steigerung der Arbeitsprodukti 
zentralen Staatsorgane erarbeiten, 

— gemeinsam mit dem Ministerium der Finanzen der UdSSR und dem Zentralrat der so- 
wietischen Gewerkschaften Maßnahmen zur Vervollkommnung der Methoden der 
Lohnfondsbildung unter den neuen Bedingungen der Wirtschaftsführung durchfüh: 
ren. 


it für die Ministerien und anderen 


Il. Die Erhöhung der Effektivität sozialer Maßnahmen 
"zur Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedingungen 


15. _Die Aktivierung des Schöpfertums und der Initistive der Werktätigen steht in direk- 
tem Zusammenhang mit der Erhöhung der Effektivität praktischer Maßnahmen zur Ver- 
besserung der Lebens-, Arbeits- und Erholungsbedingungen der Sowjetmenschen sowie 
zur Erhöhung Ihrer Rechtssicherheit. 

Im Interesse der Verbesserung der Arbeitsbedingungen und eines höheren Inhalts der 
‚Arbeit ist die exakte soziale Ausrichtung der Maßnahmen zur Rekonstruktion und techni- 
schen Umrüstung der Produktion abzusichern und die Reduzierung manueller, wenig 
qualifizierter und schwerer körperlicher Arbeit zu beschleunigen. 

‚Angesichts der wachsenden Rolle des Arbeits- und Erholungsregimes bei der Lösung 
ökonomischer und sozialer Aufgaben ist die Anwendung von progressiven Formen um: 
fassend zu erweitern. Dazu gehören flexible und gleitende Arbeitszeit, Teilzeitarbeit und 
Heimarbeit unter Berücksichtigung der Interessen der Produktion. 

Es ist notwendig, den Entwurf eines Urlaubsgesetzes der UdSSR auszuarbeiten, um ein 
einheitliches Urlaubssystem zu schaffen und den Urlaub enger an die Leistungen dor Be- 
schäftigten zu binden. Das Staatliche Komitee der UdSSR für Arbeit und sozlale Fragen 
und dor Zentralrat der sowjetischen Gewerkschaften haben dem Ministerrat der UdSSR 
Vorschläge zu dieser Frage vorzulegen. 

Es Ist notwendig, ein einheitliches System von Ausgleichszahlungen und Vergünstigun- 
‚gen für erschwerte Arbeitsbedingungen auszuarbeiten. Der Verteilungsmechanismus der 
Mittel für diese Zwecke ist zu vervollkommnen, indem die ökonomische Interessiertheit 
der Ministerien und anderen zentralen Staatsorgane, der Betriebe und Organisationen an 
der Verbesserung der Arbeitsbedingungen erhöht wird und auf dieser Grundlage die 
‚Ausgaben für Ausgleichszahlungen und Vergünstigungen reduziert werden. 

16. Im Interesse einer besseren wissenschaftlichen Begründung sozialer Maßnahmen 
sind die Entwicklungstendenzen des Reallohnes und des Realeinkommens der verschie- 
‚denen Bevölkerungsgrüppen umfassend zu berücksichtigen. Dabei sind die Dynamik der 
Einzelhandelspreise des staatlichen und genossenschaftlichen Handels sowie der Preise 
der Kolchosmärkte, die Tarife für Dienstleistungen, die Steuern sowie Warenversorgung 

" und Dienstleistungen gegen Entgelt zu beachten. Die Berechnung von Kennziffern des 
Reallohnes und des Realeinkommens für die verschiedenen Bevölkerungsgruppen und 
Regionen des Landes ist einzuführen. 

Verstärkte Aufmerksamkeit ist den Fragen der höheren Effektivität der Nutzung der ge- 
sellschaftlichen Konsumtionsfonds und der Vervollkommnung ihrer Verteilung nach der 
Leistung zu widmen. 

Das Staatliche Komitee der UdSSR für Arbeit und soziale Fragen und das Staatliche Ko- 
mitee der UdSSR für Statistik haben die Entwicklung der Familienbudgets zu analysieren 
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und diese umfassender bei der Vorbereitung der laufenden und Perspektivstaatspläne, 
der ökonomischen und sozialen Entwicklung zu berücksichtigen. Vom Jahre 1988 an ist 
die Ausarbeitung eines minimalen Konsumtionsbudgets (Existenzminimum) und eines opt 
malen Konsumtionsbudgets für die verschiedenen sozialen und demografischen Bevölke- 
rungsgruppen und Regionen des Landes vorzusehen. Diese Budgets sind für die Bewer- 
tung des erreichten Lebensniveaus der Bevölkerung und die Auswahl der effektivsten 
Wege zu seiner Erhöhung zu nutzen, darunter zur Begründung des Mindestniveaus des 
Familieneinkommens, des Lohnes, der Renten, Stipendien und anderer sozialer Leistun- 
gen und Vergünstigungen. 

Das Staatliche Komitee der UdSSR für Arbeit und soziale Fragen hat gemeinsam mit dem 
Staatlichen Plankomitee der UdSSR, dem Staatlichen Komitee der UdSSR für Preise und 
dem Staatlichen Komitee der UdSSR für Statistik die Regierung der UdSSR regelmäßig 
über die Entwicklungstendenzen und die Dynamik des Reallohnes, des Realeinkommens 
und der Konsumtionsbudgets der verschiedenen Bevölkerungsgruppen zu informieren. 

17. Die Arbeits- und Lebensbedingungen der Frauen sind planmäßig zu verbessern, die 
Möglichkeiten für die Vereinbarung ihrer Berufstätigkeit mit der Mutterschaft sind zu er- 
weitern. Die Dauer der Freistellung der Frauen für die Erziehung der Kinder, die hierfür 
‚gewährte Bezahlung sowie weitere in diesem Zusammenhang gewährte Vergünstigun- 
gen sind konsequent zu erhöhen. Besondere Fürsorge ist den Walsenkindern zu widmen. 
Die Formen der gesellschaftlichen Betreuung von Kindern, Heranwachsenden und Ju- 
endlichen sind aktiver zu entwickeln, die finänziellen Unterstützungen für Kinder sowie 
die Stipendien für Studenten und Schüler sind zu erhöhen. Im Interesse einer Vereinheit- 
lichung der gegenwärtig bestehenden unterschiedlichen Kindergeldformen und der Ver- 
vollkommnung der Zahlungsregelungen ist es notwendig, ein einheitliches System dieser 
Unterstützungen zu erarbeiten. 

18. Die soziale Versorgung ist auf der Grundlage der Ausarbeitung und Einführung des 
neuen Gesetzes der UdSSR über die Rentenversorgung der Werktätigen wesentlich zu 
verbessern; es sind Möglichkeiten für die aktive Beteiligung der Rentner am gesellschaft. 
lichen Arbeitsprozeß zu schaffen, die Qualität der sozialen und kulturellen Betreuung so- 
wie der Dienstleistungen für die Rentner ist zu erhöhen. Die territorlalen Zentren für die 
sozlale Betreuung der Rentner sind weiter zu entwickeln, der Bau von Feierabendheimen 
und speziellen altersgerechten Wohnhäusern ist zu erweitern. Es sind differenzierte For- 
men der Betreuung und sozialen Hilfe für ältere Bürger und Invaliden einzuführen. 

19. Die Verantwortung der Ministerien und anderen zentralen Staatsorgane der UdSSR, 
der Ministerräte der Unionsrepubliken und der autonomen Republiken, der Exekutivko: 
mitees der örtlichen Sowjets der Volksdeputierten, der Vereinigungen und Betriebe für 
die Befriedigung des Bedarfs der verschiedenen Bevölkerungsgruppen an Dienstleistun- 
‚gen der Bereiche der sozialen Sphäre, die Beschaffenheit ihrer materiell-echnischen Ba- 
sis und die rechtzeitige Inbetriebnahme von Objekten dieser Bereiche ist zu erhöhen. 
Eine systematische Kontrolle der effektiven Nutzung der in der sozialen Sphäre geschaf- 
fenen materiellen Basis ist zu gewährleisten. Ressortgeist und lokale Engstirnigkeit sind 
hierbei nicht zuzulassen. 

Im Interesse einer objektiven Bewertung der Beschaffenheit der materiell-technischen 
Basis der sozialen und kulturellen Sphäre sowie der Ausarbeitung begründeter Empfeh- 
ungen zu ihrer Weiterentwicklung haben das Staatliche Komitee der UdSSR für Statistik, 
das Staatliche Plankomitee der UdSSR und das Staatliche Komitee der UdSSR für Arbeit 
und soziale Fragen gemeinsam mit den interessierten Organisationen das System der 
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Kennziffern zu überprüfen, die für die Entwicklung dieser Sphäre bedeutsam sind. 
20. Die Bildung von Bereichen für soziale Entwicklung in den Betrieben (Vereinigun- 
gen), in den Ministerien, Ämtern und Regionen des Landes ist zu beschleunigen. Die or- 
Qanisatorisch-methodische Anleitung dieser Bereiche ist zu vervollkommnen. Die Ergeb- 
nisse ihrer Tätigkeit sind umfassender für die Meinungsforschung, die Untersuchung der 
Interessen der verschiedenen sozialen Gruppen, der Motivation für die Berufstätigkeit und 
der Migration der Bevölkerung, für die Herausbildung einer bewußten, schöpferischen 
Einstellung zur Arbeit, des gesellschaftlichen Engagements jedes Werktätigen, eines ge- 
sunden moralisch.psychologischen Klimas sowie die Erschließung und Mobilisierung der 
sozialen Reserven zur Steigerung der Elfektivität der Produktion zu nutzen. 














IV.Über die Erhöhung der Rolle und der Verantwortung 
des Staatlichen Komitees der UdSSR 
für Arbeit und soziale Fragen 


21. Eine überaus wichtige Richtung der Tätigkeit des Staatlichen Komitees der UdSSR 
für Arbeit und soziale Fragen muß seine aktive Mitwirkung an der Lösung der Fragen der 
sozialen Entwicklung werden. Die Rolle und Verantwortung des Staatlichen Komitees der 
LASSR für Arbeit und soziale Fragen für die Durchführung einer einheitlichen gesamt- 
staatlichen Politik auf dem Gebiet Arbeit, Löhne und Rentenversorgung ist zu erhöhen. 
In diesem Zusammenhang ist es zweckmäßig, das System der Organe für Arbeit zu ver- 
vollkommnen, Ihr Zusammenwirken mit den Ministerien und anderen zentralen Staatsor- 
ganen, den Vereinigungen und Betrieben zu verbessern. Die Staatlichen Komitees für Ar- 
beit der Unionsrepubliken und der autonomen Republiken und die Abteilungen für Arbeit 
der Exekutivkomitees der Sowjets der Volksdeputierten sind in Staatliche Komitees und 
Abteilungen für Arbeit und soziale Fragen umzubilden. Die Rechte dieser Organe sind zu 
erweitern und ihre Verantwortung für die komplexe Lösung der Aufgaben auf dem Ge- 
biet Arbeit, Löhne und soziale Entwicklung ist zu erhöher 
Die Ministerräte der Unionsrepubliken haben im zwölften Planjahrfünft die Bildung d 
örtlichen Organe für‘Arbeit und soziale Fragen in den Städten und Rayons sowie die 
Schaffung von nach der wirtschaftlichen Rechnungsführung arbeitenden Büros für Ar- 
beitsvermittlung abzuschließen. Diese Büros sind mit qualifizierten Kadern zu verstärken. 
In den großen und mittleren Städten sind sie in Zentren für Arbeitsvermittlung, Weiterbil- 
dung und Berufsberatung umzuwandeln, die nach der wirtschaftlichen Rechnungsfüh 
rung arbeiten. Ihnen ist die Verantwortung für die Sicherung der Vollbeschäftigung der 
Bevölkerung und des Bedarfs der Betriebe an den erforderlichen Kadern, für die Erfas- 
sung, Lenkung und Umsetzung des gesellschaftlichen Arbeitsvermögens einschließlich 
der. Oberschulabgänger, die Weiterbildung der freigesetzten Arbeitskräfte und die B 
rufsberatung zu übertragen. 

22. Im Zusammenhang mit der beträchtlichen Erweiterung der Rechte der Vereinigun- 
‚gen und Betriebe ist die einheitliche Durchführung der staatlichen Politik auf dem Gebiet 
‚Arbeit, Löhne und soziale Entwicklung zu gewährleisten. Die Kontrolle über die Einhal- 
tung der Gesetzgebung auf dem Gebiet Arbeit und soziale Sicherstellung ist zu verstär- 
ken. 

Die Tätigkeit.des Staatlichen Komitees der UASSR für Arbeit und soziale Fragen ist auf die 
Lösung von Problemen mit zweigübergreifender und volkswirtschaftlicher Bedeutung zu 
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konzentrieren. Die Rolle und Verantwortung der Ministerien und anderen zentralen 

Staatsorgane der UdSSR sowie der Ministerräte der Unionsrepubliken auf dem Gebiet Ar- 
beit und Löhne ist unter Erweiterung Ihrer Rechte zu erhöhen. Entsprechende Fragen 

zweigspezifischen und regionalen Charakters sind Ihnen zusätzlich zur gemeinsamen Ent- 
scheidung mit den entsprechenden Gewerkschaftsorganen zu übergeben. 

23. Unter den Bedingungen der Umgestaltung des Systems der Aus- und Weiterbildung. 
der Hoch- und Fachschulkader und des Übergangs zu ihrer zieigerichteten Ausbildung in 

der Regel auf vertragliche? Grundlage haben das Staatliche Plankomitee der UdSSR, das 
Staatliche Komitee der UdSSR für Arbeit und soziale Fragen und das Ministerium für 
|Hoch- und Fachschulwesen der.UdSSR die Ermittlung des realen Bedarfs an diesen Ka- 
dern unter Berücksichtigung der Entwicklung der Produktivkräfte’und der perspektivi- 
schen Richtungen des wissenschaftlich-technischen Fortschritts zu verbessern sowie die 

‚Kontrolle über deren effektiven Einsatz in der Volkswirtschaft zu sichern. 

Das Staatliche Komitee der UdSSR für Berufsbildung, das Staatliche Komitee der UISSR 

für Arbeit und soziale Fragen und die Ministerräte der Unionsrepubliken haben ein effek- 

{ives System der Berufsausbildung aufzubauen, das die kontinuierliche Weiterbildung al- 

Nor Beschäftigten sichert. 

24. Das Staatliche Komitee der UdSSR für Arbeit und soziale Fragen und das Staatliche 

Komitee der USSR für Bauwesen haben gemeinsam mit dem Zentralrat der sowjetischen 

Gewerkschaften einheitliche Zeitnormen und Lohnsätze für das Bauwesen sowie einheitl- 

‚che Anforderungen hinsichtlich einer progressiven Arbeitsorganisation und der Berück- 

sichtigung der sozialen Faktoren bei der Projektierung neuer und der Rekonstruktion be- 
stehender Objekte auszuarbeiten und zu bestätigen. 

Es wird festgelegt, daß der Regierung der UdSSR Vorschläge zur Veränderung der Tarif- 
bedingungen und zur Festlegung zusätzlicher Vergünstigungen und Stimullerungsmaß- 
nahmen für Arbeiter und Angestellte von den Ministerien und anderen zentralen Staats- 
organen der UdSSR sowie den Ministerräten der Unionsrepubliken erst nach verbindii- 
(cher Prüfung durch das Staatliche Komitee der UdSSR für Arbeit und sozlale Fragen und 
den Zentralrat der sowjetischen Gewerkschaften vorgelegt werden dürfer 
Dem Staatlichen Komitee der UdSSR für Arbeit und soziale Fragen wird die methodische 
‚Arbeit zur Attestierung der Kader in den Volkswirtschaftszweigen und die Ausarbeitung 
von Empfehlungen zur Vervollkommnung des Systems der Wählbarkeit sowie zur Orga- 
nisation von öffentlichen, Ausschreibungen für Stellen von leitenden Mitarbeitern und 
Spezialisten der Betriebe und Einrichtungen übertragen. 

25. Ausgehend von einer allseitigen Analyse des Grades der Inanspruchnahme sozialer 
Leistungen durch die Bevölkerung hat das Staatliche Komitee der UdSSR für Arbeit und 
soziale Fragen unter Berücksichtigung wissenschaftlich begründeter sozialer Normative 
‚Empfehlungen zu den Entwürfen der Staatspläne für die ökonomische und soziale Ent- 
wicklung hinsichtlich Ihrer schrittweisen Durchsetzung sowohl im Landesmaßstab insge- 
samt als auch In den einzelnen Zweigen und Regionen auszuarbeiten.. 

26. Das Staatliche Komitee der UdSSR für Arbeit und soziale Fragen hat die Koordinie- 
rung der Forschungstätigkeit auf dem Gebiet soziale Entwicklung, Arbeit und Löhne zu 
gewährleisten. In enger Zusammenarbeit mit der Akademie der Wissenschaften der 
UdSSR, den Ministerien und anderen zentralen Staatsorganen ist das Niveau der For- 
schungsarbeit zu erhöhen. Die Forschungsergebnisse sind allseitig in der praktischen Ar 
beit zu nutzen. 

Im Zusammenhang dat 
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‚daß dem Staatlichen Komitee der UdSSR für Arbeit und soziale 





Fragen neue Aufgaben auf dem Gebiet der sozialen Entwicklung übertragen werden, die 
‚gründliche wissenschaftliche Untersuchungen erfordern, ist das Leningrader Institut für 
sozial-ökonomische Probleme der Akademie der Wissenschaften der UdSSR zugleich 
auch dem Staatlichen Komitee der UdSSR für Arbeit und soziale Fragen zu unterstellen. 
Neu zu gründen ist ein Institut für sozial-konomische Bevölkerungsprobleme, das et 
falls der Akademie der Wissenschaften der UdSSR und dem Staatlichen Komitee der 
UASSR für Arbeit und soziale Fragen zu unterstellen ist. Zu bilden ist ein Vereinigter wis 
senschaftlicher Rat des Staatlichen Komitees der UdSSR für Arbeit und soziale Fragen 
und der Akademie der Wissenschaften der UdSSR für Probleme der Arbeit und der sozla- 
len Entwicklung. ‚ 

Die dem Staatlichen Komitee der UdSSR für Arbeit und soziale Fragen nachgeordneten 
wissenschaftlichen Einrichtungen sind Im zwölften Planjahrfünft auf die vollständige wirt- 
schaftliche Rechnungsführung auf der Grundlage von Wirtschaftsverträgen umzustellen. 

27. Das Staatliche Komitee der UdSSR für Arbeit und soziale Fragen hat die Effektivität 
der internationalen Verbindungen zu erhöhen und eine engere Zusammenarbeit mit den 
Organen für Arbeit der sozialistischen Länder zu gewährleisten. Die besten ausländi- 
schen Erfahrungen sind bei der Vorbereitung von Vorschlägen zur Vervollkommnung 
der Arbeitsorganisation und der Lohngestsltung, zur rationellen Nutzung des gesell- 
schaftlichen Arbeitsvermögens, zur sozialen Entwicklung und zur sozialen Sicherheit 
breiter zu nutzen. Der Erfahrungs- und Informationsaustausch mit den RGW-Mitgliedslän- 
dern ist zu verbessern, es sind wechselseitige Konsultationen und Forschungsarbeiten 
durchzuführen. 

28. Das Staatliche Komitee der UdSSR für Arbeit und soziale Fragen, die Ministerien 
und anderen zentralen Staatsorgane der UdSSR sowie die Ministerräte der Unionsrepu- 
‚bliken haben Ihre Kaderarbeit mit den Organen für Arbeit, soziale Fragen und soziale SI- 
cherheit in Übereinstimmung mit den Forderungen des Januar-Plenums des ZK der 
KPdSU von 1987 umzugestalten. Diese Organe sind mit kompetenten, hochqualifizierten, 
iniativreichen und politisch qualifizierten Spezialisten zu verstärken. 
29. Im Zusammenhang mit den neuen Aufgaben und Funktionen des Staatlichen Ko: 
mitees der UdSSR für Arbeit und soziale Fragen ist seine Organisationsstruktur zu üb 
prüfen. Das Komitee hat der beträchtlichen Festigung und Erhöhung der Rolle seiner 
Querschnitts- und Funktionalbereiche sowie der Bildung spezieller Struktureinheiten zu 
Problemen der sozialen Entwicklung besondere Aufmerksamkeit zu widmen. 

30. Der Zentralrat der sowjetischen Gewerkschaften, die Zentralkomtiees und Zentral- 
räte der Gewerkschaften sowie die Gewerkschaftsorganisationen haben ein enges Zu- 
sammenwirken und eine enge Zusammenarbeit mit dem Staatlichen Komitee der UASSR 
für Arbeit und soziale Fragen und seinen territorialen Organen bei der Ausarbeitung und 
Durchführung der Sozialprogramme und Sozialpläne zu gewährleisten, die auf tiefgrel- 
fende qualitative Wandlungen in der Arbeit und den Lebensbedingungen der Sowjetmen- 
schen abzielen. Es ist keine Trennung zwischen der Lösung der Produktions- und sozia- 
len Aufgaben zuzulassen. Die soziale Wirksamkeit der zu treffenden ökonomischen Ent- 
scheidungen ist zu verstärken. 

31. Es wird festgelegt, daß die Fragen der sozialen Sicherheit, der Arbeitsorganisation, 
der Arbeitsnormung, der Arbeitsbedingungen und der Entlohnung sowie der Gewährung 
von Vergünstigungen und Vorzugsbedingungen vom Staatlichen Komitee der UdSSR für 
‚Arbeit und soziale Fragen und dem Zentralrat der sowjetischen Gewerkschaften gemein- 
sam entschieden werden. 
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32. Die Zentralkomitees der kommunistischen Parteien der Unionsrepubliken, die Re- 
 Gebiets-, Bezirks-, Stadt- und Rayonkomitees der Partei haben, ausgehend von 
den Beschlüssen des Juni-Plenums des ZK der KPdSU (1987). ihre Aufmerksamkeit für 
die Lösung der sozialen Aufgaben zu verstärken und konsequent die Durchführung einer 
aktiven Sozialpolitik sowie die systematische Kontrolle über die Erfüllung der auf diesem 
Gebiet zu treffenden Entscheidungen, zu sichern. 

Das Zentralkomitee der KPdSU, der Ministerrat der UÄSSR und der Zentralrat der sowje- 
üschen Gewerkschaften geben ihrer Gewißheit Ausdruck, daß die Partei-, Staats-, Ge- 
werkschafts- und Wirtschaftsorgane sowie die Organe für Arbeit und soziale Sicherheit 
ihre Arbeit umgestalten und alle Anstrengungen unternehmen werden, um die Aufgaben 
auf dem Gebiet Arbeit, soziale Entwicklung und Erhöhung des Lebensniveaus des Sowjet- 
volkes erfolgreich zu lösen. 








Generalsekretär Vorsitzender Vorsitzender 
des Zentralkomiteesder des Ministerrates der des Zentralrates 
KPdSU UdSSR der sowjetischen 

Gewerkschaften 
M. Gorbatschow IN. Ryshkow S. Schalajew 
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